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Goellingen bei Angelo Bolhinelli. 
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Mineralogie in den leßtern Jahren er: 
Halten, nachzutragen. Um aber das Buch 
8 nicht anzufchwellen, habe ich mich das _ 

‚gegen hin und wieder zumahl ım Thier⸗ En, 

—— auch als Leitfaden zum academi⸗ 
ſchen Vortrage brauchbar ſeyn ſoll/ wohl 
9 el AR. ſeyn. Denn da es die 
an * 2 FIRE 

reich mehr als bey den vorigen Ausgaben 
ins Kurze gefaßt. Ueberhaupt aber darf _ 
wohl ein Handbuch der R.G., wenn es 

Be r hab Mi | —9— af äten alfa u 
u ng ee möglichften Fleiß ange ı 
want, die Mängel der vorigen zu verbefe 
fern, und das wichtigfte von dem Zuwachs, 
‚Den bie Naturgefchichte, und beſonders 



doch nicht me YalS ARD Salgfäfrigen | 
Eurfus auf diefe: ſo ‚vie unfoſſende Wie | 

- fenfchaft wenden fannz-fomuß das Com: 
pendium an den wichtigften Gegenftänden 

derſelben fo reichhaltig als möglich feyn, 
‚damit die Furze Zeit des mündlichen Bor 
trags zur nöthigen Erläuterung des Buche, 
zur Anleitung zum fernen Gebrauch def: 
ſelben, und zur Mittheilung der anſch 

- 

lichen Kenntniſſe durch Vorzeigung der | 
Naturalien felbft, oder wo das nicht geht 
——— treue deutliche Abbildungen ꝛc. be⸗ 
Milk werden. kann. ——— * 

Bo in der foftematifchen Anordnung — 
des Mineralreichs habe ich einige, mei⸗ 
ner Ueberzeugung nach, nuͤtzliche und der 
N atur angemefjene Beränderungen getrof⸗ Er 
fan, Außerdem aber ‚habe ich an der 

jr 

übrigen, Anordnung im Ganzen * ” — 

aͤndern noͤthig gefunden. il je ra Ines 

\ enßerſ ſellen und nur in Fallen we | 
“ mir Aa ſchien, habe u mi — 9 



letzlern termicalus genannt. Das be 
uͤhmte neue Foſſil aus Neuholland habe 
8 in Ermangelung eines andern Rahmens _ 
Auſtralſand genannt. Die Gründe. für 
6 einiger andern neuen Benen⸗ 
mungen wie Tuffmacke, Strahltremolit 

su —7— ——— und A 
J der Ay un ·⸗· 

| % lid ſchwerenden Freyheit bedient, 
En, Ratürafien nene Nahmen zu geben. 
Da ich * B. die weiſſen Ameiſen von den 

 Papierläufen trennen mußte, ſo habe ich 
jenen den Geſchlechtsnahmen termes ge 
 faffen, und dagegen das Geſchlecht ver 

e; N w. find im Buche ſelbſt angegeben. 

Ih habe War außer den Latelniſchen 
——— ſchen und Engliſchen Nahmen auch 

dn denen Synonymien von Bedeutung. ” 
geſammelt; durchgehends aber immer die 

mithin verſtaͤndlichſte Be⸗ 
nennung zuerſt geſetzt; denn ich bin des 
feſten Glaubens, daß man hierin. zur 

Erleichterung des Studit durchaus den ge 
meinen Spradpgebraud, refpeetiren müſſe; — 

den, „ —— 

) 

SR — uem 
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ni quem penes FERNE, aß, et h un, iM Ne 
1 MOrMO loquendi BER ENT 
Darum brauche ich z. B. nicht das Hier mw 

 Eande geröhnliche Wort Molle fondern 
das allgemeiner angenommne Nolch: eben 
fo nicht das im Erzgebuͤrge gebräuchliche 

— Wort Kobelt,. fondern das laͤngſt allge 
‚Mein adoptirte und felbft in andre lebende 
und todte Sprochen —9 aM 4 
balt u. fm: ET | % 

j E 

” u Br 

Im Dereich habe 6 immer — a⸗ 
teinifchen Nahmen voraus geſetzt, weil de 
‚hundert erotifche Dinge ‚vorkommen die 

im Deutfchen Feine befannten verftändlichen 
Nahmen haben. Am Mineralteih bins 
gegen iſt der. Fall umgekehrt. Da ſind 

gerade die Deutſchen Benennungen die be⸗ 
kaunteſten und ſelbſt großen Se in andre, 
RR: aufgenommen. — 

“ Daß ich bey den ——— aKnran 
| das Wort, genus immer durch) Gefchlecht, — 
und hingegen pecies durch Gattung uͤber⸗ 
ſetze, dafuͤr habe ich nicht nur die Autor 

ritaͤt — — Deutſchen ine % 
un i⸗ 
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u —— wie auch Di 
ER er im Sache der N, G., des. wi 0. „Haller 
unam. ſondern noch. zwey Autoritaͤten 

ganz andrer Art, naͤhmlich wieder denge 
u einen Sprachgebrauch: und gerviffeemaßen | 
3 * Natur tab: OR ans Ania || 

1 ® "ie, ratur; jeigt — im ge U 
D mwöhntichen Caufe, de regula), daß nur 
die Thiere von Einer fpecies ſich mit ein⸗ 
> ander gatten; und Daß genus auch Ge⸗ 
ſchlecht bedeutet, lernen wir ja ſchon in 
den Kinderjahren in der Grammatik beym 

Unterſchied der Worte — maſculini 
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un den vielen von denen über die in 
in fehr — 55 a 

land Haben, wie der Boratit, Sat 
ſpath/ Uranit x. unzireiche a 

waͤre. ELetztres hingegen weil überha up 
nicht eine einzige Art von Mineralien ge⸗ 
nannt ji die ich nicht: ſelbſt in meiner 

eignen © Sammlung it N 
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S. 271 3.19 ſt. race |. raie | 
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© 39 “ 10 7 Gate l. — RR, ee! 

©. 564. die ganze Parentheſe in den deep, teten Sie 
KM; len fällt weg. - Denn _ wie ich nun an frifchen Bruch 

ſtucken des verde di Corfica fehe, fo iſt das grüne einge 
ſprengte Geſtein das insgemein fuͤr Feldſpath, von andern 

auch fuͤr Schoͤrl gehalten worden, Feines von beiden, 
londern wahrer Bitterſtein, — muriaticus ©. 589. 

‚©. 588 3. 10 . zoblitz 

S.598 341 Argiis =. je J 

— ©. 601 3: 5 f. Seepalme l. meonfenpahme | | 
— G. 603-3. 5 ſt. kleinem blattrichten 1. kleinblaͤttrichtem N 

I 619 3.19 u. 20. Manche diefer antiken Aegypti⸗ 
ſchen Granite wie 3.9. der ſchoͤne rothe gehören doch 
wie. ich nun bey naͤherer vera finde mehr zum über: 
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Hornblende doch, allerdings aug —— en in ihrem 

Gemenge halten. J — 

— 3. 4 f feinem. L. zassfhuppichten. — r | 

Te. 61 2. 13 R. Satz I. mittelſatz e* an u 

‚© 684 3 4 f. ber L oder e en. 
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“eh, J rar .% 1. vu — aͤ — e. u en 8 pi ” 
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Werners Sqrift entlehnt babe. — — 

— Abea vermicnlaris ce. 48). * wi Sl 

PR Re (O0), 
— < Bier Sinlerehieih der taenia — * (S 421). 

Bi — 8. Ein Biebespfeil der gemeinen ¶Waldtchnece 

{ Es " Mearis — 

Amen der Sie, — 
[rer 

* — 

3 st 2 an N 2 - * F 

* a ri 
— — | Tab, ı. — Fe 

ng. 1-7. die verſchiednen Würmer im. menfötichen 
| Körper in „natürlicher, Größe. — Sie find ale nach der 
Natur. gezei zeichnet: nur den Blaſenwurm ig. 7 ausgenom⸗ 

men, den ich noch nicht ſelbſt oeſeben / und aher aus 

—— Der Vordettheilvon aſcaris lumbricoides, es 
daſelbſt.) Ei DE I F En wi er 

— * Das Kopfende der menſchlichen Vandwurmer 

— 6. Achtzehn Hinterglieder der taenia lata (G. 422). Ki 
| E? 7 Hydatis humana. - Ebendaſ) 

(©. 41 1) ſtark vergroͤßert. 
| — ER Ein Stamm mit drey Zederbufch- WPolypen, 

tubularis Fultana (G. 471) ſtark vergroͤßert. 

——— Ein Arm Volype mit einem Jungen, hyars 
£  wiridis (©. 477) in natuͤrlicher Größe. 

1ꝛ. Ein Stamm mit zwoͤlf Blumen Polypen, 
rin anaftarica ‘s 418) ſtark vergroͤßert. 

F / 
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. Eofer Asfniee. | ; 

En n Naturalien überhaupt; | 
— Eintheiluns in deep — 
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* u. ir w. * 

—— an en 
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— Körper, N die: fih auf, * u in. ke Bi 
8% Erde finden, zeigen fic) entweder in ders 
 felben Geftale und Beſchaffenheit, die fie aus der 
Hand des Schöpfers und durch die Wirkung der - 
ſich ſelbſt uͤberlaſſenen Naturkraͤfte erhalten ha= 
ben; oder fo, wie fie durch Menfihen und Thiere, 
zu beſtimmten Abficheen ‚oder auch durch bloßen 
Zufall verändert ‚und ‚gleichfam ‚umgefihaffen 8 

y worden find, . | 
Auf dieſe Berfehiedenheit. grüne ſich 
——— Eintheilung derſelben in natuͤrliche 
arturala) und duxrch Kunſt verfertigte (ar- 
tefacta)· Die erftern machen den Gegenftand 
der Naturgeſchichte aus, und man belegt alle. 
„Körper mit dem Nahmen der Naturalien, die 

nur noch keine weſentliche Veränderung durch 
Menden litten eg Artefacten werden 

Lo 

— fi 

N | . 14 Y R ? — — N — x 

* x r F * —— J 1 , ” 

5 Fa — * Aa u N 4 * N ' h f CR — 
N! “7 

’ 2 & x - ‘ a 
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Patti, : 
\ 2 — A bſhon 

ſie bloß PR wenn der Menſch 9— weſent⸗ 
liche Veränderungen mit ihnen vornimmt. 

Anm. ı. Da übrigens der Begriff vom een ag 
hier nur relativ ik, ſo verſteht fich von feld, daß 

auch die Grenzen ‚zwifchen ratur und Kunft nah 
dieſem Begriff nicht rg ſtreng beſtimmt werden ne 
koͤnnen. 

— Am. 2. Zuweilen kynen Sunfneodnete den Natura: J 
| lien fo ähnlich ſeyn, daß fie nicht zu unterfcheiven, - 

Aind. Daher z.B. die getheilten Meinungen über _ 
das von Hrn. Pallss ig gediegne Eiſen 

vom Jenifſei. 

Anm. 3. Manche Körper koͤnnen auch * vetſchie⸗ 
denen Geſichtspunet des Sammlers ſowohl unter 
den Naturalien als Kunſtwerken ihre Stelle m A 

den. So ;. B. die Mumien ar. 
— m 5* F 
N | ; 6 2, 

Alle — jede RN Körper seigen, yi in 
Ruͤckſicht ihrer Entſtehung 2) ihres Wachs⸗ 

thums, und 3) ihrer Structur, eine Doppelte 
Verſchiedenheit. Die einen naͤhmlich find alle: 
mahl von andern natürlichen Körpern berfelben 

Ama rn: ee RE 7 

N 

Geſtalt und Art, hervor gebracht; fo daß ihre 

Eriſtenz in einer ununferbtochenen Reihe bis 
N aut ba Schöpfung * ) hinauf immer andere \ 

| En derglei⸗ Ip 

Y den fiue adden rebis homo.“ Bacon DE VERU- j 
LAM. de augm. feient. L. IM. 
„Lart en ‚general eit l’induftrie de P’bomme ap- 
„pliquee par {es befoins, ou par fon luxe,, aux pro- 
„dudtions de la Nature.‘ ”  PRRERBE Sof: ſie⸗n Ar Ef 

/ a connoiſſ. humaines, 

\ ia J wenigiens bie zu *— —* Stammaͤltern 
inauf. — Denn ich habe im ıten Theil meiner 
AR zur —9— facta angefuͤhret ji Y 
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* se 

ſeyn zu danken haben. Zweyhtens nehmen fie 

| du Rarumihe DE a — 3 A 

RN Körper — ſeht denen Ieiße Dar 

allerhand fremde Subftanzen als u | 
tel in ihren Körper auf, affimiliren fie den B — 

ſiandtheilen deſſelben, und befördern dadur 
ihr Wachsthum von innen (mittelſt inniger An⸗ 
eignung, intus ſuſceptio, expanfio). Dieſe | 

beiden Eigenfchaften feßen Drittens von felbft eine - 
beſondere Structur bey dieſer Art von natuͤrli⸗ 
chen Körpern voraus. Sie muͤſſen naͤhmlich, 
wenn ſie auf dieſe Weiſe Nahrungsmittel‘ zu ſich 

nehmen. und mit der Zeit. andere Gefhöpfe ih⸗ 
rer Art wieder hervor bringen follen, mancherley | 
. Sefäße, Adern und, andere Organe in ihrem 
Körper haben, die zur Aufnahme beftimmter 
Saͤfte, zur. Affimilation diefer Alimente, zur 
Erzeugung ihrer Nachkommenſchaft u. f. tv. noth⸗ 
wendig find: und dieſe Organe müffen. mit fe 

benskraft verfehen feyn, und. dadurch zu Volle 
„dung ihrer Verrichtungen geſchickt werden 
Dieß alles fehle bey den natürlichen Koͤr⸗ 

der andern Art, naͤhmlich den Mineralien. 
eides, ſowol ihre Eneftehung , als ihr Wachs⸗ 

chum, (wenn man es gar nur. Warhsthum nen—⸗ 
nen darf,) wird keineswegs durch Ernährung, 
"en: — durch — oder Anſatz 

a ns homo⸗ ER it, j f we 
ko) 

—9 e mehr als, bloß wehtſheunnch machen, daß 
RT auch ſelbſt ın der jetzigen Schöpfung neue Gate 

tungen m organifieten Körpern entſtehen⸗ und ur 
IR gleichſam Magen werden 

$ h N Kur j , RN 
EM } N { . ' * N, { / N N x 

LH ; I. RN RR 
5 Er N 1 5 N 
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— —— ne R — 

abſchoitt —E—— a 
 Homogener Theile von außen RESERNTEN — 2 

ta pofitio) bewirkt; und ſie bedürfen folglich. 
auch Feines organifiren Körperbaues, Feiner fol: 
chen Gefäße und feiner Lebenskraͤfte sc. als. die 
Exiſtenz der natürlichen Körper der erſten Art 
FR ringe sd erforderte, 

Und eben deßhalb eiffen jene san ne, E 
die — er UNOROMAFIE Br J 

NRDR 

| gr | 

4 ; 
N dl —* il 14 RN 

— — —— A BER 8 2 
{ * 3. 

Endlich ſind nun —— die organiſirten Koͤr⸗ 
per ſelbſt, theils in der Are wie ſie ihre Nah⸗ 

rungsmittel zu ſich nehmen, tbeils | in Ruͤckſicht 
ihrer Bewegung, von einer doppelcen Verſchie⸗ 
denheit. Die Einen naͤhmlich ziehen einen ſehr 
einfachen Rahrungsſaft durch zahlreiche: Eleine 

Oeffnungen, die fi) am einen Ende ihres Koͤr⸗ 
A befinden, in fih: da hingegen Die Andern 

eine einfache, aber nach Verhaͤltniß ungleich a 

— 

F 

oßa⸗ Definung an ſich haben, Die zu einem 
geräumigen Sch! auche führe, wohin fie ihre. 
Alimente, die von fehr verfchiedener Art find, 

. bringen; die aber alsdann erft noch vielerley 
‚Veränderungen erleiden müffen, ehe fie zur Mus 
trition gefchieft werden. Diefe letztern aͤußern wi 

* 

zudem noch willkuͤhrliche Bewegung des ganzen 
Koͤrpers oder ſeiner Gliedmaßen, die den erſtern 
voͤllig mangelt, und zeigen dadurch daß ſie be⸗ 

ſeelt find. Jenes Is bie > an die 
rt —— 

RAN z 
— 
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ur erändern ( locomotiuitas) fein hinreichendes 
nterfheidingsjeichen der Thiere von den Plans 

sen, ad. Denn viele Pflanzen „wie z. B. die gen 
Ri Mafferlinfen, find nicht feſtgewurzelt, 

dern koͤnnen zu gewiſſen Jahrszeiten sc. ihren 
Aufenthalt verändern," bald zu Boden finken, 

| — bald ‚wieder auf die Oberfläche des Waſſers fei- 
gen. we ind Hingegen gibt es ganze Ge⸗ 

— J — 
N AN; ” b Kr h t [ 
J J 8 

aurrteiche ꝛe J 

Singeaen gibt die Fahigkeit den Gtanppur J— 

men ſclechter von Waſſerthieren, zumahl unter den 
| ia Conchylien, Eorallen ꝛtc. die, dc einge⸗ 
— © nommenen : Platz nie von — 

Ban Se 

each 

" Diee: ehr — — ung der natuͤr⸗ 
"len Körper in organifirte und unorganiſirte EA 

6 2), und der ı oͤrganiſirten wieder unter einan ⸗ 

der (669 if nun der Grund der bekannten 
drey Reiche, worunter man die Naturalien ſehr 
ſccklich gebracht hat, und wovon das erſte die 
Thiere, das zweyte die Pflanzen,‘ das dritte die 

| —— begreift. 

Die Dhiere find. folglich nach dem was a — 
En Aefaat worden, belebre und befeelfe organifirte 
. Körper, die ſich ihre Nahrung mittelſt willkuͤhr · 
licher Bewegung ſuchen, und ſelbige ur den 

| Mund in den Magen bringen, . 

Die Pflanzen find. zwar ebenfalls RATE 
" — Körper, aber bloß belebt, fo daß ihnen die 

villkuͤhrliche Bewegung gänzlich) mangelt, und 

fe ihren . Nahrungsſaft mittelſt der Wurzeln 
u unwituhr iche Bewegung — 

le 
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— 1. 1. fi innen, 

- Die Mineralien endlich ſind unbelebte — 

kraft 
unorganifirte Körper, die folglich ohne Lebens 

nach den bloß phyſiſchen und chemiſchen 

Anm. Geecn dieſe Eintheitung * Ntur cin die 
drey Reiche find, zumahl neuerlich, Einwendungen 

ſtens Feine beſtimmte Grenzen wiſchen dem hier: 
gemacht worden: da manche Naturforſcher wenig: 

und Pflanzenreich haben zugeben wollen: andere _ 
aber überhaupt geläugnet haben, daß dergleichen 
Grenzen zwifchen den fo, genannten Traturreichen, 

geſchweige zwiſchen den Claffen ꝛc. worein jedes \. 
derſelden wieder: abgetheilt: wird, in der Matur 
ve Statt fände, | 

Die erſtern haben fi eheite, RN die fo. genann: ii 
ana empfindkichen langen, theils nuf die Bu 
pen usa ſo genannte Pflanzenthiere berufen die 

aus verſchiedner Rücklicht, ſowohl zum einen als 
zum andern organifirten Reiche, gerechnet wer: 

deſn koͤnnten, folglich. das Band. zwiſchen beit 
den md einen unmerklichen uebergang vom 

einen zum andern, abgaͤben ie, 
Die andern nehmen vollends eine. "allgemeine 

Continuitaͤt in der Natur an; deuten den Gab: 
; Bir Natur thut feinen Sprung, dahin daß alle 

r Arten von erfchaffenen Weſen im der Natur, in 
Ruͤckſicht ihrer Bildung , , einander, ſtufenweiſe 
wie Sproſſe auf Sproſſe in einer Leiter folgten, 
gleichfam wie Glied an Glied in einer Kette zu: 
Tammen hingen, fo daß durchaus: Feine andrelals 

Mm Ben minder PETE Eigenſchaſten die - 

zur fehr wilkührliche erfünftelte Eintheilung der 
Naturalien in Reiche und Claſſen und Ordnun⸗ or 
gen zc. Watt habe, 
Die erſtre —9 (hindert: fo Sato man 

eine. beſtimmte Begriffe von thierifcher und von 
Pflanzen⸗ Natur feft gefekt bat. So kann es wohl, 
diefen Begriffen unbeſchadet, Thiere geben, die 

ige. 

ia \ 

Geſetzen ‚von. Anabund: —9 En ent⸗ 
ſtehen. | 

x 



—J— nige anna mit den Gewaͤchſen zeigen — 
mv Aber doch wohl ſchwerlich ein Ding das 

; willkuͤhrliche Bewegung zugleich hat und auch Me 

Ra 

x 

hat ıc. Kurz Fein wahres Mittelding das gleich 
De 7 Anſpruch auf einen Platz im Thierreich und 

— einen im Pflanzenreich machen koͤnnte. 

Und fo iſt die zweyte Einwendung eigentlich 
et von felbft gleich: bengelegt; da vollends die Kluft 

wiſchen dem Pflanzen und Mineratreich noch un: gleich auffallender iſt. — Ueberhaupt aber haben 
die Bilder von Stufenfolge, von Kette, oder dei⸗ 

ter in der Natur, zwar in fo fern ihren großen 

lichen Syftems in der N! ©. abgeben, zur Er: 
Teichterung der Methode und als Hülfsmittel fürs 
‚Gedächtniß dienenze. — aber fie num mie doch oft 
gefchieht‘, den Schöpfer in den Plan feiner Schoͤ— 

dei an ſich ſchon eine Gchmachheit, wenn fie 
— 2 auch nicht, wie doch der Fall it, durch alle Er: 
—— ſo ganz widerlegt würde. Denn erſtens 
iſt ſchlechterdings noch Fein Koͤrper bekannt, noch 

auch nach den obigen beſtimmten Begriffen der 

ua 
— 

0... deen Naturreiche denkbar, der ein wahres Biu— 
dunssglied zwifchen zweyen  berfelden abgeben 

2. Könnte, Und anderfeits finden fich hingegen, u 
mahl im. Thierreich, ganze Claſſen, und zahlreiche - 

82. Gefchlechter von einer fo ausgezeichneten Bildung, 
„daß: man fie auch bey der forgfältigften Anlage 

einer forchen Leiter der Natur doch. nur mit Mühe 
a — ohne ſichtlichen Zwang irgendwo ein— 

ſcchieben und unterbringen Tann. Go ifolirt iſt 
3,8. die Claſſe der Voͤgel, das Geſchlecht der 

Schweine ꝛ⁊c. Und endlich wie ſoll es dann mit 
N der Einrollirung derjenigen hiergattungen gehal⸗ 

ten werden, bey welchen die beiden Geſchlechter 

het atueihe n . Fi — 7 x“ 

» 

— 

Nutzen, daß fie den: wahren Grund eines. natuͤr⸗ 

pfung hinein legen, und die Vollkommenheit und _ 
den Sufammenhang derfelbei darin ſuchen zu wol⸗ 
„Ten, daß die Gefchöpfe in Rückfiche ihrer Sorm 

fo fein’ fufenweife uf einander folgten, märe 

eine fo durchaus gänzlich verfehiedne Bildung da: 
——— wie * B. ha den DIR Win 

4 iR, ze 
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. Parif,- 1654. IV. vol. fol. zumahl im liten DB 

| £ Primavs SECvNDVS. (+ im J. 79. nach Er. 
Geb.) Ej. biſtoria ar L. KRRYU. — ein paar 

ſaubere und eorrecte Hahdausgaden find die feide 
ner, Elzeviriſche 1635. IH, vol. 12. HM nenn. R 

bruͤcker 1783. V. vol. 8 
| 

werke diefer beiden Männer werden ee 
“angeführt. 

ec v. LINNE. CH 1778.) Bi, Ana: naturae ed. m. 
Holm. 1766. IV. vol. 8. und. die dazu gehörigen 
beiden mantiffae ib: 1767. 1q. 8 

ed. 13. aucta, reformata cura Jo. FR. Gmerim. Lip, 
ſeit 1788. 8. 

ad. sun, „Berfkäudnif der Ainneifchen Kunfforaher 
| F 
ER en Hal, 1788. 8» 

G. L. le Clere C. de BurFroni ch as) Ei kifire 
naturelle.. Die große Dre — be ſeit 
II 

| e an miſcelan⸗ werke — 
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De organiſirte Korper ( $. 2.) — — 
dann lebenslang ernährt, und dadurch ſeine Selbſt⸗ 
erhaltung und Wachſsthum, und, wenn er zu 
ſeiner Reife gelangt, auch ſeine nz 

| 24 6 ” lat 

Zu N len ee — die 
organiſirten Körper durch die Organiſation ih⸗ 
res Baues, und durch die mit derſelben verbuns- 2 

denen Lebenskraͤfte geſchickt gemacht. Denn 
durch dieſe letzteren erhalten die Organe ihre Em⸗ 

pfaͤnglichkeit gegen Reitze (ſtimuli) und das da⸗ 
von abhaͤngende Bewegungsvermoͤgen, ohne wel⸗ 
ches weder Ernaͤhrung noch 5 u. An m. 

‘Sg. die N, der organifirten A 
per zu erklären, bat man neuerlid) die a 

| ge commode dere der Evolution angenom: 
RN Men: Rich 



| Son den organi
c ibe, a Ä N 

wen, un hemeint, es werde kein Minfeh: * he 

> kein, Thier und feine: Pflanze: in der Wel
t er⸗ 

i 
a 

a „ 

EAN. —* u 5 — — 

deugkr fondern fie — alle ſchon 9— der er⸗ 

ee ihren ' Aeltern: * Bo fahven längftens‘ * 
roͤthig; die verſchiedenen enerationen ſteckten, 
gleichſam wie eingepackte Schachteln in einan⸗ 
der, und würden nur nach und nad) ſo wie vie 
Reihe an ſie käme durd) die Befruchtung ent: 
wickelt und ans Licht gebrachr..— —Manche Ge⸗ 
lehtte haben dieſe Keime im väterlichen: , andere 
hingegen haben fie im»mütterlichen Zeugungs: 
ſtoffe geſucht. Jene glaubten ſie alſo bey den 
Thieren in den ſo genannten Saamenthierchen, 
Biefe, aber, im ae ‚Srefeg geben N 
. MS Gmihne ie. 
ie — bir ei Bit ‚st 

ER ha vermeinte: Srderifteng lee 
a ih. praͤformirten Keime ſtreitet aber, um 
nur weniges anzufuͤhren, z.B. die bekannte Er- 
fahrung, daß: ich auch dem bewaffneteſten Auge 
J nie ſogleich — fondern immer erft eine ges 

taume, zum Theil’beträchelich lange Zeit, nad) 
| be Befruchtung bie erfte Spur des neu empfat- 
gun Menfchen oder Thiers oder Gewaͤchſes zeigt; 
das aber dann auch gleich mit dem erſten An- 
fange bie Ausbildung aufs ſchnellſte fortruͤckt 
m. fr) Ferner fo viele mie dem Evolutions⸗ 
— an — reimende Phänomene in Er⸗ 

zeugung 
— 

ER a7 “) 

® N 

1 
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zeugung der a u —
1 — 

auch in der Ausartung der organiſirten Körpers 

ſo wie faſt das ganze Reproduetions Gefhäft ꝛc. 
beſonders auch die Entſtehung ganz widernatuͤr· 
licher, ſonſt im natuͤrlichen Baue gar nicht ee 

ſtirender organifcher Xheile, die bloß durch zur 
_ fällige Verletzungen und: ug Krantheiten⸗ ver⸗ 
MORE worden, m f. wort s* | 
Und fönnen: einmabl voflfoniment organifirre | 
Theiule da gebildet werden, wo an: keinen dazu 
praformirten Keim zu denken iſt, wozu brauchte 
denn. — der — Daran > 
RE J DE En üpt * 

————— Figen Ri art die ganze org 

ke Natur die unverfenndarften Sputen eines 
allgemein verbreiteten Triebes, der Materie eine 3 

beſtimmte Bildung zu geben; und in. Be — 
ganiſirten Reichen laͤßt ſich die Wir fungs | 

ſes Triebes bey ſolchen Thieren ‚oder Pflat 

| =. "m. Ani. jene ——— y | 

w 

— 

die von durchſichtiger Textur find, un 5 — J 

ſchnell erzeugt werden und wachfen, Daß, ma
n de 

ib gan Eneftehung derfel ben ‚gleihfam uhfer den 
ugen verfolgen kann ganz augenſcheinlich ber 

ber Brunnen- Sonde — A 2 ’. 
* 

N. # ® Re 

ln er if es — Imdlelh; Gerber. 
und, allen ———— Ds — Si 

| | tritions—⸗ | 

obachten; ſo 5.B.. bey "ben Arm Pobppen, bey n 
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ee dungstrieh, Goͤtting 1789. 8. weiter ausgeführt, N ne 

N 4 & Mn *8 

Von den vegamift tten Körpern ib: 13° 

——— — — Reproductions⸗ Geſchaͤftes weit a 
gemeßner wenn man annimmt: daß Feine. praͤ⸗ 
formirte Keime praͤexiſtiren; ſondern daß in 
dem vorher rohen ungebildeten Zeugungsftoft der . 
organiſirten Körper, nachdem er zu ja Keife 
und an den Dre ſeiner Beſtimmung gelangt iſt, 
ein beſonderer, dann lebenslang thaͤtiger ih 

‚ rege wird, ihre beftimmte Geftale anfangs an 
zunehmen, , dann lebensfang zu erhalten, und 

benn ‚fie ja etwa verftümmeleworden, wo mög- 
Uch wieder herzuftellen. Ein Trieb der folglich 

\ 

die erſte wichtigfte Kraft zu aller Zeugung, Er⸗ 
naͤhrung und Reproduction zu feyn ſcheint, und 
den man, um ihn von allen andern Lebenskraͤf 
ten zu unterſcheiden, mit dem Namen des Bil⸗ 
5—— ne formatinus) belegen 
kann a 

Die Unfache * Bildungstricbes läge FR | 
—— eben ſo weuig als die der Attraction oder 
der Schwere und anderer noch ſo allgemein an⸗ 
erkannten Naturkraͤfte angeben. Genug daß es 
eine eigenthuͤmliche Kraft iſt, deren. unläugbare 
nah u — — en durch a 
ns *— N. bie = 

u‘ e 

» a alles; FR ii in te Schrift über Bil- 

die ich nicht mit der unteifern Abhandlung, vie 
- unter einem ähnlichen. Titel 1781, — * — 
u NER bitte. 



wi ot Asfänit.s ee 
die ganze’ En tte Schöpfung i in der Etfah⸗ — 
rung offenbart, ‚und deren fo: conſtante Phäno- 

| mæene einen weit leichtern und hellern Aufſchluß 

— 

uͤber die Zeugung und viele andere der wichtig⸗ 
ſten Geſchaͤfte des koͤrperlichen Lebens geben, 
als andere zu deren ee none — 
Theorien. 

+ Der Bildungserieb Fährt di bey der. — “ 
gung auf mancherley Weife von feiner beftimm- 
ten ‚Richtung abweichen. So kann er bey 
Bildung der einen Art organiſirter Koͤrper die 
für eine ganz andere Art derfelben beftimmte 

Richtung annehmen, wohin 5. D. die gehörnten 
Hafen mit : vollkommen ausgebildeten Fleinen 
Rehgeweihen u. a, dergl, fonderbare Erſcheinun⸗ er 
gen, zu gehören fiheinen. en 

Oder es Fönnen bey Ausb: dung der Seal | 
h organe, die bey einem Öefchleche, mehr oder we- ⸗ 

niiger von ber Öeflaltung Des andern erhalten, 
und dadurch ein. zwitterartiges Dean ent⸗ — 

| ee N 
Wenn aber. — Bllbungserieb nicht bloß ‚ine 3 a 
— fremdartige, ſondern eine voͤllig wider · 

2. Au⸗ 
Alıniau 
„ der 
— 

Ber, | 
a Be 
42 

natuͤrliche Richtung befolgt, ſo wird der orga⸗ 
niſirte Koͤrper zur ei Miß⸗ 
geburt verunſtaltet. Mac) dem Sprachge⸗ | 
brauch verſteht man unter Mißgeburt: eine wi⸗ 

| entlig ſo genannten Miß⸗ 

dernatuͤrliche, angeborne, "DR in die Augen - 
fallende 

-i — 
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Son den san een nö über. 

sen Gerunflältung in Bildung Auer 
So mannichfaltig aber diefe . größerer Theile. 

— Sbgefalten feyn koͤnnen, ſo laſſen ſie ſich body 

ol uf folgende vier Hauptelaffen zurück bringen: — 

A M. ©. mit widernatuͤrlicher Bildung ein⸗ 
zelner Guieder Fabrica aliena. * 

2.M. ©. mit Berfegung oder widernatuͤrli⸗ | 
‚Situs muta-: cher Lage einzelner Glieder. 

tus. Die feltenften von ‚allen. | 
a. 

| 3. M. ©. denen ganze Glieder —— 
Aonitra per defectum. 

diie lehrreichſten. # | 

— “ ‚M.G, mit überzähligen Gliedern. Mei: 
fra per exceflum. Die gemeinſten. — 

Theils gar erblich, wie z. B. in den n ſechs⸗ 
fuigrigen Familien, 

. Am. Die auffallende- Aehnlichkeit unter: f9, vielen 
‚Menftrofitäten, Deweifet, daß auch ſelbſt dieſe Ab— 

Unter dieſen 

* — weichungen des Bildungstriebes dennoch beffimms - 
‚ten Geſetzen folgen müffen; fo wie hingegen die 
bekannte Erfahrung , daß die Hausthiere feit ih— 

N h ver Unterjochung denfelben weit mehr als im ih⸗ 
W gem wilden Zuſtand unterworfen find, (daß z. B. 
J—— Mißgeburten unter den Hausſchweinen fo häufig, 
E unter den wilden Schweinen hingegen faſt uners 

hört find) ſich mit der Lehre der vor der Bes 
feuchtung präeriffivenden Keime, doch BAHT. 
PR IR —— — — 

Anders ſind * diejenigen Abrveichungen 9 
is —— ons die prganifirgem 

| Körper ; 
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—*— in teten oder Variataͤten 5 — 

sen: welche Ausartung (Degeneration) vor⸗ 
zuͤglich aus ons — — wer⸗ 
ben muß Re | Kr ER 

— gehe es es au den — 
wenn Maufthiere, oder die Baftarde von Füch- : 

fen und Hunden, von Hänflingen und Canarien⸗ 
voͤgeln zuweilen fruchtbar ſind Bey den Pflan⸗ 
zen gelingt es leichter daß durch kuͤnſtliche De 
fruchtung verſchiedner Gattungen von Tabak ıc.+ 

Baſtard: Arten hervor gebracht werden fönnen 
die fruchtbaren Samen tragen. Hingegen ben 

| Dürfen die ‚fabel haften Sagen von vermeinten 
N — aus der Vermiſchun vom Rin 

a PETE 
N 

| „De —7 Bag zur Ausartung if HieYe- | , a gattung organifirter Körper verfchiedner Art; 

wodurch Baſtarde Chybrida) erzeugte werden, 
die feinem von beiden Eltern vollkommen glei- 
chen, fondern vielmehr mit beiden zufammen 
Aehnl ichkeit haben. Da aber von der beſtimm⸗ 

ten Bilduna der organiſirten Körper, beſonders 
der Thiere, die behörige und für den Gang der 

Schöpfung fo aͤußerſt wichtige Bollziehung ih 
rer Geſchaͤfte abhängt, fo ift es eine weife Ein- | 

| richtung Der Vorſicht daß dieſe Baſtarde meh⸗ 

— 

Ä Ser ! 
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— Mr Unfächen der Albbartung wirken zwar 
— ignlamer,, ‚unmerklicher, “aber meift für die 
Folge deſto dauerhafter, tiefer. Es gehoͤren 
dahin vorzuͤglich Einfluß des Himmelsſteichs, 
ber Nahrung, und bey Menſchen und Thieren 
N auch der gebensarr | u.f.w. alten KB 

hervor, und v. v. Som find die Grönländer, 
> Sappländer ıc., fo wie die Thiere und Gewaͤchſe 
kalter Erdſtriche, klein, unlerſetzt; die Mord- 
‚länder von Natur von weißer Hauf ꝛc.; fo wie 

viele warmblütige Thiere der Fälceften Gegenden ° 
anomalifch weiße Haare und Federn haben, viele 

5 Pflanzen daſelbſt anomalifch weiße Bl uthen —— 
gen u. I 1 

Wie ſehr Ba verfchiedne —— Cultur vi 
. um | Nahrungsmittel nach und nad) Die Bildung, 
I arbe dund ganze Conſtitution der organifirten 7,7. 
Koͤrper umzuändern. vermöge, davon fehen wir 

N a — ve AN - . ERS am . ef Wa 
J ueber —— cn N Schweine: Haren — — 

in NOW: Magazin VI, B. St. Bu 
a a daft 

N x ken Set 

Re 

— an unfern Hausthieren *), an unferm Getreide, 47, 
Obſt, Kuͤchen⸗ —— — Florenꝛe. — dr 

—— Ei 
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* am —— Ian Pat ben na nn | 

a. heiten im Menfchen- Geſchlechte ſelbſt bie augen⸗ 

> ſcheinlichſten Beyſpieeeee 

zu voreilig urtheilen darff.. en 

4 “ — Anm 1. Go gibt 08 1. B: ſelbſt unter der Pinie kalte Erdſtriche, wie im Innern von Sumatra ıc.- Hin⸗ 
gegen bringt Sibirien gar viele Gewaͤchſe der wärs 

ee a DRM Gegenden hervor, die ın dem meit ſuͤdli⸗ 
chern Europa nicht fortkommen. 

Anm. 2. Sonderbar iſt die. individuelle Wirkung 

m Velen Dieſe mancherley Urfachen der —— 
| eos! nn koͤnnen nun aber nach Verfchiedenbeit der Um- 
0 / fände einander entweder unterflügen, und die 
705 Ausartung um fo fehneller und auffalfender 
N machen, oder aber aud) wieder geroiffer Maßen 
| u aufheben u. f. w.; daher man in dieſer Unterſu⸗ 

chung bey der Anwendung auf einzelne — nie 

N die einige Climate auf die organifisten — * 
| umahl des Khierreichs, aͤußern. So daß z.B. in , 

Syrien die. Kasen, Kaninchen, Siegen ic. fo aufs 
a 0 fallend Tanges und weißes Haar haben; auf Cor⸗ 
N m fica die Pferde, Hunde re. fo auszeichnend gefleckt 

| find; auf Guinea Menſchen und Hunde und Hübner 
zu 9 Steger i in ihren Art werden u. f.m.+ 

, Am, 3% Selbſt Kuͤnſteleven am Körner wenn fie 

i 7 

Aare. 6. Heber Künfteleyen ober zufällige Berkfummelungen 
⸗ Kom am £hierifchen Koͤrper, Die mit der Zeit zum erb⸗ 

aD. ©. 130. f. 

durch lange Reihen von Generationen wiederhohlt 
werden, feheinen mit der Zeit angeboren werden , 

zu koͤnnen.“) — Bey Völkern z. B. die ihreSinäbe 
‘chen befchneiden, iſt es nichts feltnes, daß auch wel: - 
che mit kurzer Vorhaut gleichſam beſchnitten ge⸗ 
boren ren, — Buͤſſon bat Hunde IR. 

| vr —J 

lichen Schlag ausgeartet — in voigrs Dagasin — 



| andre ie ms eat ———— 

a 

Son den organifiten Körpern ieh. 

denen fo wie ihren Borfahren die Ohren und, der Ni er Schwanz Me Sg order, und Die, un eben ſo 
hie — te Junge warfen. N 

Die Ernährung der hie Körper ° 
— auf verſchiedene Weiſe vor fih. Den 
PD ilanzen wird ihre einfache Nahrung durch Wur- 
zen, , die fic) außerhalb ihres Stammes am ei- 

nen. Ende deſſelben befinden, zugeführe. Die, 
Thiere hingegen haben, wie fi Boerhaave 
ausdruͤckte, gleichfam ihre Wurzeln. innerhalb 
ihres Körpers, nähmlich im Magen und Darm: _ 
canal, wo der nahrhafte Theil der Alimente 
durch unzaͤhlige Gefaͤschen, faſt wie bey den 
Pflanzen durch Wurzeln, eingefogen und den I 

Theilen des Körpers, zugeführt wird. Viele 
ungeborne Thiere werden aud) außerdem durch 
die Nabelſchnur ernaͤhrt; eine Art von Nutrition, 
die ebenfalls viele — mit der en | 
en bat. 

x 

I 

ass durch einen :bewundernswürdigen Proceß 
dein Stoff der organifirten Körper affimilive; der 

überfliffige Dingegen ausgedunfter;, und bey den 
| Thieren, die keinen ſo gelaͤuterten Nahrungsſaft 
wie die Pflanzen zu ſich nehmen, auch durch 

\ 

\ 

Der —— Theil der ERBE 

— 
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pers; und dann iſt ferneres Wachsthum bloßer 

ER ER URS 

X. 

Das on ne —— 

20, a. — ee 
— 

N, — 

iſt die Folge ihrer Ernährung. Die mehreften 
erreichen früh. die beftimme£e Größe ihres Koͤr⸗ 

Erſatz deſſen, was nach und nach durch die Be⸗ 
wegung der feſten Theile und durch den Uml — 
der fluͤſſigen, von der Maſchine abgenutzt wird. 
Einige Thiere hingegen, wie die Crocodile, bie 
‚großen Wofferfchlangen xx. mehr aber noch) viel 

Gewaͤchſe, Eichen, Linden, Cedern ec. ſcheinen 
‚ihre ganze Lebenszeit binburch an — 
Diee zapinehinen. A, 

SR ER 

Bin Den A ee ; RS 

— — der ee ——— 
boͤre auch) ihre Reproductiond- Kraft, oder die 
merkwuͤrdige Eigenſchaft, daß ſich verſtuͤmmelte 
oder voͤllig verlorne Theile ihres Koͤrpers von 
ſelbſt wieder ergänzen. Sie gehört zu den wei⸗ 
feften Einrichtungen in der Natur, und fichere 

die Thiere und die Pflanzen bey tauſend Gefah⸗ 
ven, wo ihr Koͤrper verlegt wird: fie iſt — 
auch nebſt der Ernaͤhrung uͤberhaupt, einer der 

groͤßten Vorzuͤge, wodurch die Maſchinen aus 
der Hand des Schoͤpfers bey weitem uͤber die 
groͤßten ie der Menfchen — 
den, ‚als welchen ihre Verfertiger keine ——— 
mittheilen koͤnnen ihre Triebfedern und Raͤder, 
wenn — verbegen kann: und > abgenußt. | 

| EEE DE, N 4 
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Ron den oganftn goörpern über, 21, 

\ ib, von ſelbſt eber Herzuftellen eine 
. Kalt, — die Hingegen bie Allmacht jedem Thier 
und jeder Pflanze — nur in — 
M⸗e — beygelegt hat, —— 

Viele organiſirte Körper verlieren. zu be 
_ fimmten Zeiten, gewiffe Theile ihres Körpers 
von freyen Süden, die ihnen nachher wieder 
reproducirt werden; wohin das Abwerfen der 
BGeweihe das Mauſern der Voͤgel, die Haͤu— 
fung der Schlangen, der Naupen, das Schälen 
der Krebfe, das Entblaͤttern der Gewächfeu. few. 
Kehort. Man koͤnnte dieß die ‚natürliche Re⸗ 
J——— nennen. 
Die andre RR ift die außerordentliche, | 

von der bier eigentlich die Rede ift, da naͤhmlich 
den. organifirfen Körper, zumahl den zuleren,. 
. Wunden, Deinbrüche 2c. geheilt, oder gar durd) 
„ Unfall verffümmelte und verlorne Theile wie- 
\ der erſetzt werden. Der Menſch, und die ihm 
n zunaͤchſt verwandten hiere beſitzen eine: mie 
vollkommene, — und meiſt nur auf Knochen, 
— Haare und ae eingefchränfte * 
— oductionskraft: die hingegen bey vielen kalt⸗ 
1 en Thieren, befonders bey den Wafler- 
Molchen, Krebſen, Land⸗Schnecken, Regenwuͤr⸗ 
mern, See: Anemonen, See⸗ Sternen, Arm⸗ 

— 

—— 

Polypen ie. von einer —— Staͤrke und 
Sa iſt 

te, Manche dien, 1 äußert 
merkwuͤrdigen Ka 

N — ſetzen ſchon im derglei⸗ 
3 Br % EN N | B 3 che EN EN 

j “7 r . 2 E 

RN ' l 



an afhrit. | 
ei ch. Arbeiten geübte, Hand. und, viele nt 

; 9 © ' N; — RR ! a R ' 

auch vieleicht günfige Nebenumſtaͤnde voraus, 
wenn fie gelingen follen: daher man ſich hüten 
muß aus dem etwa anfangs mißlungenen Erfolg: 

zu voreilig die ganze Sache bezweifeln zu wollen, 
Mir ſelbſt if es nach mehrern fruchtlofen Verſu—⸗ 
chen erſt ſpaͤt gelungen, daß der ganze Kopf, der 

gemeinen Waldſchnecke Chelix nomzstia) mit feinem 
vier Hörnern Dinnen ungefähr 6 Monathe en wieder — 

reprodueirt ward. IR REN 

Bor einigen Jahren habe: ih einem n War: ; 
molch der größern Art (lagerta lackfiris) ven id 
nun ich Spiritus aufdewahre, faſt das ganze Auge: 
Eftirbirt naͤhmlich alle Saͤfte auslaufen laſſen und 
Dan der ausgeleerten Haͤute rein ausgeſchnit⸗ 

ten —: amd doch hat ſich binnen 10 Monaten ein 
vollkommener neuer Auzapfel mit neuer, lt, 

Ausenftern, 

⸗ 

rufkallz&infe reproducirt, der ſich 

F 

bloß dadurch vom andern gefunden Auge auszeich⸗ 
niet daB er nur erſt ungefähr halb ſo groß if | 
N Gotting Anz. RR —— 

—* N 

D) 19. * 

Wenn die —— Körper durch Ernaͤh⸗ 
rung und Wachsthum zu ihrer vollen Reife ger 
langen, ſo erhalten ſie dann auch das ——— ee 
zungsvermoͤgen ($.5.), Das aber: auf eine fehr 
verſchiedene Weife vollzogen wird. Ueberhaupt 

— naͤhmlich iſt entweder ſchon jedes Individuum 
ſich im Stande, fein Geſchlecht fortzupflanzen; 

oder aber es muͤſſen ſich ihrer zwey mit einan⸗ 
der paaren oder begatten, wenn fie neue orga⸗ 

niſirte Körper ihrer Art hervor bringen follen, 
Die mannigfaleigen befondern Verſchieden heiten 
in dieſen beiderley Hauptatten der je | 

‚age 

nn er 
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An den orhanſuten adhern — 23 

ins laſſen N er doch) fügtich unter folgende ; 
‚bier Claffen bringen. N 

—94 €. Jedes Ind ividuum bermefrt ſih auf die 
einfachfte Weife, ohne vorher gegangne Be- 
fruchtung: entweder durch Theilung, wie man- 

de Infufions Thierchen‘ ) und Blumen: Pos 
lypen *; oder wie he der Brunnen - Con: 

2 Jehe fo, ‚ daß das a Ice fadenartige Gewaͤchs 
> am einen Ende zu einem dicken Knoͤpfchen 

— anſchwillt, das nachher abfaͤllt und wieder zu 
einem folchen Faden, ausgetrieben und. umge- 
bilder wird ***) ; ober durch Sproffen wie die Be 
Arm— Polypen und viele Gewaͤchſe u. ſew. 

mc Jedes Individuum iſt zwar auch im 
Stande ſich fortzupflanzen, hat aber als ein 

| wahrer Zwitter beiderley Geſchlechtstheil e an 

ſeinem Leibe, und muß vorher, wenn es Thier 
iſt, die bey Sich habenden weiblichen Eyerchen | 
nd männlichem Samen — und wenn es 
> Pflanze iſt ſeine weiblichen Samen⸗ Koͤr⸗ 
her mit maͤnnlichem Blumenſtaub — begie—⸗ | 
3 Be und dadurch befruchten, ehe ſich ein Junges 
daraus bilden kann. Dieß iſt der 8 bey 
J 

Ei Y), 

) =) 5% Elli⸗ in den —— ——— vol, LIX. Br u 

a "©. 138. u. fi tab. VI. fig. 1 —6, — 

“ya Trembley ebendaſelbſt. vol. XLU. N. 474. ER 
175.1 f. und vol. XLIV, N. 484. ©. 138. u. f. 

arg} Götting, nom. AM. Jahrg. ites St. ©. 80. 
tab 
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den — RETRO ; und ———— 9 
wie es ſcheint bey manchen Muſcheln 

IH. El. Ebenfalls beide Gefchlechter ,. wie. bey 
den Hermaphrediten der vorigen Claſſe, in 
einem Individuo verknuͤpft; doch daß keines 

ſich ſel oft zu befruchten im Stande ift, ——— 
immer ihrer zwey ſich zuſammen paaren und 

wechſelſeitig einander befruchten und befruch ⸗ 

richtung findet ſich nur bey wenigen Thie⸗ 
ren; beym Regenwurm, bey MAIDEN ande z 

"Schneten? rc 

$ lv. el. Die beiden — ter in fiparaten 

TH 

ee 

Individuis, von denen das eine die weibfi i⸗ 
— en Theile oder Eyer, das andere den maͤnn⸗ 

| lichen befruchtenden Saft enthaͤlt. So ale. 
rothbluͤtige und viele andre Thiere, und ſo 
auch manche Pflanzen, wie die Weiden „der 
Hopfen die mehreſten Mooſe ꝛc. 

Einige Thiere dieſer Claſſe geben die Ever. 
feit von ſich, in welchen fich erft nachher das 
unge vollends ausbifder, : Dieß find die 

- Eyer legenden Thiere Couipare) Bey ans 

bern aber wird Dieß Ey fo lange in der Bar * 
‚mutter zurück behalten, bis das Junge voll⸗ 
kommen ausgebildet worden, und nun von —— 
nen Huͤlſen befreyt, zur Welt kommen —— HE 
get gebarende Thiere —— 

A um. 

— 
m x * 2 

BD 

tet werben muͤſſen. Diefe fonderbare en = 

I — 

N SwanwenDan biblia Maturae. p. s tab. vm. + 
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am den orgamifiten Körpern übe. 1.8 

nm, Die ‚gering imwiſchen der Unterſchied zwiſchen 
Eyer Legen — dig Gebaͤren ſey, erweiſen 

die Beyſpiele der Blattlauſe und Fer erbufheiiee 
Inpen, die fid bald auf.vıe eine, Bald auf die 

Ä andre Weiſe fortpflanzenz und der Salamander 
— und manche Schlangen die zwar Eyer legen/ in 
— welchen aber das ganz ——— Thier ente 

dhalten iſt. Gewiſſermaßen koͤnnte man mit die 
05 fen letztern Fall diejenigen Pflanzen vergleichen 

2.10 deren reifen Samenkoͤrnern ein grüner Pflan— 
zenkeim eingeſchloſſen liegt, mie z. B. ben. den 
ſogenannten allen Bund. yon ur Nyan- —— 
N nelumbo. 

— a er 5 
Ss "Nachdem die —— Koͤrper die Beſum⸗ 
mungen ihres Lebens erfuͤllt haben, fo geheüberlang + — 
oder kurz die letzte Revolution mie ihnen vor, ſie 
ſterben. Die wenigſten aber erreichen das Ziel, 
das ihnen die Natur zum Saufe ihres Lebens vorge⸗ 
ſteckt hat, fondern — Zufaͤlle verkuͤrzen 
ihnen dieſen Weg meiſt fange vor der beſtimmten 

Zeit. Bon allen den großen fürchtbaren Thieren, 
ECErocodil en, Waſſerſchlangen sc. erreicht vielleicht | 
— nicht das tauſendſte ſein geſetztes Alter und Groͤße, 
ſondern muß in ſeiner Kindheit kleinern Thieren 
zum Raube werden, da es ſonſt künftig Men| hen, - 

| ind andre große Thiere verſchlungen ande wuͤrde. 
J 

u Apr 
| Nach dem Tode der Thiere und. Pflanzen wird 
he Körper allmählich aufgelöfee, ihr Organiſmus 
zerſtoͤrt, und ihre Aſche eñdlich mic der übrigen Erde 
vermengt, die ihnen vorher ——— und Aufent⸗ 
al gegeben hatte, | nn 

a 5. ee ie 
l 
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Dritter Abſchnitt. — \ | J 

vVon den Wieren überhaupt: i 

| — — — m. Sn N ; gi ET £ 

— unendlich mannigfaltig die, Bildung — 
der Bau der Thiere iſt, ſo ſcheinen fie doch fimme — 
lich (oder hoͤchſtens bis auf wenige Ausnahmen 

. mancher fo genannten Infuſionsthierchen ze.) eine” 
«einfache Oeffnung an ihrem Körper, mit ein 
‚ander gemein zu haben, durch welche fie demfel- NT 
ben feine Nahrung zufübren, Go mohl-diefe . 
Deffaung,  näbmlic der Mund, als auh die 
große DVerfchiedenheit der Alimente, die die 
Thiere zu ihrer Erhaltung verwenden, unterfcheir 
det jie ſchon binlänglich von den Pflanzen. SB: N, 
ee dieſe eine einfoͤrmige Nahrung, y und zwar 
faſt lediglich aus dem Mineralreich genießen; 

ſo iſt hingegen der Thiere ihr. Futter außerft 

* 

mannigfaltig, und wird beynahe ohne Ausnahme 
Pa, 

aus den. organifirten een ent — — 

§. — N f — — 

Die Thiere werden von der. einen Seite durch — 
die unertraͤglichen Gefuͤhle des Hungers md 
Durſtes, und von der andern durch die unmider ⸗ 
9— ichen — J——— getrieben, diefe ihre 

af — 
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Bon den Sie überhaupt. | 
27 ‘ | 

——— —— zu ſich zu nehmen und dadurch 
ihre Erhaltung zu bewirken. Die kaltbluͤtigen 

Ze 

a 

| 

| Thiere koͤnnen indeß doch uͤberhaupt laͤnger als — | 

zumahl aus der Elaſſe der Inſecken, in einer ge: 
viſſen Epoche ihres Lebens; viele andere aber im 

die warmbluͤtigen, und manche von ihnen zum RR 
| Erſtaunen fange hungern, Auch nehmen einige, 

Winter, den fie Hp 5 Bunchföfafen, gar ERDE, 
Er gsi iu m. 

ur Die Speifen ann! ve den Thieren fee — 
mannigfaltige‘ Veränderungen erleiden, ehefte 
zur eigentlichen Ernährung geſchickt, und der 
Subftanz des thierifchen Körpers affimilire wer- ' - 

den können. "Die haͤrtern Speifen müffen von, 
den mehreften erſt mittelſt des Gebiffes zermalmt, :. 
und mie. fpeichelartigen Säften vermifche wer . 
den, ehe fie zum Darmcanal gelangen fönnen. 

aus 3 dem Bm geworfen n wird. 
\ 

Hier werden {e: noch ferner durch allerhand auf 
— Höfenbe Mittel: in einen weichen Brey verwandelt, 
von welchem der eigentliche Nahrungsſaft ab- 
geſondert, und der Veberreft als Unrath wieder 

Bey den i insgemein ſo genannten een 
neren Thieren wird der abgeſonderte Nahrungs⸗ 

ſaft zuvor mit dem Blute das in den Adern cir⸗ 

culirt vermiſcht, und: von ung erſt i in die uͤbrigen 9 | 
: \ ML R f en ! se PR 

. \ 
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SE 'M. fh en 
ee des: Körpers abgefeßt ei ae Auße Pa 

denm werben zugleich in befondern dazu Beftimm«‘ N 
2. ten Werkzeugen durch dag Seeretions-Gefchäfte 
en yerley beſondre Säfte aus der. — 

ET, Blume je, abgefchieden. Dieſes wahre Blut 
"4 —9 durchgehends von rother Farbe aber in 

Ruͤckſicht ſeiner Waͤrme bey den berſchiednen 
Claffen dieſer rothbluͤtigen Thiere von doppelter 

Wecenrſchiedenheit. Bey den einen naͤhmlich häfe 
eg meift ungefähr die Temperatur des Mediums 

in welchem fie ſich befinden, daher fie Faltblürig 
genannt werden Bey den. andern: aber, "die — 

deßhalb warmbl uͤtig heiſſen, zeigt es in ihrem | 
| volkomm enſten geſunden Suflande immer» eine, 

Wärme i ! Sr. Suhrenh ‚mehr oder ” 
re weniger, Der Saft hingegen, Rauch byden 

— — fo genannten weißbluͤtigen Thieren mäbmlih bey 

— 

> 

U > & 

⸗ 
\ 

Im 
BA den Inſecten und. Gewuͤrmen) die Ernaͤhrung 
au ld volzogen wird, ‚zeige doch im Ganzen‘ genom⸗ 
jung lee men nur ‚eine entfernte: Aehnli icht keit mit —— 
om I. webeen —— ERTL KETTE. 

“ x S | ür | — — 26, Na —— Fe er Ar 

en ht ber nee war tät 
Bewegung ein Hauptcharacter, wodurch ſich die 
hiere von den. Pflanzen auszeichneten ($. 3.). 

| "Die Drgane die „bey den allermebreften hier 
07° elaffen zum Behuf aller. diefer unzahlig man: 

—— a bienen y find die e Mus — 
aa * — 
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Von den Tieren — N i 1 

— un bie ben den rothbluͤtigen Thieren das ei- 
N, er ic ſo en Sei en RICK 
Br \ J RM * N — } A‘ N 

Du: 2 
“ Se Musfeln werden durch die Raben ie 
Bewegung geſetzt; und zwar die allermehreften 

nach dem Entſchluſſe des Willens; ; der hingegen 
‚über einige wenige Muskeln, wie 3. ®, über das 

Herz ‚nichts vermag, als welches unaufhörlich, en 3 
lebenslang, und zwar ohne wie andere Musfeln rn | 

ns ermüpen, ober endlich. zu fehmerzen, als IT 
Haupttriebfeder des RABEN in ſeiner APR 

— ae— Bewegung if. a: — Ey: 
EN 4 ER — — * | 

Die Rertden. ae aus dem Gehirn nn | 
— u aus dem Ruͤckenmark, und es ſcheint da 
die Größe der beiden letztern in Vergleihung 
zur Dicke der daraus ent ſtehenden Nerven mit..." 
. ben Geiftesfräften der Thiere im umgefehren 
 - Berhälniß fiebe*), fo daß der Menfch von allen Er 
! ind größte Gehirn, in Vergleichung feiner fehr ,./. 

0 

dünnen Merven, hatz" einfältige Thiere hinge- Ye, .z? rer 
gen wie z. B. die hielaͤndiſchen Amphibien haben mn Gem 
biete — zu einem ſehr lleinen ——— * — 

a Bo — dem Einfluß, den die Nerven * die —— 
——— haben, iſt ihr zweytes Ge 77 ——— 

: ji N 
| — Si iofe kaeffinnige Bemerkung gehört dem Hr. Iran, . 
Ko — —— ſ. Dell! SUR de en en ya g 

, — — iR 
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va. I. Abſchnut, — 

ſchaͤft, Be die äußern Eindrie auf den Bi a 
riſchen Körper, der Seele durch: die Sime mir: — 

KENN Ve 
— — | 

zutheilen. Die Are der finnlihen Empfindung 
ſo wohl, als die Beſchaffenheit der Sinnwerk: - 
| zeuge if bey den Thieren fehr verfchieden. Viele 
Ihiere erhalten offenbar allerhand finnliche Ein- 

druͤcke/ ohne daß wir doch die Sinn- Werkzeuge 
an ihtten entdecken koͤnnten, die bey andern zu 

N ſolchen Eindruͤcken nochtvendig. find. ö Der Bor | 

uch die übrigen Gefchöpfe der Ruhe pflegen, zu L 
ei Xollziehung ihrer Gefchäfte benußen, ‚und, Das; 
a einen Theil des Tages zu jener aa | 

Ippe 3. B. bat feine Xugen, und doch das feinfte 

—— 

6. 30. 

Du — anhaltenden Sehrauh: —— 

Se Gefuͤhl vom Sicht; die € chmeißfliege und viele Bi: 
andere Inſecten haben Geruch, ob wir gleich | 
feine —— an ihnen ——— I 

N 

Nerven und Musfeln ermuͤdet, und ſie brauchen 
| von Zeit zu Zeit Ruhe zur Sammlung neuer 
Kräfte, die ihnen der Schlaf gewähre. Dem 

wiefen; viele Raubthiere und die mehreſten Fi: 

> 

Menſchen und den mehreften Grasfveffenden 
Thieren ift die Nacht zu dieſer Erhohlung ange⸗ 

ſche hingegen, auch die kraͤnklichen Kackerlacken 
mit den lichtſcheuen, bleichen Augen, und manche 
Inſecten muͤſſen eben dieſe Stille der Nacht, da 

verwenden. 
— 
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Don den Ahnen Überhaupt. u. 
‚A | 

SR blafem. — (ungsfihlaf finder fh in 
dr Deconemie vieler Thiere noch) die fehr ber - 

queme Einrichtung, daß ſie einen betraͤchtlichen 
Theil des Jahrs, und zwar gerade die rauheſten 

Monathe, da es ihnen ſchwer werden wuͤrde, fuͤr 
ihre Erhaltung‘ zu- forgen *), in einem tiefen 
Wuimterſchlaf zubringen. Sie verfriechen fich, 
wenn diefe Zeit fommt, an fihre, ſchaurige Orte; 
wie die Munmelchiere, Hamſter⸗ Ameifen ꝛc ir 7 
 ÜhreNtefter, die Fledermaͤuſe i in Höhlen, die Froͤ⸗ 
ſche und einige Fifche i in Srunpfe, die Schlangen | Aa 
und Schneden ins Hebuͤſch u ſw. und fallen mie 
MR einbrechender Kältein eine Art won Erftarrung, 
aus der ſie erſt durch die erwaͤrmenden Blicke der — 
Fruͤhlingsſonne wieder erweckt werden. Dieſe | 
Ertfſiarrung ift fo. ſtark, daß d e warmblütigen 7% 
Thiere waͤhrend dieſes Todtenſchlafs nur unmerf= 4: 

| liche Wärme übrig behalten, und daß die Pup- 77 
pen vieler Inſecten, die zu gleicher Zeit ihre Ver⸗ 7, 
wandlung beftehen, im Winter oft fo durchfro⸗ 4 
ven find, daß fie, dem Leben des darin Ichlafen- ec 
den Thieres unbeſchadet, wie, Eiszapfen oder +* 
Glas klingen, wenn man EN bie — ee: mm, 
Kr , Ä — Un, 

Dar ! 
| 

Bon den. Serlenfähigteiten fin HER 
5 

dem m Menſchen mit den eheeſten übrigen — | 
ren * N Deren 9 

J 

1 Ergo in nd a or pabulam, 5 allis ‚pie 
Be, ak ſomnus. Prınivs | | r 
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ren gemein, wie z B die Vorſellungokraft. 

EL ve Aufmerkſamkeit und ſo auch die beiden in- 
>... nern Sinne, das Gedaͤchtniß —— und, Re 

EN a ne A EZ En - Se 

Mi ER ee 

N —— ſind faſt bloß Ben bfigen in 
eigen, fo daß ſich beym Menfehen nur wenige 
j\ ki © Spuren davon finden, naͤhml ich Die fo ‚genannten 
07) Mametriebe oder Inſtincte Dagegen er re 
—9 — wiederum im ——— der —— 
a nunft iſt. 
| 

j Re re Der Juſtinet Bas Vermögen der hier 
Da — aus einem angebornen, unwillführlichen, in- 
—— ohne, allen Unterricht, von freyen 
I a Süden, ſich zweckmaͤßigen, und zu ihrer und“ 
es ihres Geſchlechts Erhaltung abzielenden Sande 
a La lungen zu unterziehen. - 
Daß: Diefe ‚wichtigen Hanpfungeh we. 
le, hehe 00... ganz unuͤberlegt bloß maſchinenmaͤßig ke 

werden, wird durch tauſend ne BR , 
Dadurch) of fenbar ‚erweisl te % Ham 

ID 

— — die man ganz nr im —— ——— 

— ei „gen. bat, u im ——— den | Innern. Ruf Eule — 

ee D) germ. Sam. Reimarus — über die zuen der 

, " — zte Ausg. RD. 1723. se “ 

IN 2 + on o. j ' J— 
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| on den. i Thie eren überhaupt 33 

ei | FRE fühlen, Y und, im: Kaͤficht bey allem 
| on. Sue Pflege unußig, werben, * 

—— Unter ande Arten dieſer whieriſhen ah nl 
Triebe fü beſonders die fo ‚genannten Rune ...e. 
triebe ganz vorzüglich merkwuͤrdig, da ſich naͤhm⸗ N N 

lich fo viele: Thiere ohne alle Anweiſung / und en 
ohne alle vorgängige Hebung’ *), (die bey fo vie= N 
lenz. B.bey den Raupen die nur Ein für alle Mahl 
sin ihrem Seben davon Gebrauch machen fünnen, "2.57 ko: 
und wo folglich ſchlechterdings erfter Verſuch und 1.7 
Meiſterſtuͤck eins ſeyn muß, durchaus nicht ſtact — 
finden kann), ſo ungemein kuͤnſtl iche Wohnun⸗ REST, 2, 
gen, Mefter, Gewebe ıc. au ihrem. Aufenthalt, 24,2 pr 
zur Sicherheit für. ihre Junge, zum Bang ihres BER 
Raubes, und zu tauſend andern ig u pet em vn 1 
en wiſſen. Ah 

| | f lt, a 

| — ee — * 

‚De DMenf zeige außer den ee a A 
—9 wenig andere Spuren von Inſinct: — 

geborne Kunſttriebe aber hat er vollends 9 ganz. Ku. 
Ind gar nicht Was-ihn hingegen reichlich fuͤr —— 
bieſen ſcheinbaren Mangel entſchaͤdigt, iſt der — * 4 Wen, 

a 

8* — x 

\ - 

. Gebrauch der Bernunft, naͤhmlich desjenigen ' — 

ſo en .—. wodurch er die Her ·⸗·⸗ 

N a 
ST *) „Nafeitar ars ie nen —— | ©. 
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ir fehficfiche eigenthuͤmliche Faͤhigkeit der menſch⸗ 
lichen Seele ſeyn; oder aber ein unendlich ſtaͤr⸗ 
ferer Grad einer Fähigkeit feyn , wovon manche 
Thiere auch einige ſchwache Spur hätten; oder 

eindb eigne Richtung der geſammten menſchlichen 

Dieſe Vernunft mag nun — eine aus⸗ 

— 

Seelenkraͤfte u. fr. fo liege wenigſtens der ge: 
dachte auszeichnende Vorzug, den der Menfch 
durch en Befiß ara ange — 

MOD * am — 

— | 

un 
Hiran, 

der 

— 

die Br der Ort feines Aufenthalts. geſtattet, zer 

ae Dh fo mannigfalkige Weiſe zu füllen: vermag. ı 

Ka An. 
Wie⸗ unendlich. aber der Menſch ſchon PR n 

ee einzigen Vorzug uber bie ganze übrige 

| "Der Rach hat feinen ke Hafr- | 
u platz, und feine beftimmee Nahrung — fondern, 

die, ganze bewohnbare Erde ift, ihm zum Auf: 
BR enthalt, und faft die ganze organiſirte Schöpfung 
1 zur Speife überlaffen. Die Verſchiedenheit der 

ae, Climate die er bewohnen foll, und der — — 

k ES Per. zeugt ihm eben ſo verfchiedene Beduͤrfniſſe, Sie — 
a er durch den Gebrauch feiner: Vernunft: en * | 

thieri⸗ | 



Ron den Siem Mbechaupe. 
/ 

& ebferifche Schöpfung erhoben werde; beweiſet die GE 
2 unbeſchraͤnkte Herrfchaft, womit er über alle Triebe, 

und über die Lebensart, Haushaltung ie! mit ei⸗ 
nem Wort über: das ganze Naturell diefer feiner 

Mitgefchöpfe nach Willführ disponiren , die 
furchtbarſten Chiere hmen, ihre heftigſten 

Triebe daͤmpfen, fie zu den funfreichfen Hand⸗ 
abrichten kann u. ſe w. 

ee alferauffallendften erhellt dieß au dem 
* Benfpiele der Hausthiere, als von we ae 

; Menfch. entweder wie bey den. Piert 
fen, Hühnern :c. die ganzen saftingen. ihrer 

‚Sregheie beraubt und ſich unterjocht hat; oder, 
. wenn ihm auch dieß beh einigen/ wie behm Ele: 
phanten, Falken zc. noch nicht gelungen iſt, doch 
die einzelnen Individuag einzufangen, zu Dändi- 
gen und zu feinem: Dienft abzurichten verſteht. 
„ ‚nm. Um ſich überhaupt zu Überzeugen wie ſehr der. 
—2 ultivirte Menſch Zerr der uͤbri * Schoͤpfung auf 
dieſer Erde if, ran man ſich bloß an die Um— 
942er haffing zu erinnern, die er feit Entderkung der 
hf neuen Melt mit-ihr und der. alten wechſelfeitig 

Fk: ‚vorgenommen hat! Was für Gewaͤchſe und Thiere. 
77 
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V⸗⸗ 
einer: N dd. 

Reis, Enffeere., Pferde, Kindvieh, und fogar Ca= 
mele und Affen! 

be — macht wie i B. Larto ein, abak u A Win; 

RN — Pa, S 40. 

u 

der 

* 
——— ans dieſer in jene uͤbergepflanzt hat/ wie . B. % 

und was er v. v. von dorther 
nun wieder in feinem EN einheimifch ges - 
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Das ganze Thierreich laͤßt * figlic Aush | 
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* warmen rothen Blur, die ihre Junge 

ER lebendig zur Welt bringen, und fie dann K 
Re 4 ‚einige: Zeit lang mit Milch an Bruſten 

Kr fangen. | au... oe 

ME Voͤgel (aues), hiere mit warmen. 
rothen Blut, die aber Eyer legen, die J Jun⸗ 

— ge nicht mit Milch ſaͤugen und — 
haben. (8 

m. Cl. Amphibien, —— mit feld 10: : 
Aa. ehen Blur, die durch gungen Athem holen. 

a “ IV. Cl. Fiſche (piſces) Thiere mit kaltem 
A: rothen Blue, bie Being j: und — 
durch Lungen, athmen 

Bart SV. Inſecten, Thiere mit — —— 
Blut die Fuͤhlhoͤrner (antennas) a 
Re... er 

Seren IER Würmer. (vermes), Thiere mi: 
2 ae ie weißen Blue, die feine Fuͤhlhor· 

| ner, fondern meift Züpffaden ———— 5 
. Baben. J 

NR, - \ . 

— —— “4 4 Kr 

 Hauptgueen jun Thingefäiht — 
| Anis TOTELES, Hiſtoire des — dArıs TOTE, 

— “avec des notes &c. par M. — RER N 
IH, vol.a,... 5. | 

CONR. GESNERT zcones — viniparorum, 4 
auium et animalium aguatilium; cum — 

— ERS | 
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— Don den hieren überhaupt, 37 

Dr Y en in — we — ed 2, ne 

en stark, 
Auonovandys 

1 1 oNsTo N böfloria natur isde ia. Frl 1649- EN, % tl al g- 
\ . RE 

no — dem Titel H. — Crrid. fi) then. 
trum vnınerfale omnium animalium. Ami. 1718. r 

on 

h; ı, vol. fol. . UHR N 

ie | J 4 ——— — A, : IE N 

‚Burron RR RA 

| . 90B Dan. Meyer Vorſtellungen allerhand. Shikte, 
ſo wohl nach ihrer Geſtalt als auchnac) dver&teme 

tur Ihrer Seelete. Nuͤrnb. 1748 56.11. Baͤnde 
in Fol. RL 

Limwazı Mans Suecica. <e 2. Holm. 176t, 8. 

Th PENNANT’S Britifh Zoology. ‚ Lond. 1768 - -77- 3 
R „IV. vol. 8. | 

Kit: Deſſ. großes Kupferwerk unter anal Titel 
ib it 1763. J — J 
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3 
er wöhnlicher Weife Junge zur Welt bringe; und 

* N 

die auch bey einigen als Wolle gefräufele, oder, 

N R / 
A { Hi ; Y . ’ | % var 

— J * — 

— 2* * IN N ) If ni —* Sa, NY ar ® N RUN TR a a V. a sc BU 
J ; { ! 

‘ { 
} \ 

gie Aofaniet. | 

800 den Siugeipieren. 
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eu 

gar REN, 

9. Säugethiere haben das warme 9 But % 
mie den Vögeln gemein; aber fie gebären Teben- | 
dige unge: und ihr Hauptcharakter, der fie von 
allen übrigen Thieren unferfcheidet, und. von | 
dem auch die Benennung der ganzen Claſſe ene- 

ne. iehnt iſt, ſind die Bruͤſte, wodurch die Weibchen 
ihre Junge mit Milch ernaͤhren. Die Anzahl 
und Lage der Bruͤſte iſt verſchieden. Meiſt ſind 
ihrer noch Ein Mahl ſo viel, als die Mutter ge⸗ 

fie fisen entweder an der Bruſt, oder am Bauche, 
* fee per zwiſchen den n Dingerfüßen, 

— En $. 2. 
* a Der Körper der allermehreften (io ie M | 
er*) ) Säugethiere ift mit Haaren von ſehr ver- 
fehiedener Stärke, fänge, und Farbe bedecket; 

als Borſten ſtraff und ſtruppicht find, oder gar 
wie Igelꝛc. Br KENN bilden. By. 

v 

a Denn feröß die Ha des Walfiſches iſt hin und. 
wider dünn behaart; auch hat er BRSERNRERIIE 

Er 

F— man⸗ m 



Ran den Säuprium. I ae 

" manchen Thieren ſind die Haare, an ‚Kafanbeeh: 
‚Stellen als. Maͤhne oder Bart verlaͤngert; und - 

bey einigen wie bey den Pferden, Hunden ꝛc. ſte⸗ 
hen ſie an beſtimmten Stellen in entgegen gefeß- 
ter Richtung an einander und machen fogenannte, 
Naͤthe (futuras), Bey manchen wie z. B. bey 
ı den Seehunden ꝛc andere ſich die Farbe mit dem 

Alter und bey den mehreften Hausthieren dieſer 
Elaffe variirt fie, fo wie beym Gefieder des mei⸗ 

ſten Hausgeflügels. Auch find manche durch die 
Me ($. 15.) bey ung den Winter über, in Nor: 
ben aber Jahr aus Jahr ein, entweber grau wie 

das Eichhoͤrnchen Grauwerk), oder ſchneeweiß wie 
das große * GHermelin) er Wenn hingegen | 
Die be. TS 

sen.‘ en perbunden iſt, Fee 
A ven, bey den Mäufenie. (auch bey man⸗ 
Gen Vögeln, ) fo ift es die Folge einer wirklich 
kraͤnklichen Schwäche. Die allermebreften Saͤu⸗ 
— haaren ſich in gewiſſen Jahrszeiten, ſo 
wie ſich die Voͤgel BR und air —— | 
m en x. (9. 8. 

* f, N 
— — 

— > verfehieben. Die mehreften leben auf ver Erde; 
_ manche wiedie Affen, Eichhörnchen xc., faft bloß 
auf Bäumen; einige wie der Maulwurf, als eis‘ "> 
Sentliche animalia fubterranea unter ver@rde; 
0 a — an⸗ 

a A — — 
Der Aufanthatt der Säugethiere ift (ehr | 

0, | 7 / 5 

—— 



er bloß im Waffer wie die Wallfifhe. — Hiernach — 
find nun auch ihre Füße oder ähnliche Bewe⸗ 
gungsmerfzeuge verfihieden. Die mehreften ha · 

j je — N — 
Ar : ERLITT, Ye i 

N Va h 

Die Bieber Seebaͤren; und noch andere endlich 

ben vier Fuͤße; der — nur mon, ‚aber * 

Finger und Zehen der Saͤugethiere ſind in Ruͤck⸗ 

ſicht ihrer Bildung, Anzahl und Verbindung ſehr 
verſchieden. Gemeiniglich find ſie frey; bey ei⸗ 

zwey Haͤnde. 
Hände, und Ebner die ei ven Sineerfüßen; } ba 5 

fie auch einen abftehenden Daumen und feine 
große Zehe haben, eben fo wohl zum faffen und. 
greifen gebrauchen als ihre Vorderhaͤnde Die 

nigen aber, die im: Waſſer und auf dem Sande 
7° Zugleich Ieben, durch eine Schwimmhaut wer: 
bunden. Beh den Fledermaͤuſen ſind die an 

den Vorderfuͤßen ungemein lang und duͤnne; und 
zwiſchen ihnen iſt eine floraͤhnliche Haut ausge⸗ 
ſpannt, die zum Fliegen dient. Die Fuͤße man⸗ 

cher Seethiere aus dieſer Claſſe ſind wie in ei⸗ 
nen Klumpen verwachſen, und bey den Ball. 

fiſchen ähneln fie gar einiger Maßen den Floßfe⸗ dern der Fiſche; doch daß die Sintefioffen ohne Mi 

u — 
Pe 

Knochen find, und horizontal, nicht wie ein Fiſch⸗ 
ſchwanz vertical, liegen Einige wenige Saͤu⸗ 

—— Es Ablthun ——— 
—* bald N dem Sände bat im Waffen), y wie 

en 

gethiere G haben Huſe; viele aber 
J—— gefpaltene Klauen. ee: mehreften 

gehen: "bloß auf den Zehen der Tüßet 5 einige aber, _ 
wie Der Aa " und Yan Maßen auch die = 

N 

————— A 
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fen, Bären, Eipfaneniia a. m. wa ber gas a el 
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Aa va ——— bi⸗ zur Safe" 
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B | hd, Si — 44. 
— baͤren, Formofanifhen Zee 
J und einige Wallfiſche ausgenommen ‚ find. 
— Säugethiere mit Zähnen verſehn, 
die man in € chneidezähne (primores), Spitz⸗ 
aͤhne oder Eckzaͤhne (laniarios), und Baden: eh 
Be (molares), abtheile. Die Iegtern zumahl Ra m 
ſind nach der verſchiednen Nahrung de 
auch verſchiedentlich gebildet. Bey den fleiſhh 
freſſenden naͤhmlich iſt die Krone zackicht und 
ſcharf; bey den grasfreſſenden oben breie nd 
eingefurcht; und bey denen die fid), fo wie dr 
Menſch, von beiden organiſirten Reichen naͤhren. 
in der Mitte ———— und an den Ecken ab⸗ — 

hr’ Hk N Es pP N oa — ya aA ge a RR han Aal naeh 
DLR 1 unter den Saͤugethieren, und zwar — BA i 

am unter. den grasfreffenden , gibt es wirklich” 
| wiederkauende Gactungen, bey welchen naͤhm⸗ —— 
ah ch das bloß. fluͤchtig zerbißne und geſchluckte Bere, J 
Futter biſſen⸗ weiſe wieder durch den Schlund zu⸗ Be 
ruͤck getrieben’ ar nun erſt recht — und 
dann zum zweyten Mahl geſchluckt wird. 

Der ‚allgemeine Character Diefer wieder ⸗ 
— Thiere liegt nicht in den geſpaltnen 
Klauen ‚als welche auch den Schweinen zueom =, \ 

ne x 1 — E & RR N jet ni kan, 2 N I | 
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men, bie au: nicht ruminiren, und. bingegen 
den allerdings wiederkauenden Kaninchen abe 

"gehen. Eben fo wenig gibe, der bloße Mangel {. 
der obern Vorderzähne ein hinreichendes Untere ⸗· 

ſcheidungszeichen, da ſie bey ben Kaninchen — 
doppelt ſind ec. 

— 

Mehr allgemein paffend if hingegen die ben | 
N Ihieren eigne ‘Bildung, der Ba⸗ 

cken⸗Zaͤhne; die wie mic fägeförmigen: Queer ⸗ 
furchen ausgefchnicten, und deren Kronen nicht 9 
horizontal liegen, ſondern fchräg- ausgeſchlaͤgelt 
‚find, fo daß an denen im Dberfieferi die Außen- 
ſeite — an denen im untern aber die nad) der 
Zunge bin gerichtete innere Seite, die hoͤchſte 
ift. Dabey haben fie € einen 5 Unterkie⸗ 

rfrei iten ‚hat, wor 
durch denn wie der Auer lehrt, der Mes 

his 

‚Anm. L Bey ——— —— die zugleich ne 

ET & hanismus ae — Verrichtung Ben: 
wirkt wir. | 

‚gefpaltne Klauen haben, - nähmlich bey den Ge | 
schlechteren der Schafe und Ziegen, Antilnpen, des 
Rindviehs, der Camele, Hirfche, Moſchus⸗Thiere 
‚und vermuthlich auch der Giraffe kommt nun 
außerdem noch der vierfache Magen hinzu, dejien 
inneret Bau und Mechanismus überaus merkwuͤr⸗ 

dig iſt. Das zum erfien Mahl geſchluckte noch halb 

le double, Pherbier , Ja panfe , der Panſen, Wanſt) 
als in ein Magazin, worin es nur ein wenig durch⸗ 

weicht wird. Von da wird eine kleine Portion 
dieſes Futters nach der andern mittelſt des zwey⸗ 

ten ul — le bonnet, le refean, 

rohe Zutter gelangt nahmlich in den ungeheuren 
erften Magen, (rumen, magnus venter, ftanz. 

— 

die 
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> De Haube, See Das. Garn) der gleichfam nur 
ein Anhang des erſten iſt, aufgefaßt und — 

ve A De ‚dent Schlund hinauf getrieben. Nun rn iD 
000 ber wiedergefaute zum zweyten Mahl gefhlucte 
Biſſen durch eine befondere Minne, ohne wieder 

— — ‚die beiden erſten Mägen zu paffiren, gleich 

Rn tipellio, omafus, frgn3- le fenillet, le pfeautier, das 

Buch, der Malter, der Blättermagen ) geleitet, 
5 wo er fich wohl bey der geringen Weite deſſelben 

nicht Lange aufhalten kann, fondern von da end⸗ 
lich zur, völligen Verdauung in den vierten (abo- 
malus, franz. ia caillette, der Raab, die Kuthe, der 

9— oh Fettmagen) gelangt, der dem Magen BIRER Sir 5 
‚gethiere am nächften kommt. 

ſcheint noch unbekannt. — Vielen kleinen, ſchuͤch⸗ 
ternen, unbewaffneten wiederkauenden Thieren 

En x um UN aDeL gemaͤchlich ruminiren u, ar. 

Die ätemehrefte
n Edugerbiete habe

n Aug "\ 

" Sinne (vox), die nad) Verſchiedenheit der 
Gattungen, des Gefchlechts, des Alters, und 

x im J 

er 

Re —— den Eangethierem. 4 # 

- aus. dem Schlunde in den, dritten (echinus, cen- 

‚ Anm. 2. Der allgemeine Haupt: Nutze der Fumination % . 

und denen noch Dazu won den reiffenden Thieren 
fo fehr nachgeftellt wird, Eommt fie in fofern zu 
‚ paffe, daß fie ihr Sutter auf der offnen Weide ge» , 
ſchwind abgraſen und dann im Dickicht in Ruhe 

der Leidenſchaften überaus mannigfaltig iſt. Ei⸗ 
nige, ‚wie der Maulwurf, die Hafen, Kanin- 

chen ꝛc. laſſen fie aber nur im aͤußerſten Noth— 
fall erfchallen. Der Menfch allein beſitzt den 

Gebrauch der Sprache —— die eine AR | 
Ta 8 Au Mn N 

— 

9 Explanatie animi, ‚quae nos diinxie a keris.. 
| PLINIUS. 

gi: Er ! $ He 
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‚ Säugethiere aud) mie Hörnern zu Waffen ver- 
fehen, die doch, wie der Bart beym Menfchen, 
meift erft gegen die Zeit der Mannbarfeit recht 

hervor brechen. - Den einigen Gattungen, wie 
beym Hirſch/ Reh ıc. find die Weibchen unge ⸗ 
hoͤrnt; bey andern, wie im Ziegengefehlechr, 

find ihre Hörner doch Kleiner als der Männchen - 
ähre. Anzahl, Structur, und Lage der Hörner 
ſind fehr verfchieden. Beym Ochſen⸗ Ziegen⸗ 
und Gazellengefchlecht find fie hohl, und fißen 
wie eine Scheiderüßer einem knoͤchernen Zapfen 

ober Fortfag des Stirnbeins. Des Nhinocers 
Hörner find dichte, und bloß mit der Haut auf - 

bingegen, find fie zwar. ebenfalls folide, - aber 

h —* 
Be 

von befondrer Seructur, und aftig. Sie heiffen 
dann Gerveihe, und werden mebrentheils all» 

jahrlic) abgeworfen und neue an — — re⸗ 

Die Heffnung des Afters wird bey ben meh⸗ 
reſten Saͤugethieren durch den Schwanz bedeckt, 
‚der eine Fortſetzung des Guckucksbeins (coccyx), 

„and von mannigfaltiger Bildung und Gebraud 
ARE Er diene, B. ‚manchen Thieren die Fliegen 
and Bremſen von ſich zu wedein; vielen Meer⸗ 
katzen u. a. —— Wien ſtatt einer 

en Hand, \ 

\ 

u. 

MH 

der Mafe verwachfen. Beym Hirſchgeſchlecht 

N a 
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Von den Eiuehinn ER N 

— um ſich Kin Balten, oder damit faſſen 

zu koͤnnen (cauda prehenfilis, Rollſchwanz); 

dem Eichhoͤrnchen zur Haltung beym ſchnellen 
— * ‚ben — I. ehr mr ir a — 

Noch find. am Körper einiger ‚Tiere Siefer — 
Cafe befondere Beutel von — J 

zu merken. So haben viele Affen, Pa⸗ N 
viane, Meerkagen auch der Hamfter ‚die Zi⸗ 
> felmaus 0, Backentaſchen, um Proviane 
darin. ‚einfchleppen zu Fünnen. Beym Weib⸗ 

chen der Beutelratte liegen die Zitzen in einer be⸗ 
— Taſche am Bauche, worein ſich die fu» 
Kr genden Junge verfriechen fönnen. Der Drang: ⸗ 
tang und manche andre Affen, auch das Kenn: 
thier ec. haben einen Beutel am Halfe, der fihin 
die Kehle öffnes, und vermuthlich og pain sch 
| ur der Sormme dient. — 6 

— 

— 

x 

— > 

N > 

— sn — — 50. : F Re 3 a i 

R “Die Nichtigkeit der Thiere begann fühe a 
en 6 hauptſaͤchlich aus einem zweyfachen Gefihts: 1 

puncte beſtimmen; entweder naͤhmlich, in ſo a 
‚fie auf die Haushaltung der Natur in 

großen, auf den ‚ganzen Gang der Schöpfung 
Einfluß haben; oder in fo fern fie dem Men- 
ſchen unmittelbar nugbar werden. Aus jener 

 „Rüdfiche find , wie wir unten fehen werden, bie 
—— und eme die bey weiten wichtige 

RN * — 
84 u — — äh ‚ 
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*— a Afhni- RR. 
ſten Geſchoöpfe aus bieſer — die Säug- 3 
thiere. Die Verſchiedenheit in ihrer Bildung, 

0 dhre große Gelehrigkeit, ihre Staͤrke uſe w ma⸗ 
hen fie für den Menſchen auf die.mannigfal- 

tigſte Weife brauchbar. Aus feiner andern Elaffe 
von Thieren hat er ſich ſo treue, dienſtfertige und 

arbeitſame Gehuͤlfen zu ſchaffen gewußt; keine 
iſt ihm zu ſeinem unmitte lbaren Gebrauch und 
zu feiner Selbſterhaltung fo ſchlechterdings un 
entbehrlich als dieſe. — Ganze Wölfer des Erd⸗ 

bodens koͤnnen mir einer einzigen Are von Säu- 
"gethieren faft alle ihre dringendften Beduͤrfniſſe nt 

So die Grönländer mie dem See⸗ befriedigen. 
‘ hund ; die fappen, Tungufen ꝛc. mit dem Rent 

leuten mit dem Wallfiſch — h 

Nr 

AA: ’ \ 

! 

ier; die ‘ 
= Maßen auch die Einwohner der as: N 
en mie dem un ꝛc. 

Die bielfache Brauchbarteit ver Säugethiere | 

auf folgendes. - Zum Reiten, zum Zug, Acker 
bau, Lafttragen u. ſ. w.: Pferde, Maulchiere, 

Eſel, Ochſen, Büffel, Kenntbiere, Elephanten, 
Camele, !lacmas, Hunde. Zur Jagd, zum 
Bewachen ꝛc. Hunde 
tilgen anderer ſchaͤdl ichen Thiere: Katzen, Igel, 

Ameiſenbaͤren ec. 

fuͤrs Menſchengeſchlecht reducirt ſich vorzuͤglich 

Zum Mauſen und Ver⸗ 

* 4 i Y 
d N 4— rt Sp — 

— mel. 
— 4 

Zur Speiſe das Fleiſch von 
Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen, vom 
—— von m. TURN fm. 

Berner ER 
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Spet⸗ Schmalz, Blut, Milch, But— N 
ter, Kafe. Zur Kleidung, zu Decken, Zel- 1A 
fen. Pelzwerk, Leder, Haare, Wollere. Zum 
+. Brennen: Talg, Fiſchthran, Wallcarh. Zum‘ 
— Schteiben, Buͤcherbinden x. Dramen’ fee 
der. Fuͤr andere Kuͤnſtler und zu gemifchtem - 
Gebrauch: Borſten, Haare, (zumahl Pferde⸗ 
Haar) Geweihe, Hoͤrner, Klauen, Elfenbein, 
Zähne, Fiſchbein, Knochen, Dlafen. Sehnen 
und Knochen zu Tiſchlerleim. Därme zu — 
ten. Blut zu Farbe. Miſt zum Dünger, zu 
Teuerung, zu Salmiaıe. ‚ Harn ze. zu D08- iR 
phorus. Endlich zur Arzney: Biſam, Bie⸗ | 

Sage, ai Milch. \ 

RT 

Von der: —*7 Seite ſind er freylich 
| eben Thiere dieſer Claſſe dem Menſchenge⸗ 
ſchlecht unmittelbar oder mittelbar nachtheilig. 
Die reiſſenden Thiere, beſonders aus dem KRaßen- 
Gefchlecht, tödten Menfchen. Eben diefe und | 

noch manche andere z.B. die Wiefel, Marder, 
Iltiſe, Vielfraße, Fiſchottern, Wallfiſche sc. vert 
 ‚tilgen viele nutzbare Thiere: — oder ſchaden 
den Gewaͤchſen, Baͤumen, Gartenfruͤchten, 
dem Getreide u ſ w. wie die Feldmaͤuſe, Ham⸗ 
ſter, Leming, Hirſche, Haſen, Bieber, Aßfen, 
Elephanten, Rhinoceros, Mil [pferde c. oder gehen 
andern Eßwaaren nad); wie Narten, Mäufe, 
Leere Be Berderben Haus 

| — | 

— 
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es m. oblchaut ur, — — — 
wie — Schafale, Hyaͤnen u. few. „if 

ſcheint Fein einziges Thier dieſer Claſſe ‚zu be⸗ 
ſitzen, außer in der Wuth und Waſſerſcheue, der 
zumahl die aus dem ———— ee aus⸗ 
gelebt find... = sea ertirae) 

ne 
en $. 33, or SEN n 

Han hir — kaſuce Shſtem 
nach welchen berühmte Männer die Säugethiere © 
zu ordnen verſucht haben. Ariſtotelis Einthei⸗ 
lung 3.8. ift auf die Verſchiedenheit der Zehen 

und Klauen gegruͤndet, und die haben auch Rah 
u. a. nach der Hand’ angenommen und weiter 

.. bearbeitet. Aber hierbey müffen die verwandte 
ſten und im ganzen noc) fo ähnlichen Gattungen 
von Ameifenbären, Faulthieren ꝛtc. getrennt, und 
in ganz verſchiedene Ordnungen verſetzt werden, Er 
bloß weil die eine mehr, Die andere weniger Ze— 
ben bat. Sinne bat, die Zähne ‚zum Claſſifica⸗ 
tionsgrund gewaͤhl ‚ein Weg, auf dem man “ 
‚aber nicht minder, bald auf die unnaruͤrlichſten 
Trennungen, bald auf die ſonderbarſten Verbin⸗ 
dungen ſtoͤßt. Das Geſchlecht der Fledermaͤuſe 
muß nach des Ritters Entwurf ‚ wegen Des ver⸗ 

— ſchiedenen Gebiſſes bey. einigen: Gattungen we⸗ 
nigſtens in drey verfchiedene Hrdnungen zerfhüce 

werden; der Elephant kommt mir den Panzer= _ 
ehieren,, und den formoſaniſchen Teufelchen ; der 

Igel aber und der Maulwurf mit $öwen RR 
Aigen | in eine — ————— PRO 

Ss 

* 



En den a Mio | A —— 

— 65 
ch habe daher diefen Mängeln hen 
und ein natürliches Syftem der Säugetiere Fe 
entwerfen. getrachtet, wobey ich nicht auf ein= 
zelne abftrahirte, fordern auf alle äußere Merk— 
mahle zugleich, auf den ganzes Habitus der 
Thiere geſehn habe. So ſind Thiere die in 
neunzehn Stuͤcke einander aͤhnelten ‚und nur im 

zwanzigſten differirten, Doch zuſammen geordnet 
worden, dieſes zwanzigſte mochten nun die Zaͤhne 
oder die Klauen oder irgend ein andrer zei 
ſeyn; und fo find denn folgende zwölf O Ordnun⸗ 
i ‚9 diefer erften Claffe entflanden: | e 

I. Ordn. Bimanus CInermis.) ‚Der Menſch 
mit zwey Händen. - — 

I Quadrumana (Pitheci.) Thiere mit vier *5* — 
Haͤnden. Affen, Paviane Meerfagen, een BEP 

—— 

en 
we 

und Mafis, | 

' u Bradypoda. Thiere mit fangen Hafens” h 
Bi foͤrmigen Krallen, deren ganzer Körper · 
Ei bau auf den erften Blick Traͤgheit und. —— 

Langſamkeit DER: Se 2 Aineis — 
ſenbaͤren. 

m. Sclerodermata. Die Shugerfiere mie GN 
— Decken ſtatt behaarter Haut, ag 

und zwar a) mit Schuppen: die Formofa- 
niſchen Teufelchen; b) mit Schil bern; die 

— Panzerthiere; c) mit ralel; Igel und 
— 3 a ee 

| a Ch — 

— 



ae © —E wi 
— — ——— Die Si \ deren 

Vorderfuͤße Fluͤgel bilden 6. — 
Fledermaͤuſe. * 

vr Glires. Maͤuſe, Mautoörfe, a — 
Wieſel und andere verwandte kieine viel⸗ 
zehige Saͤugethiere. — 

VI. Ferae. Reiſſende Thiere, die ER n 
anfallen... Nur die Bären- Er * 
Katzen⸗ Geſchl echter. 

VII Solidungula. Pferder. N 
IX. Bifulca. Thiere mit geſpaltnen Klauen. # 

— 

— ” 

\# FEN 

> X.Belluae. Ungeheure, Sünnbehaarte Thiere, IS 
wi zn nit Dicken: SSuBeh... LSapiE > BE i 
ern Mashorn , Nilpferd. sh h 

XI. Palmata. Die Annpbiienn dieſer Cafe 
‚mit kurzen Schwimmfüßen: und zwar 
a) lacuftria, mit, bloßer. Schwimmhaut 

zwiſchen den Zehen; b) marina, mit ver⸗ 
| wachfenen Fingern 6. 43.), deren Spur 

an en durch die Nägel bezeichnet wird. 

Dder Manate macht von bier den Du | 
— — lichſten Uebergang zur 

Xllten D. Cetacea. Waltfifche, föörnblädge hi 
Thiere, die mit den Faltblütigen Fifhen 
faſt nichts als den unſchicklichen Nahmen 

De N ra PRO deren natürliche Verbin⸗ 
u ‚“ \ hung 

SE 

\ 

4 
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bung mie den übrigen Saͤngethieren Mon 
Rap rn richtig — ER 

"RER — — ak ‚ — ? x 

k a J 

—* 2. ©. der Siugerine. | 
co NR. GESNERI biſtoriae animalinm L. 1. de quadrn- 

_ pedibus viniparis. Ball. 1551. fol. 

VW 1. A LDROV ANDI de — digitatis —— 
LI il. Bonon. 1677. ( | 

iD. de quadrupedibus ib. 1616. fol. 

ID. de quadrupedibus bifulcis. ib, 1613. fol. 

En. de cetis L. 1. cam Ende nannte Werks de pifeibus). 
= ib. eod. fol. 

Raı 1 Hmopſis auimaliun — ———— Lohd. 
1613. 8. | 

Burrom i ER 
ER PENNANT’ s Hnopſt of ——— Cheſter 

ee 1778: / ge: FR 
—— 

"EL: ‚hißory of quadrnpeds. Lond, 1781. I. vol. 

Eı. —— æoology. vol, 1. ib. 1784. 4. \ 

— Ch. Dan. Schrebers Saͤugthiere. Erlang. ſeit | 
2 R vi ZT ve 

BER Sur. Por. —— aem⸗ mammalium. Lip. 
1777-8. 

e2 * W. — — ausiu zeugt 
— LB. — 4 | | 

sn 

Mix PN 

* emera quadrupedum — — ——— 
| in 6xunt. viuos 'foetus pariunt, eosdemque lade 
et — alunt, partium denique omnium internarum ſtru- 

‚Ma ec vn ı cum is conueniunt. * Raıus, 

J 

ER HM —— 9 

NER TR — — 

Bm... Min | 1.D90r0n. 



— — BIMANUS Br 
x. 

1. Gef Homo. Animal eredum, Ba‘ 
num, inerme, rationale, loquens. Dentes RN 

Es primones incifores fupra et infra 4. la 
SI ONE longitudine reliquis ‚aequales,. a 

proximatj. 
1. Gatt. fapiens. Der Menſch koirh fhon bat fo: auf⸗ 

—3* fallende Eigenſchaften ſeines Koͤrperbaues von der gan⸗ 

2 gem übrigen thieriſchen Schöpfung ausgezeichnet, daß er 
Jeyx veiten nicht bloß in einem eignen Geſchlecht, ſon⸗ 
0 berm allerdings in einer beſondern Ordnung von ihr 

| abgeſchieden werden muß, | 

068 gehört dahin gleich vorzüglich fein aufrechter 
Gang, wozu feine breiten Sußfohlen, und überhaupt - 

ſein ganzer Körperbau eingerichtet if, und der freyſte 

Gebrauch zweyer vollkommnen Faͤnde wodurch er, 

ſelbſt vom mienſchenhatichteen Afen— zu — 
IH N DER Hl. >. — 
nn — Das weibliche Geflecht Sat — ein paar eigen⸗ 

thuͤmliche Charaktere, die dem männlichen und allen | 
2 Hard Ey übrigen Thierer en, nähmlich einen periodifchen 

| 9 Hlutveriuf in_einer beſtimmten Reihe von Lebensjah⸗ 
u Al ven; und dann ein Eürperliches Kennzeichen: ‚der Be .. | 

— — 7 1e etzten jungfraͤulichen Unfehuld, Ri 

hai. Dev Menfo haf außer dem vegattungetrieb wenig 
im Ar * Spuren von Inſtinct ($. 33. U. f.)Kunſttriebe aber 

— * 47,6 35. ), fihlechterdings . gar. nicht, Dagegen ik ee = 

las * ausſchließlich im Beſitz der Vernunft ($. 37. * und der 

* ers dadurch erfundenen Rede oder Sprache — 9— die | 
| nicht 

* 
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Won den Säugetieren: In 5 

mist mit der bloß thi
eriſchen Stimme (vox) 

als welche ! in | 

auch den ganz jungen und ſelbſt den Aummgebohtnen 

Kindern, zukommt, verwechfelt werden darf (5. 46). 

Daß die Rede hingegen eine bloße Folge der Vernunft RER AN 

und nicht: etwa der beſondern Organiſation der menſch 

lichen ‚Sprachwerkseuge ſey, erhellt aus den bekannten 

Zowielen der Papagayen, Raben ꝛc. die alferhand . 

Worte gang vernehmlich nachfprechen fernen. "Die 

iin iſt den Thieren wie ihr Inſtinet angeboten; _ Br 

die Sprache hingegen entwickelt ſich erh mit dr Ber 

aan, da dann die Seele ihre erlangten Begriffe, —— 

Zange zum Ausſprechen überträgt. Es giht eben fo. e
ra 

wenig ein, ſprachloſes, als ein vernunftloſes Volk — 

nſerer Erde, und wit haben nun die —— — — 

der Esfimos, der Hottentotten und- anderer Kationen, FA / 

[ 

F 

j G lange Kind, eins kriegt ſo ſehr — geh fein Gebiß, 

den Vorzüge, Bernunft und Sprach, find nur Seine,“ 

die ſich nicht von felbſt, ſondern erſt durch fremde Hi | 

Gerd Cultur und Erziehung entwickeln Eönnenz dar = 

— * ser en und * —— — — 

denen die leichtglaͤubigen Reiſenden der alten Kan die 

Rede Aachen wagten. 

— menſch if für ſich ein wehrlofes Sätfbeohrfi ; 

ges Gehört, | Kein Andres Thier außer ihm bleibt fo 

un 

a 

Mr u Din ganz n allgemein —* Hingegen vor " ——— 

ws . » 3 RR... Pay Far täng- 
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ut Member w Hand noch — ob in allen Melltheilent die 

— A Proportion in der Anzahl der gebornen Knaͤbchen und 
Behr — mädchen, und die Dauer der Zeit der Fortpflanzungg⸗ 

mama. Es fähigkeit bey beiden Geſchlechtern * ste — ne der — 

| Menſch ‚überall, 
——— —— 

— —— beſtimmt feys ſey⸗ — 
——— 

Ve 2— Sein Aufenthalt und feine Aabrung find En 

— Befehränkts er — die ganze bewohnbare Erde, 
N v2 

Anh ar Schöpfung. nd in Berhälkuiß zu feiner. "mäßigen 

3) Ani BR! I 

x — 

* en En zn 

an u Rn a a Sa ee 

wi v- ; Ze koͤrperlichen Größe, und in Berateich mit andern Gäu nf 
dan Tann Ach a gethieren erreicht er ein au 
york ihn für feine Inge BER di — J 

nn Nun, 

er jo Bafı pro, Es gibt nut eine 5 (peclee) im Menſchen⸗ 

x, — — geſchlecht; und alle uns bekannte Voͤlker aller Zeiten 
yy“ ip a und aller Himmelsfkeiche koͤnnen von einer gemeinſchaft⸗ 
—— —* lichen Stammraße abſtammen. Ale National: Ber: Als Peg grfhiedenbeiten. in Bildung und Farbe des menfhlihen. 

— Koͤrpers find nicht um ein Haar auffallender oder uns 
—— begreiflicher als die, worin fo viele andere Gattungen 
m 

Irma fin dam we, gleichfam unter unferen Augen ausarten. Alle 

A 
\ 

7 dieſe Verfehiedenheiten fließen aber ducch fo mancherley 
. Die 55 Nuͤancen ſo unvermerkt zuſammen, daß ſich keine andre 

OT als ſehr willkuͤhrliche Grenzen zwiſchen ihnen fe fepen | 

Fig / laſſen: doch habe ich das ganze Menſchengeſchlecht noch 
| ‚am fügtihfien under folgende fünf ai au beine | 

— ® Die eanhen und weftlichen Afiacen, —— des 

N Obi, des ‚asien Meers, und des Bangen, 

gran ‚von. organiſirten Kö
rpern, zumahl unter Be Haustfies “8 



De ’ 7 r nt — 4 I — 1 
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Von den Säugetieren. I | 

| — mei den: Nordafrikanen / alſo ungefähr. die Ber 
4 N wohner der den alten Griechen und Römern bekannten 

| Belt, Sie find von Farbe mehr oder weniger weiß, Er 
“ A ie: und. nach den europaͤiſchen Begriffen von Schönheit, IN 

— , beſt gebildeten Menſchen. el ne we 

ir 2) Die, übrigen Afiaren, jenfeits des Obi, u Gan⸗ — up 
a Ib: © und dann die nordlichſten Americaner,. Ka...) \ 
der weſtlichen Kuͤſte naͤhmlich etwa bis nach Alaſch ⸗ 
ae. und an der oſtlichen bis Labrador), Sie find 
maeiſt gelbbraun/ duͤnn behaart, haben platte Geſich 

Ni ter und eng= gefchliste Augenlieder, aus Jdealihree 

|  Gefaltung denke man ſich die Schineſfen. 
37Die uͤbrigen Africaner: mehr oder weniger ſchwatz; RE 
wit ſtaͤrker prominirendem Untertheil des Gefichts, a 
u wulſtigen Lippen, ſtumpfer Naſe und meiſt krauſem — ER 
Haar. Am auffallendſten iſt diefer "Charakter bey — — 

Negern, die ſich dann in die Habeſſinier, Mau⸗ — — 
ri, ‚verlieren, -fo wie jede andre Menfchen: Va⸗ * Ai 
— rietaͤt mit ihren benachbarten Voiterſchaſten — N 

0 fam aufammen llietftt. M er u 
* Die uͤbrigen Americaner: meiſt von Eupfesyotber „er I 

—J—— J 

, Y 

ı k 

Farbe/ ſchlichtem ſtraffen Haar und mancherley meiſt er Tea 
durch Kunft bemirkter Form des Kopfes — — 
ap 5) Die Shöfee- Infulaner | oder die Bewohner de— 
fuͤnften Weittheits; dis wieder gen Oſtindien. Gie | 

9 > find. mei ſchwarzbraun, breitnaſig, und gu 
maulig, mit dichtem ARMOR: und Rast PR Be 
Mr: pin Gefichtssägen, a 

DIR 
4 

Alle den ER Buk —— womit die RT 
af ANPISERR die N. ©, ihres, Geſchlechts verunreinigt Hr 

 _ 



WE > mw.  Afihi N 

haben, lohnt ſich EN, mehr der Sniper bie ver⸗ 
Biel Kar fin meintlichen Patagonifchen Rieſen z. B. find, von Na: 

Ya — ua VER galhaens Zeiten bis auf die unfrigen, in den Er⸗ 

—— aͤhlungen der Reiſenden, vvn zwoͤlf Fuß zu ſiebente⸗ — 
— er halb eingekrochen, und bleiben alfo wenig .. 
I als jeder andre, Menſch von guter Statur. 

und daß Commerſon's Quimos und andre "RR | 

tionen auch nichts als Ervichtungen — it en 
| allgemein bekannt. | 

Alert Die Bacderladen,- Blafatde, Albines oder weiße 

ne — Mohren And nicht ein Mahl eine Spielart, geſchwei⸗ 

a ge eine befondre Gattung, fondern Patienten, deren 
— „- Gefchichte mehr in die a. als in die Na⸗ 

ln turhiſtorie gehoͤrt. 
„inne ’9 "Homo troglodytes if ein anbegseitigee Ge⸗ 

Ru Fre mifhe aus der Gefchichte jener prefhaften Fränklie 
PH BE — hen Menſchen, und des Orangutangs: ſein Homo 

fern sein Tar hingegen ein wahrer An — K 
„ir Die in wildniß hi 

N —— wenig, als andre: Durch Srantheit oder Zufoh ent⸗ 
— —* IR ſtellte Menfchen, zum: Muſter des —— der 

>» Schöpfung anführen darf, * 

te Zotten⸗ 17 — wa Geſchwaͤnzte Voͤlker, von Natur. eß ar: 
R 5 tottinnen, die vorgebliche natuͤrliche Bartloſigkeit 

we on ie Ameticaner, die Sirenen,” Centauren, und 
alle Fabeln von "gleichem Schrot und Korn, ver 

Ye a ee zeihen wir der- guthersigen — unſter 

lieben Alten. ie ler ae 3 

+ > 
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> 

Von den Säugetieren: a —— 

m. QUADRUMANA (Pitheci.) a 

y Sgugethiere mit vier Haͤnden, wie es ihre eg ut 
gehengart und ihr Aufenthalt auf den Bäumen #77 vi 

erfordert. ‚Sie 4 bloß KERN den — — 
feln zu Haufe. — 

2 'Sımı A. Affe. habitus * minus BERNER, 
pomorphus, auriculae et manus magis 

n 2 _ humanae. Denges primores incifores, fu- 
pra et infra 4- en — a 
_ Tongiores. | 

Die Afen finden ſich bloß in der alten Welt; ie Inn —* 
Me . Befiht iſt zwar menſchenahnlicher als andrer CThiere —— — 

aber doch fchon vorn i —⸗ 

verlängert, weil fie, fo wie die alermepeehen übrigen. 

— — und der dem Her 

| mangelt. ueberhaupt aber find auch die, Tre el 
menſchenaͤhnlichſten Affen in ihrer ganzen Bildung, — 
durch die ſchmalen Huͤften, durch die platten Lenden ee 
u.ſ. w. vollends Durch fo tauſend Befonderheiten in ih⸗ — | 

FR ai intern Körperbau aufs ea ag vom 2 
ande anterſcichen· 

” 

me ag i — Ungeſchwaͤnte. apa. 
” — ur "Troglodytes. der Africanifche Weldmenfch, SR RN 

panſe, Pongo, Jodo, Barris. 8. macrocephala, 
ssorofa, ‚dorfo et humeris Ne zeiguo: corpore 

lage — | — | 

A ES 2 DD; | ‘  'TuLpn 



“ Ss Ani Bi x — 
rucert 1 ohfers, med. P 284. EN: xm 

Tan 
N 

* —— wird ungefaͤhr fuͤnf Fuß hoch; hat doch ein 

— —— —* etwas mehr menſchenaͤhnliches Anſehen als der eigent⸗ 4— 
— —— liche Orangutang und dient folglich zum kuͤrzeſten bi J = 

Os —— digſten Beweis des mächtig + großen Abſtandes, dr 

x Aal fa Ben ſchon in Ruͤckſicht der aͤußern Bildung, zwiſchen 
enter dem Menſchen und der ganzen uͤbrigen thieriſchen Schoͤ⸗ ee 

e 5 Bee pfung vormaltet. Diefe Thiere find unbändig ſtark, 
ig wild, und follen Menſchen anfallen. Man fagt daß fie 
Ya — ſich Truppweiſe in den dickſten Waͤldern aufhalten, ſich 

auf den Baͤumen eine Art von Laube gegen Wind und 

| RES Wetter machen, fich gern nach dem euer sieben mas 
1% — ——— die Bilden etwa im Walde angemacht haben, daf fie 

N or es aber nicht mit — Yale zu — 

ey rs nerfiehen. N 

El nen Satyrus., . indifche Y 

N 1uaw' Qrangutang g (Büffon’s Focko), S. capite minore. 

—— — ‚diredtione, pollice manuum anteriorum müutico , un- 

uf 

ar 
fl! Hr 
— — 7 tue deſtituto. 

San 

EN Schrebers Saueth J U. A. RN hi 

——— Wwie es ſcheint bloß auf Borneo; wird ungefähr 4 

ei — Fuß hoch; unterſcheidet ſich durch einen weit ni. | 

Aa N fr ſchmaͤchtigern Wuchs, Eleinern Kopf, ganz andere Ge⸗ 
Pr TORE ſichtsbildung und einen dicht behaarten Leib ‚ von dem ke 

vr Yamada Afeicanifchen Waldimenfchen, womit er gemeiniglich. ver⸗ 
JR 5 wechſelt worden; laͤßt ſich, wenn er ganz jung einge ⸗· 

EM — fangen worden, ſo wie der Schimpanfe und andere Af- 
yanhın N. fen auch, zu alerhand kinſtichen Dean abrich- 
* ran Jh, N. | nz — 

Fe hen —— * 

J gracilior, hirſuta; pilorum humeri et ulnae contraria 2 

Im innern von Angola, Congo ıc, und Hefe ande 

Waldmenfch, J5 — 



Ron den Siugeieen. 22 
—J 

vie air aber von feinem natürlichen Betragen 

i e“ ‚ogenan, unterſcheiden a ea. RR | 

"Camper hat aus der Zeraliederuns eines äntichen Pa 
— die phyſiſche unmoͤglichkeit erwieſen, daß —— 
" gieichen fo genannte me nfchenähnliche Gefchöpfe ie gie. 
ner menſchtichen Rede, oder eines natuͤrlichen ira 
‚sen Ganges 1 fähig ſeyn koͤnnten. 

Longimana der Sibbon oder Golok. Cine 

‚Homo, lar.). s. brachiis longifimis, talos attin 

IE OL gentibus. N: u hai 

N ja Schreber tab. IT. J— ww Kae 

In Malada, Eoromandel, und auf den Sotudenz a 
* ziemlich menſchenaͤhnliches Geſicht und die unge: 
heuer langen Arme geben ihm ein fonderbares Anſehn. 

Iſt von ſchwaͤrzlicher Sarde, und wird gegen vier su 
bob. \ Ei * 

“ ER Sylnanns der ——— Türtifhe ae s. Brachüs. * IR 

corpore breuioribus, natibus caluis, rapie fabro- —— 

tundo. m 1a, | Sat 

_ Schreber tab. m 

u vom: —** iſt zu — re geteheig Ku — 5 
poſſirlich, lebt —— in Nordaftica/ | Sin — 3 

u 

Su Innus Inuus_ RER ‚audorum. Buͤffons — * I N R | 

| ame capite oblengo , natibus caluis, * I A ee Be 

N Schreber tab. V., it. V. Ve . i 

—J— gleiches Vaterland mit dem vorigen und iſt * | 
„überhaupt Ani, * es ſchwer haͤlt, beide recht 

— BRENNEN I 



\ 

| ae | w. A fnit Be 

ale 7 vetimm von einander zu antetſcheiden tn hau 
ER diefen für den wahren. Aegyptiſchen cymocephalus dee. 

— Alten — aud auf — cerwildert und 
en 

D—— SE ben — ” 

A ch: 
damau' De FRE ers * — en 

* IDEE Schreber tab. XIII. N Fe 

eh Do Auf Guinea, Angolaꝛe. beynahe NE Ueber: | u 

ann Ar beit aus lebhaft, poſfirlich und dauerhaft hi a er * — 
er — ir "fi nach Euroba gebracht wird. a. 

g; EL Aygnla. Buͤffon 3 aigrette). 8 {abimberbis. — 

eminentia pilofa verticis reuerfa ee # | 

Schreber tab. XXL. a 

In Oſtindien. ak Von der Ge dt 
— | 

15% Ba x 4 \ ’ ge 

Be Parıo. * avian. F ri ne Engl. — | ; 

Er boon.) Caput p Siena minus an- 
—— thropomorphum, nates nudae, ‚coccineae, 

cauda abbreuiata. Dentes ur in imiis. N | 

Bay Auch die Paviane find. der alten Welt eigen. ae 

Fl Kopf bat wenig menfchenähnliches, bey manchen eher 

eh etwas. ‚vom Echmein, zumahl in der breiten Schnauze. 

J 

— Meif find es aa und Außerft ae 
A» Br ir PORN AR. & Sa a Ru Thiere. 
a le Mornion. der Cora. P. nafo  miniato, ad Yatera. 
EAN en ! coerulefcente. a De Sen Eine) RE 

Br are | | IN ine a vn nt chf — ST e | J—— 

Be ver BR — ce * Kr R LER et 

\ — 5 Au Yan mw Any md —— — 

REN ur Mh nn Mu SEHR, AR a Sr 5% | { En ERS ' vH N * 



ku a age — 3 * 
J ⁊ —66 I r — * - , ZN a 

? + : h L * ya iM { / 
j * 

* — 

Er Von den 1 Siugehien. I 

| —— viuA. VIB. j a ar | 

af Ceilan te. Wird gegen fünf zuß ho; Bat wegen | —— 
— der ſchoͤnen farbigen Streifen im Geſicht, wegen ſeines — tert 
Ki ar eg und der ſpitz zulaufenden —— ein — — | 

ie 
Fr w u 

a Mandril. Cnnimen. Lın N. ) F facie violacen abe, * 2 wi — 

" —— ſulcata. be N A BETT i 

- Schreber tab. vm. Tray gain 

0 Yuf Guinen, am Capte. mo off ganze Shatn dns BER, 
Sn Nachts Weinberge und Ddüsheien, plundern folen, , vo 2, = 
Keiner als der vorige. Bus Ken ; — te al 

Hy | ee 
4 rs FR Meerkahe. | auri- reihen | 

culae minus humanae. manus (plurimis) — 
quaſi feiurinae. Dentes utin fimiis, ; 

Das ganze Geflecht ik bloß in | | 
einheimiſch EL Me 

! 

t Sa a 

a) _cauda cauda grehengii, die. Sapajus, 

Ay 1. Panifens. der Coaita, Beelzebub. € ater, palmis 

ee x tetradadyli absque police. * RN ee 

Schreber tab XVI A. xxv.. Kl 
Braſilien, Peru wc. Soll mit feinem langen —— 

—— nz Fiſche fangen koͤnnen; und wenn mehrere ki. 

von eint m Baume disſeits eines ſchmalen Fluſſes aff 
eine andgen, jenfeitigen wollen; fo follen fie fih, wie > Cawda 
® h eine Kette, von einem Afte herunter. an einander haͤn⸗ AS Ba, ii 

gen, und fo Lange über dem Waffer bin und wieder Fu Arm 
ſchwanken, bis der unterſte den jenſeitigen Baum er⸗ EN 

; Ka ſich dran angehalten bat, da dann ee — —— f 
ea a ee 

OS. 
eo —* 



BI erfie 108 it, und ſo ie, ganze Kette: Diner 

— ſliegt. 9 Br | ER a 
BZ ra | — RE ’ % 

| b) EN non prehenfil 1, 7 die winchen. v0 

» Jacchus der Uiſtiti. C: juba piloſa alba ad genas 

ante aures, cauda villoſa annulata. a en on | MR 

Schreber tab. XXXIMT. I — 

In Braſilien. Von brauner Farbe und f Elein, a: 
ein einer Cocosnuß⸗ Schale * hat. NN EEE 

| | Ba 

——6 —— Maki Nalus, acutus, dentos —— 
vrimores ſuperiores 4. inferiotes 6. por- 

recti, comprelhi, incumbentes; a. Taniarii 
) folitarii, approximati. Bu | 

1. Tardigradus. der Koris. — L. ecaudatus. . ey 

| | Schreber tab. XXXVIII. | 

Auf Ceilanz hat die ‚Größe und Farbe des ME 
Ä chens, fchlanke dünne Beine ꝛc. und fo wie die folgende - 

Ruhr /y%, Gattung am Zeigefinger der Hinterfühe eine‘ fieige 
un Anke ı re "4 Krale, an allen übrigen Fingern aber platte Nägel. 

— a [ 2, Mongoz. der Mongus. I. ‚facie nigra, Lorpore er. 

Ma | „. cauda grifeis. *®, e ER 

nn Schreber tab. XXXIX. A. RRKIX. B. N 

— — ſo wie einige verwandte Gattungen auf Madaoos⸗ N 

7 ear, und den. benachbarten Inſeln zu Haufe. Hat, fchöne 
— Augen, ſehr weiches Haar, und eitten lan⸗ ; 

‚gen willigen Schwanz, den er im Sigen um den Hals. —— 
—— Die — ſind viel laͤnger als die vor⸗ 

a | an) VE 

ih Ä 9 f. die Vignette in An T. DE Uiran! — NMadr· 

2 1748. fol. vol.i. p. 144. vergl. mit p. 149 

% 

J ip, 

Is, ah 
1 

/ 
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den Se fun — Br 
BES / 3 

u 

ifike Gern a, fat nach are — 

© e — der Füße und der ganze Habitus 
| Thiere verraͤth ihren traͤgen langſamen 
7 Meiſt haben ſie wenige Zehen an den 

Vorderfuͤßen, die aber mit großen krummen 
Klauen verſehen find, und zum Klettern auf Baͤue I 
men dienen. Sie ſind dick behaart, und duch 
zahlreiche aber ſehr breite Rippen von innen faft -- 

Re 
ſo gut gepanzert, als die Sclerodermata durch * F 

ein Fell — wie den, manchen. en einen. Bu | 

— a 

ie arm Decken von außen FOREN, er GE 
* * —J * —— 2 

6 Br ADYPU 5 Fault jer. —— Se, en — R | 

= Markt feux, Engl. floth.) Caput rotun-!, 
| datum, erura antica longiora. Dentes’ se 
} & 2 — prim res nulli utrinque; aniarii ——— 
Ne, ; obtufi, folitarii; molar‘ es ey lindrici, obtufi. 

a — der der Xi B. en Ren cauia 

breyi. * F 4 > J $ —J 

Schreber Eh. IxıV. | * | \ 

en Guiana ꝛc. — ein außerſt Innofames, ee A | 

— — j Feliges.Cefhtpf, ‚was nie mehr-als einen Fuß auf Ein 

e Mahl aufheben, nachher jedes Mahl erſt einige Zeit aus⸗ 
| ruhen, and beſtaͤndig fein heulendes Wi, wovon es den 2 

grägheit: iſt es liſtig genug um ſeinen Feinden/ zumahl (fr 

ri 

25 a 
Nahmen bat, hören laſſen ſoll. Aber bey aller dieſer — 

Na ana a Tee — — den Ihe | * 

* — * nen — — | 
y 
9 
— 



az 7 hes Leben, und mente DOREEN, Frißt Saub,, * 

At en 

yet — ned einen Amen Tigern ie ir ——— 
weht urft- Weiſe zu entgehen; "und ſtatk genug, um fib im Noth⸗ er N 
Bra = 2 fall gegen fie zu vertheidigen. Hat. dabey ein aͤuherſt 

Bye ; 

— 5 6 MYRMECOPHAGA. Ameifenbär.,. (Sr. 
6 

h haͤuft gar nicht Ela u — 
Da 

— Bir ‚fourmiller, Engl. ant-eater.) ale. Ä 
ductius, —J——— dense 

— FRSÄRENARS NENNE rs Ent 
* 

Ho N ' BA * J —J 1099 — 
® ‘ Wer 

et * A 

% Didachia. der „eleine Tamandua. m. — aid⸗y· 
‚dis . ng exteriore maximo⸗ ‚Plane ———— 

— 

YA Ei Wink ee Dr 

*5* —* Schreber a IXVE —— 

Pen, AR In Suͤdameriea; von bie Größe ah) Sa, m.» von 9— 

md rät der Farbe des Eichhoͤrnchens. Mit feiner vier Zoll Ian: 
ame, ‚gen Zunge bohrt er, nach und nach gleichfam einen Gang. 
ee in bie Ameifenhaufen , und da fie wie bey den übrigen 
Ynts Ye, Gattungen mit zaͤhem Schleim überzogen if, fo-biei- , 
* Ye es ben die Ameifen dran Eleben, und er braucht fie, me, 
/ my bil von Zeit zu Zeitin den Mund zu ziehen und die Thier⸗ 

fe — eben hinterzuſchlucken. Mit den großen bakenformigen 
Ber Y ne Klauen der Vorderfuͤhe Fragt er Ne mit einer nem: u 

May © mm Erdtinde bedeckten al ur 

"W. SCHERODERMATA. A 
die Saͤugethiere mit Stacheln, oder Schr up» 

—— — oder Schilden ſtatt des behaarten Fells. 
” Sie * ſch * — Sarg —— — — 

* u Sn \ —3 — | — — len * * ER ) en + { 

£ | > x ; a : ! } 



AA — J Le SL RT ben) 1% 
N. a fi } 

men, und Eötinen. * bey der. Begattung niche 
nie die mehreſten ui Fol —* Elafie 
beſpringen Ber! 9 

8. MANIS. Sormofanifchee Zeufelchen. Cor . 
pus ‚Iauamis tectum. lingua teres. den⸗ 

tes nulli. 
Die Vekleidung „ausgenommen , haben bie chiere 

— dieſes Geſchlechts, in ihrer Bildung, Lebensart ꝛc. viel 
Aehnlichkeit mit den YAmeifenbären. Bon vielen älter 

Naturforſchern wurden fie unter die Eideren gezaͤhlt. 

u” 

I Macronra. der phatagin. Ceemaathia Lin ) > # 

- cauda longiore. J 

Schreber tab. LXX! 
Auf Sormofa und dem benachbatten Aſien Von ie 

Gröhe des obigen Ameiſenbaͤren. Sein geſchuppter Koͤr⸗ 

N 

AIR 

per ähnelt einem Tannenzapfen, Die Schuppen find 

on caſtanienbrauner Farhe und ungemein Ha ger 

‚Reef — 

. TAr v. Armadil RR Gurietthier. 
——— Linn.) Corpus teſtig Zonicque 
le cataphradum. dentes primores er la- 

niariü nulli. J 

1. Nonentinius. der caſchicame Zonis dotfalibus 5 

‚palmis tetradagylis. plantis pentadadtylis. hi 

Schreber tab. LXXIV. | 
— Suͤdamerica, wohin das ganze Geſchlecht zu 

Haufe zu ‚gehören ſcheint. unter bie en, wird 

A ſehr kirre. — N 

A Ron den € & ugethieren. ” 65 

—— — N 

| —— | 

BR 8 

u | 
nımuw, mi 

PR J — 

erden — 

ib / J 

—— 
N 

— 



En “ m. fen 
⸗ 

* 

0. Hy s Re; R I 2 Corpus Jeinis tedum. 

so a. 16 primorikus 2. ditantibus, Tanieräs 

utrinque 2. recumbentibus. 

REN, 1, N eine, der Igel, (St le berifon, Engl the 
eh Ya A hedge - hog) H. auricalis — naribue cri⸗ 

— ſatis. ee 
20 Da ern 

mm nf u, Faſt in der ganzen alten. Melt. gäbe PR von Kat: 
Pa Ei u iR ten und Mäufen; auch von Kroͤten, Inſecten, Chogar mad 

| 2 na fpanifchen Stiegen ) und von Fruͤchten, Wurjeln: ꝛe. 

X So 2. ‚Malaccenfis. H. auriculis pendulis. 

AR! SEBA thefaur. vol. I. tab. LI. Fig. T. 
/ J 

Auf Malacca und ‚den Sundaifchen Inſeln; iſt we⸗ 
gen des ehedem als Panaʒee berufnen und ſo theuer be⸗ 

zahlten Piedra del porco merkwuͤrdig, der ſich apa | 

in feiner, Gallenblaſe erzeugt. ; A 

6) ee. primoribus. utringue 2. oblique (its, 
—— lamiariis nullis. HI 

3, Grifta, das Stachelſehwein est. ——— Engl, . 

the porcupine) H. capite criftato, cauda abbreuiäta. a 

Schreber tab. CLXVII. > — | 

Im waͤrmern Afien und faft ganz Africa; nähe 

—⸗ 

ſich von Baumrinde und Fruͤchten⸗ und niſtet in einem 
m x ” ziemlich tiefen Bau unter der Erde. Im Zorn raſ⸗ 

a ſelt es mit feinen Stadheln, die ihm zuweilen, zumahl 

im Herbſte ausfallen, ſchießt aber it egen feine 
ji. Verlolger von job. | er 

\ N " ' iR y * 

Ip | / ; 

v eur 



N N. ee Aa 

r VWon Sacehiem— 67 

5 A \CHIROPTERA. | — 

| — iger der Vorderfuͤße ſind, den Dau⸗ NT 
men ausgenommen, länger als der ganze Kö 
per diefer Thiere; und zwiſchen denfelben ift eine 

 floräße liche, Haut ausgeſpannt, die ſtatt Fluͤgel 
diene (3) Daher koͤnnen ſie eben ſo wenig 

= als die Affen , ‚ Faulthiere ER. auf der | 
Eite gehn an 
+, ern, Sledermai. St. chau-  .; 
2%  vefouris. Engl. bat.) Pollex palmarum et 
digiti plantarum breues, reliqui longiſſi. 
mis 'membranae eg intertexti, pro 
volatu. N st 
Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht von animalibus noctur- 

nis, deſſen ich Gattung en in Alle ur eu 

theile verbreitet find. _ Ä 
N 
8 

a) dentibus primoribus 4. utringue, eh. I 

» ‚Spe&rum. der vampyr. V. I gu naſo infandi- 

{ biliformi lanceolato. ki he — “ a 

Schreber tab. XIV. RR 

Ra At In Suͤdamerica; der Körper von ber Groͤße des 

Eiddhorns. Graubraun, wird dadurch ſehr laͤſſig, daß 
er nicht nur dem Kindvieh, Pferden tr. fondern auch 
> fehlafenden Menfchen , bey welchen er fich vorzüglich an 

| die Fußzehen ſetzt, Blut ausſaugt, woher er denn auch 

den Rahmen des Vampyrs erhalten Katz toͤdtet auch — Re ER 
* Tauben Schweinen die Zitzen aba. J) 
—— E2 un 2 Canir —— 

Sehr genaue und nicht gemeine Nachrichten von dies " 
—— u. a⸗ ————— Thieren, fe. in a0r. 

- van SE 

N . ; - + — OR 



J 
ei 

N 

> 

* — A 

es SEN oblchaut ig PN. N 
2 Canis solans. berifikgehne Zund, (Einnee 8 — RN, 

brana inter femora diuifa, Y EG NE 

Schreber tab. XLV. J 

Buͤffon 8 ronffette.) V: ecaudatus, kur, nplic m mems 
\ 

I: 
2 

Iſt groͤßer als der Bampyr , lebt — hiehe von N 

Baumfruͤchten und wird alfo ganz unrichtig Vampyr 
genannt: findet fich ſcharenweiſe auf Ternate und aus 
dern Oſtindiſchen⸗ und Auſtral⸗ Inſeln; auf welchen 
letzteren (Neu- Holland ausgenommen) er nebſ den 
Schweinen, Hunden und Ratten die einzi en daſelbſt 

einheimiſchen Sauget iere ie 

W deneihits primoribus fapra 4 infra 6 

+ Anritus. (Büffons wreillard) v. candatus, auri⸗ IR 

J maximis. — EI 

Schreber tab. L. | 

- &o wie die folgende in den gemäßigten Gegenden der 

alten Welt. Ihre Ohren, die man insgemein, aber 

' faͤlſchlich, doppelt nennt, find einfach, nur alle aprle 

‚ungeheuer BERR. A. ng nl 

V. caudatus, ‚auticulis capite minoribus, — J — 

Zu ihrem Winterſchlaf haͤngen ſie N, in olhun 

Na w den Hinterfügen auf. 

ARE Me DR el 

i ) | ! PN \ 11 ) —* * } | 

x % IE 4 sr i “ x M 5 a % % — 

IK v R 

van Berkel's — Rio de Berbice — 
Surinam, im Iten B. der Sammlung ſeltener und 
mer, Basen ——— An 3, 

— — NORA, — 
N x 

4. }. Murinas. die gemeine Sledermans, Spe@maus. Se 



Ira VI. GLIRES. 

* 

a — 5 

TER j * Geſchoͤpfe. 

* ihm. bey den ſchnellen weiten Sprüngen der Schwanz 

En den Siugehine ae 

Eine — die —— in —— 

Hin eingetheile werden kann. Die dahingehis |: 
rigen Thiere find vielzehig, gehen faft immer 

auf * ganzen Hinterfuß ($. 43.), und mehren: 
theils im Galopp. Meiſt * es — aber 

7 

4) scruniwn. 
/ 

33 Sc TUR US. Cauda pilofa < Aifiicha, AN 
' Dentes primores urrinque 25 inferiores 
 Tubularis laniarii nulli. Be a, 

—_ 
—* 

9 Volans. das fliegende Eichhoͤrnchen, der Dekan: — 

ſche. 8. duplicatura cutis laterali a pedibus anterio- ; 

ribus ad pofteriores, * BE 

F Schreber tab. CCKKU. LEN ROTER 

Faſt in der ganzen nördlichen Erde. Das fchlaffe 
Fell, das von den Vorderfuͤßen nach den Hinterfuͤßen 

u, auf der Seite weglauft, dient ihm nur zu einem 
Segel, um einen mweitern Sprung magen zu dürfe. 

Es kann aber damit mie aufwärts, nicht ein Mahl waſ⸗ 

‚ferpaß, ſondern immer nur ſchief herunterwaͤrts ſetzen. Erz a 
a ER Valgaris. das Eichhoͤrnchen. (Sr. Pecureil. Engl. u. — 

the Sqnirrel) S. auriculis — barbaris, * dorſo u 1 ö 

 eoncolori. ua ; | | 

Wohl i in ganz Europa, faſt ganz Afen im neh 

hm America. Lebt faf bloß auf: den Bäumen, da 

Segel une Nie Ammee ſtark dunftenden, fewbten — 
| | e3 ra —— 



WERE NR EE N > 

Be 'w. er nit, a 
| und to en Sußfoßfen um fe ern gritt Gate. Macht J 
ſich in den Gipfeln der T Tannen und Eichen ein Neſt 
aus Laub und Moos, oder bezieht auch — verlaßne 

: Mefer wilder Tauben und anderer Wögel 

2 N Nordiſchen, zumal an den Ufern des Obi und. 

am Baikal⸗Gee, werden im Winter grau, um geben 
dann das_befannte Grauwerk (petit gris); wovon der 

— Boauch unter dem Nahmen von vebam zu Futtern 

ee "verarbeitet wird. - Sumeilen finden fich auch ſchwarze 

— Eichhoͤrnchen; ſeltner ſchneeweiße mit roſenrothen Au⸗ 

gen; auch habe ich ein weiß⸗ um. ſchwari — 

aus dem Gotheiſchen aeſehn. | 
2 S % \ / y } 

13. GLIS. Gris. Cauda totunday in apice aa 
 fior, D« Dentes ut in fciuris. R 

OR vr, Efenlentus. der Siebenfchläfer, A aD, Bitch, die 

rn Rellmaus (Sr. le leir. ‚Engl. the rellmoufe) G. ‚gi u 

vice Fu oe Teus, ſubtus albidus auriculis rotundatis, nudis. ® 

at Munaa nz Schreber tab. CCXXV. re 

if So mie. die folgende Gattung in den gemäfiten 
“ — Erdſtrichen der alten Welt. i 

ner Almen der Alten, den fie ale Deticateff e — A und 

wärs ———— in eigenen "glirariis 2) maͤſteten. Lebt in Eichen: und | 

Ph — Buchenwaͤldern, niſtet in hohle Vaume; und haͤlt 
Er, pr langen und febt feſten Winterſchlaf. 

Bag — 2. 4. Auellanarins. die kleine ——— Den le af 
NUT "eardin. Engl, the dormouſe.) G. rufus, pollice — 

ae Ba ./ zum mutico , auriculis rotundatis. ® wi 
a DR EN Shhreber 

een vg. De. 22 
"YVaRno dR RN a a < 

u ' 



Ei pc, EN a aA A er a [ —J J F 3 * — ‘ D x PART 
, ’ \ A — * \ t — & Bet l \ Y 

‘ FA — ” 

4 ’ s \ 

Ron den Siusehin. N 
— 

—— a COXKVIL,. ea 
Bon der Größe der ne . Bu Tel Be" 
tee bereitet es ſich ein kuglichtes, ziemlich fees 

„ Fager von Tangelnadeln⸗ u. a. kleinem PANEe worin 
es ſich vergraͤbt. ie N dan 

} | \ 

f 

vo A » Murına B wa 

| 14: M AR MoTA. auriculae abbreuiatae, 
— breuis, piloſa. Dentes Be) 
ut in, ee 18 

” 4 

a6 C(Romaniſch mummont 
vom — mus montanns. St. a — M. corpore id et wi 

ſupra fufco, fubtus Hauefcente, J 99 alla 8 — | 

Schreber tab. ccyn. SB vr Br: 

In den höhern Alpen von Europa und Afen, Sefon en ns 
ders in Savoyen, Graubünden, am St. Gotthard, und — 
in der großen Tatarey. Macht ſich tiefe Hoͤhlen in die it 

- Erde, die es mit Heu und Moos ausfuttert, naͤhrt fich A, 

von allerhand Pflanzen und Wurzeln. Merkwuͤrdig iſt, a —— 

h daß man es auf der. allde blanche in Savoyen theils nf Amen 
iſolirten Klippen findet die wie Infeln aus diefem Eis: a 
meer hervorragen, efliche Stunden weit von allem un= yi we 
beeiſeten Erdreich entfernt, und im ganzen Jahr nur ae 
etwa 6 Wochen lang von Schnee befreyt find; fo-daB 
es fcheint, die dafigen Murmelthiere durchfchlafen MR? 
wenigſtens 10 Monate vom Jahr und bringen nur — 

/ 
einen äußert Eleinen Theil ihrer Exiſtenz wachend zu. 5 5 

2 * Gitellus. das Erdzeiſelchen, Suſ lik (mus noricus.) Marne —— | 

.M. corpore longiore, capite paruo, pedibas breuibus er Ko 

‚enendaäyl vs A | ee 

Een heben. 
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NEL I “ R Pr — 

NV. Abſchnitt. J—— 

| Schreber tab. CCxt. A. cœxi. DB. Eh Dax 

Häufigft in Ungarn, Pohlen und Sibirien. ‚Die 
äußere Geſtalt und Farbe, auch die Sitten find 

wie‘ vom Murmelthier. Es hat aber nur die Groͤße 

vom — auch ſo wie dieſer Backentaſchen ꝛe. Nur, 

ſtatt daß amſter fettes Erdreich liebt, fo baut 
hingegen — Erdzeiſelchen in duͤrren A ey oder 

tthonichten Boden * — 

— 3. T: — za gang Bornfertel M, „ abdomine un 

udn Au nigro, * HN —— EN 
a a a 
rien, us fet In, Schreber rab. cxcvin. A. exevm, J 

rel ‚Eee 3.0 des Hamſters. Gott. 1774, 
On fi. - . Se — — 

— af Ka Hin, und wieder in Deutfhland, Pohlen, Sibirien ie. 

ie por fordern Geht um Theil von Eleinen Thieren, jungen Pflanzen. 

——— doch vorzüglich von Getreide, Bohnen ꝛc. wovon er 

former Beige großen Vorrath in den Backentaſchen zu feinen unters | 

En 5 —— irdiſchen, wohl 7 Fuß tiefen Höhlen fehlepnet. Eine 
3 —— © , Höhle hält wohl manchmahl auf 60 Pfund ſolcher Vietu⸗ 
—— — alien. Er vermehrt ſich ausnehmend Hark, und man 
r — hat wohl eher im Gothaiſchen in einem Jahr übe 

27900 Düne getddtet. E⸗ Enz eine ganz ſchwarze 

‚mit cofentothen dugen, | | 

4. Lemmus, der Cemming. capite acute, corpore 
NER — nigro fuluoque irregulariter maculato, * — 

Schreher tab. CXCV. A. TR ae f 

Häufgf in Lappland. und Sibirien. Thut den Ge 

waͤchſen großen Schaden. Zuweilen emigriren ‚ganze 

Bi. wie dagheugacn von einer Gegend male, 2 
EN andere. De 



EN: y #.,.iu Fiai N —3 ————— 

a # — 
se 

Won d den Sauehiren 78. 
h 

“andere.” Sie {often ſodann in gerader 2 inie, Sie zum Er 
Ort wo fie ſich niederlaſſen wollen, ziehen. Ihre uner⸗ — 

wartete und unbemerkte Ankunft. daſelbſt⸗ und dann RE 

auch der, Salt, daß welche von den Raubvoͤgeln in die 9 * —— 7 
A Buff gehoben worden und ſich doch noch los gearbeitet ig 
und herunter gefallen 1c, bat zu ber wunderlihen@nge © 
EL gegeben, daß es emminge vom Himmel regne. a 

5 Typhlus. ‚die Blindmaus/ Slepez. M. — ae 

palmis-pentadaäylis, ineiforibus fupra infrague latis, )% FR 

— een. aperturis auriculisque nullis. | ar Moe 

Hr Schreber tab. CCVI. a — 
Sm ſuͤdlichen Rußland. vebt mehrentheils ai der — fat 

a Erde. Es ſoll für feine Eleinen ganz deutlichen Yugs ee 
J aͤpfel doch gar. feine Oeffnung in der Gegend der Aus a * 
2 — haben, und ſolglich gaͤnzlich blind Se Mr — 

a. Mvs. ud gracilis, fubnuda, Dentes. Ba 
ut in praecedentibus. | N 

1 Oeconomns. ‚Die Wurzelmaus. m. ir fubfes- l 

23 * uuncialis auriculis nudis vellere molli latentibus; | 

a palmis fabtetradadylis, corpore fufco, | ER 

\ — eeber abcxcc Ne “ 

er » Durch) Sibirien, bis nach Kamtſchatka. Wird cheils ee 
Bu — die großen Wanderungen die es, zumahl von u 
rar Kamtſchatka aus, im manchen Jahren in unſaͤgliche 

N Menge und unermeßlichen Sügen faſt wie der gemmina 

2 anflellt, befonders aber durch die Induſtrie mertwär DEN 
e dig, womit diefes kleine Thier eine große Menge meift —— 

| ebbarer Wurjeln in ſeine unterirdiſchen Hohlen — — 

Aa ſchteppt denen die Tunguſen u. a. Sibiriſche Voͤlker rn aa a 
RO — a * — A Wrie — 



m. Abfenitt, 
Cinie die ——— ıc. den Hamfker = SöSten) — — 

ben und dieſen Wurieloorrath zu ihrem eignen Ge⸗ 
brauch ernten. An 5 a 

9 9 Sluaticus. die Waldmaus, große ———— (Sr, 

le mulot. engl, the field - rat) M. 'cauda mediochi, 

peddore flaueſcente, abdomine albido. hi je ht 

N Schreber tab. GER a —— 

In den Eutopäifchen Wäldern, iſt —— den a 
2 zungen fehr ſchaͤdlich, ſammelt häufigen Wintervor⸗ — 

u von Nuͤſſen, Eicheln ꝛc. | 

3. P. terreer. die Feldmaus, Stoßmaus. (Sr. le | 

| eampagnol. ‚engl. the field- monfe) M. * anedioerh, ER 

“ dorfo ferrugineo, abdomine einereo. | R 

Schreber tab. CXCI. | " 

UN Meiſt in ganz Europa , hält fih im Sominer met. 
Ei in Wiefen, Gärten und Feldern, im Winter aber mehr. 

im Walde auf. Vermehrt fih in manchen ‚Jahren 

ganz ungeheuer, und thut den Feldfruͤchten, N; 
der jungen Saat, großen Schaden. 

4. F. Muſculus, die Zausmaus. £ St. le —— engl. 
‚the moufe.) M, cauda elongata, — setradaäylis, 

Me, | - pollice palmafum mutico, *- i | an 

In Europa und in den gemäßigten Erdfrichen von 

Me Aſien und America. Hat fih dem Menfchen gewiſſer 
Pin Val kn Maßen zum Hausthier aufgedrungen. ‚geist fat Rue 

in — was ihren Zähnen beißbar if, 
WE x. DIE weißen Mäufe mit. rothen find die 

en] Kaderladen in ihrer Urt, und zumeilen fo lichtſcheu, 
daß ſie in der Hellung die Augenlider feſt zuſchließen, Be 
und für blind — werben koͤngtte. 

— Sch Bar Nr 



© Von den Siugeieen. Air “. 

"6 J Rattusı die Karte, ( St. le rat. engl. the ar
 "ep Kaya 

En * — cauda elongata,, —— er
radaßylis cum N EAN 

@ culo pollicari. Eu 
| er 

J— Katte if, jest faf über au fünf Welttheile ver⸗ ———— 

breitet; ſcheint aber urſpruͤnglich im mittlern Europa * — 

en Haufe. Wenige andre Thiere fi find fo aͤußerſt gefraͤ⸗ dee | 

r fig als die Ratten. Sie freſſen fogarı Scorpipne und 

ziehen dem Menſchen und feinen Vietualien uͤberall nach. | 

Sogar den Bergleuten in die tiefſten Schachte. Sie ig Pe 

berlaſſen die ankommenden Schiffe wenn fie ausgeladen m pm 

“werden und ſchwimmen ans Band; und beziehen fie wies - — 

ya der. fo bald fie von neuem hefeachtet werden. Die Mütz we. 

en a vertheidigen. ihre unge mit eigner Lebensgefahr, 

ſelbſt gegen größere Katzen. Dagegen werden auch alte 7° CN 

kraftloſe Ratten don den Jüngern beforgt und gefüttert. 
—— 

— Solche beiahrte Ratten, die nur der Ruhe pflegen, Le 

Pen verwickeln ſich zuweilen. zu 6, 8 und mehren, mit den — 

— Schwaͤnzen in einander, und das find die ehemahls fo — — 

© berufenen und neuerlich ‚ohne Grund gänzlich geläugne: — PA 

gen Rattenkonige. DE 

— N ee — 

6. SoREx. nafus roftratus, auriculae 

Be, breues. Dentes primores fuperiores2. bi- 

„ fidi; -inferiores 4. intermediis breuiori- 

“bus; Rnterdurm 2% ) Taniarüi nzinue | | 

2 ‚plures, RN N —— 
— 

FR 1. J Aranens. die Spigmaus.
 (Fr. la RR Re 

— ‚Engl, ie " hrew. 3 S. cauda. mediocri, abdomine 

ch 33 albido. — N 

—— En, Sohreber tab. a
x a a Ya ale 



— 

aa 

In Europa au Vordafiet i in altem Bemäuer, Stau⸗ 

len, Miſtgruben ꝛc. Daß fie giftig ſeyoder den Pfer 
den in den Leib krieche ꝛc. find ungegruͤndete Sagen. 

Zuweilen, aber feiten, finden fich weiße Spismäufe. | 

=. +. Danbentonii. die Waferfpigmaue, 8. aa 
en. digitis eiliatis. * 

, DAuUBENTON in den Mem. de Pac. de Paris, 17 — 

tab —— 

Ein uͤberaus ſonderbares N. Bar fi 
an Eleinen Gewäflern aufhält, aber fich, wie es. ſcheint, 
im Herbſt aufs Land begibt, und da auf Aeckern ze. in 

der Erde uͤberwintert. Seine Fuͤße haben zwar keine 

Schwimmhaut: jede Zaͤhe iſt aber zu beiden Seiten mit 

kurzen Haͤrchen beſetzt, die die güße zum Rudern unge 
mein geſchickt machen. . Die Oeffnung des Gehoͤrganges 

kann das Thier durch eine — muſchtieten ſo lang 
u es unter Waſſer iſt. 

— 
F & 

3. Exilis. 8. minimus,. 'cauda reif. tereti. 

Am Jeniſei. Das allerkleinſte Saͤugethier, mie A 

*— über ein bald Quentchen. A 

— 

ſoriae. Dentes primores fuperiores 6, in⸗ 
feriores 8. laniarii maior 1. minores 4. 

* 

eulis plane nullis. * 9 

ale! fubterraneum, wozu ihm ſeine Schaufelpfoten, 

und ein ke erbares Bruftbein, was faſt Re Bügel, 
—— Ben Ne "ihrem 

1. +. ’Europaen. der Maulwurf, die Schermaus. (Sr. 

la — Engl. the nn Li Gang u | auri. 

> Saft in der ganzen alten Merk. cf —
 — a 

— 6 . fen nn 

—5 ar LPA. caput roftratum, — fof. e 

ah, 



— 

/ 

N N 

' ihremꝰ aͤhneit/ zu fatten kommen. Er hat gar keine 

aͤußeren Ohren, und ſehr kleine Augen. Kann geſchickt 

ſchwimmen und bey ueberſchwemmuns 8 auf die Bäume 

klettern. Es gibt * weiße ah — — | 
| fans bit mi am Fehr, AV re.fe 7, 

——— 

18. 5 1D ELP uıs. Plantae manus,' ———— 

— J—— 

mutico (plerisque?). cauda fubnuda. 
 Dentes primores fuperiores 10. inferio- 
res 8, intermedis breuillimis; laniarii 

oongi— plures. 
{ 

ap Dorfigera. der Surinamifche Yemen) D. ‚eauda er | 
piloſa, dorſo fuſco, abdomine albido. . 

Schreber ‚tab. CL. NEN | 

In Südamerica, baut unter die Erde und iſt beſon⸗ 
| ders Dusch die Art beruͤhmt, wie die Mutter ihre Ian ige 
aus Gefahr zu retten verſteht. Sie ſchlaͤgt den Schwanz BI 

auf den Rüden; die Junge fpeingen auf fie, vollen ihre 
N Schwänze um der Hutter —— an, die dann N mit 

Ike. ihnen. davon flüchtet, Rn u 

— Manfapialis die — der Opern, Phitanı | 

F der. D. mammis intra faccum abdoininalem. * ; 

ee aber na 
Auch bey dieſer Gattung, die im ganzen wärklern 

| America, Ceine ihr verwandte aber auch in Sftindien ) 
| wu Haufe if, hat die Natur eine ſonderbare Einrichtung 

"N zur. Erhaltung der Jungen getroffen. Das Weibchen 
hat nähmlich eine große Tafıhe am Baucbe , die durch 

beſondre Muskeln geſchloſſen und geöffnet werden fan; 

und in deren Boden die Zitzen liegen. Die Junge 
— werden ſehr Hein, umd la nur als unreife Abor⸗ | 

Ü bo re he y - { ML 

Won den ———— — 

el 
— 

mA - 
A. 

— DL 

— 

A) 
— 

x 



NN Be a v 4 Gen ; — 

a — Abfinit.- Ne * . 

tus zur Wert geboten; dann abet, 4 10 Wochen lang 
* iin dieſer Taſche getragen, wo ſie ſich von der Mutter⸗ | 

| milch nähren, bis fie reifer und vollkommner qusge⸗ 

bildet, gleichſam von neuen geboren werden Eönnen. 
Doch bleibt dieſer Beutel auch nach diefer zweyten 

° . Geburt noch zumeilen ihre Retirade; die Mutter nimmt 

fie ben Gefahr darin auf, und fucht ſich — ihre 

Buͤrde durch die Flucht zu — — {it 

©) LEPORINA I 

» 19. Jacvru Ss. Pedes antici een, 7 

poftici elongati. Cauda corpore longior. 4 
a) dentibus primoribus: faperioribus 8. (7) inferie- se 

ribus 2. porredtis, fabulatis, ‚ineumbentibusz — 

| laniarüis nullis. ) —— — 

u 5, Gifantens, Der Zanguruh. J. canda attenuata. 
| EN eSchweber 'mb, c { 

Dieſes durch Coo®s erſte Reiſe * Ar ee 
[= bekannt gewordne Thier lebt herdenmeife auf der 4 

‚von ihm entdeckten Oſtkuͤſte von Neu⸗ Holland, ud 

an Wiege Wohl a perthald Kentner. Deffen ungeachtet, 
Te iſt es fo äußert: link, daß es unglaublich hohe und 

— — weite Sprünge thun kann. Sein Fell it mauſefahl; — 
A Be Weibchen fol fait fo wie die Beutelratte einen 

| /Zigendeutel am Bauche haben. | 
2 dentibus primoribus utrinque 23 ——— 

— ‚Ferbon. der Springhaſe, Erdhaſe, die zweybei⸗ a 4 
nige Bergmaus. I. cauda occofa, plangis ati 

a dadylis. — — eh 
ae | x Shhreber 

ie 2 Sch folge hierin der Abbildung des Gihedes in 
‚the voyage of Governor PHILLIP 0 Dar. Bay. 
Lond. ie * Pag. 168. — aa 

* 
„ar 
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— 

Von den ESardetlum | m 

Shreber tab. coxxxx. ER — 

i — — Hay, ein Britann. Vol. I. p. 12 mh N | 

In Nord: Alrica⸗ "Macht ſich Höhlen Ber, 
in die Erde, wo es am ne — bleibt, und ER, | 
des Nachts feinen Gefchäften nachgeht. Die Bordere 7 — 

fuͤhe ſind, zumahl wenn es ſitzt, beynahe unmerklich, — Ar 

die Bm hingegen ungeheuer lans. Kann fih — 

9 

| 

ea. ‚gleichfam zum peitten Fuͤße zu dienen. 

" Springe mit der Leichtigkeit einer r Heuſchrecte And ! 
‚wohl Hs; bis 8 Fuß weit. 

Die Sibirifche Alaciacha iſt ihm ähnlich; aber fünf: a 

Ser Beider Thiere Fleiſch wird von Rn ai 
und Kalmuͤcken EAN. 

* „ 

x 

20. Lee U 5. AR primores ae 25 
ſuperiores duplicati; laniarü nulli. 

> er ı +, timidns. der Aafe. (Sr. le lievre, Engl. the bare.) 

A. auriculis‘ apice nigris, —— et Ag poſticis 9 

2 Tongiorihus. NUN A r — — 

—* Faſt in der ganzen alten — un auch in Nord» | 

\ Sn America. Iſt unter dem | 
A Theil im Munde behaart Munde behaart. Beide, 

ü Gen, Eauen wieder. *) Eauen wieder. *) | 
Zuvweilen gibt es ſchwarze Hafen, und in or bite | 
ichen und Alpiniſchen Gegenden eine beſondre weiße 

Spiglart, die eigentlich fo genannten Berghaſen, die 
a in manchen Gegenden, wie in Grönland x. Sahr aus 
j% Jahr ein, in peeN RN wie in der Same, nur 

—— 

en 
% 

et u, B. Mio ie, 



EN j \ Ka ER 3 \ — REIHE 
W | 3 LTR ER AH ; } % Br f 

Say, ? Mi un 
1" Y ] 

u 3 Ablchut. 
* — Winter ı weiß, im Sommer aber von der ven 

= dm Hafen» Farbe Me REN 

Merkwuͤrdig if, daß man ſchon oft. und in ganz 
— — Gegenden und Zeiten Haſen gefunden hat, — Br 

Au — aus deren Stirnknochen ein Paar kleine Geweihe, voͤl⸗ 
Ku | 4 5 üg wie bey einem Rehbock, nur kleiner, mit K Krone 

— und proportionirten Enden — waren. le oben 

De Se | ' JAN 

2. }. Canicnlus. das Banihchen . [0 le pin) sehe. 
ek 3 

the vabbet.) L. auriculis. nudatis, —— et — | 
V 

| “ | poiticis breuioribus. ° — | Ze 

a R Iſt urſpruͤnglich in deu warmern Zonen der aiten 

ee Welt zu Hauſe, aber nun auch in nordiſchen Gegen⸗ 

| ‚den einheimifch worden. Sie vermehren ſich ſo ſtark, — 

daß ſie wohl eher (3. 3. neuerlich ums Jahr BI 

auf der ©. Peters Inſel bey Sardinien 9 — zur Lande 

plage geworden nd); und kommen auch in ganz 

— Lipariſchen Inſel, foött 
Le Die wilden Kaninchen find grau— 

wohl Kadetladen, wie die Negres blancs, doch ſchei⸗ 

gewohnt zu fun. N. > 

Die weißen mic rothen Augen find. zwar eben ſo⸗ 

— 

wuͤſten Gegenden, wie auf Volcano/ der lonſt ſo deen N 

7 u 

en 

nen fie des Lichts‘ beſſer als andre Thiere der art, 

N? Die langhaarigen Angorifchen (8. 15. Anm. 2) e 

5 a — Lande ſehr gut fort: ne) 
7— nr 27 oder ſo genannten englifchen mager kommen 

ir 

a: By ort hehe di Sardegna. p. 149. 
' Re, r) „Certum ef, ‚Balearicds adverfus prouentum cu- 

| ib: niculorum auxilium militare a, — Auguſto 
petiilſe. NEE 2 PLinıu 8,8, 



— war * A 7 x | 

Ron den, Säugetiere, a 

ai Cavıc Halbkaninchen. Auriculae ro- 
— t datae, paruae. cauda nulla au ber + 
ee Dentes ———— — laniarii Ir | 

ul Ra 

B3 Poreellns,, a5 M einchen, 1.($e.i le cochon Finde 

Engl, the Gninca- ir © ecaudata, eorpare varie- 

seio. — | | | 

er Schreber ‚tab, cixxm. A Re ee en. 
urſpruͤnglich in Brafilien ꝛe. kommt aber auch in | 
— ſehr leicht fort, variirt in der Farbe di 
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or. wilde Schweine und Bären an. "As Hunger freffen fie 
RER ſogar Schilf und Erde; graben auch Leichen aus, und 

ei Ri da mag etwa ihre naͤchtliche Erſcheinung auf Kirchhoͤ⸗ 

a STferie Den Anlaß zu der alten — von — — 

5 — haben. Pay de 
J 

en — ee corpe- · 
N 

a 9 — 

Schhreber je LXXXIX, | | 
"50, Fr. MILLER fafc.\IV. tab, XIX, fg. 0 

| Diefes wegen feines: Eoftbaren Felles beruͤhmte Thier 

"if in der. nordlichſten Erde zu Hauſe und haͤlt ſo wohl 

in der Statur als in der Bildung ungefaͤhr das Die 
‚tet mifchen Wolf A Bude: Fa Eee “ 

— 

un, mit flgerfarbnen Seinen der San... N — 

* A 'unlpes. der Such, Birkfuchs. (St. le venard.. 

ag the a) €. cauda — apice albo. ” u 

Br a: 



—— = —J 4 - N: — I N.) 

Re * a — 

"Bon den m Sins. — 

Be * Schreber re xc. a) : I 

In den nordlichen alten Belt. & Sant unter dee 
“Erde, oder nimmt, auch wohl von einer Dachshoͤhle — 
Beſitz thut dem Wildpret und dem Geſluͤgel großen 
Schaden, frißt aber auch Mäufe, Amphibien, Suche, 
Welpen u. a. Inſecten, Honig, Getreide⸗ und le 9 

an 

ders gern Weintrauben. SE 

5. alex der. Brandfuchs. (st. le venard carhmier) —— 

0, cauda red, apa inlgto, t > Mu a euren. | 

A 
AL 

> Sdhieber ‚tab. XCI. * ar Bu 

at mit dem. vorigen ‚gleiches Vaterland und unter- Nr 
Ar  föeidet ſich fat bloß durch die etwas Eleineve Gtatın, — 
durnklere Garde, und d ſchworꝛe Schmanzfpige, von dem⸗ 
fein. RE RE Ne } 

— lagopus, der. Polarfuche, Steinfuhe. "ieh hr archz 

"C ‚canda recta, ap ———— eh —— — 

————— J— Dh 

„ Schveber tab. XCHT. a 
gu den Polarländern, zumahl auf Spitzbergen/ Neu⸗ En a 

sembia 3x. mo fie meiſt mit dem Eis- Bär alterniren: 
A » h· ſie kommen daſelbſt erft im November zum Vor⸗ 

ſchein wenn nun die Sonne unſichtbar wird‘ und zu⸗ 
N ‚gleich. jene Bären ſich verlieren. Ihr Fleiſch iſt ſchmack- 

: haft, wie dns von Kaninchen : und iR sel IRB 
Er gefhägt. — N \ IN 

hat ein ſchwarzes ‚Kreuz über Schultern und Rücken, h 

— * anrens. der Schneilwolf, Schatal, Thos. Suͤffon's 
Be Adiye.) 8 corpore faluo, pedibas longioribus, cau- · 
Ba dae * aiers. J 
a | a —— Sr. 

x & { } x u r \ E 

* * 
* * 

Re. mehreſten find weiß. Die fo genannten blauen e — 
FSuͤchſe hingegen blaͤulich- grau. Und der Rreusfuche Pan 



ms ers — 
Schreber tab. cxıv. RE 
‚GüLDEN STAEDT in’ —* Comm. Pan. vol, 

N XX. tab. IT. 

| gef: berufene Thier iſt in sang Rordafrie — 
* Orient, vorzüglich häufig aber in Natolien und Benga⸗ 
ee sn fen, su Haufe, sieht des Nachts ſcharenweiſe umher; 

frißt Thiere, Lederwaren ꝛc. graͤbt beichen aus, und 

ſoll auch rebendige Kinder rauben 5.0 Manche Natur⸗ 

den Hund, und manche Eregeten Simfons Fuͤchſe fuͤr 

Schakale gehalten: oft iſt dieſes Thier auch mit a 
Hyaͤne vermengt worden. a IR Re 

Mr — o 

er 2, Der Indtanifche Wolf — von BR Ei. . Ridinger, rt 

ea Die ein (wovon es mehrere Spielarten'o gibt) bat 

Bar; "einerten Baterland mit dent HS, ‚ dem fie auch in. 

SE —— zorniges — von Fürchterfihenn — *2 
wer he das ſich ſogar gegen den Fümen muthig vertheidigt. 
kt Es baut unter die Erde oder niſtet in Felſenhoͤhlen 

— und Kluͤfte, und wird vom ‚gemeinen ð Bor in te ne 

iger Mei PEN gegeſen N se 

Dane par “ 
—— 27. "Fer S. — — caput ro. 

—— ar Dentes ZEIMORE 6 
\ < 

h — | 'Pp N. 

forſcher haben den Schakql fuͤr den urſpruͤnglich wil⸗ 

1 fus, nigricans, facie nigra, iuba er wen 

N ;  Schreber by N ee 

Ä "Jo. Fr. Mirter Fafe. IV. tab. XIX. fig. we 1 

Ä aus ac 

k; Mich. —— un. Bi Afen, Ei. T. L ' 

Sf 

8. Hyaeha. das Grabthier, der — — — — 

4 



FL; “ &; * fl — 
9 — all — —* 

Au f 2 2) K | x % 

— on den Scugehin: a 22 

s — P Br acutiufehli, — wajorbus ai, | — 
— folitariis füpraa J— infra | 
a molaribus ——— 9 N 

2 er 8 (Sr. | le — Engl, ‚the kom Nie NE 
h — 

— 

cauda De floccofa corpore fuluo. Br Ki Be 

. Schreber tab XCVif. A .XCYIL, B. 3 8 Be \ 

en den beiffeffen Zonen dev alten Weit, An N 
‚in den © Sandwuͤſten des innern Africa; bat ſich Hingee N 

gen von den Küfen (fo wie die Bären umd Luchfe in — 
andern Bemopnten Gegenden) mehr und mehr verloren. 

Der mi zeichnet fich durch die Raͤhne aus, 
die aber exit. Sebensjahre ausbriht. Eee 0. 
* ——— ſich — im ‚seößten Hunger, bloß von LUD SEN EN 
eignen Beute und zwar von größern Saͤugethieren; Sn 
phone hingegen Cmie'man wenigfens an eingefperrten 

; Lünen’ mehrmahlen geſehen) kleiner Eraftlofer Geſcho J 
Er verträgt auch unfer Clima vecht gut; laͤßt ſich aus⸗ ia ; 
> nehm end job ma en und fern um Zug und BE in len “ 

| "&hiere abrichten. Das Weibchen wirft Bi e- 

* 3 bis 4 Zunge, von, denen aber’ meiſt nur eins erwach⸗ — er er 
— ſen und die andern am Zahnen ſterben ſollen. Das —— 

Fleifch des Loͤwen iſt eßbar und eine Hotde Araber zwi⸗ ————— 

— 

ſchen Tunis und Algier lebt fait bloß ee — GR 
Be 2 ‚Bee das Tigerthier, F. cauda elongara, — J — 

orpore et cruribus nigro⸗ -vir dtis. * MIIIEEN MANOR ABey Val ra 

— tab. Kevin. = Ei. hl Rn —— | 
\ the Tiger, von ©. Stubbs, in ſchwatſer u N 

Bloß in Alien und voruůglichſt von Benalen Re " 

ein, auch auf Sumatra ı« Ein praͤ Er Sa 
aus 2 ſchoͤn sehe, aber: Fünsptrlihes WE N an ; 
BR BEN, VEN ER 



X — J + 2 ae IV Bir . 
* WERE ; —— Be REN Ri. 37 Bes A Be 

* u, . EN “ \ \ 

} > ; j ! \ 

a 5 Sa. abſthuitt — 
| f | W Chier. E⸗ wuͤthet —— ſeinen Gäten,. und keift, im ’ x 

RR „Hunger feine Junge; es fällt ohne. Unterſ bied Men: R 
J ſchen and Löwen und andre ‚Säugethiere an, muß aber 
| ulerz, vor dem Elephanten erliegen. Auch iſt die alte Sage 

Ara. 

BEE le Aingegeündet, daß es durchaus nicht zu baͤndigen fr 
| Kap „6 — 3. Leopardus, der Leopard. —* cauda fubelongata, ma- 

{ Yu — Onbe 

jr, | ‚sulis numerofis, minoribus, obtufe ——— Da 

| a Dept war "Schreber tab. C. 1.00, 

—— N In Africa. Zeigt in — Bildung — viel Der ig 

en x waondtſchaft mit den folgenden Gattungen, daher auch 

— aller ihre Nahmen gar oft mit einander vermengt und 
ervwechſelt werden. Sein Zeil iſt über ale Beſchrei⸗ 
en Dung ſchoͤn hat einen goldgelben Grund mit ‚Eleinen Ä 
eG ſchwarzen Flecken, die aber dichter und vegelmäßiger als R 

— beym Pantherthier, und meiſt drey bis vier nahe bey⸗ — 

J ea ſtehn Er gibt. dem Tiger an Stärke, umd 
RN  Naubgierde wenig nad, iſt aber Leichter au, aäbmen., 
U 4 Pardus das pantherthier 9— der parder & Eaianda 

| | fubelongata,, _maeulis maioribus, irregularibus, pal- 

Ra 18 N fm confluentibus et — a 3 ii “ —— Pe 

Schreber tab. XCIX. J | 

N Be aa — Ebenfalls ein ——— Thier * ee) re 

2.5 gaird als der Leopard, aber ihm und dem Ziger in ber - 
Rat —— Lebensart gleicht. Die Flecken feines Bells ſind größer 

iR: als beym Leoparden, weniger vegulär, hin und wieder 

NL AR zuſammen gefloffen,. bald in ——— Bald > 

— geringelt uf. J a — 

he 9 5. panthera. das kleine Pantherthier. Süffon's once) m 

ER EF. cauda elongata, corpore albido, ‚mmagalis irregulari- — 
Be — nigti en , 

⸗ * * an 

A . ” 

nee 4 x A 

, u \ 5 Pa 14 N J ie Rn a 2 | 

7 ’ £ * | Schreber 
— h N —— 

—6 u y # 
4 
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IT Bro me , # 

f J—— 
* # 

se 

RN; 

P; —9— Eere maculato plantis palmisque er mis. Rn 

zuweilen auf dem Thuͤringer Walde. Haͤlt ſich My er 

f 

Won de den 1 Stunchinen. en * An) 

— tab. A ann DR EAN 

Sn der Barbareh und Shindien. Weit einer als | — 

5 vorigen Gattungen. Auch leicht zu zaͤhmen/ und Na 

‚zur Jagd. dev Rebe, - Gazellen ic. abzurichten, wog 
fe in Orient vorlaͤngſt, und in den mittlern Beten 

auch in und Frankreich gebraucht worden. — 

i 

6 Onga, der Jaguar, Americanifche Tiger. F. cauda * RT, i 
 fubelongata , corpore fufco ee machlis an· 6 ge | 

1 

| 

— ocellatis medio Aauis.. | ee I 
od +4 nr —9— Er 4 J ——— 2 

Schreber tab. ct: — — — a: | 

ie "gu Südamericn. Ebenfalls weit —— a die‘ dep * — * | 
" yorlegten Thiere der alten Meit. Furchtſamer auch + Au fun 

Eh feige, ſo daß er ſchen vor mäßig ara ae. Wa — 

fehl — ir ee LG a se a a 

* Ancelon der —— Köwe, Puma, Cuguar. a: —— 

* cauda mediocri, ;eORppTS,. immaculato RR us % a yo 

Schreber ab. Maren Be 

"ein ‚Dlutbürkiges gi das am Yäußgken in Fo 
Braſilien Ic. zu Hauſe iſt und ſich durch ſein rothgel⸗ N N en 

bes ungeflecktes gel ( weßhalb es mit dem Nahmen ei⸗ RR RE 
a 3 Einen besgt rden )und kleinen Kopf auszeichnet. | 

[03 le loup - cervier.): F: cauda 929 

—— apice atro auriculis apice barbatis, cor- | | — 

Schreber tab. CIX. a I —J— Ar x; R Wr u 

In großen dichten Wäldern der wikcen Et; 5 
doch auch Häufig im Neapolit aniſchen. Einem ah 

Baͤumen auf, und Kürze ſich auf vorbey gehende groͤßere —— 

— herab. det ein funchtbanee Gebiß und u eh 
u Hate up N. a — 6 



7 > x } SR — 

—— An I \ x * 

ge Kr cauda elongata, : Ariis ‚dorfalibus Iosgiredinalhen 

Ani et = | < \ * ; v 

‚but den intime ardhern Cini. ats der | 
Wolf alla ' ne. 
Be T — Sie. Ba ‚e: hr ge le — the a! 

lateralibus ſpiralibus. ft 2, EN N 

Schreber tab. CVIL.. CVIT. A. 'eyır. wi BR; 3 

' Zaf in der ganzen alten Welt; iſt aber erſt von da 
durch. Die, Spanier nach America aͤberbracht worden. 

Die wilde iſt groͤßer, als die same, von grauer garde, 

mit ſchwarzen Lefzen und. Fußſohlen und naͤhrt ſich vom 
Raube des Federwildprets der Hafen, und ſelbſt jun⸗ 
ger Rehe. Die Hauskatze hat noch nicht die ſchlaffen 

Shren und den hängenden. Schwanz vieler andern All 
terjochten Thiere, auch begattet fie ſich nur aͤußerſt ſel⸗ 

ten unter den Augen der Menſchen, und verwildert 

fee leicht wieder wenn ſie zufaͤlig in Wildniß geräth. 
Zu den Beſonderheiten der Katzen 

Electricitaͤt): das geuchten ihrer Augen im inſtern; 1 
ihre ihre feltfaine Gierde auf gewiffe Planen, wie B. 
auf die Nepeta cataria und aufs Teucrium marum 15 In, 

ehort ihre. farke 

—J 

„ht Schnurren oder Spinnen, das durch ein Paar eigne 
zarte gefpannte Haͤutchen im ihrem Kehlkopf bewirkt 
wird; die aͤngſtliche unuͤberwindliche Aatnathie — i 

Wenſchen gegen dieſelben ꝛc. Mr for — 

Außer den gemeinen Abaͤnderungen in — — 
9 

En die vorzüglichten Spiefarten. diefes Thiers die 
Angoriſche Katzze mit dem langen ſeidenartigen Haar, 

die gewoͤhnlich ſchwer hoͤrt; die blaͤulich graue Car⸗ — 
heuſer⸗ oder Cyperkatze; und die Spaniſche oder | 

‚Shilonaniäunige Base (-Tortoife ſ. u seat) unter — 

A | welchen u 
' Die 008 7 ben Marder 109 firte ee 



EN Re a. 1% | 

= Be der Salehienm 0: 

arm letztern man haufig weibliche Kasen von drey damz = rk u 
A Orrbeefchieonemgenden. — B. en RUN wid SERIEN, ci 

nen dergleic — 

an SOLIDUNGULA. i 

bie mit Hufen. ‚Ein enges Geräte 
don ‚wenigen: Gattungen. J 

28, Eauus. ‚pedes vngula indiuifa, he Yin 
| ‚fetofa,, ‚Dentes primores, fuperiores 6. ob- 

\ — inferiores 6., prominentig- 
s“ test, ‚laniarii —— —1 Fee 

N nr: a —— KLTE 

ER Br 
* x 

ige, Die an, Wferde-Hacen duch ſo vielſeitige —— — 

Lalente auszeichnen. Die Araber z. B. Czumahl die —— u 
ie der Bucht der Annecy um Palmyea herum, und SI 
vom -Lihanus bis gegen den Horeb ꝛc.) dutch ihre: “hrs 
äuferfte Reichtigkeit und Dauerhaftigkeit. Die: Perfiar 7%, „. 
ner und Barden durch ihren ausnehmend ſchoͤnen Bau rn — 

n f w. hinter den Europäiiben fd | die Kpauithen, 7... 
| —— RE Ber Eu Cheſen⸗ * Be 

N) BAT 1 Je Auf 0 N ; 

⸗ u I, 24 [2 Bu IE N - * r “ y * N 



ae ee Pe 
N — amd Engliſchen die vorzuͤglichſten. ‚Die letztern haben 
beſonders den Vorzug der. Schnelligkeit wodurch ſie 

ſich hauptſaͤchlich in den Wettrennen, einem auch ſchon 

in Italien und — — georoͤgcugen ee 
N | 1, 

DA VUeberhaubt * iſt ſchwerlich ein andres Thier in. 
REN | Schöpfung. von einer. fo mannigfaftigen ‚und au: , 

| RT oleich ſo großen Brauchharkeit fuͤr den Menſchen als 
das Pferd. Ganzer berittenen Nationen zu geſchweigen, 

wie z. B. die Eofadenn. Tataren, Calmücden, die 
Pferde⸗ Tunguſen, die. Abiponer ze. ſo braucht man 
auch bey den. cultivirteſten Volkern nur fie an. den 

£ IF er Werth diefes Thiers fü 1 9 

und Poſtweſen zu erinnern. Dance: Be hehe be Al im — 7 
—— Erittenen Voͤlker leben auch großen Theils vom Fleiſch 

—— An und Milch der Pferde, ‚Die letztre gibt, wenn ſie zu⸗ 

— — ſammen geronnen, vollends aber wenn: fie: esanugen 

enden, das berautchende Kumiß der Mongolen, iR 

1, x +. Afinus: der sfel. (Se Vasne. engl! the 5) E 

2 i 

—* 9 Vornguch m das Andenten weher Kenn: 
Br: bang pferde „ Nahmens Sterling und. — 
or ag Im Ahr — worden, von welchen jenes beym erſten 

Tief als der Sturmwind oder als ein Schiff mit 
N; u her volem Windes. diefes aber. zwar. mur.46 Fuß und. 
abi dem iind Bol in, der gleichen, Zeit machte, ſich ‚aber immer 
a Re Irurd mil glei blieb, fih nie übernahın, aber auch nie 

———— ermuͤdete, und ng nie TOR — gu 
ge 134% habt du Sg | aa 

— 

Hab 325 | 

lan ots Fre Sub in einer Secunde zurüctegte, mithi a | 

Gendens bie. aus Andaluſien) Yin die Renpotitanifchen n 

ben den Alten und noch jetzt bey den Tataren, Tuͤrken, 
7 

eauda ‚extremitate. fetofa, eruce dorfli we RE.) 
FAN sr A 

l “ Kr r * 

er — * ER j ⸗ 

wu? > ; 7 

Be 
N 
1 

— 3 vr ” — 

ee —— — 
9— j 

—9 —— Pe RT * 
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 Petropol. vol. XIX. p. 394: fq. tab. VL. 
Kit — f 

ke GESNER de he afinorum honeitate» 

} . — RE 

\ 

KRulan * von da er jäherich im Herst W ——— 

Heerden ſuͤdlich gegen Indien und Perſien zieht und da⸗ 

FA uͤberwintert. Er it größer und ſchlanker als der. 
 dahme. Eet, und von außerordentlicher — 
keit, oo * 

Auch der hat eine Menge —— 

Ehenſchoflen wodurch er bey den Alten *“") und noch 
ige im Morgentand und im füdfichen Europa wichtig 
amd geſchaͤtzt wird. ‚Er geht ſanſter und ſicherer als 

das Pferd, begnügt fih mit. fehlechtem Unkraut um 
iſt wenigen Krankheiten unterworfen, und \ 1 

wird gegen 30 Jahr alt. Daß er in die ſuͤdliche Erde 
zu Haufe gehöre, wird durch die Homonymie — 
Rahmens i in den notdlichen Sprachen erweislich! Sonſt 

hatte Aegypten — die beſten Eſel; jetzt finden ſich ra 
die fhönfen und zur. Maulthierzucht vorzůglichſten in Kr: 
Si ara wo die Ausfuhr der Buchefel Den Lebens: 

t 
1 firafe 

Dr — in AB. acad. Petropal. MT p. n. p. 
sig 

el Die ilbe Eſel darf nicht mit dem. ebenfals 
“Außer ſchnellen Dſhiggetai Cd. h. Lang Ohr) 

J + einer befondern Tichtbraunen Gattung diefes Ger 
| Schlechte verwechfelt werden, das in den Mongos. 

By ae. Wuͤſten im großen Heerden lebt, und von 
den Diongolen und Tungufen befonders feines ib: | 
nen ſchmaͤckhaften Fleiſches wegen geſchoſſen wird. 

Hrn. Prof. Pallas in den Nov. comm. acad. 
Li 

Comm Gotting. T. IL. 
5 —9— * aa bibl. Boni: 5 n p. 208. 

md den Shui e ; — 

U 4 

on 



er \ i a; av. ablhuir 
rafe N iſt. us nerBtichfe — iſt * et 

bis jetzt noch gar nicht verpflanzt.: Auch artet er wenit 
raus, — etwa in der Be da es Au 

— au — ar, 
4 J | — No rs —* — m J— u * 

A S . a * * Su 

Pferd und. Eſel laſen dich Aufammen Gogakten, — 

geben zweyerley Baflarde, die von großer Dauerhaf⸗ 

— tigkeit und Stärke, A nmien ern ‚lebt. ſe m) 

| fruchtbar find. | i 

pen Eins if das gemeine Maul ier — St. le m. y 

— ee an let N das vom männlichen Eſel gezeugt und von, der 

pe. 320%, = Stute geworfen wid. | 

hr Das. andere iſt der Maufefel (bins, gr. 2 ——— 

— dean **) ) der vom Hengſte gezeugt/ und von der Eſe⸗ 
————— 

| Hei a geworfen iſt. EN, ft En 

PU, letztere iſt ſeltner, und bat @eteoenbeik, me, 

| | { oder a Al 

: 

Tan — Mr h a 

| — Sebra or * von © Stubbs mit I: % 

bendigen Farben. 1771. —— 

Das Zehra (wovon es zwey ganz —— Gen 

— gibt, deren eine man faͤlſchlich fuͤr die Weibchen 
der. andern. ‚achal ten. bat): iſt im. füdfichen Africa zu 

— Haufe, und im Ruͤckſicht der äußert regelmaͤßigen Strei⸗ 
fen feines Fells eins der ſchoͤnſten Saͤugethiere. Es 

| lebt Beetdenmeis, if ung nen ſchnell, aber, ‚wild und Ye 

21 a a Ba "Bar ‚a a 
I 

u En Kamin: sol. II. tab, Ei a 

J 0 — ice. tab. Il. — 



u a 2, * I 7 In r wu W "a ‚ * ai — Rt \ N Sa, br “ \ 
KurE — © * 

— IR x 5 — eK) / 

at Von den @ geht. ale 
Se und daher nur febr fetten und mit großer. | 
RN ‚Mühe zum Zug oder aum Keiten abzurichten. TR, a En 

: "IX. BISUECA. “ ka 
2 er mit geſpaltnen Klauen, unter 

en ſich die wichtigſten Hausthiere finden. 

29. Cam ELUSs. Cornua nulta, labium je 2 a 

_ potinum. pedes fubbifulci,**) Dentes pri- | 

 mores infetiores 6. fpathiformes;, laniarii | ev 
‚ diftantes, es 3: inferiores Bd NR 

\ “E ins ($U Ik, — 9 — 

| ‚Burron Hal, XI, tab. IX. ——— SR on, 

Das Camel findet fich nach hin und wieder in fen, —— 
—— in den Wuͤſteneyen wiſchen Schina und Sue. “N. 

dien, wild/ iſt aber fuͤr den hanen Orient und Für dag”. nn 1 
42 — und mittlere Africa * Be — —— i 5 | 

a 2 Vor mehrern Jahren hat Pr ein weißtiches Zebra Ne 
in Lord Elive's Menagerie in London nach vielen 
vergeblichen Berfuchen von einem männlichen Efel 
- (den man wie ein Zebra mit Gfeeifen bemahlt 
hatte) befpringen laſſen, und eine Art Maulihier 
zur Welt gebracht, das in der Bildung völlig das 

— Bitte qwifchen. feinen beiden Yeltern-biet, und. 
- 90m grauer Grund⸗Farbe wie der Bater, aber N 
FR aan Beüreift wie. bie Mutter war. 

ABER “ Bon vielen Scriftfelten und Keifenden wird Pr 
ve . hingegen das Camel mit er Ne ns 
ur‘ dar genannt £ Es ; el 
RN F a? Br — REES 

a“ | —— I ge HN 

en A A * * 

Ban, a © Dar, j 
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Mey 103.8. das: Tamelgeſtuͤte iu Piſa recht gut einſchlaͤgt; 
beſſer als auf Jamaica. Es kann jehn und meh⸗ 

— 2 — | W: v2, — — 

ah, in 1 Europa’ * En es — —— —— | ‚ 

— 

rere ) Centner fragen, und in einem ſanften Trade 

ei woͤlf Meilen in einem Tage zuruͤcklegen. Es kann | 

lange hungern, und frißt wie der Eſel unnuͤtzes Futter, 

admlich dornichtes Buſchwerk, was in den Wuͤſten in 
0 Menge waͤchſt, für Fein anderes Saͤugethier zur Nah⸗ — 
* xxxng taugt, und. ‚nur dem Camele, ‚das deßhalb mit 

OR knorpelartigen Lippen und Bahnfleifeh verfehenih,.ge _ 
0 mießbar wird, Auch den Durſt kann dieſes Thier⸗ wie 

man verfihert, mehrere Wochen fang erdulden/ ſaͤuft | 

sayah ie aber dafür ungeheuer viel auf ein Mahl⸗ da ſich dieſes u 

Ale — Waſſer lange Zeit in ſeinem Magen nziemlich unveran⸗ 

—— det erhaͤltt. Beide, ſowohl diefe, als die folgende 
— ——— 

— ——— Gattung haben eine große Schwiele vorn an der Bruſt, | 

BEER vier Eleine an den Borderfüßen, und zwey dergleichen 9 

— den Hinterfühen , die ihnen zum Auf ſtemmen die⸗ 
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Diefes Camet mit zwey Buckeln findet ſich — 

2... geoßen Herden in Beßarabien ze. und wird nicht fo . 
2.0 danfig, wie die vorige Gattung, um Laſttragen, ſon⸗ — 

dern ſeines ſehr ſchnellen Trabes und natuͤrlichen Sat⸗ | 
tels wegen, mehr zum Keiten und sn den Tatarı e 

an — * Lläema. | 
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3 ſuͤdlichen America, beſonders Quito und dem gebire 

gigten pern eigen. Sie aͤhneln den Camelen der 

alten Wett in ihrer Lebensart, nur ſind ſie weit klei⸗ 

das einzige. Geſchopf das die Americaner ſchon vor 

—* Ankunft der Spanier als Hausthier hielten. Es trägt 

bey ſeiner maͤßigen Groͤße doch bis auf anderthalb 
Eentner und wird vorzuͤglich und in ganzen Carava⸗ 
nen, zum Transport der Silber— Barren aus den Berg⸗ 

merken, ‚von Potofi gebraucht Doch machts nur Fütze 
Tagereiſen von wenigen Meilen, und wenn es ge⸗ 

waltſam fortgetrieben oder uͤberladen wird, fo legt 
ſichs auf. der Stelle nieder. und iſt durch Fein Mittel 

wieder zum. Aufſtehen zu bringen, ſondern muß ges 
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Kleiner als die Llaema, Sie taugt aber nicht fo 
r um Laſttragen, laͤßt ſich auch überhaupt. nicht zaͤh⸗ 

mien /ſondern wird ihres rothbraunen Haares wegen, 
ni ‚das die befannte Wirugna: Wolle gibt, in großen‘ - 

dußerſt beſchwerlichen Monathe lang dauernden Treib⸗ N. 

> Jagden haufenweis gefangen.* Auch der occidentaliſche u a 
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a x als eins der allernutzbarſten Hausthiere gehalten und 
00 Ri; auch bald nach der Entdeckung von America dorthin 

vervflanzt worden. Eine Folge dieſer gaͤnzlichen un⸗ re 
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> "ös N und: wieder in der ten Weit, . Vauf Cor⸗· 
9— 3 * und Sardinien, in Griechenland , in der Barba⸗ | 

— x Bir —— aber in ‚Sibirien bis Kamtſchatka und Ben 

J Das im norblichen Alien iin 
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AN 3% Hirens. ns. die diene, (St; la ERS engl, the ii) 
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Anſre Hausziege ſcheint von dem fa genannten I 
| En einem: milden, Thiere dieſe Geſchlechts aba: a 

* oarftein. efunden ı * 7, daher. das Thier * mit WAS ei 
. dem Nahmen des Bezoarbocks belegt worden. ** — 1 
Die Hausziege hat mehr. von ihrem‘ urrinaißen ENDEN 
. Matıtel beybehalten als das Schaf. \ 
leicht wieder verwildert *) Sie iſt nun zei eben RE 

— fo weit als das Schaf auf der Erde verbreitet, - und 
frißt unter andern auch den, dem: A und Ans 

N R bern. Lhieren giftigen — ee 
ae —— Sonder Rn 

} ” Ein einzelnes ie nieht einmar volkändiges 
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N. N ‚genannte Cainelgarn, das dem von den. Haaren‘ des 

wahren Camels bey weiten vorzuziehen if. ie 

— 4: Fi Ibex. der. Steinbock, Se. le bonguetin: Engl. * Ye 
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* ——— Coz GESNER lic. pag. 1099, u 3 
a In den hoͤchſten Schneegebirgen von Tyrol und Sa: ⸗ 
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Ren \.Biege , , und kann doch mit, großer geichtigfeit ehrofie n 
|  Beifenwände hinanfegen, und über tiefe Abgruͤnde von 

iner Klippe zur andern ſpringen. Das Gehdrn eines 
| bejahrten Steinbocks wiegt wohl. zwanzig Pfund, und 

hat meiſt eben ſo viel —— Ringe — — Eh 
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1: > nieheigen Berggenenden uf Zahm ARNO, Gemfen 
len ſich mit den Biegen: gepaart und Baſtarde erzeugt m 

haben. Das Fleiſch der Gemſen iſt ein ſchmackhaftes — 

| ———— und ihr Fell zugleich geſchmeidig und uͤberaus 9 u 

ef Bon ‚den. unverdaulichen Zaſern ihres Sutterd ann — 
bilden ſich in ihren Maͤgen runde Kugeln (aegagtopilae),. a N, 

‚ denen, man, vor zeiten feltfame Heilkraͤfte andichtete Bi 

2 ‚Dorı die Bezelle C. cornibus teretibus annula⸗ — — 

Au, * flexis, apicibus. laenibus approximatis, L. \ De * ne 
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| Er Das Rinddieh * vom Auerochſen PR — | 
— ee N ENTER und Bifon der alten Melt; denn diefe dreer⸗ 
— — Dal Fey Rahmen fcheinen doch ſaͤmmtlich die Stammrace un: 
Aurel — "fers Hornviehs zu bezeichnen), der in Pohlen — — 
kr Sibirien, gefunden wird (und ehedem auch in Deutſch⸗ 

| Farbe land war.) Die sahmen Ochſen arten auch in Bil⸗ 
F — dung und Groͤße nicht ſo merklich als die übrigen Haus⸗ 

BETT — thiere aus, und ſelbſt ihre Farbe iſt, wenigſtens in 

—— verſchiedenen Gegenden, ziemlich beſtaͤndig· Viele tau⸗ 
— — Menſchen, zumahl in der Schwei re. (auch ut 
—— > manchen Gegenden von Sid Ameriea z. Baauf Ten 
— ferma, wo ſich das Rindvieh Dey den immer gruͤnen 

| 7 — Weiden zum Erſtaunen vermehrt) genießen dem groͤßten 
| — Theil ihres Lebens hindurch, keine ‚andern Nahrungs: 

mittel, als die ihnen ihre Kühe geben, und der ganze, 
wa Briten Wohlſtand vieler großen Provinzen hängt Tediglich von 

gr dieſer einzigen Art Viehzucht, und der mannigfaltigen 

— re ab. In den Mägen diefer Thiere fine I 

| rl den ſich zuweilen Ballett, die aber weder feinarkig wie - 
— Bezoare, noch von vegetabiliſcher Subſtanz wie die 

dert Gemskugeln, fondern Bloß aus Haaren. zuſammen ge . 

BE — backen ſind, die ſie ſich abgeleckt und eingeſchluckt ha⸗ 

— ben. Die Dicken if, eine ihnen eigene, aber — en | 
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KR ——— Nord⸗ America,“ wo es heerdenweiſe im 
ſumpfichten Wäldern Icht. Im Winter iſt es über den. 

„ganzen Körper. Behaart, im Fruͤhiahr hingegen wird es 

am Rüden und Hiuterleide kahl, und behält. bloß ſeine 

angeht Bruſt⸗ und Nacken⸗ Maͤhne. ‚Sein Steh 
iR ſchmackhafter als: das. vom. gemeinen- Ochſen. 
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———— wohl urſpruͤnglich aus Thhel, iſt nun: aber | 

9 und nach durch den groͤ ten Theil von Afien md 

I Nordafrica verbreitet, um wird auch bin und wieder 

Fo in ‚Europa, mie 3. B. feit dem fiebenten Jahrhundert 
in Bhalien 1 in an nen, und auch ef. Saliz Sur: —— 
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jeichnendes Anſehn. Sie fon im. Schreiten, wie die 

Paßoanger immer. den Border und Hinterfuß der ei⸗ 
nen Seite zugleich heben, und daher einen fonderbaren 

iR Gang haben, von dem die Bemegung des Springers 
im Schachſpiel entlehnt worden, ‚Sie iſt, wenn fie 
aufrecht ſteht ehn Fuß— 4 und naͤhrt ſich vom 
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Gehoͤrn auf 56 Pfund, und kommt in ſeiner kebensart 

meiſtens mit dem Rehnthier uͤberein. Es laͤßt ſich auch 

———— und herdenweiſe auf die Weide treiben. Das 

Wleiſch des Thiers iſt ſchmackhaft, und fein Fell über: “N N 

aus fe. Die alten Sagen, daB das Elennthier ae 
von Epilepfie befallen werde, und daß die Ringe und 
Halsbänder von Elennöklauen wirkfame Mittel gegen , 

diefe u. a. Krankheiten wären 1 Segen vei Feiner 
weitern Widerlegung. Se ä yı, 

2. 4. Bas der Dambirih, Tannpirfi, (sr. > ;* 
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ſich den Sommer durch im Gebirge und Da, 
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1 Samoieden wiſſens auf alle Weiſe zu benutzen. Sie % 
Ä nahren fie fih von feinem Fleiſch und Milch, kleiden ſich 

in fein gel, und beziehen ihre Schlitten und Zelte da⸗ 

"ea brauchen es zum Laſttragen und zum Zug, ver⸗ 
Ef fertigen. allerhand Geräthe aus feinen Hörner, . Na⸗ 
— deln aus ſeinen Knochen, Faden aus ſeinen Sehnen, 

und Beutel und Stafchen aus feiner Harnblafe. Das 
Rehnthier lebt von duͤrrem Laub, und vorzuͤglich von 

Rehnthier⸗ Moos, das es unter dem Schnee hervor A 
ſcharrt. RR 
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N ei. nur unter mehr fuͤdlicher Breite. Er 
ſchlaͤgt ſich im Fruůhjahr ſein Geweihe ad, das fh 

nachher wieder reprodueirt, und ungefähr. nach einem. 
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(pas öfter als bey andern Gattungen dieſes Geſchlechts 
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Fu Mofekiferns. ‘068 "Bifamthier. (St. le maſte Engl. 

(an the mufr) M. folliculo vnbicilicali. | se N 

Schreber tab. ln ee — BR 

 BUFFoN Supplement. vol: VI. ab, RKIX.. | 

Reber einfam in den Schwarzwäldern und bergigen 

Gegenden von Tibet und dem füdtichen Sibirien. Ein 

flinkes aber äußerft ſchuͤchternes wildes Thier. Das 

leihen bat in der Nabelgedend einen Beutel von 
der Groͤße eines Huͤhnereys worin ſich der Biſam 

bdiees wohlthaͤtige er er Me i 

das kleine M. 4,” 

-pra 'fufco rufüs, ſubtus albus, vngulis. — 

2. Pygmaens. 

tis; nullis, * { 7: A Ne * — | 

SeBaA, tbe[. 1. tab. xLy. fr. 1, a — 

Das kleinſte Thier dieſer Ordnung. Es ik “ Se h 
| indien und auf Guinea zu Hauſe, hat den Wuchs 

des Rehes, iſt aber ſo zart, daß ſeine ganzen Beine 

Eaum einen Ginger lang find, und ungefähr | die Dicke 9 
* \ 

“ K “ > — - 

ae, ABER, * — * EN — 
kur ie Ä Y 

\ 15% - J 



äugeiieen. 4 7 u | Ron den: f 

— Roſtrum truncatuwm⸗ prom! inens, 
"mobile. Dentes primores fuperiores 4. 
conuergentes, inferiores — ptominentes — 

lerisque) laniarii fuperiores. 4 bfevio- Mae 
"res, inferiores * exſerti. ——— 
A. N } — rom: RAR 

Ro, +. Scrofa J ©: wein. Sr. das wilde le en | 

DAB. zahme le ‚cochon. engl, jenes the wild bar; diefes | 

Ei bg.) S..dorfo, fetofo , 'cauda pilofa, — * —— Y ee 

Das wilde Schwein hat eine längere Schnautze und BEER | 

*— überhaupt eine. andre gorm ‚des Schädels, Fürzere auf: re rn 

rechte Ohren, größere Ganazähne als das Hausſchwein YıFr® 
auch keinen Speck, und niemals Finnenwurmer, und yer | 

“ is fak, immer von ſchwarzgrauer Zarde. Es mivd Hmm 
durch ſeine Faͤnge furchtbar, womit es ſich, wie man Merk | 

in der Barbarey zuweilen bemerkt hat, ſelbſt gegen + Kuheı 
Bi ſattſam verteidigen kann: doch Dat man.auch u, PT, ; 
Benyſpiele, daß fih Friſchlinge Haben Eirre machen Infe Av — 
ſen, und wenn fie ſchon erwachſen, ihren Herru gefolgt 37 ah ray a 
ſind u. f.w. Es find wenige Thiere e fo allgemein falt vr | 

uͤber die. ganze Erde verbreitet, als das Hausſchwein, Er ie 2 

und einige: Voͤlker ausgenommen, welche aus Reli⸗ Be 

 giensprincipien, die ſich doch auf medicinifche. urſa⸗ ——— 
chen gruͤnden, kein Schweinefleiſch eſſen duͤrfen, wird eye | 

es feit den ätteften Zeiten, und fa unter allen Him⸗ —* Pr —— 

Bi mielsſtrichen verſpeifet, hat auch vor den ‚übrigen den re — 

großen Vorzug, daß es durchs Faͤuchern und Einſalzen — ———— 
fh ſo lange erhalten täßt. Das Schwein bat einen 4 #4: AR 

ungemein ya Geruch, und if beynahe ein animal Ve Ban 

— 

— as he Das Weibchen wirft unter allen Thie⸗ Er | u 

or mit * Klauen die mehreſten Junge. EURE 
AR kur Von KR — a 1 a er, 



N: Mare * ge EN J — a 

E ö — * N | 

3 8 "I: Ani. N 

3 a ‚In America, wohin die Schweine. aus Ei IR 
a Pe worden, find. fie theils verwildert se... 
ee. marons.) Auf Cuba wurden fie mehr ag noch | 

‚Ein Mahl fo groß als ihre Europäifche Stammaͤltern; 

auf Cubogua arteten ſie in eine abentheuerliche Rare 
ausm Klauen, Die auf ‚eine e halbe Spaune-fang 4 
Er FREE ae \ 0 

& | Die Gchineſiſchen (GFr. tue de Siam), haben fir. B 

nn gene Weine und einen — ia he ® 
ee RN er 

in Schweren ihn Ungarn findet Pen Bäufg e eine 
 Spielart von Schweinen mit ungefpaltenen Klauen, 
die ſchon den Alten bekannt war, fo wie man auch 

207 welche mit drey Klauen gefeben hat. And’ überhaupt 
RA ‚ findet ſich Hey diefem Hausthier durch die einwirkenden | 

DIN uUrſachen der Degeneration faſt noch mehr und. Sn \ 
-Iendere Spielaften, ale bey dem vollkommenen, al 

Hansthiete, dem Menſchen. OR 

De aethiopicus. das Emgalo. (Buͤffon s ſamlier an * 

wert.) 8 facculis mollibus fub oculis. . | 

 Burron, ſupplement- vol. III. ab. XL 

Sm Innern von Suͤd⸗ Africa. | Auch auf Madagaſ⸗ 

— 

— 
— 

2 

derlichen — 1g, mit einem mächtig grohen Kopf. 
ſpannen-breiten Ruͤſſel, großen wargichten, gteifchlap« | 

your a am Anter:den Augen u... u. | 

TS N 8. Tajaſſu. das Mabelſchwein/ Bifamfihwein, ve. 2 

I AB xari, 8. cauda nulla P folliculo mofchifero ad coc- 

N en, “ | — 

DR an BEEFON vol, x tab, UL AV. N 

—— | Herden⸗ — Er . 

* ER — 7 
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an den Sanhethinen. MR... 

Ä Sadenweiſe im den waͤrmſten Gegenden von Suͤd⸗ 
america. Iſt viel reinlicher als unſer Schwein, naͤhrt 
"1 aber auch ‚wie diefes von Wurzeln, kleinen Thie⸗ N 
2.19% ud befonders von Schlangen. Sein Fleiſch ift 

ebßbar und ſchmackhaft/ doch wird das Thier hoͤchſtens 
di nur 60 Pfund ſchwer/ und man muf ihm, ſobald EN" 

| getödtet worden, den Ruͤckenbeutel ausfchneiden, mil. 0 
2 A ſonſt mit dem heftigen Biſamgeruch durchiogen — 

wird und dann nicht zu genießen it. Da 

4 Babiruffa. *) der Schweinhirſch⸗ Hirſcheber. S. N OEM 

Wr ‚übus laniaribus ‚faperioribus. ına
ximis, arcuatis. 2 

— 

—— J Jipet, vol. Hl mb XI 0005 ” — 

Ich, FAR mie ichon fein Hapıne RR in 

N * \ feiner Bildung. einige Aehnlichkeit mit, dem Hirſch. Lebt A wi hs a 

am Waſſer, und kann ſehr geſchickt ſchwimmen Mn. 
ame. Es hatt ſchw men Big — 

a — BELLVAE a 
Sroße, dem Anſehn nach — Thiere, — 

eilt mie dicken Füßen, und ftarfem, aber dünn 
behaartem Fell. Wenige Geſchlechter, undje 

des nur von Einer ober ein a — | 

ER 94 re 
Run) an Best auf Reli d das Eimer, | up hir — 

| | & 
— Er 5 } | | 



- war a 2 £ — w f J — we 
N‘ a J 7 Y RR: h FR — De 9 

— ——— Abſchun a 
37: Tapır. Akten fait | Dineien pri. | 

mores utrinque.10; laniarüü nulli. d 
| vngulis 4. plantae vngulis 33 

— Suillus der rTapir/ Anta. R 

| | Burr ON vol. XI. tab. XL. Hit, und fernen vol x 

a Bd, u VI. tab. — 

vn Das, größte Landthier in Sir: Ne von pen 
| a Statur eines mittelmäßigen Dchfen. Kopf und Schen⸗ — 

kel find ungefähr wie beym Schwein; der Küfet fat 

* wie am Elephanten, aber eine Spanne lang und ohne 
die hakenförmige Spike; doch fehr beweglich und zu 
allerhand kuͤnſtlichen Handlungen geſchickt. Es iſt ein 

ak ſchuͤchternes Gefchänf, liest am Tage ‚in fumpfigen 
| „ Wäbdern, und gebt nur des Nachts feinen Gefchäften 
— nach. Gewoͤhnlich ſetzt f ichs auf die Hinterfüße wie. 

"eh Hund. Geht gern ind Watt, Mn — 

SCHE 

if 

) Bi rꝛc. 7 h r ; EN —* — * | Kl a 

YN 380 Em PHAS. —— — ———— pre⸗ 
henlilis. dentes primores nulli; lanarii 

en fuperiores elongati. Ware ri 

\ — u, ı —— der Elephan rl ne BO N sh 
ar ia — *— 

RK EN .Burron, — vol. m. said, LI, vol. VI. 

rn Dos erſtaunenswuͤrdige eſchopf findet fi. im — 
— — 55— lern Arien 9 und m: en — vorzüglich auf - kenn Enan- 

an). F 
Ä G d K 

a een ) Nach der — gar. der Baden ne zu 
ah! Genf aut. ſchließen, Scheint der Africanifche Eleubant vom 
— 52— — Qlindiſchen fü Wie die beiderlen Mhinpcer Diefer 
® — Welttheile e) DEREK PIE ze 

— | ul ) in \ Er 
1} j 

lı= \ J 
— N KhX ) J 
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"een, und das aröfte von allen canndthieren— I: I i 

R. um wiegt, Sei Haut iſt — * Schram- — 
e - men, aber. ‚auf, dem Rücken faſt Daumens die, und ! vo 

| gegen Juſectenſtiche em findlich; Magna | 
Ta von. grauer Farbe. Das Hauptorgan des — 
Elebhanten iſt ſein Ruͤſſel, der ihm zum Athemhohlen, a “a 

zum äußenft feinen Geruch, zum Bruͤllen, um Wat. 
ſerſchopfen, fein Sutter damit zu faſſen und ins Maul 

| au fecten ; zum Gefechte, und zu taufend unbegreif- 
: lich kuͤnſtlichen Verrichtungen, ſtatt der Haͤnde dient. Dh 

Bi Er kann ihn drey Ellen lang ausſtrecken, und bis zu auf, AL 
einer Ele wieder einziehen. Am Ende if derfelbe, Kit bhunr | 
ie mit_einem biegfamen Haken verfehen, und hiermit. K.Tz 
kann er Knoten aufknuͤpfen, Schnallen auflöfen, mehr - Yhe | 
rere Stücen Geld mit Einem Mahl aufheben, Schräf: pe | 

ſel an Thüren auforehen, Heine Blümchen abreiſen 
N u. ſw. Seine Nahrung iſt bloß vegetabiliſch, und BE I 

beſteht aus Raub der Bäume, ars Reis und andern 7 — 

Graͤſern. ‚Er hält ſich gern in Lee ——— * 
und am Waſſer auf/ und mut I jemeiner — 
ei htigkeit elbſt durch die RT en Ströme; bey - 1% 2 | 

‚der Begattung foll er ſich, wie die mehreſten uͤbrigen +, VER 
. Säugetbiere befpringen. Das, neugemorfne Junge ſoll a 

ei „die Größe eines wilden Schweins baden; und ſaugt 

i mil dem Maule Cuicht mit dem: Ruͤſſel wie viele ge: | 

meint baden). ungefähr im dritten, vierten Jahre 
eommen bey beiden Geſchlechtern die zwey großen ‚Eck: 
IR aͤhne zum Ausbruch, die das Elfenbein geben, aber 

doch in ihrer Tertur von den Zähnen anderer Thiere 

abweichen. | Sie werden wohl 7 bis. 8 — lang und 
3 BE SR RI 

— 



sie ae RR BASE PR RE * B AD ARTE SEA: Ta "oa 

ee > w. 7. Ani. 
ki je Alter. deſto Räcter gebogen. Man hat einelne te 

| — 200% Zähne geſehen die auf 160 Pfund wogen.” Das Ater 
* — DB Elephanten iſt nicht genau u beſtimmen nah: 
er ſcheinlich erſtreckt ſichs doch über zwey hunder 

— theils in Gruben, meiſt aber in Treibjagden, auch 

— Fe zahme abgerichtete, denen die wilden folgen, 

9 gelockt werden. In alten. ale b iente man 

| — Elephanten häufig im Krieg, Die Erfindung. des 

Ho span fängt die Elephanten | auf verſchiedne Beife, & 

1 

FR 

.. and fo. von ihnen im Defonders dazu eingerichtete @tälle ae 

| eh den. Schiefputvers hat fie zwar zu Diefem Gebrauche min: 
en tauglich gemasht, doch werden fie noch von den 

Bes — Indianern auf Ceilan ꝛc. dazu gebraucht und dabey 

—— da ſie 

und di größe 
7 * waͤl im Stande 
een x * 2 Abe Bana il Kühl, einen € Eurgen Galopp gleich, 

} vr u. Dad daben fo fiber, "daß fie auf. ungebahnten Wegen 
| RAR doch nicht ſtraucheln. ‚Ein anderer wichtiger Nutzen, 
| — pe den man vom Elephanten sieht, iſt das Elfenbein, das 
— *— J ’man ſeit den Zeiten des Trojaniſchen Kriegs ) zu a 

ga ara je Kunfiwerken aller rt‘ verwandt hat, Dos Fleiſch des, 

’ News Un Thiers fol dem Kindfleifche gleichen. Sein getrockne⸗ 
| mar un Hanke ter Miſt wird auf Ceilan ſtatt Kohlen gebrannt, un. 

| —— auch von den Topfern unter den Ber: gemengt. 

\ — en Fee * WERE 39.Ruı- 

| In Dinidann. Comment. Gott. T. 1. p. 96. faq. und Zuſaͤtze a 
| — in Deſſ Samml. —— — * — 

| — er * ©. 149. er . 

ee mit einem Getraͤnk aus Opium A. Am haͤu⸗ 

\ EN sr *) f. Hei. Hofe. Be zweh abh. — in den Nov. 

ae 
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I u LER 3 * / 

Fi ® N 2 i a 7 R Sn au % Bi, 2 
4 Ki n de ne, Mo * 

| RR Wond den Säugetieren. — 123 
\ Eh Re * 

39. — —— — — —— ERO®. Cornu Tolidum, dor h 
% nicum, nafo infidens. a A 

— vnicorni e Nas jorH. Rh, cornu vni- _ 

—— dentibus primoribug vtrinque binis. inferioribus Rs 

eonicis, J fuperioribus fubiobaris ; laniarüis nullis, My | KR, 

2a ni s. Ausını iM mufculorum corp- bhum. Er | | 

ie a he evil, | “ } EN 

a Ein Blatt — Ridin er, 1748. Ri Ian Uni nflat; gar 

- gu Hfindien. Hat am, Ende der Oberlippe einen . 2 N 
ſchnabentdrmigen ſehr beweglichen Haken, deſſen es ſich — 

zum Anfaſſen und Aufheben kleiner Dinge doch ganz REN 
geſchickt bedient. Im ganzen aber iſt es ein ungelehri⸗ —— 

— ges Geſchopf. Sein Fell iſt gefaltet, harſch und runze ar Er Ben % 
lig. Das Horn ſitzt bey ihm nicht wie andre Thier⸗ — 
Sn am Knochen. feft, fondern iſt bIoß mit der Haut I Mae 
verwachſen. Daß es mit dem Elephanten im ewigen ++ £ 

Streit lebe» A ein irriges Borgeben; es flieht vor — —— 
aa. eg a A 

aid Eee | 
Dr bicornis. das Afeicanikiye gahorn Rh. cornibus — ———— dei 

Auobus. inciforibus ev lamariis nullis. 4⸗ — 

— a " Burson, fapplement vol. VI. tab. VT. — — pl 

09m Shd- Africa, am Cap ic. Das zweyte Horn in ST, 
ie, und ‚neh, hinter dem erßern * Der "Stine fe —— 
hinauf. 1 ,, ER | m B0%. — 

40 Hır eror oTAmUS. Dentes primoret 
ſuperiores remoti, inferiores procumben- 
„tes; ; laniarii inferiores ineuruati, oblique 

15 truncati. 

* We — —— dae Vilp erd, | 

| ET IN gr e- | Burron, 
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Burrox, Supplemene, vol. in. ab, Hank: ve. 

vol. VI. tab. IV. Ma. J9 je. 

Häufig im ſuͤdlichſten Africa. Bor Zeiten — * 

Hl. Ein aͤußerſt plumpes Thier, mit einem unfden= 

Lich großen Kopfe, ganz ungeheueren Ra, en, dicken 

bdeibe, kurzen Beinen ꝛec. Ein erwachſenes Nilpferd 
wiegt wenigſtens s viertehalb tauſend Dfum ‚und hat 
beynahe die Größe vom Rhinocer. Es macht fein Bas - 
ger in diekem Schilf⸗ naͤhrt ſich von Vegetabilien und 

N Das Breit des Thiers — REN ; W 

A ag 

' V%) 

XL Par na re 
Die Säugerhiere mie kurzen ae 
— Dieſe Ordnung zerfällt, nach der Bil⸗ 

haut unter einander verbunden find : -b) mie 

ir ‚pumpen Süßen und undeue lichen Zehen, deren 
Spur faſt bloß durch die Krallen ſichtbar wird. 
Jene halten ſich mehr | in füßen Och — 
in der © See auf. | 

Bin, y 
— 

a. 4) Lacuftria. 

AT CASTOR. Pedes tantum. poflici pal- 
mati Dentes primores utrinque 2, infe- / 

riores fcal priformes; laniarii nulli. ER 

1. +. Fiber. der. Biber. ( sr. n “ Engl, tbehenzer) 

‚c. cauda deprefla, ouata, ſquamoſa. — 

u — Schreber 

on — — 3 Se EEE ZZ A ERSTER 

—— — 

dung der Fuͤße und dem Aufenthalt der Thiere, es 
wieder in zwey Familien: a) mit deutlichen Ze 
ben an den Füßen, die nur durd) eine Siam | 
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2 A B. ſich zu mehrern hunderten am Ufer eines Fluſſes Far Aal 

| — oben gewoͤlbt ſind. Das untere im Waſſer befindliche 

den Gängen. 4 f FT 

Schreber tab. crxxv. ee oe NA Gaben ru 
— nordlichern Erde, in einſamen Gegenden an —— AN 

— Seen und größern Fluͤſſen. Er wird wegen feiner > en — 

feinen Haare fuͤr die Handlung, und für die Arzney⸗ — 

kunſt wegen des ſo genannten Bibergeils wichtig, das —— 

Ei bey beiden Geſchlechtern in beſondern Behaͤltern — 

unterm Schwanze findet. Am beruͤhmteſten ſind dieſe — | 
Thiere durch die bewundernswuͤrdigen Kunſttriebe, mit 4 

weichen fie,-befonders da wg fie fih, mie im Innern — 
von Canada u. a. noch in Hroßer Menge beyſammen ee 

finden, ihre, berühmten. Gebäude aufführen. le ——— Ei 

oder Sees verſammeln; Bäume fällen, fie zu Pfaͤhlen —— 

blhauen fie au Ort und Stelle flößen, Canäe und Floß⸗ — ar 
teiche zu Erleichterung des Transports graben; im Fall Lei —— 
das Waſſer zu. feichte if, vorher ‚große faſt unverwuͤſte MERK 
Uche Damme aufführen, und dann erſt ihre eigentlie F A | 
chen Wohnhutten dahinter bauen, die nach der ver: 
ſchiedenen Anzahl der Samilien, die fie beziehen ſollen, TR 
auch von: verſchiedener Größe, von. vier bis zehn u 0 
im Durchſchnitt, meiſtens drey Stockwerk hoch, ud 

| 
\ 

| 

Stockwerk dient zum Magaꝛin fuͤr den —— 

von Baumeinden und Laub ır. Rn, BR 
} iR 1%. j ia RER 

— Lu tra. Palmae plaütaeque natato- 
‚riae >. . Dentes primores utrinque 65 du .. 
peridres diſtincti, inferiores conferti. A 

1. * Pulgaris. die die die Fiſchotter. (Stv la Houtre. Enal. 2 

the otter.) M. Alan — cauda are Pte dimidio | 

‚ breuiore. | | 
Br — ne Schreber 

* N 
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A Ohr S Schreber ah CXXVI.A. —— ke 

& Br Hat im ganzen eiierfey Heimath mit dem Biber, N Sie 
} —— * graͤbt ſich in hohle Ufer, hat ihren Eingang unterm 
— Waſſer, und laͤßt nur ein kleines Luftloch oben uͤber 
— der Erde. Wenn ſie jung gefangen worden, läßt ſie ſich 

EM 7% zaͤhmen und ſogar zum Fiſchfang abrichten. — fe 

2. Marina. die die Wleerotter. L. \plantis pilofi, ende 

‚eorpore quadruplo_ breuiore, | “ ik | 

* 
a * 

CoOK“S voyage 10 the morthern Bemiphee vo. 

tab. XL III. — 

Die Merrotter hat ihren Nahmen daher, weil fe 

ſich auch guweilen in der See finden laͤßt, doch entfert 

ſie ich nicht weit. vom Lande, und sieht no led 

— — ähneln —* Senn von der —— 
— Bee — wilie. 

— 
43. Pro C Ar Pedes poßici ——— — S 

giti coaliti. Dentes primores fuperiores 22 i 
inferior es 4; laniarii ſolitarii. 

Die Thiere dieſes und des folgenden Geſchlechts 

* 

Schreber tab. Xxvui. en N Be. 

B 

⸗ 

10 * J 

Ey ER 1 R » Marina. Be J 

— —— Bet 

— ſo recht die ee, unter den Saͤugethieren, 
er ee ‚deren w G 

u h 
* AN, N 7 J RL 

4 — 94 —— — & — 
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Eraser 1% — “ 4 
7, Eh —— 

on den Sängerin, 
Br 

tert ganzer Körperbau darnach eingerichtet iſt um in 
"beiden Elementen, leben zu koͤnnen. a EN 

x 

} 1 I. Vitnlina. der See und, die Robben das Seetalb. 

\ (ge. le veau ı marin. Engl tbe feal.) ” capire laeui, 

} auriculis nullis, ’corpore grifeo, I 

Schreber tab. DRBBIVE NEUN Dr ER 
* Au 8. Arsını annot academ. L. IT ER vn 

m den nordlichen Meeren. Lebt, wie andre Gat⸗ 
tungen dieſes Geſchlechts, von Seetang, doch auch von 
Siſchen, und voritolich von Haͤringen. — für die 

— 
— 1 Aa u * Sa — al ; a EN, inni⸗ 

Re SIE Babe — 8. bey der (Sergfiedetung eines 
Seehund⸗ Auges eine überaus” merkwuͤrdige Eins 
richtung entdeckt. wodurch diefe Thiere im Stande - 

find nad Willkuͤhr die Axe deſſelben zu verlaͤngern 
dder zu verkürzen, um durch zweyerley medium 
von ſo verſchiedner Dichtigkeit, durchs Waſſer 
nämlich eben ſo gut als Durch die Luft deutlich 
{eben zu Eönnen.. Die wird durch den Druck den | 
überaus ſtarken Augenmufkeln auf Pie anferfte 
Haut des Augapfels bewirkt, welche letztre an 

E77 verfchiednen Stellen von verſchi edner Dicke if 
WEN durchfichtige Hornhaut 9 iſt dünne 
uuund nachgiebig; von der harten weißen Haut bins 

* 

—J u gegen if der zunaͤchſt an die Hornhaut. anfoßende‘ 
A, Theil, ſo wie auch der Hintergrund, dick und 

Enorpelartig, ihe mittlerer Gürtel. aber. wieder 
dunne und gefehmeidig: ſo daß wenn das Thier 
durch die Luft ſehen will, es den Augapfel in die 

*. Yugenhöhle gurüczieht, und daducch den hinter 
Es u deffelben etwas flach drückt, mithin der Cry⸗ 

\ fall: Linfe näher bringt ic, mie 6 die ſtarke Bre⸗ 
hung der Kichtftrablen erfodert, Die dann aus 
dem dünnen medium der ?uft in das dichtere des 

Auges geben. Inter Waller hingegen Laffen die 
| Augenmuſ keln nach, damit die Augen Are wies 
Der verlängert werde ie. — ſ. ‚Commentationes: ſo⸗ 
Lkietat. ſcieut. Gottingenſ. vol, VII. 
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zinniſchen Zufataner, f "be fie — } 
beſonders aber für die, Gr onlaͤnder und Esquimos, ein 

aͤußerſt wichtiges Gefchäpf: die beiden letztern Volker 
zumahl naͤhren ſich von ſeinem Fleiſch, kleiden ſich in 

— ſein Gel, beziehen ihre Sommerhuͤtten und Fiſcherbote zu 

ri — damit ꝛc. Sein Bang mat ihre vor zůglichſtes Ge⸗ 
| ſchaft, und die darin erworbene DEREN. ihr “4 

— 

* 

a Gluͤck und ihren Sin aus. = 

ee 9. Prfina. der Seebär. P. auriculata, collo laeunt. 

es Schreber tab. LXXXII. a 3 A 
‚el 

BurFFoN, Supplement vol. vr. ar XVn. 

Sm Sommer herdemeiſe auf d 0° “ In ein des Ke 

— —— Aeee uͤberwintert aber rmuthuch 

| Meers. Lebt ın Moryannfie fs dag jedes Männchen 

wohl dreyßig Dis vierzig Weibchen bat, Die es mit vie⸗ 

ler Eiferſucht bewacht, und grimmig gegen feine an 
benduhler zu behaupten ſucht. ) 

— 

N SL | 3. Leonina. der Seelöwe, ——— inbata. se ® — 

we | s auriculata collo iubato. % | 

NER EN Bur FON, fupplement vol. VI. a: Avm. — 

1.20 as Sim age Ellen: Meer. Die groͤßte Gattung diefes ar 
0 Gefehlechts, die wohl 25 Fuß lang wird, und den 

— Nahmen von ihrer gewiſſ er Maben loͤwenartigen I 
Maͤhne hat. IN. We jr # 

44. TRIcHE cus. pedes polterisres in 
pinnam coadunati. Dentes primores nul· 
dis laniarii os; folitarii. | 2 

— oe; he 4.Rofnge 

hl BT sw. Steller bvon ſonderbaren Meerthiee ⸗ 
9 ven. Dale, 1753. 8 8. (aus ven nov. Comment. Pe- a 

il 
1: 

gropolit.) 
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| ‚a —— CETACEA. 

Don den Sugar. x 229. N 

I — das ‚wall 6. @73 le, morfe: Engl. the | 

{ Walrns.), En ‚dentibus laniarlis ſuperioribus exlertis N 

Ra ang De Ra Ko, N, 

— ab. IxKIK. , — Be, N 

Rn vor’ Ss woyage to the J hen vol. I. NA 

— Treideie des Nordpols: oft u — bey MN | 
Pr; ‚Sie ‚nähren ſich von. Sretang u und Schale .. 

thieren, die ſie mit ihren grohen Hauaͤhnen loskratzen. — J 

Bi: wenn fie landen. wollen, ſchlagen fie diefe Zähne mit 

vorgeſtrecktem Kopfe ins ufer, und ‚uehen den Dlumpen Fa fh 4 u 
— Körper allmählich nah. Ä — 

iu Au 
—* Manatus die Seekuh. * le‘ Im) T. denti- ) ae | 

9 x * laniariis el WR, ie je bu | 

Schreber Ri rar WERT, 

aber fich mehr einzeln als. die vorigen ——— — 
in den Meeren der waͤrmern Erde, auch häufig im Ori⸗ 

moco. Hat die, Größe der vorigen beiden’ Thiere, ein 
Aha Fleiſch, und kann wohl zur Erdichtung ; 
. von ‚Sirenen, und Meerjungfern an, gegeben 

j / 

f ' Die fo genannten Kran imänani fnbigar — von 
dieſem Thiere, ſondern gewöhnlich ein Theil des äuen 
OOo der aa: a — J 

Die Grimde find fchon oben angegeben, 
ae die Thiere diefer Ordnung, ihrer ganien 
Denis * zu Dei KEünaerbieren „und bey \ ° ,. 

| | weitem 

haben. Wera | | J | 
9) Y N ER j' 

I \ 



m. abſchut 9— 
weitem ne: au ben n Siſhen gerechnet waden 
— — 

en Ä 9— LIE Das — mazillae Mu 
‚perioris longiffimi, redi, ſpirales. 

T. Narhwal. das See: Kinhorn, D. Aitnlis ei: 

E 

0, 1 N riis — confluentibus. u ea 

KEIN biſt. pifeinm. Mift. I. 2b. 7 & min 

V. tab. I. fg. ab 

2 —— Das Narhwal hat allerdings zwey parelele 

= 

| — Zaͤhne, und ſollte folglich nicht monodon, monoceros 

ER oder. Einhorn genannt werden. Es ik im nordlichen 
mach im et Ocean u Haufe. Man verarbeitet die Zähne wie El⸗ 

Ruh rt fo fendein zu Kunffachen. Sie find meiſt eben ſo lang, u 
Be, als der Sötpee des Thiers alſo wohl is su und 
el Du daruher. — 

N 

⸗ — B ALA ENA. sense cornene locoı 
N dentium: fuperiorum, _ N 3 

ns wi % 0%. Myficetns. der waufiſch Se 1a baleine. Engl, 77 n 
auhale.) B. dorfo impinni. 1.4 

Albbild. der Walliſche bey Hoinanns Erben in 
Landkarten Format. fig. 2 

w Das größte aller bekannten biere, das Aber 100068 
Pfund am Gewicht Hält, if theilö gegen den Nordpol, 

| aber ne in a Da im ER Ocean, 

| x 

N Ein: stafüfes Werr zur 2. © dieler Re En X 
wuͤrdigen Drdnung iſt Hin. Prof, Schneiders cri⸗ 
a tiſche Sammlung zur 9%. ©. der Mallfifche, unter 

N — 9*— Seſ vermiſchten Abhandl. zur Aufklärung dee 
Zoologie ꝛe. Berl. 1784. 8. ©. ‚175% 30% & 

Fi x 



—— on den € Singen. BL, 
and Ne — Meere w Haufe. Die Beuinen Taues | 
gefangen werden, find ſelten | f Ä 

N in vorigen Zeiten aber,_ dar ihnen noch nicht fo bäufig — 
machgeReil, worden, ae fie Art a Alter ER 

j — * macht. a a Hälfte ** ganzen Thieres aus. Die Haut iſt meiftens fhwarz oder mit — 

weiß gemarmelt ꝛc.Daumens dick, bin und wieder a 

EL dunn behaart, und oft init Seegemächten, Corallen und le. 
gr Muſcheln Defekt... Den Kamtſchadaliſchen Inſulanern 7 — 
Vai and den Nordwehlichlten Amgricaneen gibt diefes une mie wu 
deheure Thier vi&us et amictus. Aus ſeinen Daͤrmen — 

machen ‚fie ihre Hemden, aus feiner Haut ihre Schuh⸗ we YUmn 
 ohleh, aus ſeinen Sehnen ihre Bogenſchnuͤre ꝛc. Die ————— 

Europaͤer * fangen den Wallfiſch (Movon_ ein nıtpLs 
a | kaun) des ſiſchthraus MR 
Vi und“ befonders g” arden ı tegen, deren er 700 im —— 

Oberkiefer hat, Die dns Fiſchbein geben, und von der —— 
fen die mittelſten wohl zwanzig Fuß lang werden. Der apa; 7 — 

beſte Fang iſt im May, wo die Wallſſche oft in ſolcher Opa: 
SR Menge beyſammen ſind, daß ſie wegen der Waſſ erſtra⸗ % RT 
vr len, die fie aus ihren Nackenloͤchern blaſen, in der Fer⸗ An 

WR ne einer ‚großen. Stadt mit tauchenden Schornſteinen —* 
— | hneln. In, der Breite vom. 77 bis 79 Grad kann man —— 
am die geit zumeilen auf vierfehatd hundert Schiffe 
zählen, die in Zeit von zwey Monaten Teicht aa — 

‚fend Bath fangen koͤnnen. ‚ 9 A, 

2 Pit der Kinnfiſch B. pinna dor, rs —— 

Die bomanniſche Abbild· Ag: EN r a 

RR { / \ I 4 

N I — 
N > 

A 3 | i 

MN — \ / 4 
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a w abſchuin 

Yang, aber ſchmaler als das vo 9 air. 
Äh > Hat meiſtens das gleiche Vaterland; Amber ſich * 

ln, beſonders — in der Suͤdſee. 

— —— 

— Dh 

\ — 
— 

AT. Purstene Dentes in male in- ©. 
feriore. \ 

| — Macrocepbalus. ber Caſchelot, Pottf ie 53 Acke: 
! NL impinni , dentibus inflexis, apice acutiufeulo, A — W 

Die Homannifche Abbild. fig. 4. F 

Er erreicht beynahe die Groͤße des Barth, a — 

einen ungeheuern Nachen, “und kann 

* ag Sein Oberkiefer if ſehr BR. | 

an ra der untere hingegen überaus fchmal. Der Eafehetot 
— wird vorzüglich des Wallraths (fperına ceti) wegen aufs 

\ 

ehe = gefucht, das in Gehalt eines milchweißen Dels theils 

— am Körper des Thiers Dey dem Thran, theils. ‚aber, und. 

Lars u WAR in größter Menge in befondern Eanälen, im Kopfe 

— deſſelben gefunden wird, und an der Luft zu einem * 

nenn Durchfichtigen Talk verhaͤrtet. Unter feit ein 
— findet ſich nuiweilen die mwohltiechende graue Amb 
Ka) DR Bay uf. 

—— 8. D ELPH IN ) S. Dentes in maxilla 

Br ra vtraque. | J 

ae ee 1. Phocaena. das meerſchwein/ der Braunfiſh ua — 
9 rt u 2 Prim. engl. the porpns.) D. corpore ———— 

OBEREN dorfo lato pinnago , roitro fabobtufo. - EN 

00 DB \ KLEIN hifl. pife. Mil, IT. tab. I. 2 A — 

tab. LIT. fig. B. aa 

40 wie die folgende Gattung in ben Suropäiiien a 

Merren: wird 12 Klafter rang. gebt in Geſellſchaft 
N — ir und, 
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= Von de. Sügein. ' re 

"und * fih, umähl bey voworleehenbem Sturm, mn 
— — den Schiffen. Bi Wa 1 

ie Delphis. der Delphin, Tümmler. Cr. le —* 

Engl. the porpee.) D. corpore_ oblongo fubtereri, 

dorſo Pinnato, roltro 'attenuato, acuto. | 

1a "Kreml. c. tab. III. fig. A. 
Der eigentliche Delphin der Alten. 
‚größer als die vorige Gattung. ae 

= "Oica., der iR. Butzkopf. engl. the gram- 

— D. Finn dorfi —* ; dentibus fubconicis, 

—— incuruis. vi 

J 

* etwas | 

Die Homannifche Abbild. Pe ei | 

"ehr im nordlichen Weltmeer, doch auch im Mit: 
— a wird, zwanzig Fuß lang, und lebt in 
aa größten Theils von — 
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5 Bünfter — 

Bon den Darin 
Rh 

Ss 55 

— in 

ESP 

De Saͤugethiere zeigen in ihrer Bildung, : 

mithin auch in ihrer Lebensart etce fo fehr viel - 
5 Verſchiedenheit daß ſich nur wenig allgemeines 

von ihren überhaupt fagen laͤßt, und mar ſich 
‚folglich bey ihrer fpeciellen Geſchichte deſto um⸗ 
ſtaͤndlicher zu ſeyn gedrungen ſieht. Schon bey 
den Voͤgeln ‚noch mehr. aber bey den folgenden Ä 

Thierclaſſen ift der Fall anders. Beides, fo 
wohl ihre Geſtalt als auch ihre Lebensart hat im. 

ganzen genommen: mehr übereinftimmendes ‚da: 
— her man ſich bey der beſondern Geſchichte ihrer 

einzelnen Geſchlechter und — Fan ern: 
| get faffen ehe m 

u 
Alle Bügel fommen in Ruͤckſi cht ihrer Sit. 

dung darin miteinander überein, daß fie zwey 
Füße, zwey Flügel, einen hornichten Schna⸗ 

24 
RN a A 

> bei, und einen mit Federn bedecften Körper 

haben, Sie zeichnen ſich zugleich durch diefe 

—— N 

vier Charaetere von allen andern Thieren aufs ni 
—— — aus, und ne eine gleichfam: ifo 



* 5 — uͤberaus ſchlank, und fein m — ſo daß 

wegung in dem Elemente, wofuͤr die mehreſten 

ten und leichten Bewegung der Voͤgel haben die 

1% Y — 9 Son, den Riga: N & 135 

ie — von Geſchopfen aus, bie mie keinet De 
andern’ zuſammen fließt, und die daher in der | 
vermeinten Kette oder Leiter der natuͤrlichen Koͤr⸗ An 
per (© 1. ) Br. — ft. 

u AA 
6. 51 ae 

De ganze Körperbau) der Voͤgel iſt übrer 
zeſtimmung zum Fluge ängemeflen. Ihre 

— 

ß ſie nebſt dem geringen Gewicht des 
nzer Koͤrpers, der Lebensart dieſer Thiere, und 
ſonders ihrem Aufenthalt und ihrer freyen Be⸗ 

beſtimmt volltommen nn % 

7 N er. Fr | 

—— RE Antheil an der ai 

ERS 

5% 

Federn, womit fie befleivee find, die in vegel- 
— * um quinc ur in die — 

Kersten , wie die‘ e Warhtein, — 
——— es mauſern fich gar zwey Mahl ch 5 | 

im Jahr, im Fruͤhling und Herbſt. Die neuen "7% Ann | 
ee Mei ey jungen Bügeln oft ganz rg u | 
dere Sarbe als die ausgefallnen; daher man bey 7. * — 
Beſtimmung der Gattungen auf das Alter dieſer Rd | 
ir und auf die — abhaͤngende Verſchie- fr hr | 

J Ss le. A — — 

un en x | a \ 
NE | \ 

ah: | 
ie N | 7 { | 

> Digi u “= Et 
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| Dee in ver ee Sicht * muß 
el; Kunftfprache Heiße ein: einjaͤhriger Bor 
gel, . der fi) naͤhmlich noch nie gemauſert ‚bat, ' 

‚ zuis hornotina; wann er aber Fe dern in 
fe dat, - auis adulta. 

\ 

x 
ı 

| Be a 100 Dh Hape er El 

Die Färffen Seren find: —— Fi igen 
‚unb im Schwanze. Jene heißen Schwungfe⸗ 
dern (remiges), diefe Schwanzfedern drei. 

Sn Die Schwungfedern find von unbeſtimm⸗ 
ter Anzahl, und bilden gleichſam breite un; i 
womit fich die Vögel in die Luft heben und f ie⸗ 
gen Finnen. - Einige wenige Vögel (Aues’im- 
pennes). wie die Pinguine ıc. haben gar: keine 

Schwungfedern, und find‘ daher. zum Fluge un⸗ 
Er „.selbiet,® So fehlen auch einigem Vögeln, wie 
dem —9 den heat on rc die 5 
ame“ * — —— 9— 

B a * Gi “ 

"Die Farbe “ —— * — 
* über alle Beſchreibung ſchoͤn. Die Raub⸗ 
voͤgel ausgenommen ſo ſind faſt bey allen übrie Ye 
gen die Maͤnnchen fehöner beider als die Weib- 

chen, und im ganzen auch in dieſer Claſſe ſo wie 
überhaupt in: beiden organiſirten ‚Reichen die 
bey wetten: allerprachtvollften efhäpie d den — 

9— ER eigen, 
se RN 

f 

\ h ö — — — —9— 
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J—— un den Bis an | 
Bi; N * 3 — 4 N 

er —1* RE "on ER.) VRR 
Au "innern ae 9 geichnen ni, ve 

4 er eſonders durch die merkwuͤrdigen 
bebhaͤller a aus, die in. ihrem ; ‚ganzen Korper ver⸗ 

| theilt ‚und Ei Fluge von aͤußerſter Wichtigkeit TREE 
find. ‚Die mehteften | then mie den sungen,  anäie aber DIeh mit Tem Kahn in Webin. | dv ing m ‚der Vogel Fahn fie nach Willihe : j 
mie aden oder ausleeren, je nachdem er —— 
„nen Körper lei ter oder ſchwerer machen wit, 
‚ee Liftb aͤltern gehören vorzüg! lich, große 

aber zarte haͤutige Zellen, die theils im Unter⸗ 
eibe, cheils unter den Achfeln und ſonſt —* 
unter der Haut verbreitet find, "und A Te Ka 
atmen. mittelſt der ‚gungen voll $ufe gepumpt RR 
werden koͤnnen. Außerdem dienen den Vögeln. Be A 
Auch gewiſſe markleere hohle Knochen, wie Die 5 
Schulterknochen im Flügel" auch das Kıcgrak, af ah, 
das Bruſtbein x. und’ manchen auch die Hirn⸗3 
| jale, zu gleichen Imecken. Und enölich find Et. 

| A: zuch Die ungeheuern Schnaͤbel der Pfefferfraße, ZA 
pause Papageyen ic. ebenfalls dahin 5 
is und fetöft die Federſpulen ftehen mit + 
dem te Torfetnt Zellgewebe i in Verbin 

un 3 iA — dung⸗ 

| * —— * innern er 
2.00 Der Möge habe ich. ausführlich in dem ‚Specimen | 
EN Si  phyfiologiae comparatae inter. animantia calidi —— 

| “ fanguinis vinipara et- 'onipara ‚gehandelt, das un AL WON 
ve IRB. der commentation. \focist. reg. ‚feientiar. A, 
— — P- 108 — 18. be ndlich Hr 0 7% hr En | 

We sp ! DEN A ; J MN } ! Bi 

| x‘ ' * N 
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— u ER E 
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je ei 2 ) h 1) ) 
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a 
N lichten Eanals, ver in der Spule liege (die Seele), 

deigjeie mi ni aM gerät oder, eg werben. 

En. 

9— * x 

dung, und Ehen mittelſt des — a 

— 

er A J 2}: Sr x * J Ye een mu | 
— bie ——— 9 in =; 

Berbindung mit den. obgedachten Einric tungen 
im Körperbau der, Vögel, uͤberhaupt, werden 
dieſe Thiere zum Flug geſchickt, bey welchem die 
Geſchwindigkeit ſo wohl als die lange anhaltende 

— 

— Dauer gleich merkwuͤrdig find. „Nur ‚wenige A 
. Vögel, wie der Straug, der Cafirar, die Pin: 
guine und andre aues — $ ” ) fönnen 
OR, nich fliegen en —— 
> — Aue 

Der Aufenha t ben, da ift — —* — 

— ——— als der Saͤugethiere ihrer. Die 
mehreſten leben auf Baͤumen, andre in Waſſern, 

ſehr wenige bloß auf der Erde: aber kein einzi⸗ 
ger Vogel fo wie der Maulwurf in der vor igen, — 
und viele Geſchoͤpfe in den beiden letztern Thier⸗ 

Claſſen,) bloß unter der. Erde. Die Bil dung der. 
Fuͤße ift auch bey den Vögeln, fo wie bey den 
Saͤugethieren, ihrem verfchiednen Aufenthalt an 
gemeſſen. Die mebreften haben freye, unver» ⸗ 
bundne Zehen (aues fiflipedes ) und zwar ges. 
woͤhnlich ihrer viere, wovon dreye nach vorn, 

und der vierte gleihfam als Daumen nach hin- 4 

sn Botehet it Nager ——— Der 
aber 
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aan den Bis. ä — 139 — 
— — 6 AR nur zwey Zehen ha en | 

den nad. hinten: gefehrt (pedes feanfo
ri); | 

har | er kann —— die eine Beh e 

> (pei 
’ * * a ui = — He gar N 
I. it je ruͤckwaͤrts gekehrt ; oder Die Hinterzehe ie 
ni wie bey manchen Huͤhnern, voppeleu.fm. By 
denen Vögeln, die feine freye Zehen haben, find 
die Zehen entweder nur on der Wurzel (pede 
2 — — oder ‚aber bis vorn an die 
Spitze (pedes palwati) — durch eine Schwimm ⸗ 
haut verbunden; bey andern find Die einzenen — 

Zehen. mit einer. lappichten ſchmalen 
entweder einen glatten, (pedes lobati) — oder 2 a 

\gerichten Rand J edes onen — wie mit 
— AR — 

— re — 

N ” — * Vigel ändern: — Wohm Pr — f 
er al zu gewiffen Jaheszeiten; die meiſten zwar — 
bloß in fo fern daß fie nur wenige Meilen weit — * 
in die benachbarten Gegenden ftreichen, und bald 4,5% 

darauf in. ihre. alte Heimath zurücfehren; . ans —— 
dere aber wie die Hausſchwalben, die Kraniche, a: UM 

A “ — x. i Bor ” im IR she Wallfahr- — 
| ® | | — A 

N 1 SE. a 1. AR dm * 
N N L 
Re ae 7, vo —— - ER 

. —— * J 
—* * eh “ —* } 



KR van u 
| | | ‚en, weit Meer und übe einen‘ Gerrächeit- 4 | 

chen Theil der Erdfugel weg, anftellen, und den 

Winter bis zur Ruͤckkehr im folgenden Seibjahr J 

in waͤrmern Zonen zubringen. Ku 

N 6 Du sr Re 

en uch 9 ee Sutton der Böge hat 
2 — Ueberh f ne Zaͤhne, 
— ſondern muͤſſen ihre Speiſe entweder mie dem 

Nr Schnabel zerbeiffen ‚oder. ganz ſchlucken. Bey 
denjenigen famenfreffenden Vögeln Die ihre Kor: , 

1... nebiganz, unzerbiffen, einſchlucken, gelangen’diefe 
Be nicht ſogleich in den Magen, fondern werden vor ⸗ 

ber im Kropfe oder Vor: Magen ( ingluuies | 
T. prölobus) d.h. in einem befondern druͤſenrei⸗ 

chen Behaͤlter eingeweicht, und von da nur ER 
0. Mahl ic) an den Magen uͤberlaſſen: der bey 
— J— Thieren — — un fo_ far 

in H — Rei — — | Der S eifen befö Mi 
ie „Bel jiedne fleifchfreffende Vögel, wie Die Ei N 
ee 7 Eisvögelzc. koͤnnen die Knochen, Haare und Grä- 
— ten der kleinen Thiere, die ſie verzehrt haben, nicht 
ade — verdauen, ſondern brechen ſie, in eine runde Ku: 
— ‚ge geballt, nach der Mohlʒeit wieder von ſich. 

— 66. 



R Son den Bin 0 >, 
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” — dir — der — ir fee a 

ihr Geſicht und bey vielen auch) das Gehör 
von 

' vorgüglidjer S Schaͤrfe Auch haben die Wat 
zeuge dieſer beiden Sinne bey dieſen Thieren 

uͤberaus viel eignes, merkwuͤrdiges. J—— 
om. B. einen fonder ar en Faͤcher 4% 
n. peden } plicatum, Sr. bourfe) im Augapfel, 
‚der aus dem Ende des Sehenerven entfpringe * 
und in die glaͤſerne Feuchtigkeit (corpus vi⸗ 

treum) hinein dringt. Die innern Gehoͤrwerk. 
zeuge hingegen ſind bey den Voͤgeln weit einfa- | 
cher als ben den J————— gebil det, und Der 
"an Elaf hl ch die Ohren 
ein Man 

| EN Kur. fehr 56 Bigel,, nähmtid 
— u. a. verwandte RB) Theinen den mwirkle 

en Sim des Gefübls (im engern Berfiande) zu 
N "Beten; un da das Hrgan dazu iſt Be die weiche 
ER EN Bde . — nn snebungid 

— Chor am — — ar man, wie 
0, Me Enten in den Dingen, wo fie bey Auffihund 

ji ch des Feafes weder dem ©e CR noch dem Geruch 
| „nachgehen Fünnen, mit dem Schnabel wirklich 

ja omdire I u — N 

as bie En * "Sigel Beteifre, h 
ie zwar die gang aa die — Waſ⸗ 

| ſervo⸗ 
Ay 
— 
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Een, 

se, am bſchoitt. 
| feroögel, und: die meßreffen Hrßnerarten, meiſt 
nur einen ziemlich einfoͤrmigen, nicht ſehr ange⸗ 
nehmen Laut von ſich: deſto mennichfaltiger und" 
anmuthiger ſind hingegen die Toͤne der kleinen 

— 

* ee \ FR 

— f — > {= —* ze 4 * — — 

a RE NIE E 

fo genannten Sangvoͤgel, von denen man. Dh 

sicht fü wohl fagen darf daß fie fingen, (— denn 
efang ift wohl _ein ausſchl ießli es Vorred x | 

4 

rege obgeda⸗ hen sul ftbehältern ($ Gr ) fommt ih: = ’ y 
nen dazu vorzüglic die Eineiheung ihrer uf I. 2 

„= röbre zu ftatten, Die. ben den Voͤgeln nicht bloß 
ſo wie bey andern Thieren am obern Ende, 

R t 

x 

naͤhmlich an der Zungenwurzel befindlich, PA 
dern g leichfam in zwen abgefonderte Hälften an 

ie beiden. Enden der tuftröbre vercheile iſt. 
Die Papageyen, Kahn Stare, ——— 
fen. ꝛc. hat man Menſchenſtimme nachahmen 
und Worte ausfprechen gelehrt: fo. wie auch die. 

Sangvögel im Käfig leichte fremden. Gefang \ 

£ 

1 

- 

a ii —— — — 

F = 3 

” annehmen, Lieder pfeifen lernen, und fi fogar | 

Sangvögel doch erft durch Uebung und Br 
mung recht ausgebil det t zu werden, 

IR Die Vögel find iberbauge: ſehr ———— 
| | 

— ii habe: m man KR unter. ihnen weit zart — 

AN, N 

zum eh ——— laſſen fo, daß 

wirklich eben konnen — — 
——— aber eine der — der 
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N — SE irn begarten ni im Frühe | 
- jahr; manche aber , ‘wie der Kreuzfchnabel, in 
der kalteften Sahesgeit nach Weihnachten. Das er 
Hausgefluͤgel ift an gar feine beſtimmte Zeie > 
gebunden, fondern läßt ſich Jahr aus Jahr ein 
zu dieſem Geſchaͤfte willig finden. Manche bal- %; 
ten ſich nur zur Begattungszeit, andere aber wie 

die Tauben fuͤr immer paarweiſe zuſammen: * 
noch andre aber leben wie bie, Huhner in Par = 
ö in. % 

Ay ! 

Dis dinger Beibchen ‚wird vom — Due 
— getrieben, ‚ für Die Zukunft zu forgen, und 2 4 
zu niften, wovon vielleicht bloß der Kuckuck aus⸗ * — 
genommen iſt Bey den polygamifdhen Vögeln, 777 — 
wie bey den Huͤhnerarten, nimmt das Maͤnn⸗ Gen fen 
den ‚gar feinen Antheil an dieſem Geſchaͤfte; — 5 
bey denen aber die fich paarweife zuſammen hal · 
we zumahl unter den Sangvoͤgeln, traͤgteesee 
doch Baumaterialien herbey, und kin v J— 
ige Bu, ipen, abe — — 
— * 

| PER —J— —— * — 

al Die aloendäht des — an dem — 
Gattung ihr Neſt anlegt, iſt ihren Beduͤrfniſſe 
und ihrer ganzen Lebensart aufs genaueſte angee 

mieſſen. Und eben fo ſorgfaͤltig wähle auch ee 
i 6 f: vs die Vaumaterialien M; L.äbtene —— 

J | ee | | N 



EI, VA a 
rt We Voͤgel der heiſſen Zonen z. 8, une die, | 
ſo ohnehin in fhaurigen Orten niſten — — 
zu ihrem Ban nur leichten Stoff, Stroh Schil 
IR Heu u. ſ. w. Da hingegen andere, um in 

Junge für Froſt zu fchüsen, und ſich ſelbſt das 
Bekbhruͤten zu erleichtern Wolle, Moos, Dir 

| ſtelflocken, Federn u. a. dergleichen. waͤrmende 
Materialien zu ihrem Neſt verwenden. Die 

meiſten fuͤttern daſſelbe inwendig noch —— 

| 
mit einer Lage von ganz weichen — — — 
zur equemlichkeit * Waͤrme aus. N 

Die Form der Nefter ift bald ze Sof 
0. ‚minder, kuͤnſtlich. Manche Vögel, ‚wie die, 
A Schnepfen Trappen, Kibige ic. machen fih 

5 bloß ein duͤrres u. von — und Stroh⸗ 
halmen auf der platten Erde: andere ragen ſih 

nur ein weiches kunſtloſes Bett in ocher der 
Pe Mauern, Felfenrißen und hohle Bäume; fo die , 
— Spechte, Heher, Dohlen, Wiedehopfe, Sper⸗ 

En —— x. Sehr viele, zumahl unter den Huͤh⸗ 
rn nen, Tauben, und Sangoögeln geben ihtem 
Wfl op 12a Neſte die Geſtalt einer Halbfugel oder einer 
5, Shüflel: andere, wie Der Zaunkönig, die Form N 

| * eines Backofens: noch andere, wie der Pendu⸗ A 
Un, der Jupnjuba⸗ * die van, ‚einem Beutel 

N ' ba RN 
We 7 R \ ; 

$ ® - — ” DIR 

—— m. 8 ß, Wirfing — von Netetn Ts 
vr Eyern verſchiedner Voͤgel, befchrieben von Fr. Sn 

' Günther, RAN — sol: ER 
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 Benn, PB das Gehört bes ae. 
vollendet iſt, fo lege die Muͤtter ihre Eyer hin⸗ 
ein; deren Anzahl bey den verſchiedenen Gattun⸗ 
gen der Voͤgel ſehr verſchieden iſt. Viele Waſ⸗ 
fervögel 5. D.legen jedes Mahl nur ein einiges | 
Ey; die Taucherchen und mehreften Tauben A ns 
zweye; die Möven dreye; die Raben viere; die - he 1 
Finfen fuͤnfe; Die Scwalben fechs bis adıt; die N 
A en Ben in, ** 

—3 ei er Ben (ubuentanca, Gerhyı, * — | 
| zn beiflen. ER RN Rz 

Die Ausbildung d des — Thieres, die bey 
ie Saͤugethieren noch im Mutterleibe vollzogen 
wird / muß hingegen bey den Vögeln im fchon geleg⸗ 

- ten Ey, mittelft des Bruͤtens bewirft werden. PURE, 
der Kuckuck bruͤtet feine Eyer nie ſelbſt aus, ſondern 
uͤberlaͤßt es den Grasmuͤcken oder Bachftelzen etc. in 
deren Neſt er fein Ey gelegt hat. Hingegen weiß —— 
— RB ſelbſt — u Hunde,r und ſogar — 

| Mens, 
AU 9 In —— Sat Chen auf das — eine will⸗ Bi r Ba te, 

uͤhrliche Handlung, wodurch es fich folglich vom 7.77 % 
=... Durchaus uͤnwillkuͤhrlichen Gehähren. der Saͤuge⸗ 4 Zug dabı 

kulaiie BAR auszeichnet, ; * = BES Br 

—— N Me KR NEL Typ @2 
Au N | J—— — FAR Kr  Yamdud An 

» . 

1 

l r 

% 

— DER 

\ 
Shin! 
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—— Men Mögeleper ausgebruͤtet heben *. ch 
* Gab (08 durch kuͤnſtliche Wärme, dutch erhitzten 

Miſt ) und durch Lampenfeuer in fo genannten 
107% — Maſchinen ) und in Bruͤtoͤſen/ kann man 
| re 2. Teiche Huͤhnchen auskriechen 5 Dieß letztre 
| a „geht zumahl in waͤrmern Gegenden fo gut von ſtat⸗ 
—— ten, daß man die Anzahl der Hühner, die auf- diefe 

| Te Weiſe jährlich" in den Aegyptiſchen Defen re) 
7 —— ausgebruͤtet werden, auf 92,000,000 rechnet. Die 
| uote nr | Vögel. werden Buchs ka and be © 

/ nl fanmen halten, wie bey den Tauben, Schms Bi nr 
EEE Rothſchwaͤnzen te. nimmt auch das Männchen an 
ei Re) diefern Gefchäfte Antheil! Die Hähne unter den 
* — Canarienvoͤgeln Haͤnflingen -Stigligen 2c. uͤber⸗ 
er laſſen zwar das Brüten bloß ihren Weibchen, ver⸗ 
RE, era ie doc) aber während ber Zeit mic Sutter 13 
* A und ien ji — aus ; dem Kropfe. — 

a) a x a Pl "8. gr 

”) Prim. J x ce. 5. linie Augufta,, prima. * 
Wr iuuenta Tiberio Caefare ex Nerone grauida, cum 
N N parere virilem fexum admodum cuperet, hoc vf@ 

.. . eft puellari.augurio, ouum in finu fouendo , (at- 
que cum deponendum haberet, nutrici — ſinum 
tradendo, nei intermitteretur tepor“ etc. Re 

RE ”) Arıstor.hifk animal; +LUNVL &. 9.0; , \ 38 
N Ä Lart de faire eclore, des oifeaux domefiques par. 

Val "Mr. Dz ReaAumäur. Par. 1741.°3 Vol. 12. | 
Dan, Eine genaue Befchreibung diefer nüslihen gar 
nicht koſtharen Mafchine, und die doch ſo aus: 

He", nehmend intsreflante und Feörreiche unterhaltung 
02, gewährt f. in: Hrn. prof. Hollmann's Unterricht 

Bareꝛecern und Thermomelern. Göttingen, 
HR 3 8. ©. 205. u,f. 271. u. fe 

Sr —* —— artiſcielle. 1780. 12. el. I 
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rare Ra ee, 

— —* Waͤhrend des Re h nun im Eye . a ee 
ſeib die. große Veraͤnderung vor, daß das 47 23 

en, darin allmählich gebildet, und von — 
x 29 iM * er au ag urn ——— is Rei % 

kommt ei ter als’ die enegegen. ge | er 
feßte. Seite, bafi | folglich ben jeder Sage des Ka 

& Su doch im ner jene ‚Stel J * eibe Des 
 bebrueonden 8 Bogels am netten legt De’ 
ee Spur des neuen Rücjelchens zeige fich, 
wie ſchon oben erwaͤhnt worden 29 

eeſt eine geraume Zeit nachdem das Briten feit 
nen Anfang genommen, Beym Huͤhnerey DB. 
faum vor Ende des FR ap * wie am - 

hehe man ıfchon. das ganze Eleine gallertartige @ Ge: un — 

EBorf ſich bewegen. Am vierzehnten brechen bie a 
Federn aus; zu Anfang des funfzehnten ſchnappt urn, 

das Hühnchen fehon nach &uft; und ift am neun — 
zehnten Tage im — einen n dan von fi) u —— 
Er en, 

Anm. Beym Wooeli im © i die erſte Gefkalt, worin 
er fich zeigt, unendlich mehr von feiner nachmah⸗ 
u ligen Form, wenn er zum reif iſt ver · 
a Re Ihe ſchie 



F h 4 — r48 v. Afänt % 

» dung. Dan kann fagen, das Kuͤchelchen im Ene 
EN 0020 gelangt erft durch eine Art von Metamorphofe 7% 
rn einen Sullfpnumenen Sehen. ‚und. das in Ruͤckſicht 
Ir I einzelner Eingeweide (4. B des Pe, ul 

* in der — —— 

PN | Jede Gattung 9 Bögel — Wwor * —— 
— Bruͤtzeit von verſchiedener Sänge, die aber dech 

ern oder Fältern Witterung verzögert ober 
n fehleunige wird. Beym Huhn. ift das. Rüchel- 
48.0 chen gewöhnlich zu Ende des ein und zwanzigſten 
ages zum Auskriechen aus dem Eye reif; in 

. welchem es die drey Wochen über vom Dorter, wel⸗ 

N 

nach Verſchiedenheit des cima ind der. wär- 

| — NR (Sieden; als die fruͤheſte Geltatt dus — 
nn. ‚genen Saugethiers von feiner, nachherigen Bil⸗ 

0 cher allgemach durch das ſich ihm bean E Epweis verdünnt wird 2 — ppyrhen eh 

Bay A Pr Die jungen Vögel werden einige ap von 
* RAR Dil Der ‚Mutter, und bey denen, Die in Monogamie 

Ks — — leben, auch vom Vater, mit vieler Zaͤrtlichkeit 
u EB N gefüttert, und zumahl bey den Koͤrnerfreſſenden 
— TER 14 qus dem Kropfe geäßt, bis fie erwachfen, und für 
ie — ht Age zu forgen i im — 

Re ; ge 
— Die Bögel — nach ——— 

rer koͤrperlichen Größe, und. in Vergleich mit den 
ſehr hohes Alter, und man. 

mei, Kai us ber — Adler 
al und 

SL 



"ungleich aı —— eis. der + — ehe: I 
ls ! fie —* nach Verhaͤltniß weit weniger zu 

Interhale bedürfen, fo begreift fih von 
arum fie länger leben dürfen, -ven fol⸗ 

en u — 
— “ 

Be dr. ü \ a Kae 3 2 

et 
Die Bigel find für die. Hausfaleing t der 5 

en EN | RER —— — 

— MC” WE j es, j ER N I 1 

a. Von dm DR el ic u 
— — 

G J —* — hei bob was — | 

Nat itur im Ganzen, ungemein wichtige Gefchöpfe, | 
obgleich ihre unmittelbare Brauchbarkeit fürs 
Menſchengeſchlecht nicht fo mannichfaleig ift, als 
‚ber. Säugerhiere ihre. Fürs. erfte ift es gewiß 
keiner hrer geringſten Vorzuͤge, daß ſie unter 
allen allen Thieren am allermeiſten Leben und 
Munterkeit in die ganze Schoͤpfung verbreiten! 
Ferner vertilgen fie unzählige Inſecten und die 
gaͤnzliche Ausroftung manch

er vermeintlich fhät- 

chen Vögel, der Sperlinge, Kraͤhen ec. in mans 

Vermehrung di des Ungeziefers, und ähnliche nach» 
theilige Folgen nach ſich gezogen. Andere ver⸗ 
xhren größere Thiere, Feldmaͤuſe, Schlangen, 
Froͤſche, Eideren ꝛc. oder Aeſer, und beugen da⸗ 
ie ſowohl dem Mißwachs als der Infection 
der Luft vor. Eben ſo haben unzaͤhlige Voͤgel 
die große Beſtimmung ſo mancherley Unkraut 

und ſeinen Wucher zu verhindern. — 
A Ba Don \ 
* ASS — 

u, ar - 

TR * f 

RN % 8 \ 
a N \ & 

WS et & AAN, * 
—* Ri — 

ER 
— — 
VRR N 
a 11092 ! < 

u; — ir 
4 Br A f 

den Gegenden, bat eine ungleich fehädlichere ar 
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Bon der — Seite wird auch bie, ee R. 
rung und Fortpflanzung der Shiere foymohl, als 
der Gewaͤchſe durch Voͤgel befoͤrdert. So 
weiß man'z. B. daß die wilden Gaͤnſe bey ihren 

Zuͤgen befruchteten Fiſchrogen in enternte Teiche 
uͤbertragen, und fie dadurch zuweilen ſiſchreich 

— 

machen. Sehr viele Voͤgel verſchlucken Sa⸗ 
menkoͤrner die fie nachher wieder ganz von ſich 
geben und dadurch die Verbreitung derſelben be— 
fördern: ſo z. B. die Tauben die auf den Ge— 
wuͤrz⸗ Inſeln auf dieſe Weiſe die Mu ſcatnuͤſſe 
fortpflanzen ꝛc. Der Miſt der Seevoͤgel duͤngt 
kahle Felſenklippen und Kuͤſten, daß nachher 

die heilſamen Gewaͤchſe, Söffelfrautzc. da fort⸗ 
kommen koͤnnen. Die Falken und verſchiedne 
Waſſervoͤgel laſſen ſich zur Jagd andrer Thiere 
abrichten ꝛc. Sehr viele Vögel, ‚ihre Eyer, ihr 
Fett, und die Tunfinsnefter, dienen zur Speife 
Die ganzen Felle der Seenögel zur a 

zum Füllen der Betten, zum S Schreiben, zum 
mancher der nördlichften Völter. Die Federn 

Berfielen mufifalifcher Kaftrumente, zu Mu ffen, 
und vorzuͤglich ne Putz, weswegen 
fie bey vielen wilden Voͤlkern Finn in Ame⸗ 
vica und auf den Inſeln des fti en Oceans einen 
der wichtigſten Handelsartifel ausmachen. Fuͤr 
die Arzney ift hingegen fein betraͤchtlicher Nutze 
aus biefer — von sr zu J9 
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— En den, Bi hu 

— Rode vn 78: 

Der Shade, den Sie Bögel ſuſten A 

if änzlich auf die Vertilgung nutzbarer 
Thiere und Gewaͤchſe zurück bringen. : Dr 
Condor, der Laͤmmergeyer u. Ar Kaubvsgel Böteti: ® 20... 

N Gemſen, Rebe, Ziegen, Schafeꝛc. Der Fiſhh 
adler und ſo viele Waſſe ervoͤgel find den Fiſchen 
und ihrem Leich; ſo wie die Falken, Habichte, 
Sperber, Neuntoͤdter Aelſtern ꝛc. dem Haus 

gefluͤgel gefaͤhrlich. Die Sperlinge und andre 
kleine Sangvoͤgel ſchaben der Saat, den Wein⸗ we 
trauben, den Obſtbaͤumen u. ſ. w. Undendlih —- 
werden freylich nicht bloß brauchbare Gewaͤchſe, 
ſondern auch eben fo wohl wucherndes Unkraut, 
durch Die Vögel verpflanzt. Giftige Thiere 

finden ſich aber in dieſer ne von ——— vr N 
—— wenig als in me vorigen. J—— 

9— 7 * 
Die Sf fication der, Vögel ift weniger | 

Shwieighimn unterworfen, ‚als der Saͤuge⸗ 
thiere ihre) Ihre Bildung ift, im Ganzen ge- 
% nommen, nicht fo mannichfaltig, ſondern einfa- 
der: und gewiſſe Theile ihres Körpers, mie der 
. Schnabel und die Füße, die ſich auf ihre ganze 

Ä en Nabrungse. beziehen, beftimmen ſchon 
an ſich fo, viel vom ganzen Habitus der Vögel, u 

ü Ba man, dem natürlichen Syſtem unbefchaber, u 
hi, ſchon davon die Eparactere der Ordnungen und  :  . .. 

| are entlehnen kann. ‚Die Bann BES 
} Dr | K 4 ‚Denke h Mg N 

— J 
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j Ornithologen — daher auch ißte infifietion 
auf die Verſchiedenheit des einen. oder des an- 

ddoern von den genannten Theilen gegruͤndet; Klein 
u 3:D. auf die Bildung der Zehen, Moͤhring auf 

die Bedeckung der Füße, Briſſon auf beides in 
Verbindung mit der Beſchaffenheit des Schna- 

bels u. few. Linne nimme in dem ‘Plan feines 
Syſtems der Vögel auch’ auf die Bildung. meh⸗ 

rrerer Theile zugleich, und fo ziemlich. ‚auf den’ 
AN, ganzen Habitus, Ruͤckſicht; nur feheine er nn 

I in der Ausführung zumeilen vergeffen zu haben: 
“ wenigſtens begreift man nit, wie Papagenen, 

Colibrite und Krähen bey ihm in eine Ordnung) 
verbunden, bingegen ver Dudu und Cafuar in: 

zwey Ordnungen vorleinander geriffen, und mehr: . 
‚Verbindungen oder Trennungen — — ne Ri 
laſſen werden durften. Ba ; 

Ä en e 
Ich habe mir alſo hier einige 

von dem Linnéiſchen Syſtem erlaubt, und die 
ganze Claſſe in — neun ——— — 
we —— — 

— a kandodhel. Me, 
| 1 —— Die — mie —— 

ſtarken Schnaͤbeln, meiſt mit kurzen ſtarken 
| Enorrichten Füßen, und großen, - ‚gebogenen, 

Ä eig u ſcharfen Klauen. Geyer, — Salfen, 
I — Eulen, ——— WERE; 
—— BIRD | ah Bi: 7 

— SL ‚u Le 
[ ! D w ER \ 
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x 
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ſtriche, mit kurzen Füßen, und meijt fehr 
\ ji > großen Dicken, aber mehrentheils ‚hohlen 
M und daher ſehr leichten. Schnäbeln. Papa- 

geyen, Pfeffervoͤgel, Nashornvoͤgel. 

uno i.. Dögel mit kurzen Füßen en, mittel- 

mäßig langen und ſchmalen Schnäbelh, 
und theils wurmförmiger, theils fadenfür- 
miger Zunge. Wendehals, rate 

J — Baumierten, Colibritchen an 

ww. ‚Coraces. Voͤgel mit kurzen Fuͤßen, mit⸗ 
telmaͤßig langem, und ziemlich ſtarken oben 
erhabnem Schnabel. Raben, Krähen sc, 

vV. Pafferes. Die Sangvoͤgel nebſt den 
Schwalben ıc. Sie haben kurze Füße, und 

einen, mehr. oder weniger Fegelförmigen zur 
.‚gefpigten Schnabel, von IE WERDEN Bm “ 

ar >» and. Dicke. 

m. Gallinae. Vögel mie. —— Fuͤßen, oben 
etwas erhabnem Schnabel, der an der 
Wurzel mit einer fleifihichten Haut bes 
— = — wachſen iſt. Der Trappe, Pfau, Truthahn, | 

Haushahn, Auerhahn, die Wachtel ıc. 
a den Tauben habe ich in diefer Ord- - 
ung ihren Platz angewieſen, da “ bey 
weitem mehr mit den Hühnern als mie 

f 
9— den Be, denen —— zugeſelte, 
SFR i nd. . 

h ‚a Ybotafde Se ser; ielßefteri Er 

— — 



h E J. gleanings of natural biflory. 4b. 1758. ra. V vol I. 4 

“'BUFFON. 

Ve 
ll FERN Die — ek une | 

— BON —— af ai 

‚und ar | N 

—— 9— Weſſewdhele | — 

vm Grallae. Sumpfoögel, ‚mie: langen Fuͤ⸗ Bi 
ßen, langem woalzenförmigen Schnabel, und. 

meiſtens langem Nals. Reihe — 5 
Schnepfen, Waſſerhuͤhner ꝛc. 

x Anleres. Schwimmvoͤgel ** Kuderfüc 

. Ken, einem ftumpfen, mit Haut uͤberzog ⸗ 

nen, am Rande meiſt gezaͤhnel ten Schna⸗ 

bel, der ſich an der Spitze des — 

mie einem —— endigt. 
— Js x ; ? he 

** ie RER s 
® 5 Pr r L 

, n " RAY } A: #9 iz 

ı1a% 
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"Bue R G der — 

EN GESNERI SB animalium * AU qui — 

de auium natura. Tiguri. 1555. feld A 

“ ULrss. 'ALDROVANDI ormitbaagia. Bönen. 1599. 
fq. Vol. Ihi. fol. 

xF. WILLUGHBY ormitbalogiae. L. un. ex Fr3 Rast. 

'„ Lond, 1676. fol. 

" ja R 4)1 Hnoyſ methodica anium, ib, . 1713. 8 

PR EDWARDS'S. natural biſtory of birds. Tond. 1743. 
fq ‚Vol. IV. 4 

BRISSON ornithologie. ‚Par. RT Vol. Me = * 
a, * 

DAUBEN TON A des oifeanz. ar mas Le 

fol. 984 BE. Bl. I 
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Vega affe mit turzen ſtarken —* gio en 
uns harten. Krallen und ſtarkem gekruͤmmten Schn na⸗ 
bel, der meiſt oben: auf der: Seife in zwey ſtum⸗ 

Öfen fchneidende Spitzen auslaͤuft und an der. 
Wurzel mehrentheils mit einer fleiſchichten Hauke 

Ct an die & gandobgr 1 in 9 obr 

1 AGCIPITRER. — 

— 

(cera) bedeckt iſt/ Sie nähren ſich theils von 
Aas,t theils vom Raube lebendiger Thiere und 
ähneln in ihrer Deconomie meiſt den feris der 

vorigen Claffe. Sie leben in Monogamie, niften 
an erhabnen Orten, und haben ein — 

| bay Se J | 

-VULTUR. Geyer. Roi ee: ur 

— aduncum. plerisque caput et col- 
=) har RR 

F 
lum impenne. Lingua bifida. 

1. ‚Grypbus. der Condor, Cuncur, Greifgeyer. V.carum 

cula verticali longitudine capieis. 

Hauptſaͤchlich im weſtlichen Shöamericn. H der 
— von allen fli izgenden Voͤgeln, haͤlt mit ausge⸗ 
ſpannten Fluͤgeln funfzehn Fuß in die Breite, und ſeine 

Schwungfedern ſind am Kiel wohl Fingers dick. Er iſt 

Schwarz und weiß von Farbe, faſt wie die Aelſter. Ni⸗ 

ge im Gebirge und an felfigen Ufern, fliegt ausneh⸗ 

mend hoch, lebt meiſt vom Raube unter den Viehher⸗ 
den, und von den todten Fiſchen, die die See auswirft. 

si —* Je ck EYE) \ >“ IL. 2 Papas 

Hrn ı 98. rn ui > 
A - tm A Wa en Ang Mr \ 

Ä DEN fe: 

* E * 



RR) * — “ 

nk: Wefiindien und Südamerien, N
ur von. der Größe” Rn N 

„eines welehe Huhns; zumahl am Kopf: von ſchdͤnen a 
gelben rothen und ſchwarzen Farben/ - wit Tangen-fleiz. 
ſchichten Lappen uͤber dem Schnabel. Kann den nakten 

Hals ganz in den dickgeſiederten Schulterkragen einzie⸗ 

hen. Lebt vorzuͤglich von Schlangen und andern Am⸗ a 
a und wird häufig a Europa gebracht. 

5 "Barbatns. der Laͤmmer never, Bartgeyer, Sold⸗ 
geyer. m. roftri dorſo ERW apicem RIM. ii ug 

barbato. a Be 

| "CONR ‚GEsner: c. Sa a NEN 

le "ame Briefe aus der Schweiz, Taf, xm — 
In den CTyroler⸗ und Schweizer⸗ Alpen; auch in & — 

birien. Der größte Europäifche Vogel, deffen ausge: sa 

fpannte'Gtügel bey 10 Fuß meſſen, und der ſich vor⸗ Er 
> züglich durch feinen ſtarkharigen Bart, und durch den... — 

a —— J ol, Fa vn, —— Beni = —5 

— ———— Kopf, beſonders aber durch den gewoͤlbten — — | 
Me Rien vorn am Oberſchnabel von andern Geyern aus⸗ — ES 

zeichnet.) Er niſtet bloß in den allerunzugaͤnglichſten RE 
Einoͤden, daher man noch nie weder fein Neſt noch ————— ER 
ſeine Eyer entdecken koͤnnen. Er lebt meiſt vom Bande 7 ar er — 

der Gemfen BEI U. Nie Kaas ala 0 

— Percmopterns. der ——— V. —— ign⸗ — 

martine Ramon, praeter extimas, canis.. — 9 * — * * 

Ka WER NN —J—— — I 7% “# = am ' 

N — Biete fern neuen A Sutunforkher, . & | 
Buͤffon, Fortis Und andere, auch Bomare, No: RR ER 

line ve, Halten ihm (gan ig) —* einerley mit De 
dem Condor. u 

in 



Le. eis N 
"om ſudlichen Europa, mehr aber in walittinc, Ara⸗ | 

geh und Aegypten. Verjehrt im gelobten Lande un⸗ 
zaͤhlige Feldmaͤuſe/ und in Aegypten die vielen Amphi⸗ 

> Bien,’ die zumahl nach der ueberſchwemmung des Nils 
das Land decken. Die alten Aegyptier haben dieſen 

Noel, fo wie einige andere ihnen: vorsüglich nußdare 

derſchrift auf Obeliſken/ Mumiendette dungen u. If mw 

vorgettelt. — 2 ha J 0 
in Ext, 3 J u. 

2. Farco. 5 — 45 cera 
va un) caput penis, tectum. Aingua 
J a - bifida. a ar 

x 

1. — der Seeretär. ( —— F. cera 

alba⸗ cruribus longiffimis, criſta ceruicali Bendala, 
NR rectricibus intermediis elongatis. im 

20 Jos Fr. MILLER Fafc, Vs tab, xxvm. 

Mit langen Fuͤßen wie ein Sumpfooger. * meiſt 
von ‚Schlangen und Eidexen. | RL. 
2. +: Melanaötns. wer (hwarzbraune Adler. ( Buͤf⸗ 

N | fon's aigle commun engl. the black eagle.) Fi ’cera 

— lutea, pedihusque ſemilanatis, corpore fee Bi. | 

N, } | 7 ß gricante, ſtriis Hauis, ® VAR TOR 

a Friſch tab BXIN, un) | — 
— Europa. Vetraͤchtlich kleiner als der Ftgende, 

— | 4 F. Chryfastos. der Goldadler Steinadler. Bär 
u ln fon's grand aigle, Kngl. the golden eagle.) . F. cera 

latea, pedibusque lanatis luteo - -ferrugineis,, corpore 

PR 

' Net‘ ‚ dulata, * / 

ghiere, heilig gehalten, und ihn Häufig in ihrer Bil 

Kom: Cap: Tandeinwärts, auch auf den: 6itippinen, | 

" fufco ferrugineo apa FA | bafi cinereo une & u 

* in), ——— 



Rn b 4 ER A FEW 5 FAR, 1. j N \ N — 

RER ® Ei ” Ra h 

NS Au Ir My } hl RS / 

— Von Be isn | — u 
. x ——— IK N y * | 

a ar ne — 
Im gebirgigen Europa. gebe vom: Raube Heiner * a. 

€ aͤugethiere und Voͤgel, faͤllt aber auch wohl Hirſche ꝛe. % a a 

"an, und berſteht ihrer Herr zu werden, Hat eine ſtarke — — a 

fuͤrchterliche Stimme, niſtet auf hoben Belfenfdiken, I — 
und berſorgt feine Junge nit ders beſten haha von LE — 

N 

* 
I . 

“ 
Ar 

"Hafen, ungen BE al a ne u de % 2 | 
4 "Offfragus. der — * der Beinbrechen: (Cr. Sn — 
‚Vorfraie, engl, the fea-eagle, the ofprey. F cera lutea — 

ee femiknaris, ER ‚Ferrugineo; reärici- KL 

bus latere interidre albi. ’ Bun ZERA 
I‘ nA AN 

"Burron Vol. 1. tab, u. TEN | a Ur N 

en den. Europäifchen Kuͤſten, auch in Nordameriea —— | 

und theils s auf der Suͤdſee. Erreicht wohl die Größe mn 
' des Goldadlers. Lebt bloß von Fiſchen, fo. daß er lie: ne — 

ber eine Woche lang hungert, ehe er ſich an anderm — 
Fleiſch wergreifen ſolte. Hat keinesweges, wie doch 
viele Naturforſcher vorgegeben haben auf der linken >" 
Seite einen Schwimmfuß, ſondern an beiden Füßen — 
* * Zehen wie andere Thiere ſeines Geſchlechts 

5. ‚Haliacıns. der Entenſtoͤßer ; mooeweih St, EEE 
| balbuzard, engl. the ofprey.) 'F. cera pedibusque es hs 

—1 caeruleis, corpore ſapc — ſabtus albo, Mae 'al- 
| bido. ah Se ee a nn 7 ” 

Burron Vol. 1. tab. IT. J ee 

Mehr an den Ufern der * als an den Seinen 
98 oft mit: dem Fiſchadler vermengt worden ). — 
6. }. Miluns. die Weihe, der Gabelgeyer, mian, Ei NE 

\ —— —— Taubenfalke. | | 
9 Ar N J—— sr 

— s Linne hat ih biefem Thier sang anrecht 
a! ke an der Jungen Seite zugeſchrieben. | A 

“ 

— 



| a u w. rat ee E 

5 " (86, le — Engl. the. kite.) F . cera — ande 

h at © forficata;: corpore ferrugineo, eapire a * = 

— MW uiſch tab RR 
Io yo su Me Faſt in der ganzen alten. Welt, ‚Köut war dem Haus⸗ 
RER sehe. Schaden, wird aber von der andern Geite da— 
| — ER dur⸗ zunbar daß fie eine Menge 2 Aas und Amphibien 

x 

9: 2: 

; E 

N 

BI * if hi a — 
RE WDR 7}. Gentilis. der Edeifalte Ge le — Engl. the — Bas a. u. faleon.), F. cera pedibusque ans — ‚einereo. s 

is A maculis fuſcis, cauda fafciis — — ————— 
9 — sei tab. DXKIVI N 14 Diane. © ; 
Ä ——— Burro: Voll. tab, XV. XYL.: ae 7: 

Sr ie —— In gebirgigen Gegenden der nordlichen Erde; # na 
1% BA”. De: riirt in zahlreichen Spielarten deren einige auch: von | 

— kr | "manchen für befondre Gattungen angenommen‘ werden. 

Ay A Wird vorzuͤglich Cſo wie freylich die folgende und 

| 
| 

| 
| 

| 
| 

| 

N 
# — 
Ba) andere” verwandte Gattungen dieſes Geſchlechts auch) 

| 

| 

ah — zum Fang kleiner Saͤugethiere und Vögel, und: beſon⸗ — 

— 7 ders zur Reiherbeitze ꝛc. abgerichtet. Im Orient hat 

ad ar. man dieſe Jagd (beſonders auf die Gazellen,) ſchon i in. 

| ‚den. ältefien Zeiten ‚getrieben, in Europa iſt fie aber eh | 

it Ende des zwölften Jahrhunderts gebräuchlich, RT 

'8. + Palumbarins. ‚der Sabicht, Taubenfalfe, Acci· 

piter, St. FPautour, Engl. the gooſe- hawk.); Fecera | 

‚nigra, margine pedibusque flauis, * kuſco, re 2 

“2.20 nr &kicibus faſciis pallidis,. ſuperciliis albis, ‚* 

Sr 2 Srifch tab, LXXXI. LXXXII. N, 

En * enge Heimath mit der vorigen On. 

, Ä TER Halt AL 



Pi N 

Rn * Bir. ” 10 

5 Engl. the Sparrow hark.)) F. cera viridi, pedibus fla- 
& . 2 uis, abdomine albo — vndularo, a fafeiis nis | 

E J— au hi 

Aral Friſch 'rab, xc. RERIREE At ah: 

In Europa. Ein ſchaͤdlich Thier fuͤrs Enuageflägel, 
er beſonders ‚für a auch für Rebhuůͤhner, 

—— —— 
—8* 

— 9 . Nifas der Sperber, vVogelfalke. (Sr. ‚Esperdler, ", 

STRIX. le. Roftrum —— ask Ai 

 ptae.. caput grande. lingua bifida. pedes 
— verſatili. rewites aliquot ſerra- 
tae. 

cum, nudum absque cera. nares barba- 

. >. Bubor' Wahre uhn, Schubur, die —— Lan 

le grand Auc, Engl. the great horn- owl,. the engle-oul. ) 

8 auribus penhatis, iridibus: ‚eroceis, corpore rufo.* 

Friſch tab. XCUI. 
Da⸗ groͤßte Thier ſeines Geſchlechts von ———— 

Be] Stärke, ſo daß ſelbſt Adler ihm zuweilen unterlie⸗ 
gen muͤſſen Iſt ſo wie die folgende Gattung im ge⸗ 

maͤhigtern Europa und weſtlichen Aſien zu Hauſe. 
PR 

chonette, engl. the brown owl) S. capite laelıi, iri⸗ 

dibus c croceis, — bar ———— rertio lon- 
\ ie { ee a 

—— tab, KV. ee 

, SE }. 'Pafferinn. das Köuplein. (St. la che ‚üche, Engl. - | 

| the little owl.) 5, capite —— — maculis 

Di albis quinque ordinum, * Ne 
AT, | a BD 

2. ** diaa der Steinkautz⸗ die Steineule. (Str. a 
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162 A: aan Ben 
N un * \ 

——— au lan: re a 
J —* Mr * a Ss \ 

In Europa und Nordamerien et ©, 

Si ANIUS. Kofklum ————— ae 
vtrinque verſus ——— karl AH, In. , 
gua lacera. ee u 

f' SW 

An 2, Erenliter.) Bet - — 0 Hergälfer,. — J 
pie-grieche grife, Engl. the great‘ Shrike.) L. canda 

_ cuneiformi, lateribus alba, are cano, alis nigris % 

| alba. #* | | — 
a re 

Friſ tab. LIX. 

In Europa umd Nordamericn. Co — Bi 

Stimme nachahmen und fie — Ioden, ı um fe zu 
wuͤrgen. | ANNE u, 

2: F. Collurio. der Neuntoͤdter (St. —— Engl, 

the red-backed [hrike.) L. cauda fubcuneiformi, dorfo 1 

grifeo , reätricibus quatuor intermediis, vnicoloribus, * 

roſtro T 1.17. 2. la J CR 

Sriſch tab. IX, Ne ee 

R In Europa. Fuͤr ſeine Junge fammelt er —— 
umahl Kaͤfer, Schmeißfliegen ꝛc. und ſpießt fie zum - 

Vorrath Schwarzdorn und andres dornichtes Ge 

| + — 9) Kl, mem ve — —— Kay Slot 

"7: LEVIROSTRES. ee 
N Die Vogel dieſer Ordnung ſind Bloß den | 
waͤrmſten Erdſtrichen eigen, und werden durch 
die — fee großen, dicken, aber in Verhaͤltniß 

el ab ly kenntlich, deren 
u Eli — x 
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Ber Von den Bösen. 163 

*— (66,0 Gelegen et der fee lee B
e 

I grad — — REN DR 

— Psırracvs. — Sietig. Sr h, 
 perroguet. Engl. parrot.) Mandibula fu- 
‚perior adunca, cera inftrudta. lingua car- 

nolſa, integra. Pedes ſcanſorii. 
Gi Das ganze Gefchlecht hat, überhaupt genommen, 

IR meiſt das gleiche Vaterland mit den pichecis unter den 
Saͤugethieren. Hingegen iſt merkwuͤrdig, daß manche 
einzelne Gattungen. von Papageyen eine fo uͤberaus ein⸗ 

| — Denn baben, d — Dat ber. 0 

I Aubhanten. Cube. Diefe hier £ eher vi L — 

nendes eignes in ihrem Betragen. Sie wiſſen ih z. B. 
ihrer Füße wie Hände zu bedienen, bringen ihre Speiſe 

‚damit: um Munde, krauen fih damit hinter den s Oh⸗ 

von, und wenn fie auf dem Boden gehen, fo treten fie 

nice wie: andre Voͤgel bloß mit den Krallen ſondern 

wie Denfiben und * mit der Be Ferſe an ir, 

0 befonders aber auch zum on 

klauben, Knuppern u. ſ. w. Sie koͤnnen nieſen, ib * 

raͤuſpern, gaͤhnen ꝛtc. und beide Geſchlechter lernen mit * 
> ihrer dicken ſleiſchigen Zunge und bey ihrer großen Ges 

lehrigkeit ſehr leicht Worte nachſprechen. Ich hebe aus 
dem anplreichen Gefchlechte nur. einige derjenigen Gat— 
Aangen ans, die entweder ihres vorzuͤglichen Gefieders 
— RA 2 — } wegen, 

zum Klettern, An hal 
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WERE, 
| u 
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Artr PH Jy: gr Bir „Macao. der Aras, Indianiſche Rabe, B: macrourus 

ruber, remigibus. fupra —— fubtus s rofl, Ben 

l 

wegen, oder: weil fie am beſten ren Ternen, am 

häufiaften nach Europa gebracht, erden. wur 

“ 2 v N 
y —8* nudis rugoſis. — 

Enwarns’s birds tab, ervnt 

In Suůdamerica. Ein großes prachtvolles Thiern M 

2. Alexandri. P. macrourus viidis, collan ‚pe&oreque 

rubro, g sula nigra, ° 9: | 

EDWwarDs —— tab, CELXKKKIT. 
+ 

In Dftindien. Der erſte der, durch Alerxander des 

Groben Indiſche Züge, nach Eucopa gebracht worden. 

— flaua. 

FREE Bag, ER 
— 

In Oſtindien, zumahl auf den Molucen. ea. 

Sa Criſtatus der er Cacadu. P. brachyarus, crifte. — Y 

4 Erithacns. der Jaco, afchgrane Papagey. P. bra ‘ 

chyurus canus, ——— nudis albis cauda — 
« Ya EIN le 

| Friſch * Mr TERN 

Auf Guinea, Congo und Angola. ee 
DER", 5. Amazoniens. Se Amazonen :Da pagey. CAiircuriä). 

| Bi P. brachyurus viridis, fronte caerulea, temporibus | 

fuluis. * tk | | 

Friſch tab. —* | | 
In DBrafilien, En 

6 Pullarins. (St. — infeparable.) P. — Anan, 

J rubra, cauda fulua faſcia uigtag orbicis cine- 

— Seh N Fin BR N 

Sriſch tab. IV. — I. N 
Re Auf 

| hi 

N Me: ö 
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Bi ai den Bödeln. Rn 165 Ei 
| * Auf Guinen und ‚Sindien. Sicht viel größer als “ 

h * ein Blutfink. Hat den framoͤſiſchen Nahmen von der 
Bärttihteit ı womit die beiden Gatten einander zuge⸗ 

“ than fin. | N 

6. Ramrmastos. Mleffetfras Koltrum PR 
| maximum, inane, extrorfum /erratum, — 4 
apice incuruatum. Pedes fcanforüi ple- ze N 
rieque. EN \ — —— 

Der ungeheure Schnabel, der alle Gattungen diefes Le 
> fonderbaren Gefhlehts © Südnmeriennifcher Bögel aus: 
eichnet, ih ausnehmend Teicht, von ungemein weichen — 
don und Die Ränder fehr irregulaͤr gezaͤhnelt (d. h. am TER —91 
Ober⸗Schnabel oft anders als am untern, auf der rech— er 4 
ten Seite anders als auf der linken u.ſ. w.) Die Zunge Pr 

Y dieſer merkwuͤrdigen Geſchoͤpfe iſt eine halbe Shanne 
lang, wie von Fiſchbein, an der Wurzel Faum eine 
Linie breit, und an den Seiten vorwärts gezaſert. 
Das Gefieder. iſt oft bey beiden Geſchlechtern verſchie⸗ 

den und variirt auch nach dem Alter ꝛc. und folche BEN 

kuͤrliche Verſchiedenheiten find von manchen Spfema 
— fuͤr beſondre Gattungen angenommen worden. 

. ‚Tucanus. R migricans , Kofbro flaueſcente, — 

— 

1* fafcia nigra, fafcia abdeminali flaua. * 

7. Bi U oE: RO s. Der Nrashornvogel. — 
corax.) Roſtrum maximum, inane,ad ,,% 
baſin verſus frontem recuruatum, pedes ni 
grefforii. N rn 

—34 

ic; Rhinoceros. B. race roßki frontal recurnato. | J 
# —9* * * N | 

L | \ ‚ = L hi 
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* u v. af. Re 

Ni lie die übrigen Nashornvodgel — » Ofindien; leht 7 

von N ‚bat einen ———— Geruch 

An * 

* —X wir „ \ * 
Ä \ N r EN Y 

Un ren 
Die Vögel biefer Ordnung Haben kurze Süße 

und meift einen geraden, nicht dicken Rebel: 
von mittelmäßiger Laͤnge. 

8. Pıcus. Specht. (Fr. pic. Engl. POP 
pecher.) Roſtrum polyedrum, apice cu- 
neato, lingua teres lumbriciformis, lon- 
giſſima, mucronata, apice retrorſum acu- 
leato. pedes ſcanſorũ. 

Die Spechte haben vorzuͤglich den ſonderbaren Bau 

der Zunge, daB fich das Zungenbein in zwey lange fe | 

derfoͤrmige Knorpel endigt, die von. hinten. nach sort 

ber den ganzen. Hirnſchaͤdel unter der Haut weglaufen, | 

und fih an der Stirne nahe an der Schnabelwurzel feſt 

— ſetzen. Dieſe Knorpel ſind alſo gleichſam elaſtiſche Fe⸗ 

dern, mittelſt welcher dieſe Voͤgel ihre fadenfoͤrmige 
Zunge hervorſchießen, und Inſecten damit fangen koͤn⸗ 

nen. Die pedes fcanforii nutzen ihnen zum ‚Klettern, 

a darunter hervor fuchen zu koͤnnen. 

1 R Martins. der -Schwarzfpecht , gemeine Srehe 

die Foblfräbe. P. niger, vertice coccineo, * 

„rifch tab, XXKIV, * 1. 

der robuſte Schwanz zum Widerſtaͤmmen und zur Un⸗ 
tterſtuͤtzung, der ſcharf zulaufende keilfoͤrmige Schnabel 
9 aber zum Aufhacken der Baumrinde, um die Inſecten Ku 

— N 



5 u —— fafciis fufeis quatuor. J 

N A * N RR x ) ı 

2. age den Ryan, 1 
N * ı 

gebſt den fotsenden Gattungen, im bemicictan Eu⸗ —4 
Bi top. ar a a — | ! 

rt Piridis. er Gruͤnſpecht, der — P. w | 
ricis, vertice coceineo, * | Le j 

i f 9— se © tab. RRRV. 0 | l 
gl ı Bienenföcken aroßer Schaden. Ai I 

7— 
— u eier, der große Bunt: oder Rothſpecht. — 

albo nigroque varius, occipite rubro. 

Friſch tab. XRRVI. | — 

Ne Minor. der Eleine Bunt⸗ oder Horb. Pr, — 

albo nigroque varius, vertice — —— er A 

— — tab. xxxvn. | N 

9 Ir x. Rokrum tereinfeuhim, acumi- 14 
natum. lingua lumbriciformis, longiſſima 
—— pedes ſcanſorii. 4 

4 Torguilla. der Drehhals, Wendehals, Kater | ee { 

“ windel. (Sr. le torco), Engl. the wryneck.) F. cauda Aurel ! 

fee | 
Sriſch tab. RXXVIIT. A & — 

Hat ſeinen Nahmen von der ungemeinen Gelentſam⸗ —7— — 
ieitin⸗ Halſes, und if in. "ganz BEN zu TR an as SZ — 

10. —— — Korkui ER tere. — 7 1 
tiuſculum, apice compreflo, mandibula | ) 
ſuperiors paullo rg — ambu- 0 

; latorü. N pre i 

2. }. Europas. der Blauſnecht CS. la N teile, le tor- - a 

u: chepot , Engl. the 23 the woodcrasker.) S. re⸗ 

Ws pr 4 | — auci u | | 

Bu J | hg AR , L- | 

4 } a \ N | Fr i 



LER \ YET: —J u A PR Pr 

) NY 
a Sn 

— A 
NEN an \ 

Se \v. 7. Afehie Ai 

f \ . &ricibus nigris: 3 Iteralins- autor in infra ‚apicem. ‚a 

albis. Bl \ BER | 

„Sohn m. a 

5 — | In Enropa id Nordameriec J— sl) | 

Wir, 1. Tonus. Roftrum fubulatum, dep 4 
ſiuſculum, obtufum, rectum, bei ſetis 9 

9— patulis. pedes greſſorii. ne 
REN | % 

( mn Viridise (St. le todier, sengl, tbe green ne) T. — 

ae Bere rubto. De Hr Be 
* BR J 

| uw Ka 12. Arc EDO. ‚Roßram — — 
J rectum, longum. digitus Verlaulig EN 
Yu, m iss SE. 

r — 1. T. Ifpida. der Eierege eb, Casa; St. le martin 4 

a He ER pecheur, engl: the kingsfiſher) A. fupra —— fa. u 

cia teımporali flaua, cauda breui, * He — 

* * — Friſch tab. EXKL I 
— 

— * im der ganzen alten Welt, Säit fi ſich — —— 
en. der See, als auch bey Teichen und Flüffen auf; naͤhrt 
ER ur fh von gifhen und bricht nach. der. Mahlzeit die 

a Graͤten in einem Hallen , wie die Eulen die ande 

yon a ꝛe wieder von TEE 7 he 
— * 

— 13. EROPS. Koran curnatum — 
a fum, carinatum ; pedes greflorüi, ,» ., 

1. Apiafter. der Immenwolf, Bienenfreſſe er. ( Se. te = 

Het guepier ,- ‚Engl. th FR enter.) 'M. dorſo ferrugineo, 

M abdomine caudague viridi coerulefcente , — lutea, = 

? faſcia temporali nigra. iv h — N 

4 | Sriſch tab. ocx
xu. J | Pe ß 1 — 



DEE | N ; vn ra 

= i Son den Vooemn. ii 169 % 

Eh Es. lebt von Heuſchrecken und andern Inſeeten, beſon⸗ 

a ders aber von Bienen, die es in großer Menge weg⸗ 

he 1. ER Epops. det Wiedehopf, Botbhabn, Drecttra⸗ 

—— Friſch tab xim. ke RR! 

u 2 5 — Ir } \ \ DEIN * 

ne ones hier, das im ſuͤdlichen Europa: sie 
one iſt, und ſich nur e feften nach Deutfchland verirrt. 

a EEE a N. 
a re — | 
14. Uryr — Roſttum RAR conue- B 

. .xum, übcompreflum obtu ufeulum; ; pe⸗ 
‚des ambulatorii. i ed fr 

‚mer. (Sr In — ‚Engl. the Am V. erde, va- 

— I nulaze 

In Europa und Oſtindien, ahn fe von mißtka⸗ 
fern, Todtengraͤbern und andern Inſeeten, die er aus 

dem Miſt der Thiere auflieſet. € niſtet in hoble Be 

15. c 9 THIa Baumidlifet Röhm | 
a arcuatum, tenue, fubtrigonum, acuum; 
An ambulatorii. 

Ss 27 Familiaris, die Baumeterte, der Gräpen, Brana 
| ſpecht/ Baumkleber. Cr le grimpercan , Engl. the. 

a creeper.) . RD: grifea, fubtus alba, einigibus fulcisz, 
2 % reäricihus decem,. * ENTE 

Sriſch tab, XXKIX. fig: N KR 
a Europa. Klettert fo wie die Spechte an den 

Baumſtaͤmmen herum ⸗ um itech und huphen zu 
— J— MN, 

a CHE 2 5: — PR + 

J 9 NOZEMANN en Car.! ‚Sepp‘ Nederlandfihe' u 
| 9 elen. p. 129. ar ak NG ® 

\ \ 



N 

Am alarum fulua. RR, 
Sn 

9 m wärmer Europa. Er altem Gemäner, auf 
 Thürmen ꝛc. or nt \ 

3._Coceinen. C. rericibuh remigibusque nigris, reliquo 

En EN  eorpore coccineo. * Kun Er 

VE überzieh 

ut Al m Vn-. 

— 16. TRocurtus. Colibii ——— 
BEL. —* Blumenſpecht. (Sr. oifeau- mouche. Engl. 

humming bird.) Roftrum fubulato-filifor- 
me longum. Mandibula inferiore tubu- 
lata, fupetinre vaginante inferiorem. 

Lingua filis duobus coalitis tubulofa. pe- 
HA.NL. ON RR ambulatorii. | Pa 

Ueberaus Eleine Bögel, aber von einer Shin: die 
weder Pinfel noch Beſchreibnng auszudruͤcken vermag. 

2 ul: Muravia. der Mana Ru ineren, macala 

— 

— — N ne ER | 

a Re 

| ee? AR Ein Eleines Thier vom ſchoͤnſten Snrmefintoth), dh 

der fuͤr Eptn Cook ungluͤckl ichen Juſel Dmaibi , deren 

— kunſtreiche NEN ng beit ne deffelben man⸗ 

2£, andre —— Helme —— Ei } 

— 

a = - 

" y 

‚Das Grün und Roth und Blau ihrer Federn ähnelt 

ui dem. ‚gefärbten Golde, und thut zumahl im Sonnen⸗ 

ſchein eine unbeſchreibliche Wirkung. Dieſe Thierchen 

find. fo zart, daß fie Teicht den ‚großen Buſchſpinnen 

ie zum Raube werden, und. nicht anders als durch Be⸗ J 

| Ki ſpruͤtzen mit Waſſer gefangen werden koͤnnen, da ſie ſelbſt 

Sy, enge Beim feinen Schrot oder. Sand in Stücke geſchoſſen 
werden wuͤrden. Sie näbren 9 großentheils vom Ho⸗ 

1 ge 



h. r = Won —— Dre. — ar | 

ar \snigfaft/d der Blumen, den fie im Schweben J 
tern mit ihrem dünnen roͤhrenformigen Schnabel | 

Bufauagn wiſſen. Die Bildung des Schnabels diffeirt 
bey den verſchiednen Gattungen. Er iſt entweder er. 
rade/ oder aufwärts, oder niedermärts gebogen. Diefe 
Thiete fir d doch nicht bloß im waͤrmern America ſon u 

dern theite auch in Californien und eine Gattung fogar 

in Nutka⸗ Syr zu Hauſe. 

RS "Minimus. T. reXtiroftris, corpore viridi’nitente, — 
— 6 — — — 

| tus. ‚albido; r reärieibus lateralibus margine exteriore. N 

kn albis. * BR: £ EU Ben a. 

“ ” Br EDwands dab. ev. EIER a a — 

Der allerkleinſte bekannte Vogel, der nur ungefaͤhr | 
drenfig Gran wiegt. Sein Neſt iſt von Baumwolle, EN 

und hat die Größe einet Wall⸗ zuß; und ſeine Ever etwa 
die von einer Zuckererbſe. Y | 

| Me der Suwelen:. Colibrit. ee, % — 

ei | topafe.) T. — vertice purpureo aurato, gut⸗ 

ture aurdreo rutilo., AO se 

— er‘ SERA thef. tab. KRRVIL * 1. HERREN | | 

‚Ein undefchreiblich prachtvolles Tierchen, def en | 
en und Scheitel wie ein Rubin, und fine 8 ke 

| — wie Beten Go glänzen. on an — 

J * a: Ww. CORACES. ne 
Ä no diefer Ordnung haben einen ſtar⸗ ae 
ken oben erhabnen Schnabel von mittelmaͤßiger —— 
Gi, und kurze Fuͤße. Sie leben rheils von 

. Getreide u, a. Pflanzen — Samen zc. theils en 

ar Ber“. —— lee 



m a v. Abfinitt. Rn a. Mi 

Juſeeten und * ver Nas} und — meheln⸗ 4 

— s ein wilderndes unſchmackhaſtes Seil. 

17 Bu PHAGA. Rofrum redtum, ſubqua⸗ 
drangulare: mandibulis gibbis, integris, 

esxtrorſum gibboſioribus. Bedes —— | 
corii. 

1. Africana. CS. le pic bach Engl. the buf-aner) 

Laruam VoLL P. I. tab. XII. w 

ai Senegal re. 
J 

* 
— 

| 18. CRoTornKch. Belt compref. Y 
/ ſum, femiouatum, arcuatum, dorfato- ca- 

rinatum. Mandibula ſuperiore margine 

vtrinque angulata. Nares peruiae. 

LATBAM I. c. tab. xm. ER an 

a — In Weftindien.. Lebt i 

ſo daß, gegen bie Weife ar au ern Vo 

Fri — uf — 
5598 

Be 

ur I 9 Co Rvvs. Roftrum conuexum KR WER —4 
| tum, nares myltace tectae. Be NAD 

latorii. | 

rotunda. —— — Di 

NN il sure “ 
/ 

— 

—— | 
| ' S 

1Ani. (St. le bout de petun. Engl, the razorbilled Back- 
Bird.) C. pedibus fcanforüs. ae 

} 1. BE Corax. dev Rolk Rabe (sr. le corbean. engl. the 

— C. ater dorſo atro caerulelcente· cauda ſub⸗ 



| Ku | un den Dis, 4n | 

Friſch tab. IX, pn * 

Faß durchgehends in beiden Weiten Sat eine. 
en ſcharfen Geruch, indem er in einer weiten Ent- | 
fernung das Ans, das im Dickicht verborgen liegt, aus⸗ h 

wittert, Er iſt ein —— Thier raubt Süfce, | 

Saal junge — 

2. —7— Corona Die Raben: Rräbe, (Sr. la — Engl. 

— carrion crow.) C —— totus, cauda 

rotundata: rectricibus acutis. | 

| Burron Vol. III. tab. IM. | | 

Hat ein eben fo. ausgedehntes Vatetland als der 

En Braten... 

er +. Frugilegus. di %. 

‚le freux, la frayonne. Engl. the rook.). C ater, Krone 

einerafcente,, cauda ſubrotunda. 

Sriſch tab. ‚IV. he a | 
Te Europa. überaus nüßlid 

an aͤhlige eldmau er 

abet, —— MR \ 

ar NT — die Zahe, Nebelkra he. Ku la corneille , “ 

 mantelee, Engl. the voyflon crow.) C. cinerafcens, ca- \ 

vite iugulo alis caudaque nigris. BR 

| Friſch tab. IXVv. 

In der alten Welt. Wird ebenfalls durch die Vir 

giduno unzaͤhligen Ungeziefers nutzbar. A 

5 * ——— die Dohle. (se. le choncas. Engl. the * N | 

jackdaw.) C. fuſcus, ‚occipite incano, — alla cau- 2.00: 7 

ven, JJ J— 

uni iſch eb, ERVIR, 



J * 

RN wart, 
’ 1 ‘ 

| 174 Ev 

We, hordwelllichern Europa. Ps Sl 

\ 6. +. Glandarins. der „Holsbeber, Außbeiper, mare 

colph/ Hetzle/ Zerrenvogel. (Sr. le jeay. engl. the 

Ü 
 fis albis nigrisque, corpore ferrugineo variegato, * —— 

Seile. tab.’ LV: 

YA 

| io) c reäricibus alarum caeruleis, lineis transuere al 

a Im gemäßigten Europa, Ein Lower z 
DR.‘ Hm —9 

ei Caryocataltes. der Vußheher. Sr. — caſſe noix 

Engl. the nut cracker.) C. fuſcus alboque punctatus, 

alis caudaque nigris: rectricibus A albis: interme- 

| düs apice detritis. ® _ — 

EV. RR 

Hin und wieder in der nordlichen we. Pe 

8. + Pic. die Xelfter, Angel, Aegerfte, Zeiller (Se. 

+ Aapie. Engl. the magpye) C. albo ee varius, 

= cauda cuneiformi. | S 

Friſch tab. LVI “ | 

In ra und Nordameriea. Ein au ) 

| | 9. +. Gi. der — Alprabe. engl ehe | 

cornifh chongh.) C. violaceo nigticans, roftro pedi- 

busque luteis. 

GESNER pag. 503. 

In den Gebirgen (zumahl in Pen am) des‘ mit 

dern Europa und, des Drients, 

* — I 

Bi WVrermuthlich it er einerley mit dem rachfelhaften, | 

Bi meines Wiſſens von Feinem kundigen — 

N zuver(äßig gefehenen c coruus eremita Linn EN 

ne ae .20.C0- 
Y 6. GusheR pug — | FE 

N 

F 
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Von don Disin Sr Kr 

20. ’Co ORACIAS. Rofr um. RN apice 
_ incuruato ,. bafl' i pennis — 
des ambulatorii. — 

Be Garrala. die Ma delkr Zacke, ——— 

der Birkheher. (St. le rollier; Engl. the roller.) C. 

caerulea, dorfo rubro, remigibus, nigris, * | 

Friſch tab. L.VIL BE — 

Im gemaͤßigtern Europa und in Rordoltien Naͤßt 

ſich in der Erntezeit, wenn die e Frucht in Mandeln 
3 febt, haufenweiſe auf den Feldern ſehen. * 

dur 

21.GRA cuLa. Rokrum conuexo- len, | 
* tum, baf nudiufeulum. Lingua integra, 
—* acutiuſcula, carnoſa. Pedes ambulatorii. 

1. Religiofa. (St. le mainate, engl. the minor grakle.) 

G. nigro violacea, macula alarum alba, faſcia J 
— — gs nuda,.flaua: * en 

| . Burron vol. III. tab. XXV. 

ä In Oftindien. Hat einen ſchoͤnen Geſang, und lernt 

ausnehmend. deutlich Worte ſprechen. | 
ig, Quifenla, der Maisdie, G. — ia cauda hr 

rotundata. * / 

CATESBY vol. L tab. XII. 

4— In Nordamerica: wo er den Schaden den er freyuch 
dem Mais thut,, durch die Vertilgung unzähfiger ſchaͤd⸗ 
a licher Inſeeten, zumahl des Erbſenkaͤfers ıc. reichlich 

4 vergütet. Daher war es unüberlegt, daß man vor ao 

Jahren in Penſylvanien ſo lange kleine Preiſe auf die 
An) , eingelieferten Köpfe diefes Vogels gefent hatte, Bis er 

„depnape, vbertilgt war, Na von det Zeit an nahm 
Das 



J u. | N abſhnit. R RS — 
das ungeeſn fo furchtbar aͤberhand —* man — 

4 war wie der Basel ſich allgemach wieder vermehrte. 

Ir, | 3. PaARADISEA, Daraisson. (manuto- 
0... wdiatta.) Roftrum. bafi plumis tomentofis 
0... Do redum, pennae hypochondriorum lon- 
| giores. Redrices.duae fuperiores üngela | 

‚res denudatae. 
Das ganze Geſchlecht von: ee Gattungen Sat 

ein überaus eingeſchraͤnktes Baterland, da es wohl bloß 

vr. 4 MA Guines zu Haufe if, von da dieſe Thiere als 

— 7—— nach den Molucken u.a. benachbarten Inſeln 
ſtreichen. Noch jetzt ſchneiden die Papus dieſen Thie⸗ 

“ren, die wegen ihres prachtvollen Gefieders in Indien 

9 | ur Putz getragen werden, wenn ſie fie. zu dieſer Abſicht 

PER —2— verkaufen, die Füße ab, die daher die. leichtalaubigen 
Alten den Paradisvoͤgeln uͤberhaupt abzuſprechen wag⸗ 

| ten, deren Bildung aber fchon Magalhaens 
Aut. Pigafetta *) beſchrieben Hak-ror zu0 Map. En 

| J 1. Apoda. P. brunnea pennis hypochondrüs luteis cot⸗ 

pore — 5—— reötricibus duabus intermediis lon- 
\ 1 

N 

gis fetaceis. * 

Enwarns tab. CX. 
* 

‚23w + ROGON. Curucuru. Rößrum ——— 
breuius, cultratum, aduncum, margine _ 
mandibularum ſerratum. Pedes ſcanſorii. 

Is Viridis. T. viridi auıreus, fubtus —— Lula nigra, 

BES | Epwarbs tab. ccxxxi. A — 

u MA Guiana. | — Di ea 
a Se TER MR AST EEE 
nee u ') Ramusıio nanigationi I. ps 307. oO 

* 

/ f 
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Er Bucco. (St; hart. Engl. barbet) Ro. 
rum cultratum, lateräliter compreflum 

apice vtringue 'emarginato,, incuruato, | 
rictu infra oculos protenfo. 

u Capenfis B rafis, fafeia humerali 6 R — 
NE ; Fän 

. BurroN vol. Vin. ar Kern BAR, 

Hat mit. dem vorigen gleiches Vaterland; un if PR | 
* der ee. Linneiſche Trivialnahme nicht tichtig. 

2. 1a c U c vÜ L us BO teretifculum, | 
edes ſcanſorii. 

= er 1. + Se 

— | 
J. Friſch tab. XL. M — ER 

3% In der nordlichen alten Welt; wo er her bo nun 

von der Mitte des Aprils bis Anfang Julii zu ſehen iſt. 
2, & bebruͤtet die zahlreichen Ener, die er jedes Fruͤhjahr 

Me legt, nicht ſelbſt, ſondern legt fie einzeln in die Neſter der 
\ een und Bachſtelzen Te. unter dieſer ihre eignen. 77° 

en. DMeewirii, Dans Cner —— | 
an RN 
II 

ger als 8 dieſe Bebrütet zu wer⸗ Ken Br a 
brauch Der junge Kuckuck wächft aber dagegen — — 

+ " febr — und wirft die mit ihm zugleich‘ ausgebruͤ⸗ en 
| — teten jungen Grasmuͤcken aus ihrem mütterlichen Ne, — 

Sein Winteraufenthalt iſt noch ieh ganz —— —— 

betannt. N ER a N A 

2: Indi» ae. - 



A Abſchnit Me 
wi 2. Tuer. de gzonigkuckuck, ——— Moor. 

auda cuneiformi fufco - et albido - -maculata, alis fat | 

gis —— Hauis, pedibus nigris. BR A I 

in Io. FR. MILLER fafc. IV. ‚tab. XIV. — 

Im ſuͤdlichern Africa vom Cap — hat 
feinen Kamen von der Fertigkeit, mit welcher er wie 

der Honig- Dachs (ſ. oben ©, 86.) ſeine liebſte Nah: 

zung, die wilden Bienenneſter, aufzuſuchen weiß. Er 
tthut dies zumahl des Morgens und gegen Abend; und 

die Hottentotten ſo wohl als die doptigen Holländer bez 
dienen fih diefer Gelegenheit, um ſelbſt den milden ( 

Honig eihzufammeln. _ Gie geben auf den Ruf des 
WVogels Acht, deantworten ihn durch Pfeifen, und fo. 

haͤlt fich diefes Thier immer um fie auf, flattert vor 

ihgen Im und leitet fie sum beſtimmten Dre, 

‚u 

8 Wr 

MN 

* 
— 

a 

126. ÖBI oLus. Rofrum conieum, conue- ' 
xum, acutiffimum, redtum: mandibula m 

a fuperiore paulo longiore, obfolete emar- 
ginata. pedes ambulatorii. 

— 

1. +. Die Bolddrofiel, Goldamfel, der „Rirfpoonel, "x 
en MWiedewall, Dyrol, PD Pfingftvogel, Weib» 

rauch, Biereſel. (Sr. le loriot.) O. luteus, pedibus \ 

| 9 nigris, rectricibus exterioribus poſtice —— ACH, 

Friſch tab. 

— — und wieder in der altn we. 

ne 

7 1 
’ 

eibehen —* cn if. Macht n ö ein 



er 
N — Ron den Bösen. lu 179° 
md N. 

Ba le Perf —* der Jupuſaba. ©: niger, dorfo police" f 

J an aha tedricam alarum balque rectricum lu⸗ 

— | ; 

li a RR) 1. tab. IX. ne. J 

‚ER ‚In. Brafilien ꝛtc. Baut ſich, wie mehrere Gattungen 
dieſes Geſchlechts, diei in die waͤrmſten Erdſtriche beider 

& 

er — 

Neſt von Schilf und Birfen * 

nung, das er. am Ende eines Baupızweige es aufhängt, 
RR, und dadurch. feine unge vor den Ueberfaͤllen der Die " 
W * * eee ſicher.. 

— “N. | BASSERES. 

und fegelförmigem ſcharf zugefpißtem Schnabel 
von verfchiedner Größe und Bil dung. Sie ieben 
in Monogamie, naͤhren ſich von Inſecten und 
3 Samen, haben ein zartes ſchmackhaf⸗ 

tes Fleiſch und die meiſten von ihnen ſingen. 

"27. Ara un hs Roftrum cylindrico - ſub⸗ 
ulatum, rectum, mandibulis aequalibus, 

balſi deorfum dehifcentibus. Vnguis po- 
ſtieus redior digito longior.. 

9 1. P. Aruenſis. die Feldlerche, Zimmels lorche, Bardale. 

(Gr Palonette. Engl. the field-lark, the ſhy-lark) 
A. reticibus extimis duabus extrorfum longitndina- 

» % h ‚liter albis: — inferiori latere fertugineis. — 

— ; a We Friſch 
5 Sefondens auch von der tillandſia nfneoides die Aa | 

Y * wie —— ir 
Fayaı n 

2 en: Kl" Ran \ e ® % 

—* * ik 4* 

Welten zu Haufe gehören, 9 langes Beutelfoͤrmiges 

mit einer engen Oeff⸗ | 

j = oh Voͤgel, mit furgen ſchlanken Süßen, 



— fh — 

” 

Friſch ab: XV. — En. — 

‚ Saft in der g ganen alten PN "abet: — Süß 
ner und viele andre fo genannte GHAREEPOER (Aues 

pulueratrices) im Sand. J 

A 

2. +. Crifiata. dieZaubenlerche, Bobellerche, Weide ) 

ctricibus nigris: extimis duabus ee een 

albis, capite eriftaro, % =) Rn 
N. 

* 

—* nr en “ ' N a 

Friſch tab, XV. fig. 2. — 

Bi Deutſchland und den Senacpburten eindem. 

lerche, der RVothmoͤnch. (St. le cochevis.) A. re⸗ 

/ 
’ 

284 STURNUS. Roftrum fubulatum, an, 
‚gulato- depreflum, obtufiufeulum:. man- 

.  dibula luperiore integerrima, margini-, 
bus patentiusculis. ei | 

+. Vulgaris. der Staat, die Sprehe. (Sr. — 
mean. Engl. the Nare, ibe ſterling.) S. roftto Hauel- 

* cente, corpore nigro punctis ſolittatis albis, | is | ii 
SR 7 

gtiſch tab. CCXVII. 

Fi in der ganzen arten. Belt. ei in —— 4 

Thier, das unzaͤhlige ſchaͤdliche Inſeeten verfilgt, und 

dabey ausnehmend gelehrig if, BR, Wort ſbrechen 

lernt ꝛc. —— 
—9 

— 

29. To: RDUS. Roftrum tereti- eultratum: : 
\ ‚ mandibula fuperiore ä apice le emar⸗ 

inato. faux ciliatee 
Re + Vifeinprus. die Schnaxxe, miſteldroſſel Bi Sie 
mer; Miftler, Seachvenel, Zaritzer (Sr. la draime. 

" engl. the miffel bird, the Shrite) T, dorfo fufeo, Br i 

maculis albis, roftro Hauefcente, * RN 

N Aa ee si 
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— e Von den woen 
D————— 

ne 
‚ 

Be — tab. ze. — 

ihren, die auch Häufig durch fortgepfangt 
werden. N —J 

9 Pilaris — Rrammetsvogel (Fr. la litorne la 

tonrdelle, Engl. the feldfare.) . rearicibus nigris: 

extimis margine interiore apice albicantibus, —— 

"ee cano. AN Be a 

Friſch tab; XXVI a 
u 

Im nordlichen Europa, reicht — ing fuͤdliche. 
git ſich vorzüglich" v von od. pa EROBERN: 2 
2 Bersen. 

Ei 3 T Tincns. Zipdrofel, Korhöre oſſel, Sippe. Se. le 
{ — manvis. Engl. tbe redwing, ) T. alis fubtus erru- 

J——— ‚faperciliis Hauefcentibus., ® J9 

Friſch tab. XXVIII. ne 
— Im gemaͤßigtern Europa. Glaͤttet ſein Veſt wit 

retten und faulem Holze aus; und da letztres theils 
im Finſtern leuchtet, ſo koͤnnte vielleicht ſo ein qui pro 

quo den Anlaß zur Erzählung der Alten von seiner. 
N Ave ‚hercynica noctu Incentz gegeben a 

Tr. — Muſicus. die Sangdroſſel, 

3 — | droffel. (St. la grive. Engl. the — ſong 

muſb.) T. remigibus bafi interiore ferrugineis. * 

N “ Friſch⸗ tab. XXVII. RP, 

Hat ungefähr gleiches Vaterland mit der — 

a 9m. 5 findet fi eine — N aaa 
et von be | Rn 

35 — —— mencammſchemoche gau se. 
J 

EA „St. ‚te OPER El the * bird. 2) E. fufco - ei⸗ 
Sr 

Wi Be REN — J nereus, 
WU) WERE — 

— = 3 J 

EEE } 

—— — 
iv) REN N 

\ — 9 —* * er 2 

R — — 
IR J 

BR uf j | 

Hin, und wieder in der alten Welt. Naͤhrt ſich von 

x 

ö * 
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nereus, ſubtus albidus, —— vertic is, alarum er x 

caudae candidis. Yin Re RAN a 

"Carezssy vol I. tab xxyn. — 
In Luiſiana, Carolina, auch. auf Jamaica —— — 
fol feinen eigenthümlichen Gefang baden, aller an⸗ 

dern Voͤgel Stimme, auch Lachen und Weinen der 

Menſchen aufs taͤuſchendſte nachmachen; und dabey 

in unaufhoͤrlicher Bewegung und Lebhaftigkeit ſeyn. % 

6. F. Merula. die Amfel, el Schwarzdreſel (Sr. ia ©. 

merle. Engl. the ea rn T. ar rottto * 

palpebrisque fauis. * N {\ J 

Friſch tab IX, te \ SE nn R vn 

Im gemäßigtern Europa. Lebt einſam, naͤhrt fih 
von Wachhotderbeeren/ bat ein tr ashtni 

oBenslang, ee 

: 30 Worker LIS. Rofkeelie redum, conue- \ 
'xum: mandibula fuperiore longiore, 
‚ fubincuruata, vtrinque ET — 

1. Garralus. der Seidenſchwanz Pfeffervogel, Ster⸗ 

bevogel, Boͤhmer. (Fr. le jaſeur de Bobeme. engl. — | 

%: AB ‘the bobemian chatterer.) En accipite eriftato: racheos 

Furt \ 9 softse J— ſecundariorum apice coccineo cam ⸗· 

u 

* planato. | at 
— * * au 

Yet, Stifch tab. xxxir. — 

ROT Im nördlichen Europa, kommt aber in ———— “ 
Yen Jahren zur Herbfizeit (vermuthlich wenns in ſeiner J 

Heimath ſtrenger Winter werden will) häufig nach 

Deutſchland: zumahl auch auf den Harz. | 

— ——— 



* 

” — den Schwarwaͤldern der noͤrdlichern Erde. | 

ah a 

J — NER) A NN) 
Ä 13 

‚frontis baſi rotundarum.. mandibula in⸗ 
ſerior margine laterali inflexa. 

1. }. -Curuiroftris der Brtuskchnabel, Brummfchna: 

N bel, Beimi 1:9 Tannıenpapagey. (Br. le bec croife 

Engl. tbe — che EL — roſtro 

—— Br ' 

Friſch tab. xt. fig. 4. Bene 

Zeigt in Ruͤckſicht feiner fchönen Sarden, im Gebrauch 
ana Prtnabere und — in ſeinem ganzen Be⸗ 

pfeifen. Dies Frhr mitten im Winter zu Ende 

Bond den EN e 183 

In Loxra. -, Roſtrum conico- gibbum; 
\ 

ie das jet en, Jenes lernt ar⸗ 

des Jaͤnners und kalfatert das Neſt mit Harz, um 
es gegen Naͤſſe und Schnee dauerhaft zu machen. 

Ye +. Gorcorbranftes der Kernbeißer. Kirſchfink, Birſch⸗ 
Enäpper. (8r- le gros bec. Engl. tbe bawfinch.). L. li- 

niea alarum alba gi remigibns mediis. apice chombeis, 

rectricibas latere tentiiore bafeos nigris. * 

h riſch tab. IV. fig. 2. 3. . 

Masten 1 net Kir ferne und 9 

3 * Pyrrbula. oma Blutfint Liebig, Sim 
peL, Rorhfine, Bieter. CErubicilla. Fr. le bouvrenil. 

engl. the bulfin) 1. artubus nigris, — cau- h 

dae zemigpmnäge ‚poficarym abi. #6 

Mn Sriſch tab. M Sg. a 

a MA | Sn 
! N 

* N 

4 — er x » * 

er | Hin und wieder in Europa. Vermag mit ſeinem 



a eh { - — RR 
1 

— * RL GE = 
— "x N 

En — 1. Ani | Ne, 
en Her Aonbtiepgen alten Welt. Ein — — 

vertrauliches zuthuiges Geſchoͤpf, wovon beide Ge⸗ 

ſchlechter außer ihrem eigenthuͤmlichen ſanften Ton, 
auch ſehr leicht Lieder pf eifen, fe ef ein —— ae com⸗ | 

Y pi janive N, und 0401 | | 

4 Gardinalin, der Indianifche — 

niſche Nachtigalu. -C Engl. the red bird.) L. eriftata 

inbra, capiftro nigro, rofiro pedibusque ——— 

Friſch tab. IV. fig. I; a, 

In Nordamerica, iſt wegen der ——— 

rothen Gefieders und ſeines vortgeffichtn Belange ger 

ragt. 7 

S Oryaivarn. der Reis Dieb, Padda, L fl, tem- 

poribus albis, roftro rubro. IE EL 

\ EDdwarDs tab. XL. WEN, 

In Oſtindien, Schina ꝛtc. auf den Seisfelderm. 

6. +. Chboris. der Gruͤnfink, Gruͤnling, GSruͤnſchwanz, 

‚Die zwuntſche. (anthus, forns. Fr. le verdier. Engl 

. u 

the greenfinch.) 1. flauicanti- vırens, remigibus. pri⸗ 

moribus antice luteis, seätricibus lateralibus. quatuor 

-bafi Iuteis. ——— gr — 

Friſch tab. II. fig. 3. 4 

Y Hin ui witagr in Europe: 

’ 32. Er MBERI ZA. Ammer. Koltrum econi- 

cum, mandibulae baſi deorſum, a fe i inui- 
cem difcedentes: inferiore lateribus in- 
" flexo- coardata, fuperiore anguſtiore. | 

94 * Ninalis. die, j 

Gr. ortolan « weize. engl, the row — JE. re· 

N } A‘ migibus 
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| r 

Er Citrinelta, die Boldanmer, Belb gans Be 

Emmerling. ( Fr.le bruant. Engl. the yellow hammer. Es | 

— E. reätricibus nigricantibus ; ; extimis duabus latere 

Bi or den Bien, A 
De | 

in ba albls, pri extrorfüsn He ranct | 

bus nigris, lateralibus tribus albis. Pe Ri | 

Rn Friſch tab. vn 11:99 Bl Fans, BE ee I 

4 In der nordlichen Erde, Laͤßt ſich — mit ein NE 

Mahl in ganz unermeßlichen Zügen. febens wie im 1a SR 

Behr bier um ‚Göttingen herum N 

2. . Miliaria. die graue Ammer, (st. le proyer. Engl. " A 
the. bunting.) — £. geilen, fubtus nigro maculara, orbi -· | | 

Hs ruf. ® ! — | | 

* Friſch tab. VT.- fig. ce N | 

— > it durch ganz a RL: 

Kr * 4 heilen ‚der Ortolan Kornfint, die gettam⸗ 

— ‚mer, windſche Boldanmer, E. remigibus nigtis, | | 

* # primis tribus margine albidis: re&tricibus nigris, ta: _ ‘ | 

—— teralibus duabus extrorfum nigris, f BEN, ler Ä | 

| Friſch ab. v. fg. 3.4 | | ER 
In den waͤrmern Gegenden vor Europa und Ben nt | 

benachbarten, Alen. u | 

0... Interiofe macnla alba acuta, 0. u ai 

ER N 

I Meile durch os ER a u u 

a “ Päradifaca. die Witwe, (Sr. la venve ä collier ben! 

“E faſca, pectore rubro, rectricibus intermediis qua- 

J— rnor elongatis acuminatis: duabus longim— imis, * 

id # Ya — u * # > ! Buhl 

——— EDWARDS tab, LRXKUL, RE 
BA Ä\ a. lee U i Be Nee. Ku id — IE "I. & SUR N — ge & k 

—— — 1 * * * * in 

—* 

— » \ i u / | 
> ( iR N \ ’ 

' 1 ⸗ — * 

EN — Mr f | 
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1 J— J EUER; 
B ! Su NN 

u —4 — * abſchatt N une es 

Auf Angola te. Ein munttet Hoyer. der unfer ei 9 

ma gut vertraͤgt, und daher haͤufig * De 
wird. J 

| — — 3 MS: * N * Y “ 

33% T ANAG R A: "Rokrus, conicum, ee 
natum, emarginatum, bafı EIER: 
apice decliue. , ! } 2 

! 

ie. Fagapa. (Sr, le. Se pourpre, le Pa Borg. i 

drrey Dis viererfen Geſang, mit dem en abmechfelt, 

Engl. the red-breafted‘ blackbird.) T. atra, fipnte | iu⸗ 

gulo peätoreque coccineis. a N 
y 

EDwarns tab, GELRWIE HE) EL ü a 

In Wehiindien und dem benachbarten America. u | 

34. FRINGILLA Fink Roftrumconicum 2 
reclum acuminatum. h 

1. 4J. Caelebs. der Bucfink, Bartenfint, noihfnt, 
Waldfink. (Sr. le pingon. Engl the chafhnch.), F. ar- | 

tubus nigris, remigibus vtrinque albis, tribus primis Kr 

immaculatis: rectricibus duabys oblique albis. * 

Friſch tab: D. fig. 1. 2. 

Der Finken Gefang if uͤberaus — ———— ſo daß 

man wohl wanzig verſchiedene Gattungen zählt, bie 
von den Vogelſtellern mit eignen Nahmen belegt, und NN 
verſchiedentlich gefchänt werden, Mehrentheils fchla- 

gen die Finken in jedem Revier von fechs oder mehr 
Meiten in die Runde, überein, und in benachbarten 
Gegenden wieder anders. Oft bat aber auch ein Fink 

2. F. Montifringilla, der Bergfink, Tannenfint,, Roth⸗ 

fine, Miſtfink, Rowert, Schneguut⸗ Winterfint, 
Ei Ouät: Re 

) 
‚# 

N * 

* 



Be J — 

® Son den Disc. id 

— 9 Nikawitz/ Zaſcher, — le 

ſubtus Hauiflima. # MEERE 

— s Friſch vb, RE ee 

— LiNnXE fauna ſuec. fab. Il. fig. 158 

Im nordlichen Europa, J in | 

| 3. Ninalis. der. : Schnerfint, (St. "abniperalle); F. haft, 

ſubtus niuea, remigibus fecundariis teßtrieiblisgue 

“ albis. a DL EM 

A. Brısson RN III. tab. xv. fig. 1. | 

Auf dem Caucaſus/ und in den Europäifchen A pen, 
* Zaumohl auf dem St. Gotthard und dem großen St. 

Ders mo er in den Sintergängen des Hoſoitiĩ 
— EEE 
# T- Cat änelis der Seinli, Difelfine ( Fr. le char- 

donneret. Engl. the. goldfinch , the thißlefi inch. ) F. 

fronte et gula coccineis, remigibus antrorfum Hauis; ; 

„retricibus duabus extimis Big seliquisque apice 

an albis, * uk | 

SFriſch ar Lfg2.4% 

& Faſt durch ganz Europa und in den benachbarten 
+Ländern_der übrigen alten Welt. Gibt mit der Car 
 marien: Sie vorzuglich ſchoͤne Baſtarden. ) | 

5. —9 der Finke von Bengalen. (Fr. a AN 
al piquetẽ.) F. fufca rufefcensque albo. punctata.* 

ll, ‚Burron vol, IV. tab. II. fig. 1. um) | 

Di In Oltindien. Ein uͤberaus niedlicher kleiner Vo⸗ 
sel, von dem man 59* daß er gelbe Knochen 

Bi Eyes 

* / 

\ 

— 

| R 
EN Bi 1 ‘ Br < ah 

—J I N \ ' ar Se, & 

er — * Seife ei se. 5 ee 

Ben. | al Fl | 

* 
— 

| 

N “ | [ Ey u 

— pincon d Ardennes. Engl, the brambie:) F, alarum bafı » r 
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9 — 

Er N Ä un elf. 

Habe, das 6 aber bey denen, die ih zu unerfuhen 4 

ah, Gelegenheit gehabt, nicht beſtatigt gefunden 

‚(sr le ferin de Canarie.) ' F. roftro corporeque albo 
 Aauefcente, re&tricibus rernigibusque — 

IN 

Friſch tab. XII. fig. I—4 

Scheint, zu Anfang des lehelehnten Sasehunderts 

2 — 

N ——— Canaria ‚der Canarienvogel, ehedem Zuctervöglein. ra 

J 

aus den Canariſchen Inſeln zuerſt nach Europa ge⸗ 
N Branche: worden zu ſeyn; iſt aber ſchen gegen Ende def 

| u - ſchland geineiner — und — 

ſeyn ee * 

— den Seen ae in Falten gebiegigen, Gegenden 
# Be Z am Waſſer niſtet. Unter den übrigen find vorzüglich 

u die mit der Holle oder Tederbuͤſchchen au auf dem, Kopfe, 

N N .@ genannfe Zapp Vögel), und bie. Baderiaden. wie, 

© xothen Augen zu merken, her 

| J 7 Ti Spinns. der Zeifig, Erlenfink Oele, acanthis. ’ 

a Fr. le.tarin, Engl. the fifkin.) F. remigibts medio 

| Aauis apice nigris. y 

| a ' Sriſch XI. fg. 1.0. 

N — und Worte — A! 

N, | — An 5 8 + Can 
Ir Br 

DL Wirſing. Taf. X Re sinne, f 
| 2 Suͤnthers Nefier und Eyer u au, dus | 5 

‚Auteis: primis guatuor immaculatis, reäricibus, baf | 

} 
E ur — 

— 

— wird.) Iſt ſehr gelebrig; fernt — * 

— 

ER 



+ Ka 

Sao den Risen, | 
u 

189° 

® * ae der änf im > Leinfink, die Arie, 3, 

(Sr. Ia linotte. Engl. the, greatew PR F. remigir 

bus primoribus r ar nigtin ie un ne an 

RE albis. RL N 5% } 

} Friſch tab. x, fig. 1. Yen, ' N 

Va |, Europa und Nord Ameriea. Die —— 
die man mit ihm und der Canarien⸗ Sie erzielt, find 

gegen bie ‚Reife anderer Baſtarden zuweilen fruchtbar. 

9. ‚FT. Linaria. das citxinchen Graͤslein, Steinſchoͤß⸗ 

lein, der Bergzeiſig, Meerzeiſig ig, Flachsfink, Car ⸗ 
— minbänfling. (St. le arm. sengl. the leſſer linnet.) | 

INT: remigibus rectricibusque Be margine oblolete 

- > pallidb, litura alarum albida. ® — 

— Friſch tab. X. fg. 2.4 | 

In der ganzen noͤrdlichen Erde. Hat einen — 
leblichen Geſang, und. wird ſehr ſahm. ON 

* * T- Domeſtica. der Sperling, Span, N | 

6 le moineau. Engl. the Sparrow. N rernigibus uk 

reäricibusgue ae gula nigra, temporibus ferru- W N 

— | 

ET: kigen ae Melt. 
|  mwälbern auf. ’ ueber haup 4— iſt der Sperling derbe 
a * „ein Hausthier das ſich wie die Maus von ſelbſt nach — 
+ ‚den Menſchen gerogen dat. Er wird ungemein kirre, 

if wellüſtig⸗ und bruͤtet vier Mahl im Jahre. + E12 *— 
——— Freyuch für Gärten und — ein ſchaͤrliches Chier, | 

“+ dasT aber do 
AR ” sig Be IE * we ii a EN 
4 

u 

un ET ER a un N —— 



a 

ee Musa —— N —— Engl. 
— ———— ) Roftrum fubtrigonum ı Vtrin- 
que emargirtatum, apiceincuruo; 9 — 
patentes verfus Tante) ie ) 

1 4- Atrieapilla. der Sliegenkhnänner. . nigra, 
I ! j 

| fubtus frontisque macula alarumque ah) albis, 4 

rectricibus lateralibus extus au ir EA S 
\ ; —06 

na Friſch tab. XXIV. Ag We 

A Aula 'Linn#® fauna fnecica. tab, I. fig. ie 

Hin und wieder in Europa. Rn L 

36. MoraAciıtta. Rofktum else”, 
‚retum : & ‚mandibulis fubaequalibus. AN } 

4 1.7: "Infenia, Sie Gactigell, Philomee. CS. le 
rofhgnol. Engl. , Nigbtingake:) | M. rulo⸗ -einerea, 

armillis cinereis. * N 

Friſch tab. XXL. FE 2. Me 
Das entzuͤckende Thier iſt ein 1 Vorrecht der Ablern 

und gemaͤßigtern Erdſtriche von Europa und Aſien, 
das im April in unſern Gegenden ankommt, und wos 

von Die Männchen meiſt vierzehn. Tage früher als die 
Wecibchen eintreffen. Dieſe machen in fehattigen Ger 
vuͤſch ein ‚leichtes Neft ‚von dürrem Eichen: Laub, 

| Bat Yıe und fegen vier olivengeine: Eyer, brüten EN aber zu wiederholten Dablen. Au Enve des Tunufs BER. 

Uehen fid wieder von uns,_ 
ii 

0 Wwiß, wobins weniaſtens fo. viel But. ia N 
ei h Alxica· AN | Ss 

) Gl); h } 9 “ 4 —* 

) Noz Bye en CHR. Sean Nederlanäfihe U 0. \ 
| — tab. P 12 

x \ i 

! J J 

* * RAR , WA * N vr 
. NO 

14 —JD 9 



Ss Bon * Bögen. u 190 a. 
a | 

2 +  Curruca. wie, Saemucke, der — 

Weidenzeiſig (se. la fanvette. Engl the hedge fpar- | 

rm). M. fupra fuica , dubrus : albida, ‚reötricibus fu 

en Ä eis: ; extima margine tenuiore alba, J N, J 

Friſch tab. XXL. En a wi \ 
Sm gemäßigtern Europa. Won. ihr waden die 

mehreſten Kuckuckeseyer ausgebrätet, Aue N 

3. Alpina. die Fluͤe⸗ (d. h. Felſen⸗) Lerche. 6 
 fanvette des alpe.) M. grifeo - ferruginea,- gula alba un 

ui maculis lunatis fufcis, rectricibus alarum nigricanti· 

Ab, bus verfus apitem linea Bandtauis;alba N 5 

J Andreaͤ Br. aus der Schweil 'tab Anl, u 
Dieſes von den Ornithologen oft verkannte > artige 

gbhier iſt in den gebirgigen Gegenden des mitklen: 7... | 
Europa, zu Hauſe, vorzüglich haufig auf den: fetten | 
& - Weiden. ı Hat einen angenehmen Geſang ni | 

ehr ſchmackhaftes Fleiſch. a 
Ri +. Ficedula.; die Deccafige, M. fabfafen Gubtus alba, :' IR 

3 — tinereo tmaculato. 9 9 9 

Friſch tab. xxil. fig. 3.4. —— N 

em mildern und wärmern Europa, yumaht A | 
rl: Eoprus, von wannen fie wegen ihres ſchmack⸗ I 

aften hleiſches in lich meit ehe wird. 

se t Alba. > 2 

—9— wagtail) M. peäore nigro, — bus late- ey 

x ralibus ea: gnlune albis. Ace PN. 

% „ale d ge 2 “i 
vo Auch Latham ſcheint daſſelbe hier zwey Mahl und —35 
— >. in gang verſchiednen Geſchlechtern zu beſchreiben; — 
ein Mahl naͤhmlich als motaciua vol. U. PII. Pa 

We 434 und on als Aurnus — II. — I. Pag: N 
ER. ; 

' 

ur Ah j / N ' ' N 

v wi \ } 

May if A — 
ON 

h i N \ or ' KEN e } R 



Din a v. ablhun. J mer 

Zeiſch tab, xxiit. ſig. 4. — Mt if | 

— in der ganzen alten wert x u. 2 Rt 

6. % Atricapilla. der Blofterwenzel, an (Sr. u 

 fauvette & tẽte noire. engl. the black-cap.) M. vefta- 

. cea, fubtus einerea, pileo obfeuro, * , | Ay: a 

rich tab RU A 
— LINNE' fanna ſuecica tab. I. 256. — 

Sm. gemäßigtern Europa. Ihr Schlag ähnelt fr 

der Nachtigall ihrem. 

= * 

7.}. Phoenicurus. das Schwarz rehichen (St. Be gnol — 
de muraille. Engl. tbe redlları ) M gula nigra, ab- ? 

domine caudaque rufis, capite SORENARK, cano. u. 

Friſch tab. XIX — "ER SS. 

Hat gleiches Vaterland mit der — kommt 
und geht auch zu gleicher Zeit mit ihr; a auch eine 

uͤberaus anmuthige Stimme. 

— Rabeenla. das Korbeehlhen, —— 

| der Rothbart. Cerithacns: St. le rongegorge. Engl, the | 

red breafl.) M. grifea, gula pe&toreque u er | 

Friſch tab. Zar. ad ° 

Meiſt in ganz Europa, Bleibt — aͤber Winter 

bey uns. Iſt gar nicht ſcheu, ſondern kirr und dreiſt. 

ar beifig, v daß nach dem lat. Sprichwort nicht ic) 
en. auch 

— Troglodytes. der Zaunrönig, daunſchiupfer 

— Winterkoͤnig. CEngl. the wen) Mm 

. grifen, alis nigro cinereoque Andulatis, N 

— Seife cab, KRIV. ie — 
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A In der — — Erde. Ein muntrer Eleiner opel, | 
der ſeine Stimme bey Wind und Wetter und herbem 

Sroſt dennoch hoͤren laͤßt, und im Winter an den Zaͤu⸗ 
nen herum fein. Sutter fucht und Rau enneſter ablieſet. 
Macht ſich ein warmes, weiches, bededtes Neſt, faſt in 
Geſtalt eines Baofen * und legt ſehr zahlreiche Eyer. 

| io. * J——— hahuchen. (St. le roitelet.)) 

TE remigibus ana exteriori margine a me» 

dio albis, eriita verticali crocea, un * 

Friſch tab. xXIV. fig. 4. | 

9— an vielen RE beider Welten. 

Arne 3 3 Indian *Zonlogy. tab. VII. 

— In Indien. Kleiner als der Zaunkoͤnig. Hat den 

N Nahmen von der merkwuͤrdigen Art, wie er fein Neff 4 
aus weh Baumblaͤttern verfertigt, da er ein duͤrres 
Blatt an ein gruͤnes am äußerfien Ende eines Zweiges T 
vleichſam annaͤhet, ſo daß beide zuſammen eine tuten⸗ 

foͤrmige Hoͤhlung en die er init he Staumen 

— ausfuůttert. ala a we A u 

37: Pırra Manakin. Koltrum capite 
, * breuius, bafi fubtrigonum integerrimum, | 

apice ineuruum. Pedes greflorii. Mi 

he 1. Rupie. (St, le c0g de roche.)) P. crifta ere&ta mar- 

gine purpurea, — RO tectricibus rectricum 
X 

MER truncatis. J 
Br J—— Ebwarns 

r .J N —— et SEPP Nederlandfoe — ‚tab. 
AS p. Are 

Der. aler⸗ 

tota pallide laten, A 

pp Il. 

= | 



Wr Abfenit. Bi 
| Enwarns ab. ca Fa “ \ 

} — Us J 

In Guiana Bau: wi DER 

3 8. Pa Raıs, Meife, (Fr. mefange ‚Engl. j 

‚ Zitmoufe.) Roftrum ÄRRRFEIEMNG bafı 
ſetis tectum. — 

— +. Major. die Kohlmeiſe Spiegel: 

meife, Pickmeife, Finkmeiſe. CS: la charbenniere. 2: 

Kengl. the great, titmonfe.) p. capite nigro, —— 

bus albis, nucha lutea. Fr a | a 

Sriſch tab. x. fig. 1. 2. ® a | 

Meift durch die ganze alte Melt, Ein mutSiges \ 
Thier, das meit groͤßere Vogel anfällt, andern Kleinen Y 
"Sangudgen die Köpfe aufvickt ai | 

\ 

* Man bat bey | 

dieſer und andern uͤber Winter bey er bleibenden Gat⸗ fi 

tungen dieſes Geſchlechts angemerkt, daß dann das 

Horn ihres € _ als im Som: 
met, daß ihnen beym Auspicken, ihres Sutters aus dem 

gefrornen Erdreich zu paſſe kommt REN 

2. 7. Caerulens. die Blaumeiſe, Pimpelmeife, ung» 

fernmeiſe, der Blaumuͤller (Sr. la mefange blene. Er 

Lan Engl. the nun.) P. remigibus caerulefcentibus: pri- | 

moribus-mar gine exteriore albis, fronte alba, vertice 

lee: en! J 

Friſch tab. XIV. fi. or 2. | 1. 

} Häufig in Europa. Ein fhönes und aberaus “ 

res kleines Thier, das Jahr aus Jahr ein unzählige 
— . Menge Inſecten und deren Eyer vertilg. 0 m 

3 +. Candatus. die Schwanzmeife, Moormeife, en; 

meiſe, Segelmeife, der Backofendreſcher, ua — “ 

* RD ‚fiel, 
De — er 28 J — 



Er %r . — 
— 1 id iR 

Mt fiel, (sr. la mefange ? a - queue. Ing, Ang: 

J tailed — BZ verti e albo, cauda corpore Non. 
MR | gie u 

—— gif Hab, EN — 3. BR 

De In Europa und Wefindien, Sehr di lebt 

— 95 
IN S 

 degt zwanzig Eyer, und baut ſich ein kunſtreiches ſack⸗ "7 

formiges Hei *) von Moos, Molle ie. und bekleidet 
er um es zu verbergen, von außen mit den naͤhmli⸗ 

chen Baumkraͤtzen u. a. Moofen, womit der Baum, an 
— Stamm fie es angelegt, bewachſen iſt. 

h Dan Von * Soben. — 9F ’ 

— 

+. Biarmicns. das Bartmaͤnnchen, der Indiani⸗ | 
fie Sperling. ( Sr. le monſidehe. Engl the bearded 

AR Aendaſe) P. vertice Ba cauda —— Tongiore, 
9 * capite barbato· en 

CR Seifch tab. VIIT, — 5 

x Sm nordweſtlichen Europa ,, England we 

* Pendulinns. „die Beurelmeife,- Pendulinmeiſe, der 
Be Cottonvogel L.&t, la mefange de Pologne.) 

‚P. capite  fubferrugineo, | falcia, oculari nigra ‚ remigie 

ee bus re&tricibusque fufeis margine vtroque ferrugineo. 

Zar ‚Büurron wol. IIT.. tab: XXIX. a 

— N 1753. RANK TOT RN e 

Hin und wieder in Ober⸗Italien, Wohlen, Sibi⸗ 
— rien ꝛe. Baut fih ein ungemein fünftliches beutelfoͤr⸗ 
miges Neſt von Pappewoue 2% das ie mi einem ka I 

Me ” 

; ; \ 

NN 3 RUN, i wi N 

, * 

N ar — 
er \ I ) 

i w ; 2, i 3 9. It- FUN 
J 4 „ e 3% \ J 

\ ' { * 

f 

= Nozemans en SEPP 1 L tab. xxvi p· 49. 

\ 

J 
—⸗— 

x 

D. rim parus minimus remiz = dferpes Lipf. 
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39. HıRUNDo. . 
nimum NORIMHNEL Tulpen bafı en 

\ 

Ka 

Selm... Wi \ 

Die Schwalben zeichnen F ch an außer * Bil: 

Men, mi-! 

bung durch ihre Lebensart ır. gar ſehr von den übrigen 

dern verrichten ihre Gefehäfte meiſt fliegend oder figend. 
Haben einen weiten Rachen, und wiflen damit ſehr ge⸗ 
ſchickt die Infeeten aus der Ruft oder über dem Wale 8: 
im guug wegiuſch appen. Die bekaunt⸗ 

ben, zumabl der beiden ——— ik nach allem! 
was darüber gefchrieben worden er 

kommen ins Keine, Schade, daß bey den für die eine*) 

oder für die andre *") Behauptung angeführten Erfah: 

— 

rungen, die Gattungen an welchen fie gemacht. worden, 

nicht beſtimmt genug angegeben find. , In dubio ſcheint 
doch aber immer das, Wegsiehen perfefßen nach waͤr⸗ 
mern Gegenden bey weiten die meptene Wahelhenuc· 

keit fuͤr ſich zu haben. 7— 

re. +. Domefiica. die Kauchfhwalbe, 
(hirundo ruſtica Linn. Fr. Uhirendelle de cheminee., 

Engl. the ————— the ie he Swallow.) . H. 

- 

sy Die Gehnde fü das Wegsieben der Schwaben. 
nach mwärmern Gegenden hat zumahl Buͤffon's Ges 
huͤlfe Guenau de Montbeillard vollſtaͤndig zufains 8 
mengeſtellt und unterſtuͤtzt, in der biſt. des — 

vol, VE pas 657. u. fo 
) Einer der neueſten und eifrigſten Vertheidiget des 

| ——— der Schwalben in Suͤmpfen iſt Dai⸗ 
nes Barrington in f. miftelanies. p. 225. u. 

N — 

Thieren dieſer Ordnung aus. Sie gehen faſt nie, fon 



SP KM EN ARR —* 

4J 
N (U 14 Bm j / | TERN 

en © Ron den Veoen. a le 

| y | a zedtricibus, Aid ‚duabus intermediis, macala alba | * 

J BANN Nur ki NUN | 

Friſch tab, XV. fg. . ei 
In der ganzen nordlichen Erde. Die Benennungen 

diefer und der folgenden Gattung find bey den Syſte⸗ 
matikern aufs feltfamfte vermengt und verwechfelt wor⸗ 
‚den. Hier diefe mit den nakten „unbeflederten Füßen 
und weißgefleckten Schwanzfedern heißt fuͤglich die 
Stadtſchwalbe, da ſie oͤfter als die folgende in den 

Städten ſich findet. Sie baut ihr offenes Neſt an die 
9 Dachgiebel, Staͤlle, Scheuern, und auf den Doͤrfern 

ey den Hausären und unter die Rauchlaͤnge. 

2 * Agreflis. die Yausfchwalbe, Senfterfchwalbe, 

Eh Mehlſchwalbe/ Spyrſchwalbe. Chirundo vrbica 

| | Lınn. st. 1% ER de muraille , le martinet a cul 

Ri, blanc. ‚engl. the martin.) H. pedibus hirfutis, teäri- 

Hr cibus immaculatis, dorfo nigro caerulefcente,, tota | 

fubtus alba. * Man PA Gran surfen 

Sriſch tab. — —— a 2 
Hat nebſt der folgenden meiſt gleiches Vaterland mit 

der vorigen. Niſtet meiſt auf den Doͤrfern außerhalb 

der Häufer unterm Dache, an den Kirchfenftern ꝛe. 

Das Neſt iſt wie ein Backofen oben zugewoͤlbt und die 

Leim: Kluͤmpchen woraus es beſteht, find ziemlich regel⸗ 

mihig faſt wie Quaterſtuͤcken über einander gelegt. 

on * ‚Riparia, die uferſchwalbe, Zröfchwalbe, (e . 
| Phirondelle de ripage Engl. the fand martin, the f bore a 

| Bird) H. cinerea, gula ——— albis. * | 

a? 2 Sec ra, XV. fig. 2. 
4 

}- 

Baut i in sluß— ufern, reimaruben/ Sandhügetn er, | 

— A \. " ® nn — Ef a 
Air ‘ - 

——— 



" Einsmelker » Heran 1 Stof der 

N — J | N i . En \ 

Sa. Mi Ani a N 

ge Efeulenta\ ‚die Sala ante. u. wecken omnibus 

macula alba notatis. * 

Von der Größe eines Zaunkonios. Findet di u 

den Sundaiſchen u. a. Inſeln des Indiſchen Archipela⸗ 

qus bis Neu-Guinea ze. Baut da in die: | e 

noch weiter ION, genau, —* iſt. an ſammelt 

f er Dreftchen, die nie‘ 
eetauft erben, | N 

y Te Apus. die Wauerſchwalbe, Steinſchwalbe⸗ 

Thurmfchwalbe. (Se: le martinet. Engl. the black | 

martin, the fwife). a DIESEN gula alba, — 

ommibus quatnor unticis, ® RR 

Friſch tab. XVII. fg. 1. Er 

In allen drey Welttheilen der nordlichen Ent, fiede. 
meiſt nur früh und Abends. aus, Niſtet gern in hir: 
mei, auf Kornboden u a 

4. ‚Carrı MULGUs. Roi —— 
incuruum, minimum, fubulatum, baſi 

x 

X — 

depreſſum. ‚vibriflae ciliares. Ridus am- ‘ 
ng plitlimus. voguis intermedius ——— 9 

ciliatus. 

1: }. Enropaens., die Radıfhwalbe, EN der Zies 
genmelker, Ziegenfauger, Kadhtrabe, Tagſchlaͤfer. 

G Iyeticorax. St; Vengonlevent. Engl. the — 

vigbt· aven) . narium rubis obſoletis. u 

Friſch tab. ch" ON 

In der alten Welt. Ein ſchoͤn matimotitten Sie 
- — —— bloß des Nachts ia und — 

Re Re 



Von den Diseln.. a a3 N 

| tm bt ör beſtaͤndig ſchnuttt. Es lebt von Machefaltern 1 x 
N und die alte Gage, daß es den Aigen, die N aus: 
. — iſt ee a a Em ’ 

J— — N ET 

ML. GALLINAE. 

Die Bohel dieſer Ordnung haben kurze ße" 3 
und einen converen Schnabel, der an der Wur- TR 
zel mit einer fleifhigen Haut überzogen if, ud 
deſſen "obere Hälfte: zu beiten Seiten über die | 
untere tritt. Sie nähren fich meift von Pflanzen ⸗· 
‚ Samen, die fie im Kropfe ($. 65.) einweihien; 
leben in Polygamie, legen zahlreiche Eyer; und 1, 
geben das mehrefte Hausgeflügel. eg 

MW Columsa: Taube. (Fr. und Engl, 
rigeon.) Roſtrum rectum verlus apicem 
deſcendens. 

a) Cauda aequali modica. | | 

u +.‘ Oenas. die Gaustaube, ‚Seldtaube, Yohtente. J— 
(inabo, linias St. le biſet. ‚Engl. the Stock dove.) 

s / 9 coerulefeens, ceruice viridi nitente , ‚dorfo poftico 

albo, faſcia Kara apiceque caudae ı nigricante. * 

OR Holstaube ik meift in der ganzen alten Weit u 

Haufe. Die im Norden ziehen im Herbſt nach etwas 
ſuͤdlichern Gegenden. Die in gemaͤßigtern Erdſtrichen 

hingegen. überwintern feharenmeife in Felſen-Kluͤften, 
heohlen Bäumen ic. Das. milde Weibchen bruͤtet zwey 

Mahl im Jahre, die Haustaube hingegen wohl neun 
Br 5. sehn Mahl, ſo daß man von einem einzigen Paar 
Er \ f R 4 | | binnen. 

“m, . 

| * 



\ a a 
- N 200 = Ha  Abfhnir, — Sur \ —4 

vie Jahten 14762 Teuden * koͤnnte. Die 
N vorzüglichten Abartungen (wovon doch manche für be⸗ 

SE 
fondre Gattungen angefehen werden) fiyd folgende: 
=) dafypus, die Trommeltaube. (St. le pigeon pattu AR 

7...» »$@ngl, the rough — footed dove.) mit Inngbefeberten A 

en end Fuͤßen. Friſch tab, CXLV. tn 

— ) gutturofa, die Rropftaube, , der Rröpfer % 
Er Ye le pigeon a große gurge, ıle grand gofier , Di 

Koller. —— cropper pigeon. ) mit einem —— Keobfe. 
pub vn a fr Srifch tab. CKLVT. an 
N | 2) turbita, das Möwchen. CSe de pigeon m 

Rn, a N gorge frifie, Engl, the turbie,) mit krauſen Bruſte 
89 Fanart federn und ganz Eurzem Sanhen see tab. 
vl Aurrifalep. CXLVIT, h “ 
Nic 7; gyratrix, der Tuͤmler ( sw. le pigeon enlbatant, N. 
le Esngngl. the. tumbler.) mit glattem Kopf und einem r 

| kahlen rothen Augenring: uͤberſchlagen ſich im 
ſchnellen Flug. Friſch tab. CXL von, 

cucullata, die Schleiertaube, zopftaube. (Br. — 
pigeon romain, Engl. the acobine. ) mit vorwaͤrts 

8, gerichteten Kopf-Bufhe. Brifch tab. CL. 
F) laticauda, die Dfauentaube, der Gübnerfchwang. | 

(Stv. le pigeon paon, Engl. the Shaker.) mit aufs anf 

\ 

© 

ie tten ausgeisitten Souane Friſch tab. 
a CL. — 

Ay: N DD — die ofttanbe, Drieftaube , türkifche 
v NND 

ne — — ‚Taube, (Br. Ie pigeon meſſager, Engl. the carrier 

DR 9 —* pigeom.) mit rothen Fleiſchwarzen um den Schna⸗ 9 
sr x | ey bei und Augen herum. Hat ihren Rahmen daher, 

ER: ea rt weil man ſich ihrer in der Levante bedient, um 
u RR AN EN de Briefe u ie da man raͤhmlich ſolche 
LTR, ae anhen i 

U RE NA N \ — 
N N "a | | — —4 



{ 9 

— Von den Diet. 

Le, — aus ihren Kobeln mit in die Ferne nimmt, BUN: 
H" an und ihnen dann ein Billet unter die Flugel bindet, — 
Be Ar mit welchem fie ihrem alten Neſte zueilen, und 
RR da abgeredeter Maßen aufgefangen, und ihnen 

SED! u Re werden. 

4 20 1 

— 

Ge rea, —* — eriſta — humeris fer —* 

Br ‚Jo. Fa. MILLER fafc. IT. tab. XVI. NE. 

Auf Neu —— und den — Infetn: Su —9 

9 —— "bie Aingraube ) Große Zolztaube, 

Schlagtaube, Plochtaube, Bobltaube, olztaube. 

(ge le pigeon ramier, Engl. the ring-dove.),, .c. reätr-. Na 

| ‚ eibus poftice “atris, remigibus Pie margine ex» 

teriore albidis collo vtrinque albo. *® I 

Friſch tab, CKKRVIN, — 
Meiſt in ganz "Europa, | — le ER 

N 4. 7. Turtar. die Turteltaube, Wegeraube. (St. 1a 

| | * tourterelle. Engl. the turıle- dove.) C. redtricibus apice 

a) albis, dorfo ‚grifeo pe&tore incarnato, macula lateräli 9 

Kan colli nigta lineolis 54 di EN: A 

5 Friſch tab. XL. | 
„ * BT den armen und gemäßigten Gegenden der alten 

i Rt Ihre geprieſene Keuſchheit und eheliche Treue 
darf nicht ſo gar woͤrtlich verfianden werben, | 

5 WR Riferia. die Bachtaub SU la toürzerelle & coßicr; 

WARNTE engl. tbe — turtle.) ©. fupra Iutefcens Tanula 
ceruicali nigra. ; i 

U Friſch tab. CXL. — 

Br SEE mildern Europa und in Dfindien. | 
u, N 5 "2 ..b) Cands 

\ 



| a ir 
| a — Cuneata. ni 

| Ma, © Migvatorin. C. orbitis denudatis fanguineis,, pe&tore 

Sure ee. 

N Sm nordoftlichen American, ‚Ein Sugvogel, deffen 

di, unermeßliche Züge. im woͤrtlig en Verſtande zuweilen 

— Scharen a die Deu? daß oft —* haste def Bi: 

Ds — * a und  gettuhnet gegen. ee 

48; TETRAO, Maoula prope oeulos muda,, 
Mi br =) a papıllofa. "0" NEN RE, 

RE I N . Coturnix. die Wachtel, Sr. la caille. engl. abe 

— uail.) T. pedibus nudis, corpore grifeo la 

| 52 Se Pu, —— A: reätricibus ‚margine lunnlaque ferru- 

— Seife tab. DAVIh N’ a 

In der ganzen alten Werts von Pappland bis zum > 
Cap. | Ein Zugvogel, der fih im Zug, zumahl auf den Y 

Inſeln des wittlandiſchen Weers und im benachbarten 

iR. feften Sande *), zume | Schar 
0, feben läßt. Die Hrännchen find sumabl in Ttalien ih- 
222... 288 Schlags wegen beliedt, wo man fie auch fo wie in 

Be Schina (wie Kampfhaͤhne) Paarweife fechten laͤt. 

— 2. 4. Perdiz. das Rekbbubn Celdbubn (Fr. la 4 
drix ar Engl. abe Re T. pedibus nudis cal- an 

FRAME caratis, 
2 uhr * 

# 

a 18 mof. €. xvið V. 13. vergl mie pf uxavin. i 
. 2% 

4 } Friſch tab. CKLI. A 1 NOCH Wien) Ile a 

Ar ‚den Tag verhuufelt.. Sie fallen dann in fo dishten 

— 

9 * 
u * 
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ns Won den Disen. Da, 
—* FE RER coecines ſub oculis, auda ferne. BRUT, 

. MDRRINPR,. pe&ore brunneo.. * a Re u 
j 9 Friſch —9* Cry. \ e; NR 4 | 

Inm mitklern Europa und in den semäiten Gegen⸗ 

| 
| 

den des afiatifchen Rublande. u a 

| 

= 

— 

* 3. T. ‚Rufus, Age 1 la perdrix. vongs, Ia bartaveik.) T.p« 

dibus nüdis calcaratis roitroque —— ana alba » ; ae ! 

‚einda fafcia nigra albo pundtata. Kl jr | 

oe ‚ Daunen Ton planch. enlum. COXRKT, 4 * NL, / 

‚Sm Südlichen Europa und Orient. Wird N | 

in es, —* als Meyergeluͤgel gehalten. | 

"4 Bonafıa._ das Saſelbubu. (St. la gelinote,) T. pe- 

1 dibus hitfais;<re&tricibus cinereis pundis. nigris facia 

nigra; exceptis intermediis duabus, * ul. .n 

.Burron vol. II. tab. VII. — 

Lebt einſam in den Hi elgebuͤſchen d bee mittlern Europa. 

| 5. Lagopns. das Schne ef bn, Rypen. (St. la zelinote 
\ blanche. Engl. the white game.) T. pedibus lanatis, 4 

remigibus albis, reätricibus Re apice — Enge — 

mediis EN N en = 

Friſch tab. CK. RE —— 
Findet ſich auf den Schweizer: und Savoyſchen⸗ Alpen, NL 

m dann in den-nördlichften Erdgegenden, if im Som: EN 
mer von ge et, im Winter aber von weißergarde - 

Ar rt Terix. der Birkhahn, deutſche Safan. (Sr 
FR le petit tetvas, Engl. the black cock.) T. pedibus hir- N 

| > faris, cauda bifurcata, remigibus ſecundariis baſin | iR ' 

1 7 I — 

Ir Srirch tab» ER 

“ 

Z » — 



a RE Sr. ati “ | a 
| | It * 1 co⸗ de AR: — 

STB BE Da. tetras. - engl, Ihe cock of the wood.) r. m 

hu — N „hirfatis, cauda ———— axillis albis. —— * 

NE Friſch tab. CVIL. CVI. | 

2 —— Im nordlichern Europa, hat ein * Ge⸗ 
De BE fe, fiht und Gehör. Seine Zunge und oberer Sehttapt 
a liegen tie use im Gihtunde. 
Mi ee N N 

nu — 

— Nu UMEDA. Caput vol as co⸗ 
lorato cornutum. palearia carunculacea 
ad latera maxillae Rtriugqgquee u, | & 

us Melcagvis. das Elba: (St. la peintade, Engl. 

| the guiney ben.) N: totee cera inſtructo nares reci · 

a NUR piente. ' ” e | 

Seifch tab. CRXVT. J | 
In Africa einheimifch, aber nun faft in ganz Eee 

und vielen Gegenden von Fa fortgepflant, * 

44. Puasi N NUS. Genae eute nüda Iae- 
uigata. | Ih vi — 

2.}. Gallus. Dex Zansbab. (Sr. le J nat re) i 

P. caruncula compreffa verticis eeminggkt gulae, au- 

‚ribus nudis, cauda compreſſa afcendente. * 

u | Der wilde Gtammhahn "), ER | 

wo ihn zuerſt Dampier auf Yulo- Condor entdeckt‘ bat. 

% ae: | ©: iR zur obeauns Rabe, un ihn A Bush 

Be en Naeh hi Eis 

un | ®) SONNERAT volle aux Indes. . vol 1. "tab. xcW. ei 
Rev A 
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ua Inſeln der Suͤdſee bey ihrer Entdeckung ſchon 
baͤufig vorgefunden worden. Das Huhn iſt bey der 

Menge Eyer die es legt, und ſeinem oftmahligen Bruͤ⸗ | 

ten eins. der. allernutzbarſten Thiere der ganzen Claſſ eu! 

und die Streitbarkeit der Haͤhne hat man von jeher — 

zur uhterhaltung benutzt, amd Da — als 

Schauſpiele gegeben. 

Die Hühner, find, wie andre RT, nach und 

ale mannigfaltig ausgeartet. Daher vorzüglich 10 

gende Spielarten zu merken find: 

> Der Engliſche Sahn, mit einem dichten der 

buſch auf dem Kopf. Friſch tab. CXXIX. CXXX. 

b) Der Rluchahn, ‚ohne Schwan. Sei tab, 

2... EXKKI, CXXXIT. { " ei 

her krauſe Zahn, Seiesländifche Zahn, mit, krau⸗ 

Be d) Das Wollbubn, aus Japan, Schina ꝛc. Seine 

Federn find ſchlicht⸗ ſat wie ante , daher die 

anis gegyptius den U a 
* 

9 mats von Guinea erfa | ft | 

halten Kat. lan rer Sao am gruͤnen 
Vorgebirge, wo überhaupt auch noch andre Voͤgel 
PR Sonderbarkeit haben ſollen. 

\ 

% gu ü 

\ ; h v 

un des Seiden ſchwanzes ihnen). er Sanshapn 
». Hingegen iſt meiſt über die ganze Erde verbreitet. Doch 
itt ſer erſt durch die ‚Spanier in die neue Welt gebracht: 

hingegen auf der Oſter⸗ Inſel, auf Tongatabu, Owaihi, 

U 

fa, N lockigen Federn. Friſch tab. CXxXv.. 

09 Das Negerhuhn das ſo wie der Mohr und der 

uN 3 A { b- 2: Col- 
— N > 



| | N, a “ 

x We x ) y IR I, 

art P 2 * —— 
N Mor { * J 

rn — — EN 

— — — —— capite — — —— 

) 3 cauda cuneata genis papillofis. 

Sriſch tab. XXI. © 
| Hit den — vom Stufe are i in Dinctenen | 

! 

baden. De den afan ennen if 

2. Pictus. der Schinefifce Solbfaſan. p. — Be, h 
ge pectore coccineo , Ba fecundariis. caeruleis, 

cauda cuneatra, * ' 

Kieler tab. LRVII. IXIX. N ı 
u 

J Nylbemerus ders SchinefifheSilberfafan. = aba 

criſta abdomineque nigris, eanda cuneata. 

SO VEDWARDS tab. LYVE BEL NI SE. 
di en Ru 

45: Crax, Roßrum bafı cera ——— 

£ 

in vtraque mandibula. Pennae — 
tegentes reuslüteee 

— Aledor. der Curaffo. c. cera Aava, corpore nigro, 

ventre albo. Dur: ee. 

‚Burfon vol. 1. tab, zur — 55 

In EN 

* * 
⸗* 

3 

ih, MELEAGRIS. — carunc ulis fpon- ° z 
gioſis tectum, gula caruncula membrana- 

cea longitudinali. 1 Po a 

EB N a N Gall. \ 



— 

R beym jungen Thiere ausgebildet; fo wie auch das Fe— —— 
derbuͤſchchen auf dem Kopfe alsdann erſt hervor Bricht. ORTE 

— — zu bunden, una auf den hoͤchten 

Baͤumen lebt, mard 1330 werft ger vi 
‚bracht, wo er nun megen feines‘ — Fleiſches ve a FR 

2 
47 pP A vo Caput pennis reuolutis tadpm, % PART: * — 

den Pfauen 9 * 

Bu Zi \ ** *8o ade — 

ee # N N 
— 1% Kir RN 

Er een Ei 254 an Re i 
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Gallopaa der Kaleruter, Truthahn, — 
wai⸗ * pin uk NN 

\# no: ſche Bahn, Rubnbabn.. ‚c$1.% — Engl. the an — 

——— M. maris — barbato. —— FACH —* 

he | 

als Meyetgeflüge! gehalten wird, und in aahlreiche Ba: ae N 
— vor weiber u. a.Barben, ausgeartet Im‘. Kr, Eur ER | 

— 
* 

pennae caudales elongatae, ocellatae. 

Nah +. Crißatns. er bfan, Pageluhn. Su, le paon, his 
h 

% ie 

Engl. the peacock.) re erifta compreſſa, cal- 

caribus folitariis. * — RATEN mau, 
— 

* 
— pflanst,. hide if das Männchen in chic der RE 
ne 

„ unbefchreibtichen Pracht: feiner Schwanz - oder x velmebr —— el 
Ruͤcken⸗ Federn eins der ſchoͤn \ ae / 

ur doch wird dieſer Theil nicht vor dem dritten Jahre jan —— 

= 

Zuweilen aber frenlich ſehr ſelten) finden ſich doch auch 7 
2 Pfau— Hennen mit dergleichen maͤnnlichem Gefieder *). "mr en — 

Auch gibt es bekanntlich, eine. MUR en unter — 

48. ‚Oris. Koſtrum —— hpenore | Y 
fornicata. ‚pedes curſorü. — — 

| | 1. + Tar- — 
*) LATHAM vol. I. ® in tab EX RER n | 

an Seifch tab. CXX. wi 1 

wo Ne . 
; , ie 



\ — # h N RUN N 

— 4 a 4 ; % 

x 

Lu v Ani er 
ERS + Tarda —— Verka enbt. the 2 4 

| |  Rard. ) O. maiis capite — er ctißäo. 

— Friſch tab. CVT. un fi i 

Dieſer groͤßte hielaͤndiſche Vogel in der — 
ten alten Welt zu Haufe. Das Männchen wird wohl 

iR gegen So Pfund fchmer , und hat vorn am Halfe einen 
| weiten verborgenen Sack, der ſich unter der Zunge 
zJ — 

* 

Ay. STRUTHION ES. 

en a Y "Große Sandvögel, mir freyen TER | 
- Zehen, und furzen zum Flug ungeſchitcen an | 
Er ohne Schwungfedern. * RER m 

et | 49. STRUTHIO. Koſtrum labeonieum · 

a pedes curforü.  _ PR | 

£ ne im Comelns. der Straus. (St. ae engl. EN | 

M — oſtrich.) 8. pedibus didactylis. digito exteriore BR | 
ARE 

« mutico, fpinis alarum binis, 

* LATHAM vol. III P. tab, LXXL 

| | Pe > Der: allergrößte Bogel, der eine Höhe von a sei 
N al Fe gehn guß erreicht, und wohl bren Centuer wiegt. | Er 

itſt in Africa zu Hauſe, und hat in manchen Stuͤcken 
wie z B. in Kückficht der Bruſtſchwiele und einer an⸗ 

BIN, dern am Hinterleibe,- die ihm beide beym Liegen, Sitzen 

und Schlafen zur Stuͤtze dienen, einige Aehnlichkeit 

— mit dem Camel. Das Unbermögen sum Stug wird bey 
— J u 

a 



— 

Mt, nf ER 1 

En den 1 Bis | lg Un, 

Borstel er A 
3 bar. & verſchluckt zwar 

Geldküce und ander Metall, aber der Ver⸗ 
fuch kann 2 u ich sie ne € Wader 1 de Gefundbeit h 

des Thiers thoßlt werden. Ur, 

2. Cafnarins. der. Tofuar, led, S. pedibus Eu 

lis, zalea palearibusque nudis, remigibus Spinofs [5 Mt 

-LATHAM lc. tab. IXXIT | | 

Kr Mindie y. Kann auch fo wie der Straus, Di Er 
talftückchen , glühende Kohlen ꝛc. verfhluden: bat 
große ‚Stärke in feiner mittlern Klaue, womit. er — 

daumendicke Breter durchtreten kann. Seine Federn ar 
of nd — und une ierhsparen, und es entſprin⸗ 

Schafte aus einem gemein: 

R so. . Dıpus. —— medio coarctatum 
rugis duabus transuerfis: vtraque man- 
dibula inflexo apice. facies wien, oculos 

 muda. - RL N vB: R 

1. Imeptns, der Dubu, Dronte, Walsbvo m Kodie 
ri encullätns.) D. pedibus ambalatorlis, <auda breuiflima, 

f N a incuruis, ER \ X 

- LATHAM c. tab. LXX. ea — 2 

| | ade nach 

Ort 
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— 9* Ei 7. —— Die A Medi 

4 

VI. GRALLAE. 

Dieſe, die Sumpfvoͤgel, gabe einen —* 
zenfoͤrmigen Schnabel von ungleicher Laͤnge, lange 
Fuͤße/ und mehrentheils auch einen langen Hals, 
aber kurzen Schwanz. Sie halten ſich in ſum⸗ 
pfigem moorigem Boden auf, leben meiſt von 
Amphibien, Fiſchen, Inſecten und — 
zen, die mehreſten niſten auf der Erde oder im 
Schilf, und mwerden meift durch ihr vorzüglich h 
ſchmackhaftes Fleiſch und durch Eyer nutzbar 

51. PHoEnıcorTerus." Roſtrum de- 
nudatum „ infradto-ineuruatum, denti- 
‚Sulaenm, pedes tetradadtyli, 

IS 

N N A 

mn | a: Ai 0 

et ng m Hi . m, Tr if nihe unwohr: 
ſcheinlich⸗ da & —— laugſamſte Thier 

S weit die gandoögel, Be die Waſ⸗ 
| frböge, in Il. Ordnungen. REN — — 

4. Ruben) Ogı Slamingo, Slamanı, Schartenſchnab— N 

fer, Borkorre. P. ruber, remigibus nigris. a 

CATESBRY vol. 1. tab. LXXIII. ‚es —6 
| In 

| >) Ich habe vı von — 1.0. Beweiſen der 
lichkeit in der Schöpfuna im Iten Th. der Bey-/) 

N ‚träge zur Natnrgefchichte. = 28, — gehandelt. 

— 
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Ai Kit — 

te — der 9 Erdſtriche beider SO 
F Wird bey ‚einem mäßig großen Körper aber ganz 

9— langen Hals und Beinen wohl Wannshoch⸗ en J— 
ie u a 

| | ; Be — 
52. Pı L ATA LE A. Rokfrkim: —— 3 —— 

‘ apice dilatato, orbiculato; — es, —— 

be de femipalmati. En 0) —— Bi 

J— Leucorodia. die Lhſelgaue der Ls felxeiher— St. 

la ſpatule. Engl. the Jpoon-bill.) P. corpore albo Heid ji 
*. | nigra, oceipite fuberiftato, | | 

en le Friſch tab. CC. u. f. Ba N oe | Rn 

Sin und wieder in der sell, alten, Bert. Eh 
I. An oA 

rn Paramenea. Roftrum conioum, m 
9 mandibula ſuperiore adunca. Pedes te- "un Ss 
— All. — BET Ne N 

— Cornuta. Ckamichy, camanee.) P. lte Bitte, | a 

% —— cornuta. | N ei n 

{ { LATHaM vo I Im. Br. ab. IXRIV. | \ 

I oſtlichen Si: America. MORE N. 
N A 

y ga Myc TER! A. Roſtrum —— 
acutum: mandibula fupetiore triquetra , 
hin - inferiore trigona acuminata 
adſcendente: frons calusz nares linea- ie 

er RS pedes tetradagylii | N 

= 1. ‚Americama, C (Fabirn. St. la eicogne vn Brefi 1) 

| Larmaml, ENABLR VS NONE 

Hat mit dem vorigen Vogel gleiches Pa, — 

” y gi \ ‚N Kk Y — F 9 — 

NR 



SR se NR. (0 Ci 
N aa N v. Ant. — ee 
| \ SER I RN J 

ER Care. Kofi NR : 
| —— — ie ſupinaae 

Wa. forma. Be a A Ks 

9 “ 1. Cochlearia. (St. la cuiliere ng, ce mh) N 

a 1, eis rengre) rufefcente. aaa 

LacHam. L. c. tab. XXVI. ' u 

‚ Ebenfalls in Broßlien TE i 
a gr —— 

—* ArDeA.  Roftrum redum, acutum, 

Kin a We Mongums er, ad tetra- 

en dactyli. — | 
| A ER 0 +. Grus. der Branichl ei la grne. Engl the —— 

Eh a A. occipite nudo ‚apillofo,, einereo, alis ex- 

| x 0 Nass szes Felleceis. |t2% N — 

Rn ef, tab: re 
yes, Yin In der nordlichen alten Welt, tieht aber im hab⸗ 

langen ſte zu. großen Schavan nach waͤrmern Gegenden, — 

Al 2. + Ciconia, der Storch ,- - gennotter, Aebbäbr. hi 
TE (St. la citogne. Engl. the flork.) A. alba, orbitis nu- _ 

— — dis remigibusque nigris: roltro, pedibus Eateguedan- 

| ed guineis. 2 — x a RN 

— 
| *— — In den mildern n faſt dee ganzen alten 

ee en Welt. Naͤhrt fih nicht bloß von Amphibien, ſondern 

* frißt auch nunbare Thiere, an Ketten. junge Reb⸗ 

man ri Hühner nf. mw. Il mul 

In Ir -Garn ie. ins Neſt um es — ausufutfern. — 

Y — 3. +. Cinerea. der . |  Sifchreiber. (5%, 

rn | 8,8, . um Engl, 'heron.). A. oceipite nigro laeui, dorſo Sa 

caerulefcente, — albido, pectore macuiis oblon- 

9 J 

er. Sriſh 

—— 

An ji 
4 2 

gi nigriss 
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FR t N BETT / Er a — ⸗ / ' \ 

— ern RN, BR 
A } A Su 

en Son den Dis a Te 

—3 * 3 | © geifch Pan. excvun. FRE EN Nas in: 5 

Faſt durchgehends in beiden Werten, Schaͤdliche — 
— die den Fiſchteichen und beſonders der Jungen inf, Mm 

Brut nachtheilig werden. ‚Sie niſten auf den hoͤ aa 
Elchen. Vorʒůglich dieſe, doch auch andre Gattungen — 

 Meiber werden mit Balken — Be > Fi — — 
7 va 2 8 

one, albo, voflro nigro, tor Ele virefeeneibus. der 

x  Burron T.vI. tab. — 

| 
9— a werden, | Ä 

J—— Stellaris. d die Kobıdommel ‚der J Sprump. (St. 
9 le butor. Engl, the bitten.) A. capite laeuiuſculo, 

Aupra teſtacea maculis transverfis, Be pallidior, By 

| wi maculis eblongis fufcis, * | 

ren... 
In den mildern Gegenden der nondLichen ee En. 

langſames traͤges hier, das ei ad 
— — es u — Re —— von fi sit, a, C \ 

en pi Ta NTALU s. Roſtrum longum fe a 
vularum tereuuſculum fubarcuarum, fac- 

cus iugularis nudus, ie 
ba) palmati. ER — 

> u Ibis. T. facie — rolle —— 

— remigibus nigris, ‚Fötpore rufefcente albido, | 

Duelle de Emile, im | 



N y / \ t NA 5 * — J 8 MR j S* ; N) Y RAN, / 

n 

Das Series, ehedem in Ae —* auf den dafı 
gen alten % Dentmählern — Ir söttic verehrte 

| Ä | ih N bet jetzt we⸗ 

-  Misftehs in Nieder: Yeoypten ziemlich ſeltne Thier 

Gattung ausmacht, oder bloß etwa im Alter vom 

“Ha verſchieden 2 iſt noch unentſchieden. IR 
S 

retiufeulum obtufum, ‚capite longius, fa- 

ribus articulis infiltente. 

| ya | hr Rußicnla. die Waldfchnepfe. (St. Ia becaffet Engl. 

| in N TER ‚the woodeock.) 8. roſtro bafi rufefcente, pedibug cine: 

| reis, femoribus tectis, faſcia capitis nigra, * 

i \ ’ Srifch tab. CCXXVI. fs nr “ 

— ON Era. DEIN waͤrmern Gegenden der nordlichen alten Bert. 24 
N a rar IR 

Eelan A Gallinago. die Zeerſchnepfe/ Simmelsziege, der 
Zaberbock, das Saberlämmchen. (Sr. la becafine. 

Aal Exngl. tbe fnipe.) 8. roſtro recto tuberculato, pedt. 
J bus fuſcis, frontis lineis fufcis quaterhis. a 

—— Friſch tab. CORRIX, 

| ne — ein weit ausgedehnteres Vaterland als die vo⸗ 
| vn Pe Gattung. und us ſich I durchgehende in bei⸗ 

| a Welten. 

\ 2..0.gies tedta, pedes tetradadtiyli, DOREE® plu- | 

ae BE a v Abſchnuu a So 

Ob der ſchwarze etwas kleinere his eine- beſondre 

weißen Ibis (der ungelaͤhr die Groͤße vom Storch % 

58. ScoLorax. Schnepfe. Rolttum te- 
—* 

— 

nl ee 79. Taım- 
\ | 9 MiDpLeron’ s Imifeell. works, vol. IV. tab. x, Re 

NT pag. 90. fgg. F 
WIN CALUS Reenei —— vol v1. * xt. 8 1. 4 

t ‚N 5 ORT, 

hal Were 

4 
| | 9 

f Re h —X 

ad ir, N ) i 



a u u Von den Vohenn. | 2 1 Ne 

er ; REDE Röhren abi Se, 

Ei gitudine capitis, digito poftico vniarticu- y 
" , latoja terra eleuato. | 

ur Pugnaz. der Bampfbabn, Kenomift, ee | 
„fe Sr. Ie combattant, le paon de mer. Engl. 

theruf), 

Ne 2 roftro pedibusque rubris, redtricibus tribus Taterali- ara 

b- 

‚bus immaculatis, facie papillis granulatis carneis. r 

Friſch tab CCXXXIt. u. AN, 9 

In der nordlichen alten Welt. Seinen Nahmen hat 

er von der hartnaͤckigen Streitbarkeit/ mit welcher zu 
mahl die Mannchen zur Brunſtieit geoch € einandee 

—* felen — J a N 

m T- “Vanellus. der. Asbip. es Fr. le vannean. — 

Engl. the lapwing.) Be ‚pedibus rubris, crifta depen-' 

dente, pe&töre nigro. * — Be ! 

Friſch tab. CCXIU. ur, An 
Ebenfalls in der norblichen alten Melt.  Läft Br 
init Nugen zahm machen und in Gärten halten, wo \ 

a 2 ı die 6 u. a. dergl. Ungeziefer vertilgt. 

Ne. CHR knRTUR Regenpfelfer. , (St. 
[% — pluvier.) Roftrum teretiufculum, obtu- 

ſum. Nares lineares. ak ——— te 
dactyli. J | 

I. T- — — ——— Die _Seelerche. Cr le —“ collier 5 | 

engl: the fea- lark.) C. peätore nigra, fronte nigri- 

BE... cante fafciola alba, vertice fufco, Bee huteis. N u 

Sriſch tab. CCXIV. N 
Das uͤberaus niedliche Thier findet ſich Gin * Ile sn 

der an den Fluͤſſen der nordlichen Erde, auch bier a 
ik) en a a 



Er x W. abſchut RR 

Dreams. | a 

— EI... Shbelfnäbte, A 
Roftrum depreflo-planum fubulatum, re- 

 curuatum, acuminatum apice Nexili. — 4 
des palmati, tridadtyli. —— 

—— 

ir 1. T- Anofetta. R. albo ——— variaın 0, 

— Burron vol. "VIII. tab, xxxvut. Bde 

— und ut den Sudwich⸗ nt des Riten — 

— 

In den mildern Gegenden der alten Melt ꝛc. — 
A ch vorzüglich von Waſſ er⸗Inſecten, die er mit ſeinem 
ſonderbar aufwaͤrts gebognen Scnabet ſehr serhick 

zu fangen weiß. 
ni 

rii tridadtyli. 
1.7. Oßralegus. der Aufterdieb, Auſtermann. ee) 
— U’ hatrier. Engl, the fea pie, the pied oißer-entcher.)- 

H. roftro pedibusque rubris, * | 
Larnam vol. III. PT. tab. LXXKIV. 

en und wieder an den Seeufern aler Welttheite ʒ 
näher fich vorzüglich von Conchylien. 

62. —— — — 
ſum: apice cuneo aequali, pedes Rai. 

63. Fu LICH. Waſſerhuhn. Rofrum con-. 
uexum, mandibula fuperiore margine fu- 
pra interiorem fornicata; frons calun, Der. 

‚des tetradadtyli, {ubpinnati. » 
1+. Atra, das ſchwarze Blaßhuhn. Se 1a fonlque, m 
la morelke. Engl, the coot.) F. fronte incarnata, ar. 

} 
millis luteis, corpore ———— * 

Se B FREUEN Ni * — — 
— ee) ; ; “N a 



* Don dm wis ee 
Friſch tab. camX.. ul a) aa 

Fa der nordlichen em. — sr 

4 Par A "Roftrum allen; obtue: N 
‚ fufeul m. Nares duatäae in medio roftri. 4 

“ Frons lern, | carunculis lobatis. Ä 
Alulae fpinofae. BR 

ur 

% ——— (Sr. le. chirurgien, le — p. —— 

poſticis longiii mis, pedibus virideſcentibus. NE a 

, BuUrFoN vol. VOR. tab. xV. © 

9 Wenindien, Braflien c. 

. en s. le bafı craflins,: com- 
preſſum, dorfo attenuatum apicem ver- 

- fus, aequale, raten Der ken 
ſiſſi. 

a x 1} Crex. der Wachteltönig, Schuerz Wiefenfhmar — 

chen, Schars. (ortygometra. Fr. leiräle de genet. engl, = i 

the rail, the daker hen.) R. alis — a — ——— 1 

Shih tale. CEX.. a 
In den mildern Gegenden Er ik Weit Den 

ahnen Crex und Schnerz hat er von ſeiner Stimme. in 

Woachtelkonig heißt er etwa feiner | aube wiegen , ‚die | 

66. en. — Roſtrum indes en | | 
cum, conuexum, acutiufculum, mandi- 

0 bula fuperiore longiore. Nares ouatae, 
Ne ya Pedes tetradadtyli liſſi. Dr 

BB Sup 
. ; h 
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Nr 

218 | 7 of. u 

1. —— die — der Agami / maetuta⸗ a 

\ A, (St, bolſean FR R. ‚nigra pedore ‚golum- 9 

u 

KL 

bino. — J Kr, 

LaTnam vol. I. P. I. tab. LXVIIL Hin 

—— Sid: America, vorzüglich. bäufg am Amazonene 

BIER A N INES RFEM OS ANEN 

IX. /ANSERES. — 
Die Voͤgel dieſer Ordnung werben — Res 

Schwimmfüße fennelich, Die ihnen mehr nad) 
Dinten zu fißen, und daher zum Rudern ſehr ge⸗ 
ſchickt aber deſto unbequemer zum Gehen ſind. 
Sie haben hierin ſo wie in ihrer Lebensart viel 
Aehnliches mit den palmatis der vorigen Claſſe. 

f — 

— EEE 

— — 

N} 

‚ i 9 

* 
— 

Ihr Oberſchnabel endigt ſich meiſt in ein kurzes 

Haͤkchen, und iſt wie der untere bey den mehre— 
ſten mit einer zaͤhen Haut überzogen. Sieha 
ben eine fleifchige Zunge, einen. reuhen ſtache⸗ 

ligen Gaumen, und bey vielen von ihnen h haben 
die Männchen vorn an der Luſtroͤhre eine ber 

ſondre Enorplige oder fnöcherne Capfel *).. Sie 
haben dichtes fettes Gefieder, das kein Mafler 
annimmt, ‚und woran fogar bey RER, Arten 

abgefchofnes Schrot abprallt. ie halten ſich 
an den Ufern des Meers, der a der Fluͤſſe, | 
‚uf Sep n, — im San Ic. auf, und leben 

mehren⸗ 
Ä 

0) Fanrıc. Hırdayı Shrtefihet 5. Anatomy, 
©. 222. ı.f. | | 

A { 
_ * — 
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J N \ } 
J — EDEN I 

Von den Bögen En, ag 

N meets in Polygamie. Sie legen AT 
nur Ein oder wenige Eyer; find aber, befonders 
wegen ‚ihres Fleiſhes Fettes, Federn zc. von 
mannigfaltiger Nutzbarkeit. 

MET RuincHors. Röfkmim. re&um man- 
| dibula ſuperiore multo breuiore; inte⸗ 
riore apice truncats. | 

1, Nine, (Fr. en cifeans. Engl. * — the 

“ en - mer.) R. UN fubtus alba, roſtro ba 

9 rubro. en A | SR N 

— Brısson 7. VI. Hab XXI. fg. 2 2. 1 | 9 

Im Nord: America, ‚Der —— if kuͤrier als ’ 

68. Sr ERNA. Rh u Rn ſub⸗ 
ulatum, RE acutum, comprefli- 

| uſculum. Nares lineares, ad bafın roftri. 

N e 1. Stolida. die Noddy. (St. le fon.) Ss Kon nigro, 

‚fronee albicante, fuperciliis atris. 

IBrisson T. VI. tab. XVII. fg. 2. 

4 In allen Meeren zwiſchen den beiden Wendenirkeln. 

Br ihren Rahmen von der unbefangenheit, womit ſie 

ſich mit ‚Händen ‚greifen Aal. a 

2 Hirundo. die Seefchwalbe, 8. cauda — 

en  dyabus extimis albo n irn, midi,» | 

— am der samen norriöfen En. | 

” ! | \ — 
A | | 

9 N 9* 
9 or. ) 

— 

— * > 
Eh a BEE — Fe 

— 



220 Se ah: abſhan Ba N 

69 Corymku Ss. Roktum. edlen, 4 

h 

r r —* ar N Fe 
—* RR —— * 

ſubulatum, rectum, an Bee, 
compedes. N — 

2. Gyylle. die Geonlaͤndiſche Taube, (Engl ae fa ! 

turtle.) C. pedibus palmatis iridadylis,, een: au, 

‚ .redtricibus alarum albis. * 
⸗ 

X 

ie 

Friſch tab. CIXXXV. Ma un Ne 

Ebenfalls an der ganzen nordlichtten Ede % 

2% 7. Troile. die Lumen, (St. le Guillemot.) c. pedibus 

palmatis Ela Men, corpore fufco,. ‚pektore ‚abdomi- "5 

neque niueo, remigibus fecundarli extremo apice “ 

albıs. u —— 

Friſch tab. CEKKRV. RR RI —— 

An den Seekuͤſten der nordlichen Erde. BR 

3. ‚+. Urinator. ($r. la grebe). * — laeui, palpebra 

inferiore lutea, macula alarum alba. IN, ne Her Ba 

EDWwaRD's gleanings tab: CCCLX. Ag. —— 
Im waͤrmern Europa, zumahl haͤufig auf dem Gen⸗ 

fern See. Sein Fell wird ‚su den A eaM Mufe 
fen verarbeitet. 

N a 

7— LArUs. Möwe. . ET. Eis | 
gull.) Roftrum edentulum redtum cultra- 
_ tum, apice fubadunco. Mandibula infe⸗ 
rior infra apicem xibba. rl 

Reben meiſt an den Rüften der nordlichen eine 

du finden fh auch a auf bet Süpfee und zwar 

X, 



71. 

* 

F 

A 
IN, 

KR 

hiante. 

ben | beiden MWendezirkeln, dab 
Erſcheinuns ——— ie ein Beiden a, daß 

| er 

’ 
Bi f 

"Son den Bine. 

r * 
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a ——— engl. the tarrock) 2 ———— 

ceaneſcente, rectricum apicihus, excepto Feno ni⸗ 

pedibus tridaäylis. " 

BRISSoN "TI. VL tab. XVII. fe. 2: 

Am nordlichen Ocean 
wo ſie bey bevorſtehend

en u 

‚gen oder Sturm mit lautem Geſchrey nahe über dem 
Waſſer Malen, rl ji | 

— WR rg 5 N } 

Prorus.. 
 Facies teda, pe- 

des palmati omnibus digitis-connexis, 
p. ventr e albe. AN Ankinga. 

| WILLOUGHBY tab. IxKIr. 

In Braſilien ꝛc. Am Leibe von der Größe e einer er Enke, | 
Aber‘ mit einem fehr langen Hals, den das Thier ſpi⸗ 
ralformig aufammen rollen und fo den Kopf gegen die 
Sifhe Ar es — will, los ſchnellen toll. 

PH HA E TH o N. Role cultratum, 
u — fauce pone roftrum 

Digitus 

* 

verſus. 

1. Aeiberenn der Tro piEvone L Se. la pille en. — 

Engl. the tı tropic bird.); P. re&tricibus duabus longif- 

Amis, rofro fercko, — — 
poſtico connexo. 1 

OT BRISSON T. vr. Sm XL. fg. I»). USER 

Lebt an der offenbaren See, und war faſt bioß air 

v 

Fon redum, acumi- | 
se ‚natum, 'denticulatum. 

Be NN. ai 
A j 

—— 

— J 



DE Ha v 

| I r = 
A, 8 IN ' 1" 

2} 

U * Ani 

fie FR num innerhalb derſelben befinden. uhn. V 

meiß von den lliegenden hiſchen. a 

m. PROCELLARIA | Roftrum — 

ae nu {ubcompreflum: mandibulis aequa- 

‚ libus; ſuperiore apice adunco; inferiore 

apice compreflo- canaliculato. Pedes vn- 

gue poſtico ſeſſili absque digito. 

Pelagica. der Sturmvogel, Un ewitrervogel. (Sr. 

le petrel, Engl. the Sorumfnch) . — ropyeio 

‚albo. \ 

LinNn® fanna ih II. — 143. 

Sowohl im nordlichen als ſuͤdlichen Ocean. Haͤlt 

ſich meiſt in offner freyer See fern vom Lande auf a e: 

pen. auf, und. die Schifier 

vor sell. Stute sp wenn er ſich von da enkern, | 

und nach hei flüchtet, Er hat uͤberaus viel 

Set, und die Einwohner von Lereer ꝛc. J—— 

Ze D [OMEDE hi Röfiein redum : ma« 

' xilla- fuperiore apice adunca; inferiore | 
— J 

truncata. a 

b Exulans. s. der Albatros, D. alis pennatis Toni, 8 

ie | pedibus aequilibribus " zeauilibribus tridadtylis. 

| . EDWARDS tab. IXXXVMI. 

Seine eigentliche Heimath ſcheint 

Ab der a hl au fon 5 von 

4 

\ 

N 

f N der 9 



ten a ats 10: ‚20 77) über * —* auf ge 

— J— en ee 
rectum: apice adunco, vaguienlato: pe- 0. | 
des aequilibres: digitis — TUN 
ſimul — | Tu 
1. He "Ouocratalus. die Rropfgans, der. pelisan (St. 
um Engl. pelican.) P. gula faccata. * un. | 

I Aria tab. CEKXXYI, .....' ee 
N Blatt von I. E.Ridinger, 1740, 

{ In den waͤrmern Gegenden der alten Welt aber auch 
auf Neu⸗ Holland: hat den Griechiſchen Nahmen von 
ihrer Eſelsſtimme, den Deutſchen aber von dem unge⸗ ER 

heuern beutelförmigen Kropfe,. der ihr am Unterſchna⸗ Ai. 

der hängt, und fich fo ausdehnen Läßt, daßer wohl 5 
dreyßig Pfund Waſſer faſſen kann. Die fabethafte Sage 
N vom Pelican, der feine Junge mit feinem eignen Blute vi 
ßen follte,. iſt wohl von der Meife entflanden, wie 
dieſes Thier feinen theils blutrothen Beutelktopf worin 1 
1 den Jungen das Waſſer zutraͤgt, an bie ruf J 

RR drückt und ſo ausleert. a 

% N Die Americaniſche K Kropfgans cennt RR u 

—4 dieſer verſchieden uf ER 

2. Agnilns. Die Sregante. Cs le tailleur. Engl. — 

man F war bird.) rn * amplimũꝛ mis, aa forfi- 
* , { if 

Kr.) ) RL cata, 

9 ven PENNANT S andie any. T. ir pag. le 
\ . } 

R j 

Y ER 4 
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EDWAR Ds tab. COOK. 

wa \ n cata, corpore —— roſtro rubto⸗ orbitis ni- 
dr J 

—— Tas, ' —— Kae N) rn 
* a MN 2. Ze ö 

, y ENSH ——— 

ee 

, ai 
er j d \ % 

we —9 in der Bildung und er viel arts mit 

auf vi Fuß bie 

BA — ein ſonderbares in geben. J 

—— Carbo. die Scharbe. (Sr. und engl, cormoran. ) — 
cauda rotundata, corpore nigro, roſtro edentulo, ca- Ei 

N Ir 37 

| 

| pite füberittato. * | | He 

Friſch tab. CIE 
Re 

> wandte Gattungen dieſes Geſchlechts * in Shiva u. 0. 

— wieder abgenommen koerden. ns 5 

4 4. Balızuz. (St. le fou de baſſan. engl. the gannet, the 

caerulea. — — 

RRISSON T. VI I XLIV. Sa 

| Meiſt in allen fünf Welttheilen. vebt von Süßen i 

die fie ganz verfchluckt, und daher (fo. wie einige ver⸗ 

zum Fiſchfang abgerichtet wird, indem man Ban 

J———— daß die verſchluckten Fiſche } 

ſtecken bleiben und dem Vogel 

| — gooſe.) P. cauda cuneiformi, corpore albo, ro⸗ 

ſtro ferrato, remigibusque —— nigris, — % 

* 

Jin Norden von Europa und America, auf : 

5. ben Schottiſchen Inſeln, und. nahmentlich auf Baß 

I wovon dieſe Gang den Nahmen führt. Hier lauert fe 

im Sommer auf die Züge der Häringe, fo wie hingegen 

im Winter um Portugal herum und an der Bar barey ꝛc. 
N 

auf bie Sardelen. Auf jenen“ 
PR | den 

En — 
DHARVEX de generat. animal. P. 3% 5 
Me; N, { 4 — — 

N; t f i Au, 

Inſeln wer⸗ 



Be. Von Be ea 

76. Anas, Roftrum lamellofo- dentatum 
convexum, obtufum. lingua ciliata,obtufa. | 

1. +. Cyguns. der Schwan, Elbſch. (Sr. le cygne. Engl. in ——— 

the Swan, the rl A. — ſemicylindrico atro, cer N 

flaua, corpore albo. * | | u —— 

Friſch tab. CLIT. — | | — 

In der ganzen nordlichen Erde: naͤhrt von zro— EIER 
oem, Waſſerpflanzen ꝛc. Man unterfcheidet zwey Spiee FF 
arten von Schwanen (die auch von manchen Naturfore ER 

ſchern fuͤr verſchiedne Gattungen angeſehen werden) 

naͤhmlich den fo genannten wilden (mit gelber Haut an 

der Schnabelwurzel), und den fo genannten zahmen (mit 
ſchwarzer dergleichen Haut). Jener gibt einen beffen . 

meit fhallenden nicht unangenehmen Ton von fich, der 

vielleicht zur Fabel yom melodiichen Gefang der ſterben⸗ 

den Schwaͤne Anlaß gegeben. 

2. Cygnoides. die Spaniſche oder Shhineſiſche Gens. 
(Su! oye de guinee. Sengl. the Swan=goofe, chinef goofe. N 

A. roltto femicylindrico : cera gibbofa, palpebris tu- 

amidis, * — | Ne —— 

Fuſch tab. Crint. CV. N, 
| Hält in der Größe das Mittel zwiſchen dem Schwan | 
und ber U. Si auf Guinea, am Cap, dann in 

- 

Kajı in 
ii Dr PENNANT’S ISIN zoology. ch L iurod, p. xxx 

IV. p 

F 

, 



N 

? 
— 

6 ou 
in Sibirien und Shin, und wie es ſcheint auch ae 

den Sandwich = Infeln des ſtillen Oceans zu Ber 

Dan unterfcheidet mehrere Varietaͤten. Bu N. 

9 4. Anfer. die Gans. Est, Poye. Engl. che g00fe.) 

A. roftro femicylindrico, corpore gen gineieo, fub- 

tus ar: collo ftriate. 

Meiſt in allen fünf Welttheilen wird. Hinter den zah⸗ 

men ſoll es wohl häufig vötig_hnsemeihe Genfer, | 

aber nur felten eine ganz weiße ‚geben. 

4 Bernicla. die Haumgans, Rothgans Schottiſche 

J — ® 2% 

Gans. A. fufca, capite collo pectoreque — col- | 

' Jari albo. 

Friſch tab. CLVI. 

In den kaͤltelen Lndern der nordlichen Erde 4 — | 

auf Neu⸗Zembla, wo fie Barents bruͤtend fand), und 

kommt bloß zum Ueberwintern nach Schottland u. a. 

Yaufichere Gegenden, wo fle fih unter andern von dem 

Thier der fall eyfoͤrmigen Entenmuſchel (Lepas anati· 

fera) naͤhrt, daher die alte ſeltſame Zabel entſtanden, N 

daß diefe Ente nicht aus einem Ey fondern aus diefen 

” Muſcheln hervor komme u. ſ. w. > 

s. Mollifima. ‚der Eidervegel (Sr. loye & 3 dnvet. engl. 

— eiderduck, cuthbert duck) A. roſtro — h 

cera poftice bifida, rugofa. 
# 

Eowardstab. XCVM. — 

Siamie N. H. des s Eibervages, * L ae 

i In 

Die gleiche Volksſage gieng auch von ee 
ner verwandten Gattung, Anas erytbropus von 
grauer Farbe mit weißer Stirne (Friſch tab. 

CLXXXIX.) die daher auch bey vielen Ornitholo⸗ 
gen den Nahmen Bernicla —— Bernacle * — 



I \ . fl 

s Nu 4 I: . 
—18 er ? — 

Mr Won den Bögen. 2. a 
— ——— 

In — nordlichen Erde, umahl haͤufig auf Stand NEL 9 PR - N 

and in. Grönland. Seln Steifh und feine Eyer find ” ER Be 

ſehr ſchmackhaft; was ihn aber noch wichtiger macht, ———— 

it fein Bell, womit man Kleider futtert, umd die 1 

- Blaumfedern, die unter dem en bef, Eihprdunen 5 — 

bekannt ſind. N \ ae le ar Er —— un Heu — 

6 Bofchas. die Ente, (St. % canard. Engl. the duck,) ‘ps. Zu 

‚A. ac ricibus intermediis (maris) el roftro 
— — 

ii 

Friſch tab. CLVIII. u. 
Die wilde Ente findet ſich faſt in der ganzen ge Bach 

Weit, * in on mein sg — | Die 
| | unalürs — 

licher. 1 fo dab ı, B. die Entriche auf 
 Hpner erpicht * und v. v. Enten den waͤlſchen Hah⸗ Vic, — — 

nen nachlaufen und ſie zu reitzen ſuchen. — 

7. —* Chypeata. die goͤffelente. (St. le ſouchet. engl. Re 

the Sboveler.) A. EN extremo dilatato rotundato — 5 ve 

vngue incuruo, N eg —J 

0° Seifehftab. CLXL. u. fi en Pte — 
kan meiſt TER, Vaterland mit der vorigen. 238 —— 

— ——— 
BA Mersvs. Taucher, Waffe rhuhn. — 

Roſtrum denticulatum, —— 
dricum. apice adunco. 

}. Merganfer. dor Kneifer. St. Pharle. engl. the 
goos- ander. ) M. crifta ‚longitudinali - erectiuſcula: 

pedore albido ra rectricibus ka. — 

nigricante. RN 

% Sriſch tab. CXo. 

— 

sn 

ya en. 98 



l 

Ha Abſchainn. 
In der ganzen nordlichen Erde, Son wie andere Gat· 

tungen dieſes Geſchlechts ein ſchaͤdliches Thier fi 

teiche, uumahl zur Lechreit. Bi 

28 Auca. (Engl. auk.) Km a 
lum, breue, :compreflum , conuexum, 
transuerfe fulcatum: mandibula inferior | 

‚ante bafın gibbofa. ..... 

1. Ar&ica. der Papageyentaucher.  ( St. le mocnrens, 

Engl. the pufiin.) A. roitro compreffo - -ancipiti N 

to fulcis 4, oculorum orbita REN albis, pal- 

pebra fuperiore mucronata, * 

An den Ger: Küften der nordlichen Erde. Niſtet in 

Kaninchenhoͤhlen, oder wuͤhlt ſich auch ſelbſt ſo ein un⸗ 

terirdiſches Lager. 
J 

79. APTENODYTES. Sa 
Roftrum comprefliufeulum, fubcultra- 
tum, longitudinaliter oblique fulcatum: 
mandibula inferior apice truncato: : alae 
impennes, pinniformes. 

Hr. Dr. Forfter hat unter diefem Gefehlechtenahmen 

ſehr fchicklich die bisher in andre Gefchlechter (Diome- 

dea, Phaethon etc.) zerſtreueten ee REN 

vereinigt. *) 

Ihr glattes glänzendes Gefieder, die nadten ſtumpfen 

kleinen Fluͤgel und ihr gerader faſt aufrechter Gang ge⸗ 

ben dieſen Thieren ein ſonderbares Anſehen, die ſich 
| | wmahl 

9 J- REINI. Fe ORSTER bif. aptenodytae in Com 
mentat. Soc. $c. Gott. — vol. III. p. 121. Re, 



/ 

\ ! , 

“a RN. Von den Vögeln. —— 29 
| 

umeht zur Brůte eit in großen Scharen, auf den ein⸗ 

ſamen Inſeln der Sidfee, vorzüglich Pia um  Beuer- ns 

land herum 2, finden. 

il Patagonica. A. röftro — 7 — nigris, macula p pa- | 

rotica ‚aurea. 

J. R. FORSTER in Comment foc 4 ſonia Le. 

tab. A... | 

An der Magellanifchen ——— Stdgeorgien 6, 

Yu auch auf Neu: Guinen. Die_größte Gattung. Ueber 

deen Buß hoc. 
| 2  Magellanica. "A. roftro nigro, —— —— 

faſciis duabus albis, vna includente —— altera 

pectorali. | 

— FORSTER J V. 

Auf dem Feuer⸗dande/ auf den Faltlands— Inſeln * 

* \ 

N BREUER RE SEE NER ER 

11 
N \ 

£ 

\ 

| ii 

Y Be ; 

ne — 

P3— Sechſter 
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mieiſt nur einerley T 

Segſter Abſchalet nn 

Don den Amppibien. 
\ 

sm 
Dee Sind und die Vogel untefeiten “ 

i ſich beides durch die Waͤ 

und 40.) und durch die Menge deffelbe
n von dm 

Amphibien und Fiſchen, als welche letztre beide 

ich befinden, und dann auch 
bey weitem. weniger Blut als | jene warmblürigen — 

— 

— 

— 

N 

| en — 

De 
Die Amphibien. aber ähneln dochd darin noch | 

ehspfen; obgleich diefelben on weit ER Tepe 
tur, und auch ihre Athemzuͤge weit unbeftimm- 
ter, und fo zu: fagen unordentlicher find als ben. 
ben beiden Claſſen mit warmen Hlute N, 

‚ben warmblürigen Thieren, und zeichnen fich bin» 
gegen von den Fiſchen —— — auß,.«) 

„ven als bie, weit — * | 
*leeren Raume, oder Br in eingefperrter a — 
ee DD: Kroͤten I oͤhl itten 



ur 

F 

| gan den Amphibien 4 an 

RR aumftämmen oder Steinblöcken) und io 
geraume Zeit in einer Armofphäre von firer und 

phlogiſtiſirter Luft aushalten, und auffallende 
Extreme von Hitze und von Kälte ausdauern, fo — 
Daß man z. B. ungezweifelte Beyſpiele von Waſ⸗ —— 
ſe — bat, bie forwohl im Ma= 1% pam 

ei Br — en — 
"ben, als * n Seben unbefeh lichte 
Eisſchollen ei eingefroren ſind. +» ein — — | 

J Eh Band h% — * — | 

Und eben wei die Amphibien mit Sungen ver« — 
feben find, fo find fie auch noch fähig Stimme 1. 7:377 ES, 

von fich zu geben: doch fiheinen einige (wie z. B. Be u 
unter den biel ändifchen der wahre Salamander, —— — 
die grüne Eidexe, wie Blindſchleiche zc.) gaͤnz —- ii 

\ Mi m Any mw N | ee Te | 
| $. 84. i | 

In Rückfiche der Bildung überhaupt herrſcht I 
vorzüglich. die doppelte Verſchiedenheit unter den 

Amphibien, daß fie entweder, wie die Schild⸗ | 
kroͤten, Froͤſche, Eidexen ic. mit vier Süßen vers u 
ſehen find; oder aber, als Schlangen einen lang- | 
 geftreckten, dünnen, cylindrifchen Körper ohnealle | 

| aͤußere haben. — 

| 
Die dugem Baackt den ſind bey Am a 

phibien mannigfaltiger als bey den warmbluͤti⸗ 
gen Thieren. Einige find mit einer knochichten 
BR an. Schale 

—— 4 



232 blchait. a | 

Scale überzogen: andre mie hornottigen Rei⸗ 
fen oder mit zahlreichen kleinen Schil dchen oder 
mit Schuppen bedeckt: und ned) andre haben- 
eine nafte nur mit Schleim uͤberzogne Haut. 

at ak mehreften bauten fih von Zeit: zu Zeil. 
2.9. Manche, wie z. B. der Laubfroſch und verfchieone 

ni aldi befonders der Chamäleon, ändern. auch 
u, ang en p löslich ihre Farbe. — g ver | 

— 

Se ragen. — den — en und. unter 
— hc — den ——— 

— 56. | — 

Den mehreſten Amphibien iſt, wie die - 
Benennung der ganzen Claſſe andeutet, Waſſer F 
und Land zum gemeinſchaftlichen Aufenthalt an · 

| gewiefen. Manche gehen willkuͤhrlich in beiden Ss 
nn Elementen ihren Geſchaͤften und ihrer Nahrung v 
29 nad." Andre bingegen bringen enfweder eine 

beftimmte Periode ihres Lebens, oder gewiſſe 
Jahrszeiten bloß in einem von beiden zu, End 

lich find aber auch manche entweder bloß fuͤr das 
and oder bloß für das Waſſer, und nicht fie. 

beides zugleich beftimmt. — 
Won den Landthieren dieſer Gaffe (eben vieke 
in dumpfen feuchten Dickicht; andere aber auch 
in, anmufhigen der Sonnenwaͤrme ausgeſetten j 
— manche gar auf Baͤumen re 

es 87. 



Mr 66 87. 

| Schildkroͤten und Schlangen, leben von ſehr ge= 
; miſchter Nahrung: andre Hingegen wie der 
- Saubfrofeh, Chamäleon ꝛc. find fehr eigen in der 
Wahl ihrer Speifen, geben z. B. bloß lebende 
Inſecten von einigen wenigen beſtimmten Gatz | 

tungen an. "Großen Theils fönnen fie zum Wun⸗ 
; der lange erh id) ſelbſt habe z. B. Salaman- 

der au ẽlang ohne Speiſe und 
bey berachri „abgejebre 

8‘ 

Von den Ah. n. 238 ‘ 

"Manche Amphibien, zumahl unter ben 

Be BERN ſcheint die Nutrition der Am- ar 
phibien eingefchränkter als bey den warmblüti- 
‚gen. Tieren. Ich Habe z. B. es nie dahin brin⸗ 
gen fönnen fie fo wie die Säugethiere und Voͤ—⸗ 
gel mit Särberrörhe zu füttern, daß die Pro Reforott 

Y davon ‚gefarbt pprben wären. 

| Um defto — if hingegen bey vielen 
u ausnehmende Seichtigfeit und Stärfe ihrer 

W 

Reproductionskraft ($. 18.), ein Vorzug, der, 
wo ich niche irre, in der obgedachten Stärfe 
ihrer Nerven und hingegen refpectiven Kleinheit 
de Gehirns s 28.) zu — it da folglich 

| P5 die 



F 1 

re Vvn Abſchnite 
die erſtern von —— minder “ ſind; 
und uͤberhaupt die ganze Maſchine zwar ſchwaͤch⸗ = 
re Mobilieät, weniger confenfus zeige, Das 
sone eben der Amphibien einfacher, und mebe 
bloß vegerativ feheint als bey den warmbluͤtigen 

— aber dagegen die Glieder mehr mit 
eigenthuͤmlicher independenter Lebenskraft verſe⸗ 
hen ſind. Und da folglich bey dieſer mehr eigen⸗ 
chuͤmlichen Lebenskraft der einzelnen Theile, nicht 
gleich jeder Stimulus, der auf Einen Theil, 
oder uf Ein Syſtem wirkt, ſogleich wie bey 
den warmbluͤtigen Thieren andere in Confenfus 

zieht, fo erklärt ſich auch wohl ‚überhaupt daher 
r zaͤhes Leben, ſo da | fr — 

4 € ildfröten, denen das Gehirn aus dem pie 

RD genommen worden, no od) Monathe lang Kan 

Lin Tönnen: Daher aud) wohl die anhaltende Beweg- - 
— lichfeie der den Amphibien abgefchnisenen Theile, 

doch noch. umber hüpfen, und: \ 

Yan. 33, wie z. B. der Schwaͤnze von — — 

— 
eg eichen zc. *) 

$. 9 DI Ä 

| Zu Waffen und Bertheidigungsmitteln 
‚dient manchen Amphibien zumahl unter den 

; dem Salamander, der. 
— ꝛc. mil chichter Hautſchaum den ſie 

Le Be 

\ | Sy 6 Habe dieſen — weiter ausgeführt im 
— . fpecimen phyſiologiae comparatae inter animantia ‚ca- 

0 a . lidi et frigidi ſanguinis. im VIIIten B. der com 
mentation. foc, reg. fcientiar, GRIOTINE 

7 
’% 
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* Be - N \ N nel ai 

Ei, — an den Amphisin; | 235 

m Nochfall von ſich geben; vielen auch wohl 
— der ſpecifike Geruch den fie verbreiten ; fü zus 
maahl manche — — Vaſtieidaen 
er N ꝛc. e u | 

u, Hi 
Die Ada Sinne feheinen bey ben — 

reſten Amphibien von keiner ſonderlichen Schärfe 
zu ſeyn. | 

Unter den Sg zeichnet ſich doch bey vie⸗ | 
| len das Gedaͤchtniß aus, da man Beyſpiele ſelbſt 
von Crocodilen und Kroͤten har, die ihre Wohl— 

thäter Fennen gelernt und firre geworden, und 
vollends viele Schlangen bekanntlich ſich zu aller- 

> Bunde ($. 35.) v verſel en, 

Im Gaufeleyen abrichten laſſen. j 

nr ift, meines Wiſſens, , kei 
ier dieſer Claſſe mit irgend 

ga 
Ach feinen bie — etwa einige es Battungen von Schilöfröten ausgenommen, fir ⸗ 

$ N nen täglichen Erho hlungsſchl af z
u hal ten. 

Dagegen aber wohl alle ohne Ausnahme die 
— fältern Wintermonatbe in Erſtarrung zubringen. 
Und zwar theils einzeln, theils mie unfere hie⸗ 
laͤndiſche Froͤſche und Salamander in großen 
Haufen. Doc) Fönnen auch dieſe gar leicht des 

Winterſchlafs entbehren, und Jahr aus Jahr ein 
rn im n Zimmer erhalten werden. 

ae re s3. 
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J—— En 
"Das Sortplanungsaefihäfte der € Anphi \ 

bien hat ungemein viel fonderbares. Der Paa- 

Fröfche gefeben bat, die in Ermangelung eines 

oder gar todte Weibchen befprungen haben. Bey 
den mehreften Sröfchen und See-Schildkroͤten 
dauert die Paarung mehrere Tage, ja Wochen | 
lang. Die Vipern fchlängeln ſich in der Paa⸗ 
rung mit dem Hinterleibe aufs innigſte um ein⸗ 
ander, und zuͤngeln daben mit gebognem Halfe. 

rungstrieb iſt bey vielen ſo heftig daß man z.B. 

Weibchens andre männliche Froͤſche oder Kroͤten 

® 

auf einander los: Die Waffermolche Hingegen 

94 
| Die Amphibien ſind, meines Wiſſens, Bine. 
li Eyerlegende Thiere. Aber freylich geben 
manche, zumahl unter den Schlangen, auch der 
Salamander ıc. die Eyer nicht eber von fih.als 
bis das darin befindliche Junge ſchon meift feine 

Sr völlige Ausbil dung erhalten hat. Die Pipa bed 
ihre Junge auf dem Ruͤcken aus. | 

Anm. ı. Ein Salamander, den ich ——— vom — 
Ende des Sommers an ganzer vier Monathe lang 
voͤllig ifolirt in einem Glaſe gehalten, bat hierauf 
um Neujahr herum ganz unerwartet binnen weni⸗ 
gen AN 34 Junge geheckt, daß folglich el. N 

ee 

umarmen einander gar nicht, fondern Das Männ: 
chen ſchwimmt zur Brunſtzeit bloß um fein 
Weibchen herum und befprige die Eyerchen fo _ 
wie fie Kr von fich gibt, von der ame \ 



\ . j —— — 
a 

—9— =. Bob den — * SO. 
eine ehemahlige — —7 — auf eine — weit 

laͤngere Zeit hinaus als hey den Huͤhnern/ ihre 
wWirkſamkeit erhalten muß. | 
Anm. 2. In der ganzen Claſſe ber Amphibien ift mie 
iwar Eein ganz syverfäß ges Beyſpiel yon Bafkards 

- 0 zenaung bekannt: faſt wäre ich ader geneigt. einige 
Spiclarten von Waſſermolchen dafür zu halten, die 
ich in der hieſigen Nachbarfchaft in einem ſtehen— 
den Maffer gefunden, worin lacerta lacufris und 
paluftris unter einander lebten, und die an Größe 

and Bildung das völlige Mittel zwiſchen diefen 
; beiden Gattungen zu halten ſcheinen. 

$. 9. iR 
Die Foͤſche und Eideren die im Waſſer jung 

werben, fommen night gleich in ihrer vollfomm- 
onen Gefkalt zur Welt, fondern müffen ſich zuerſt 
noch einer Are von Metamorphoſe unterziehen, 
ehe fie die Ausbildung und den völligen Ge- 
brauch alfer ihrer Gliedmaßen erlangen. Die 
kleinen Sröfhe 3.3. (die fo genannten Raul- ; 
quappen, gyrini) haben Anfangs noch feine 
Füße fondern dafür einen langen Ruderſchwanz; 
auch, fo wie die neugebornen Salamander eine 
Art von Sifchfiefern (branchiae oder Swam— 
merdam's appendices fimbriatae) hinter den — 

roͤhre an ber Unterlefze u. Dergl. m. Sauter Theile 
die nur für das ganz zarte junge Thier beftimmt 
find und mit der zunehmenden eife deffelben all- 
Ber ſchwinden u 

nd Copy "Amphibien Bas ein Tanafımes 
gun; ſo daß 4. B. unfere Hieländifchen 
Be a Froͤſche 

\ ' 

Ohren; ferner zum Theil eine kleine Sauge- 
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238 V l.Abſchnitt. 
Froͤſche meiſt erſt im vierten Jahre mannbar 
werden: und doch erreichen dieſe nur ein, nach 
Verhaͤltniß dieſer ſpaͤten Pubertaͤt nicht betraͤcht ⸗ 

— 

— 

liches Alter von 12 — 16 ‘Jahren. ° Hingegen 

weiß man daß Schilöfröten felbft in der Gefan- 

genſchaft über 125 Jahre gelebe haben, fo daß 

Ka u fe, ie Grecuie, und gif 
Schlangen ꝛc. zu einem nod) ungleid) höhern 

$. 97. 

ſchengeſchlecht iſt ziemlich einfach; aber für man⸗ 

Alter muͤſſen gelangen koͤnnen. — 

Die Benutzung der Amphibien fuͤrs Men⸗ 

che Gegenden theils aͤußerſt betraͤchtlich. Zu⸗ h 

mahl der Genuß ber Schildfröten und ihrer. 

Eyer, fo wie aud) verfchiedener Fröfche und Ei: 

deren... — Schildpatt zu Kunftarbeitense
. — i 

bunte Schlangen bey den Mordamericanifchen 

Arzney. 

OR 

Wilden als Putz; — Eideren, Vipern ic. zur. 

a Schaͤdlich werden manche ungeheure Thiere- 

durch ihre Groͤße, und andere zumahl unter Den 

Schlangen durch ihr Gift, das in feiner andern 
’ 

Thierclaſſe von einer fo gefahrvollen Heftig⸗ 

keit iſt. | Me a 

| Die ganze Claſſe zerfaͤllt bloß in zwey Ord ⸗ 
nungen: a: 

—_ 

® diefer Claffe, die Crocodile, Wafferfchlangen ce 
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ii BEN on den: YAmpsibin. 239 | 

4 WReptitex‘ Die Amppibien mie vier Füßen. | 
- (Die quadrupeda.ouipara der ältern Na⸗ 
turforſcher) — — Froͤſche, Ei- 
deren. Und 

I. Serpentes. Die Shlangen, alle 
aͤußere Bewegungswerkzeuge. G. 84) 

Er — — 

** — 

Cie wenige Quellen zur N. G. fe 
Elaffe: 

A LB. S E BA rerum natur alium theſnurus. Ami, 1734 — 
65. IV. vol. Fol. imper. (— hierher gehören bloß 
die beiden erſten Bände —) 

Yo H. Nic. LAuURENTI Ssmopfi is. veptilinm emendata. 
Vindob. 1768. 8. 

C. DE LA CEPEDE biſtoire naturelle des quadrnpödes \ 
ar: ei des ferpens. Par. 1788. IL a 4 

J 
BR 7 

% —— ⸗ BR \ 

J \ 

' * — 

— — — — — — ———— — — — 

= “ : 

— 



290. VE Abſchnitt. 

LREPIIDEN 

Alle Thiere diefer Ordnung find (menigftens 

wenn fie ihre vollkommne Geftalt erlangt haben,) 

mit vier Füßen verfehen, die nad) dem verſchied⸗ 

nen Aufenthalt diefer Thiere entweder freye, (pe- , 

des digitati) oder durch eine Schwimmhaut e 

verbundene, (pedes palmati) oder gar, wie in 

eine Floſſe verwachfene Zehen (pedes pinnati) 

haben, | u — 

4. Testuno. Schildkröte”), (Zr. tortue, 
Engl. tortoife. die Ser - Schyilöfröten aber 

urtle). Corpus tefta obtectum, cauda 

(plerisgue) brevis, os mandibulis nudis 

edentulis. We, KU 

Die mehreſten Schildkroten ſind mit einer breiten 

knochichten ſehr feſten Schale bedeckt, deren Obertheil 

mit dem Ruͤckgrat und den Rippen des Thiers verwach⸗ 

fen, und mit den breiten hornichten Schuppen belegt if, 

die bey manchen Gattungen fo Hark und ſchoͤnfarbig 

find , daß fie zu Kunfkfachen verarbeitet werden. Ger 

woͤhnlich liegen 13 dergleichen Schuppen in der Mitte, 

und 24 um den Rand herum. Der Untertheil oder das 

Boauchſchild iſt etwas Kleiner als das obere, und mit 

Ausſchnitten für Kopf, Schwanz und Füße verfehen. 

! — 
1. Mem« 

y 

*) f. Joh. Gottl. Schneider allgem. I. ©. ber Schild: | 
kroͤten, nebſt einem ſyſtematiſchen Verzeichniſſe der 
einzelnen Arten, Leipz. 1783. gr, 8 m. K. 

— | — Re or 
— 

— 
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u 

s! 

u | wodi acht Centner an Gewicht haͤlt ), und mit Laſten 

den flachen Rücken legt, fortkriecht. Sie hat ihren 
gewöhnlichen Nahmen von ihrer blaß⸗ olivengruͤnli⸗ 

Ex 

$ 

— *. pedibus palmatis vnguiculis tibus 

an dorfali membranacen ouara Lrilea ſtriata.“ 

Schneider 1. © tab.” we | 

In 0 
2. PR die Carerte, (engl. the harıks=bill tere) ! 

T. ‚pedibus‘ pinniformibus, tefta ‚cordata (ubcarinata, | 

‚margine ferrato: ſcutellis imbricatis nee — 

ac u 

— R. nach den Quellen des mi, im an— 
hang tab. ee | a 

In Ehen Indien; auch im rothen Dr, ist dns 
beſte Schildpatt. 

3. Mydas:; die grüne oder Riefen: Schildkröte. Coiridis | 
* 

SCHNEID. Sr. la tortue  hranhbe,. engl. the green 

tartle.) T, pedibus pinniformibus, marginibus maxil- 

Jarum dentatis, tefta onata, * \ | 

CarEspy l. c. tab. XXXVIIL, 

Die größte und kaͤrkſte Sgildtedte/ die 

—9 

von ſechs und mehrern Centnern, die man ihr auf 

— 

“. a Won den Amphibien, A 24 

then Schale und der auffallend dunkel» grünen: Garde 4. 
ihres ſchmackbaften Fettes; hält ſich in der See auf, 
kommt aber zumahl im Junius sc. haͤufigſt auf unbe⸗ 
wohnt Sue wie J B. in Wehindien, im ſtillen 

PATER | ee Oecean 
N 

u In der biß. of the Ru vol. I, pag. * wird 
von einer (uͤbrigens unbeſtimmten) Gattung Ame⸗ 

ricaniſcher Schildkroͤten | daß Re: 2 ws aa 
„Pl am ia ER 
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4 
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WR... vi 2bſhnit 

— 

— 

Ser ꝛe. (die Heil davon: ihren Kamen erhalten en 

Bein) um ihte Eyer au legen, deren! Anzahl ſich auf meh⸗ 

rere hunderte erſtreckt. Da dieſe Gattung bloß von. g 

Seetang u. deral: Begetabitien lebt, fo bat fie ein aus: 

nehmend ſchmackhaſtes gar nicht thranichtes Fleiſch das 

ſo wie die Eyer derfelben na für die Kuͤſtenbe⸗ | 

wohner, Inſulaner und für die Geefahrenden von größe 

der Wichtigkeit If, Uhl N U | 

4.\T- Orbicularis. die gemeine Stußfähilokedng  Ceu- — 

paea SCHNEID.) *7. De * orbicu- · 

lata planiufcula. * "la 6 J 

Im mildern Europa. | 1% 

8. Carolina. (engl. the turapin.). T. pedibns dpa, p 

* 
teita gibba, cauda nulla. 

EDwarns tab. Ccv. N — | 

Diefe Landſchildkro te iſt in Carolina ꝛe. zu Haufe. % 

ueberhaupt leben die Landſchildkroͤten geſellig, und 

manche Gattungen derſelben (wie z. B- die auf. Ile d 

France) halten ſich des Nachts in ganzen Scharen bey⸗ 

ſammen, ſo daß der Boden wie mit ihnen gepflaſtert 

ſcheint und man wohl hundert Schritt weit auf ihnen — 

herum gehen kann, ohne daß man —— er sup AN, 

die Erde zu ſcz I 

6. Geometrica. T. — poftieis Dama reſtae 3 

tellis eleuatis truncatis.* —— 

In Oſtindien. Ungefaͤhr von der Größe eine Aa 

Hand: bat wegen feines regelmäßigen ſchwarz und gelb 

gezeichneten a Ruckeuſchiüte ein 

Anfehen | eh { 

2. RANA.. 
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ala, NN Roy 7 09 2 

Von den Ani. 248 

2 Ra Bus. Froſch (Su. gremonille. Engl. | 
— )Ruud Krote (Sr. crapaud. Engl. toad.) 
Corpus nudum ‚pedibus an rn —— | 
longioribus. 2 

Die Thiere diefes Geſchlechts Haben einen kuͤrzern 
| Körper und breitern dickern Kopf als die Eideren., Eine 

SE 

Ed 

einzige Gattung ausgenommen, find die uͤbrigen unge— 

ſchwaͤnzt. Die mehreſten haben an den Vorderfuͤßen 

freye Beben, hinten aber Schwimmuͤße. 9— 

I Pipal. ie. Diva, Tedo. R. corpore plano, roftro 
\ 

fpathiforni, digitis anticis muticis te po- 

„Kicis voguiculatis. * , 

a SESA vol. T, tab. LXXVIT. 

In den Gewaͤſſern von Guiana. Wird — die N 
Aberaus- fonderbare und. ganz anomalifche Weife, mit 
der die Mutter ihre Junge ausheckt, merkwürdig. Das 

Maͤnnchen ſtreicht naͤhmlich den Reich, den das Weide 

then vorher auf die gewöhnliche Weife von fich gegeben, 
demſelben auf den Rüden, und befruchtet ſie hierauf 

mie, ee Die Eyerchen verwachfen nachher 

an, — drey Monathen die, darin befindliche ge— 

ſchwaͤntte Kaulquappen ·) zum Ausdruch reif find, und“ 
‚nachdem ihr Schwanz allgemach verſchwunden und fie 

1 

Dagegen bet vier Fuͤße erhalten, den Ruͤcken ihrer | 
utt | 

22 9 Ei 2. Car 

— das bewundernswuͤrdige Meiſterwerk, des ſel. 
Roͤſel natuͤrl. Hiſtorie der Froͤſche biegen Landes. 
Nuͤrnb. 1758. gr. fol. 

“ie Camper im IXten B. der comment, foc. re 
Fe. IR B- Ka 95 

9 neber die dielaniſche Gattungen dleſes Gefchlechts 

Nutter, bis. nad) Berlauf j n 



; — nl . | ieh. Sy 

= ER R. — conicis. 

hg, 2 
? 

* 

abentheuerliches Anſehn. — — 
er 2. — (Engl. the bull- frog) R auribus ocelacs, ® 

| pedibus muticis: iR en, Ku 
N, R Bir 

( a CATESR vol. IE tab, LXXIT. EN 

ee In Nord: America. Saft von der 

— cheus. Hat den. — Rahmen von ſeiner ſtarken 
Hımauı an m on Aiuzpmenw „rt Stimme, * er — —— — 

4. —— a a quorandam.) R., ‚ Gandata, SR 

| femoribus poftice oblique ſtriatis. ae 

N NE SER veL-L. 8b, LXXWE 

AIm ſuͤdlichen America. Zeichnet ſich durch einen ie | 

| a fleifchichten auf den Geiten platt gedruͤckten Schwan ii 
von den übrigen Gattungen diefes Geſchlechts aus. Die⸗ | 
ſes Thier erreicht, gegen die Meife anderkr Froͤſche, be⸗ 

dor es noch voͤllig ausgebildet worden, doch eine faſt 
Spannenlange Größe, haͤutet ſich waͤhrend der Zeit ver⸗ 

ſchiedentlich, und bat in dieſem Zuſtand zu einer alten 
Sage von Froͤſchen, die ſich in — venwandetten, 

Anlaß gegeben. 

URL. | 

Roͤſel N XX. XKT. 

St wohl unſchuldiger Weife in den Verdacht 6 Sef- 

j 

\ tigen Gifts gekommen. Hingegen iſt es untäugbar, daß 

a, Bei Ibenige SEAED AUGE in durchs 
J N 1: 0 a — B 

10% ” x N 4 \ 

e’ N, 

Ar pt Bao. öte Rröte, ee, "aus Padde, der 
Lork. R. —— ventricofo verrucofo lurido fufco- | 

j In Virginien; hat wegen ſeiner großen 
ſtieren dugen, \ 

und der ungehcuren tutenförmigen obern Augentider di ein h 
N 



@ % Von dm Anrhbim. hun, 

9 — munammen- boder in Stenblhaen ꝛc. ange 

troffen bat.) NN, | a. 

— J 6. +. Bombina. die — ————— R. eorpore ern 

N abdomine- aurantio- -caefio‘ maculato, ‚Popilla irique 
ve — en 

in Roͤſel tab. XXL. 

| Am Bauche or Blau und 05 get, inf faſt 
wie ein Froſch. 

7 +, Portentofa, die Saus: unke. (Bufo calamita Lin 

Ar RENT.) R. yerrucoſa, linea dorfali flaua, lateralibus 

* ’ ‚rufefcentibus. B | | | 1 

Roͤſel tab. XXIV. 
— feuchten Kellern, ufer⸗ Hoͤhlen ꝛc. Komme felten. 

_aum Vorſchein; ‚gibt aber einen eignen dumpfigen Sant 

von fich, der aleehand abergläudifihe Sagen — 
we ee 

2. 2 Tewporaria. der Bräuke, Brasfvofd), pogge. 

R. dorſo planiufeulo fubangulato. ei 

oͤſel tab. I— VII. | | 
Im Gras und Gebuͤſch ic. von da die Zunge nach 

warmen Sommer⸗ Regen haufenweiſe hervor kriechen, 

I dann ihre ploͤtzliche Erſcheinung wohl zu der alten 

Sage vom Froſchregen Anlaß gegeben haben mag. Sie 

— ſich ungemein ſtark, ſo daß ſie Landplage 
93 werden 

x * 

Hr corp. Ba Sabr. et fanE. vol, vn. 
pag. 151. ſqq. GUETTARD mem. ‚fur ae par- N 

| Bes des fc. et arts. vol. IV. pag. 615. fgq. - Raͤſt⸗ 
ers Vorr. zum Ilten B. feiner mebetſetuns der 
Schwed. Abd. u. a. m. Ä 
ei neuertiches Beyfpiel in R de lVac.des 
j Se de Berlin v. En PAR: — | 1 

— RE NN I 

{ *— 

N 



a6 rn. Abhuu 
u 

IM werden —1* hör die u einſt ur Cafanders \ 
Zeiten wirklich ihrenthalb emigrirten. Sie find für die 

Gärten nutzbare Geſchoͤpfe, da fie viele Schneden, aber 

auch giftartige Inſecten, und z. 2. Spaniſche gliegen 

verzehren, und darum unficher au eſſen find, Su 
9. 4. Eſiulenta. der er | 

WMarxgoͤker. R. corpore angulato, dorfo transuerfe“ 
EN ‘ gibbo, abdomine marginato. a 

Röfeh tab. XI—XVI. | 

a, — und Sumpfen. Die Männchen Minen 

— zumahl des Abends bey ſchonem Wetter, und 

treiben dabey zwey große Blaſen hinter den Maulwin⸗ 

Hi / 

ni 

keln auf. ‚Sie find fihlau und muthig, verzehren Maͤuſe, —— 

Sperluge, und ſelbſt junge Enten, Forellen ꝛc. und 
koͤnnen ſogar über große Hechte Herr werden: ſind 

4 aber ohne Gefabe zu eflen. , Zur Begattungsgeit bekom⸗ 
men die Männchen diefer ımd „der. vorigen. Gättung 

ſchwarze warrichte Knollen an den Daumen der Vorder⸗ 
fuͤße, womit ſie ſich äußern feſt hi I ud 
+ Brut Klammern koͤnnen. 
‚10, r- ‚Arboren. der Baubfeofch. "bh ißr. la. 

} 

yame,' la grenonille de St. Martin, le graiffet.) 5: ——— j 

pore laeui, fübeus granulato, — apieibus 

deſto haͤufiger in Italien), auch in America ꝛe. Dee 

Eiebrige, Schleim, womit er wie di⸗ Schnecken über: 

zogen if, dient ihm beh fei sem Aufenthalt am Laub der 

Baãume zum AHORN. Die — Snännchen, \ 
DIE au 

Hat digitorum lenticulatis. * EEE A 

| Roͤſel tab. IX ad XH. ua Di, ee BI 

Saft in ganz Europa (doch nicht in Enstand aber By 

"ER 

** 



2 1 PAD 1 Fe R ig} 4 \ * € Dur. 
" ih 

0% | 
\ % / 

dem. : Gie fen daben die Sehe zu einer großen Kus En 

‚gel, faſt ſo groß als ihr ganger geiß a 

WR. Draco. Corpus Getrapodum cauda- 
tum, alatum. 

Be Volans. die fü egende Eidere. D. brachiis a ala | 

F aininaisne 

SEBA vol. If. tab. 1xxxvi. fg.3 3. 

Zu Oltindien und Af rien. Die io genannten Fl gt u 

| die fie zu beiden Seiten des eibes Dat, dienen ihe wohl 
U ‚nen Sprung zu wagen, aber ni entli⸗ 
he Flug. Im übrigen Körperbau 3 fie der ge 

9 

+ 'LACER T R. Eidexe. St. — Ensl. 

‚ meinen grünen Eidexe. Klier 

Iizard) Corpus elongatum, ‚pedibus ie 
quatuor aequalibus. Be - 
Crocodilus. der Mil: Crecedil. PT. capite eatauhrafln, 

nucha carinata, cauda ſuperne criftis binis lateralibus 

norrida. ES A 

ee | GES NER — — ouiparis. pag. 2. ; 

% Diefer Crocodil if das größte Thier der. füßen Waſ⸗ 
fer, das wohl eine. Länge won fünfzig *) Zuß erreicht, 
und hauptſaͤchlich i im Nil zu Hauſe iſt. Er toͤdtet Men⸗ 

| ſchen und nr aber jung gefangene Crocodile 

2 men und abrichten. Das Weibchen 
{ —* bey vo Paarung auf dem Rücken, Iegt hernach auf; 

ui Eyer, und verſcharrt fie in den Sand. Siehe 
| # \ — EU DER 24 u * den 

as a No onDzn voyage d’E Expee Pag. — 

9 Von den Amos. 47 

a 2 



as ji mn. . Afehnit M 
‚ben kaum die eines Ginfsen, und —* 910° en 

% 

2. Alligator. der Bakman) Americanifche Crocodil. 2 

Lecapite, imbricato plans, nucha nuda, — Bi 

lineis binis lateralibus aſher nee N 

 Caresäy vol. cab. LXIIN DR j‘ 
Im mittlern America. Iſt ſchuͤchtern ET RE 

und überhaupt fo wie in der. Bildung fo auch um Ya 

turell und Lebensart vom Nil— Crocodil 9 verſchieden: — 
legt nur etwa dreyig Eyer ꝛc. ae, I 
3. Monitor. ( Sr. la Sawve-garde.) T.: cauda carinats, 

corpore mutico maculis ocellatis, ——— J 

SERA voll. tab. XCIV. fg u 2. 3. An 
In Beiden Indien. Ein überaus fauber und 9— $ 

mäßig ſchwarz und weiß geflecktes Thier, das ungefaͤhr 
anderthalb Ellen lang wird, und weil es ſich meiſt in 

Gefelffchait der Crocodile aufhält, durch den. pfeifene 
‚den Laut, den es von fih gibt, diefe feine furchtbare 

Gefaͤhrten verrathen ſoll. Kr | 
4 Iguana. der Leguan, 1. ‚cauda tereti longa, Gute J 

dorſali dentata, crifta gulae denticulata, REN, \ 

Suna vokt, tab. XCV. fgg. tab. xcvm. fe. Iı 

In Wekindien. EinYlinkes Thier. Hat ein überaus 
| fomadhaftıe Fleiſch und Ever, ſoll aber, wie * — 

Hieron. Zen | T 

BR, 

* —— — — ‚prehenfit, digiis duobus tri- 
busque coadunatis.* | Br 

Jo. Fa. MILLER fafeic. IL. tab. XL. ee 

In Oſtindien, Nord⸗ Afriea, und nun auch theils in - 

Eonmen Ein langlames — das fih auf 
a —9 — Bäumen % 
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und in gecen aufhält, He von Inſecten Vet, Ka 

die es beſchleicht und dann mit einer-dangen-Elebeigen 
—* Zunge ſehr behende zu fangen verſteht. Seine Lungen 
Find ungeheuer groß, fuͤllen den groͤßten Theil des Leis N 

bes aus, und das Thier kann ſich damit nach Willkuͤhr ein. 
aufblaſen oder dünner machen, daher vermuthlich die re 
Sage der Alten entſtanden ſeyn mag, daß das Cha \ 
———— bloß von Luft lebe. Die Augen des Thies 

ten die gang eigne Einrichtung, daß jedes befonders, 
aber auch. Beide zugleich nach verſchiedenen Richtungen, 0.5 
eins z. B. aufwärts, das andere hinterwaͤrts u. w. 
amd war ſehr ſchnell bewegt werden koͤnnen. 
tuͤrliche Farbe des Chamaͤleons iſt ſtahlgrau, zameien | 
wird es aber gelb, ſchwarz, auch gefleckt ıc. md 

war ohne alle Beiehung auf die Farbe der benachbar: _ 

ten Gegenſtaͤnde, ſondern theils von freyen Stuͤcken, | 

am ſichtbarſten wenn es gereitzt und Pie; gemacht 

ae N 
6 Gecko. Coermutptih der wahre Reliio oder — der- 097 2 

Alten.) L.. eauda tereti ‚mediocri, digitis mnticis fub- Bi | 

tus lamellatis, corpore verrucofo, auribus ara je —— 2 

-SEBA vol. I. tab. CVIII. Each ca 

ni Ollindien, Auch auf den Inſeln 2 Sühfee und Fr I 
 feibn hin und wieder im: füdlichen Europa, 3. 2 U RER 

Negpolitaniſchen. Am haͤufigſten aber in Aeghypten, wuuu 
ER er ſich gern in die Häufer zieht und oft gefährlich wird. — 
Er hat naͤhmlich einen giftigen Saft zwiſchen feinen 

blaͤttrichten Fußzehen, der fih den Efmaaren, wo dd > 
- Khier drüber wegläuft, mittheilt: deren Genuß. nach: 

her die gefährlichen. und faſt toͤdtlichen Coliken a 
rg oa üeht, In a 
A 2 Beh \ m. Stine 

4J 

— — 
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‚ Bee ve marginatis, iR Aue | N 

u: SEBA vol. In ‚cab, ceW . gw TR 

a Mes Im ſteinigen Arabien, * ꝛc. 
als 

aauch noch ietzt, weni Bens in 
or cht verbrannt. 

8. T- Agilis. Die grüne — Kupfer idere 

a 

A va. ofen. 3 Ba 

7 Seinen, —— BEER, en — ee | 

cri, ‚apice ro * maticis Br = 

"Bar weiland x, 
ein Gtärkungsmittel be anderer Ark beru en; wird 

einer $ amath⸗ A in * 

\ canda verticillata — ſquamis DEREN —* \ u; 

ſubtus fquamis conſtricto. 

Roͤſel Geſch. der Froͤſche, Siferenpf 

beiden Andien und auf den Inſeln der Suͤdſee. Iſt 

| N muthlich iſt e8 die gleiche Gattung, die neuerlich. im 

Spanifchen Aınerica als ein 6 —— beciiſchet 
Heilmittel berufen ward. Ku 

Im wärmern Europa, und wie es ſcheint/ auch in 

eben fo unſchuldig als alle uͤbrigen Deutſchen Eidexen. 

Ihre Eyer leuchten eine Zeitlang. im Sinftern. Ver⸗ 

— 

— 

le | 9. T- Palupris. die Sumpfeidere. L. — Janceolara 4 

mediocri, cor pore laeui, capite depreflo. * 

L AUREN Tı tab. IV. fig, 2. 

mander. 

craſſiore, mutico; genis Pete Fü 

LAURENTI tab./IT. fig. 4. 

L. dorfo lateribusque verrucolfis, 

ii fangen Sarbe: die Mann | 

Fre den binfaufeı chende ausge ackte f. Der 
— = äußert merkwuͤrdigen Reproductionskraft wodurch ſich 
9 —— hi } J * Ar beide a 

N 10: +. Lacnfiris der Waffer : Molch, Waffer: Sala⸗ | 

| Weit größer und dicker als die vorige Gattung: „von 

capite _ 
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on i den Amphibien: 
9 | 

beide Gattungen hielandiſcher Waſer⸗ Eideren mimaht | 

aber ‚bier. diefe, auszeichnen, iſt ſchon oben Erwähnung 
geſchehen (5.18) Die Türken gebrauchen diefes wis A 

drige Geſchoͤpf, das bey ihnen_Skinköre heit, m. 
gleicher. Abficht, wie den N und beiahlen es | 
daher aufs theuerfie. ) ENG Re 
1. ort Salamandra, der * Salamander, die N N d 

Molke, Ulme, (Fr. le * le mouron.) L. cauda ya 

— teretĩ breui, pedibus muticis, corpore flauo —— Vi ui 

Ei vario 'nudo, ‚porofo. — Kay N Ri 

Roͤſel Geſch. der Fröfche, Titelkupf. — an 
BR €in ſchoͤnes ſchwarz und orangegelb geflecktes, Span 

— renlanges und Daumendickes Thier, wovon man ehe⸗ 2er 

| jet, hat, daß es giftig fen, im Feuer leben I 
Nnne Me Was am tegtern Umſtand wahr if, Eommt eier A 
darauf hinaus, daß der Salamander in einem ſchwachen 5* A 

Kohlfeuer einige Zeit ohne Schaden ausdauern kann, 

indem er theils durch den Mund, vorzuͤglich aber de 

durch kleine Oeffnungen, ‚die über feinem Körper zer⸗ a — 

ſtreut ſind, einen Saft von ſich ſpritzt, wodurch er 

„ von Zeit zu Zeit einen Theil des san ausföfcht und 

die — mindert, Be N / 

Bi  SERPENTES. f 
Die Schlangen Haben: gar Feine — — Ms 

lang geſtreckten Körper, den fie wellenförmig +4 —— 
| 5 und der mit Schuppen, R Schildern, 7 — 

oder 

E N RIES hr pag. * der Ausg. 

RA i 
hd 8 

x 
— 

————— ſondern bloß einen eylindriſchen — 



x 

— 

Er Da vi Aofoni. 

ober Ringen bekleidet if Manche leben A 

MWafler, (da fie bey ihren asnehmend: langen 

und.theils blafenförmigen $ungen leiche ſchwi 

"men fönnen) andre auf der Erde, andre meift Ä 
auf Bäumen. Gie legen mehreneheits‘ an ein- 
ander gefettete Eyer, und ihre Kinnladen find 
nicht, wie a andern Thieren, feft eingelenkt, 
fondern zum Kauen ungeſchickt, und laffen fih 
fo weit von einander dehnen, daß fie, andere 
Thiere, die off weit dicker als fie ſelbſt find, ganz 
verſchli ingen koͤnnen *). Manche find mit befti- 

gem Gift in,befondern ———— des Oberkiefers 
verſehen, was ihnen als 
auch zum Fang ihres Raubes und zur —— 
digung dient *). 

$. CROTALUS. Rlapperfäylange Sr. fer $ 
pent à [onnettes. Engl. rattle-fnake.) Scuta 
abdominalia. Scuta ſquamaeque fubcau- 
dales⸗ ‚Crepitaculum terminale caudae. 

| Fr | 1. Hor- ne: 

— 

Sera vol. I. — VI. KV. XIX. — 

Die giftigen Schlangen find mit bezeichnet 
Die Staͤrke des Giftes ſteht bey dieſen Thie⸗ 

ren mit dem Alter in Verhaͤltniß, fo daß man 
3. Da, verfichert, der Biß von ganz jungen Klap: 

der von ermwachfenen meift tödtlih, Doch macht 
auch bier mie beym Stich der Scorpione und 

vieler anderer Inſecten ꝛc. Himmeisftrich, Jahrs⸗ 
— zeit und Witterung einen großen Unterſchied, da 

alle dergleichen Thiere in ſuͤdlichen Gegenden und 
in ſchwuͤler Hise ungleich gefährlicher werden, 

nl unfer den ——— umſtaͤnden. 

Digeſtivmittel, aber 

ſGangen ſey völlig unſchuldig, und hingegen 



- 

Ban 

4 F 

F 

ſcrecken ähneln ). Die Anzahl der Getente, Diefes 
Theils Feist bey manchen fiber 40 und ſoll mit den 

Jahren des Thiers wachſen. Daß Eichhoͤrnchen, kleine 

9— u je, an 

—— \ 

a Bo den — — — a. 

1 Amin. c. he 167. feutellis 23. a8 oh 5 \ N (ir a0 1 

SEBA vol. u. tab. XCV, fig. Kin ia 

Zumahi im waͤrmern Nordamerica: wird auf fechs 

uf lang. und Arms dick. ‚Der. taub, den bie — 
per von ſich gibt, ſoll dem 

Voͤgel ꝛc. von den Bäumen der darunter liegenden 
Klapperſchlange gleichſam von ſelbſt in den Rachen 

fallen, beſtaͤtigt ſich allerdings, und iſt um ſo weniger 
befremdend/ da man aͤhnliche Phaͤnomene auch an an⸗ 

dern Schlangen, und ſo auch an Kroͤten, an Habich⸗ 

‚ten, und an Katzen bemerkt hat, die ale, wie es 
ſcheint, unter gewiſſen Umſtaͤnden durch bloßes ſteifes 7 
Anſehen andre kleine Thiere an sieh locken koͤnnen. ©, 
Hier dieſer Schlange kommt dabey ihre Klapper zu m 

ſtatten, deren ziſchelndem Laut die Eichhoͤrnchen ꝛc. 

ſeys nun aus einer Art Neugierde, oder Mißver⸗.. 

Spann, oder zagender Angſt c. —) von felbf nahe =. &L.z 

| . zugehen feheinen. Wenigſtens weiß ich von fehr untere UF, 

richteten Augenzeugen, daß es der gewoͤhnliche Kunſt⸗ a Zu 

‚geiff der dortigen jungen Wilden if, ſich im Bufh | 
zu verſtecken/ das Ziſcheln der Klapperſchlangen nach⸗ RE, 

zumachen und dadurch die Eichhörnchen zu laden und * 
au fangen.'— Die SKlapperfhlangen ſelbſt, werden A: 
von den Schweinen aufgeſucht, und ohne Nachtheil miT 
gefreſſen. Auch laſſen ſie ſich uͤberaus kirre und zahm Se 
Ana So J — — hr 
EV "6. Boa. — 

| 0 Hrn. Hofr. Michaelis i im n @öti Da 93, IVten Fehr 
. * or “ ©. * eg, SER 

Se rs SpA oh 
? 7 ke 
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VAN x ”: UML. . fen. 

6 Boa, 'Sont abdominalia et fubeaudalia. n 
"ig Conſirictor. die Abgorsfhlange, Anaconda, Br‘ 

ſcutis 240, fcutellis 60. * — BT 4 

8a vol. II. tab, xcvin. faq. J— 

In Ottindien und Africa. Wird * 9. Asanfons m 
h Derficherung auf 40 bis so Fuß lang. Kann einem 

lebendigen Tiger die Rippen und andere Knochen ent: 
men brechen und nachdem fie ihn mit einem gallertie 

gen Geifer überzogen, ganz hinterwürgen. Doch ik, 
| fie leicht Firre zu machen und wird wie die Brillen⸗ | 

ra fihlange von den Oftindifchen Gaucklern m ED t 
68unſt ſucken abgerichtt. — 

Die Amaru⸗Schlange in Suͤd⸗ America die von her" 
| RU Anis in Peru angebetet ward, und auch auf 30 Fuß 

SR ie wird, ſcheint wenig von dieſer verſchieden. 
inoegen iſt wohl die auf Guinea fo heilig verehrte 

i fo genannte Juda-Schlange von einer andern Gat- 
N 
$ — u. wird fie nur etwa ſechs Fuß tung. Re, 

SH 

. 

2 c OLUBER. (St. couleuvre. ) ‚Scuta ab: 
N damiag, {quamae fubcaudales. " Ä 

u. ur Hiper ar C: ſcutis Lg. fquamis 22. * 

IV EB werden mehrere Schlangen mit dem Nahmen 4 
der Viper belegt. Hier dieſe von Linne ſo genannte —— 

u Iran fa burn m I in Aegypten zu Hauſe. 
li Ma j 
ide — 2. Ceraftes. or die gebörnte Schlange. DE c. fcutis er 

— | 145. ſquamis 44 | 

| As Bruces R. * den Ouclen Y Nils,i im an 

—R N tab. xl. bi % 4 

tr te 9 Sarafı ABM, — — 

va — — 5 “A eh 2 ee y IR, 
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— on den Amphibien — as 

at gleiche Vaterland mit, der vorigen, um fo 

— auch sittig ſeyn. * sei NR N 

| | nu Canal, the —* 

or '$ ſcutis rer —— 39. — —4 
Meyer (ſ. oben S S. 37.) vol. 1. tab. xv ⸗xvin. a 

hr LauRENTI ‚tab. II. fig: 1. Kr nee u 

Dieſe zu Suppen und andern Arzneyen ehedem haͤu⸗ 

ok verorönste eigentliche Viper iſt von braͤunlicher 

Farbe und in den waͤrmern Gegenden der alten Welt, 
auch ſchon im ſuͤdlichen Deutſchland und im der 

Schweiz, zu Haufe Ihr Biß verurfacht zwar heftige 
Entzündung ze, wird. doch aber nur felten ‚tödlich, 
Auch wird ſie ohne Schaden von den Raubodgein ge⸗ 
freſſen. Es iſt diefelbe Gattung womit ehedem Redi 

und neuerlich Sontana 19 viele merkwuͤrdige Verſuche 

angeſtelt haben. a vr 
4. }. Natrix. die ter, Sch uch — 

Ben 60. —9 Ent | 

Meyer 1. c. vol. I. tab. LXKKIX. N 
. Stabtfard mit weißen Seiten⸗-Flecken, zumahl an FA 

Beiden kg des Halſes. Man hat ſelbſt in Europa BEN nr. 
welche von. OA, m Fuß gefunden”. die dann wohl Berg —* 

ehedem * zu den. abentheuerlichen Erzählungen 
| 9 von Lindwuͤrmern ꝛe. gegeben baben mögen. f — 
5 Coccineus. die ——— lange. :C. ſcutis 175. 

33 | N a | 

voigts Magazin Vien B. 1fes Gt. tab. 1. EN 
Die ausnehmend ſchoͤnfarbige und unfhuldiee No) 

Schlange if in Florida und Neu: Spanien zu Haufe |, 
i ‚Singers die and ungefähr 2 Zuß lang. Länge des ! 

0 Küdens 
' ie) —J feßemjäßtige Welthethauume— S. Br aa 

⸗ 

1 Yu [4 L 5 Yan x 
DR ik Ä \ ) v 



Pr um m. anfönit. N
 

Rauͤckens eniche und wannig große und. febe r te 

gelmaͤßige carmoiſin⸗ rothe Flecken, die mit ſchwarzen E 

‘ Rändern eingefaßt, und dieſe wieder. mit eitvon= gel⸗ 

ben Queerſtreifen von einander abgefondert fi find.- Die 

Maͤdchen in Florida tragen das ſchoͤne Thier zum 

— 

—— 

Du als Halsband. oder in bie Haare gellochten ꝛtc. 

ſcutis 193. (quamis 60. * 

—9 OO SEBA vol. II. cab: LXXXV. 2 u. * 1 

6 Naja, die Brillenfehlanne. (Cohade aan: o C 
Bi 

In Drient. Die Haut. am Halſe iſt weit — — 

“Bar, und hinten mit einer ee Figur be: 

zeichnet. IE eing_ d 1gem» wird aber 

doch vom np ohne een gefreſſen, und iſt 

r 

fen — EN IX ER 

Sertwurm. (Engl, the blind-worm, the.f lom-worm.) 

A. fqu. abd. 1355. totidemque fubeaud, * N, 

LauRENTI tab. V. fig. 2. © A 

In dumpfigen Gegenden, alten Gemäner ic. Beicht 

eich entzwey, wenn man fie anfaßt, und die Stüde - 

bewegen fih doch noch Stunden: lang. Man findet 

von ihre mancherley theils — gezeichnete Spin 

\ BIER 
x Ye \ * VL — 

Rn 

Hefahr u allerhand Gautkeltun⸗ | 

— 4 NGUIS. Squamae abdominales e 

— ſubcaudales. 

1. +. Fragilis. die Blindſchleiche der — 

—— 

tab 

— 

Sa Am HISBAENA. Anna trunci au 

daeque. KON Dr A Ft \ 

a © Enligiufi a ann. tr. 209, BR 30..* * 

| m, SEBA. | 
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 SERA vol. tab. LRRKVII. fig. 3. ER. 

| > America, Sywarr und weiß gelegt. A 

10. CA E dILta. IRupae: trunci caudaeque. 
‘ Labium fuperius tentaculis 2. 

I. Tentaculata. ©. rugis 135. ® a 

BBRR vol U. tab. XRV. fga > lan re 
Auch in America. Hat gar keine Salem ſon⸗ 

ein Regenwurm. 

— 

ir a j Von den Amphibien. — a7 

dern runzlige Ringe in Die —— Haut, faſt wie FD 

h 
—X 
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Die Fifche find diejenigen mie rothem Falten 

Anm. Wahre Kiefer und wahre Floffen — um, fie 
von den gewiffer Maßen analogen Organen der 

5,7 gang jungen Froͤſche, Salamander 1. (5. 95.) 
30 unterfcheiden. 

N I | F —— 

N 100, 9 

Dieſe Kiefern oder Kiemen (b 

Stelle der uungen. Sie liegen auf beiden Sei— 

ten hinter dem Kopfe meiſtens unter einer oder 

mehrern großen halbmondfoͤrmigen Schuppen, 

Kiefer⸗ Hauf (membrana branchioftega) ver- 
bunden find. Die Kiefern ſelbſt ſind mit unzaͤh⸗ 

ligen der zarteſten Blutgefaͤße durchwebt, und auf 
jeder Seite in vier Blätter vertheilt, Die unge— 

fähr der Sahne an ein 
— —J —J 

Blue verſehenen Thiere, die ſich mittelſt wahrer 

Floſſen bewegen, und mittelſt wahrer Kiefern 

—J— 

— x 
ranchiae) ı 

vertreten bey den Fifchen faft vollfommen die 

| die deßhalb die Kiefer- Deckel (opercula bran- 

chuialia) beißen und bey ven mehrefien mit der 

er Feder ähneln und die 



\ 

Sr 
\ — koͤnnen, geſchieht bey ihnen indem ſie — 

ſich geben ; Ren die mie $un en 

— — An el er 2 

* ihrer Baſis durch bar fo viele Bnsenförmige, | A | 

Graͤten unterſtuͤtzt werden. 
| 

c en * 
⸗ N 8 

N Von den Ma “ 259: —— 

ee ng, | 
)as Athem I: das ” gihe x ſe an —— 

wenig a als die na verfehenen Thiere lange, — 

fier aufgelöſete Luft durch den Mund 2.7.5. 
iefern leiten, und dann durch die K iefer⸗ — 

öffnung (apertura branchialis) wiederum — BR 2 

FE | 

Da fie feine — wa fo verſteht fich 
Bin von felbft, daß ihnen auch Feine wahre — — 

Stimme zugeſchrieben werden kann, obgleich ei⸗ 
nige von ihnen, wie z. B. der Knurrhahn, der 
Berrerfih ze. einen Bi von ſich geben Eöanien- 2 R 

TER: 6. Va Eu * 

Die Kildung, des Körpers —— ge⸗ 
j" nommen ,. ift bey den Fiſchen ungleih ma

nge 

faltiger als bey
 den beiden vorigen Thiercl a

ſſen. 

Bey den mehreſten hat doch der Koͤrper eine ver⸗ 
ticale Stellung, d.h. er iſt auf beiden Seiten Bar. 
ſammen gedruͤckt (corpus compreflum a: 

 thetoplateum); bey einigen andern hingegen. 
wie bey dem Rochen, liege er horizontal, ift in 
bie Breite pl gedruckt Gorpus depreſſum ſ. 

—* u * Ra ar plagio- A hi A 

eh 



ae: aa oe Si i 
lagioplateum); bey andern,; wie “a Kal, 1 

After mehr rundlich: bey andern, mie bey de 
I Panzerfifchen prifmatifch oder viereckt zc. 

* w⸗ 

ẽ — — Be 

ir — ya 7 r Er a 

Bey allen ftoßen aber Kopf und. Rumpf: un- e 

Ach mittelbar an einander ohne durch einen. — | 
= chen Hals von einander an zu — — 

— 
{ 

te | ı_ bekleidet; die von einer ganz eignen 
— ar Subftanz ‚ und bey den verfchiedenen Gattungen! 

von der mannigfaltigften theils ausnehmend ele- 
men — ganten Bildung und Zeichnung, und‘ farbigen 
BI %- Gold- und Silberglanze find. 
| 7 7 Sie werden von außen noch mit einem beſon⸗ 

dern Schleim uͤberzogen, der großen Theils aus 
kleinen Schleimhoͤhlen abgeſchieden zu werden 
ſcheint, die bey den mehreſten Fiſchen zu beiden 

EESeiten des Körpers in * fo genannten Seiten» 
N Linie liegen. | 

Ns, % Die mebeften Der fo genannten Knorpelfifche 
a find mie fhiloförmigen Schuppen, .oder ga mit 

\ | einer een, ge Ey gepangert. 

| Die — der Fiſche 
Floſſen, (an welchen man neuerlich ee 

RER Reproductionskraft wahrgenommen,) beſtehen 
0... a8 duͤnnen knochenartigen oder Enorplichten 

räten, , die durch ei eine e beſondete Haut mit ein ⸗ 
ander 

ie > HBof.atle Küche re Ynsnafıne Find. imie 
"7.,77% Schuppen 

Y 



— NE Ba N N ae N DM 

— Von den ſhen. 

4 FR ERS 4 eignen Knochen befeſtigt, 
und durch. beſtimmte Muſkeln bewegt. werden. \ 
Ihrer beftimmeen ‚Sage nach heißen die bern, 
Ruͤckenfloſſen (pinnae dorfales); ‚Die ſeitwaͤrts 
hinter den Kiefern befindlichen, Bruſſtfloſſen * | 
(oinnae pedorales); die am Bauche a U 

Definung des Afters ftehenden , Bauch, 
(pinnae ventrales); die hinfer Biefer Deffnung, >. 

Steißhloſſe (pinna analis); endlich am Schwan: 57 
‚ze, die Schwanzflofle (pinna gaudalis). 
‚leßtere hat alle Mahl eine verticale Sage, und vor Kan = 
tritt völlig Die Stelle eines Steuerruders zum Na 
Senken ꝛc. So. wie hingegen die. —— 

zum eigentlichen Fortrudern u. fw. dienen. , 
Die fo genannten fliegenden Fiſche haben fehr 

lanı e und fire: offen, fo daß fie ſich da: 
mit felbft über die Oberfläche des Waſſers erhe: u 
‚ben und Fleine Strecken weit fortfliegen HT —— 

— 

— — Huͤlfsmittel zu ne 
Gifte —— sera Steigen und Sinfen, 

womit gan. bie — 

nen —— 9 pneumaticus) mit, dem’ Nu 
Magen oder Schlunde in RAND and | 

z RN 

A Base, 

In In Ruckſcht ihres Aufenthalts chau man 

die ‚Silbe uͤberhaupt in See⸗ und — Woffer- 

— NS R 3 

—— 

* 
— 

Be 
En 

wollen N, 

4 
— 
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/ 

Fiſche. Einige koͤnnen doch auch guet einige 
Zeit im Trocknen aushalten, wie ver Aal, vie 
Muräne ıc. Andre theils i in warmen minerafi 
Be Quellen + F — J— 

54 

6. 108, a ir 16 € ! N &N 

Die mehreſten Fiſche, zumahl die in der 
See leben, find-animalia nodurna, die naͤhm⸗ 
lich ihren Geſchaͤften zur Nachtzeit nachgehen, - 
am Tage hingegen ſich mehr in der Tiefe ruhig 
halten. Daher uch die von Fiſchen lebenden 
Inſulaner und Küften- Bewohner meiſt des 
ROM AR — ausgehen. 7 

O0. a f 

Viele ——— von Fiſchen a: 
in 1 gewiffen Sahreszeiten große Neifen ; mande 
Seefifche fteigen z. B. um zu leichen ‚in die Bud)- 
ten und Mündungen der Fluͤſſe; andere wie die 
- Häringe ziehen zu beftimmter Zeit vom Se 
nach den mildern ſuͤdlichern Meeren ic. 

Ne 

8: om. 

Die Fi ſche ſind groͤßten Theil s fleif 
Shine, und find, da fie Feine eigentlichen Sie 
haben ihre Beute damit zu faffen, mit mancher⸗ 

Theile 

| PR SONNERAT. in Radar journal de phyfique: 
Avr. 1774. pag. 256. u, f, BUFFON RE 

. vol, V. Pag. Ei u. 

ley andern Mitteln ihrer * zu werden, ver⸗ 
worden 
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Zbeils naͤhmlich mie Aahgeh Bartfafern BUN 1 
| — am Maule, um damit andere kleine Wat | 
ſerthiere wie mit einem Köder zu locken und POS 
gleichſam zu — der re der | 

„Se 2. A > a a 
7 Andre wie der Chäkrad n rofrat s mit eis a 
ner Sprigröhre, um dadurch die über a 
fer fliegenden Infecten gleichſam berab_ zu J 

line Age — 
Andre wie u itterrochen, der —— en 

a Zitterwels:c. mit einer befondern Am | 
ah und betaͤubenden Kraft. N 

Viele wie Die Kavfifhe u. 0. Mm. mie einem, | 
furchtbaren Geh —— hs | 

Manche wie der Saͤgefiſch, S Some 6: J 
mit andern Waffen u.ſ.w. | 

| — A ER Ne 

Die außern Sinne der Fiſche haben unge: N 
| mein viel fonderbares, auszeichnendes. 
Der Geruch z. B. muß bey vielen überaus Rn 

" Cat fenn, da fie die verfteckten Koͤder J 
ter Entfernung auswittern. en 

Ueber ihr Gehoͤr iſt man nun ziemlich. i ins. Na 
‘ Reine, da man weiß, daß fie ‚niche nur den Siin 

mar in auff Härfe—, ſondern auch 
ſelbſi ähnliche Organe wie die im innern Ohr 
andrer EN Thiere, ii; r 

Re Den N. 



en Be: Afäni ' 
} { 

fih z. DB. durch den gänzlichen Mangel des ſo 
genannten Strahlenbandes (corpus ciliare) 

— 

und anderfeits durch einen überaus fonderbaren 

r 

— ” 

liegt, u. dergl, m. auszeichnet. 

Hefe. 2 aa 
y % 

— die Seotenkräfte der. Sifche Set, Ge 
—— es noch ſehr an richtigen Beobachtungen 
ai über Diefelben. Doch weiß man, daß manche 

— RN“ wie 3. DB: Die Forellen überaus — merben * 9 

> Die‘ 9 — ———— zeigen 
ſich aber im Baue des Auges der Fiſche ), das 

a 

5, fleifhichten meift ringförmigen Wulſt der inner
- 

er sn halb des Augapfels hinter der Ahmargen Bar + 

— andre, z. B. die en ſehr tig Hip Don: — 
— gen find uf. iv. | 

Be Be 
* Se 4 Don ken Shüf Sit nei, die geile 
win: 

— worden ($. 92.), daß naͤhmlich vermuthlich alle 

fi 

Zur GSsriopifchen Erhohlungsfchlaf haben: wie es 
7, „Dom Golobrachfen gefagt wird. 

u J UN 
Ben Außer pen! menigen 9 ei: 
Bin Viſchen wohi n der und die genamite Aal⸗ 

N mutter 4 

» f. Hrn. von Zeller in er Mm. de Pacad, des fi. 
N . de Paris. 9, —J 1762. G. 76. u. Er und Deſſ. N ‘ 

minora. vol. IM. pag. 250. fgqg. 
Er ” Baster — ek T.l. L II. AB 

net die bey den. Amphibien ‚gemacht 

er. einem Winterfchlaf ausgefegt find; aber Re ; 
g a nur fehr wenige einen beftimmten tag lichen pe— 

3 



Is on den. Sen. | ‚265 — en 

> muffer anfügen; mögen. ſich wohl wenige Fiſche en, | 
—— mit einander paaren; ſondern bey den er 
 mehreften . ‚gibt das Weibchen den Rogen noch gen 
unbefruchtet von fih, und das Männchen kommt ER Au] 
» hierauf, nach, um denſelben mit ſeiner Milch zu ar N, 
———— en. Nee — | 

‚Man hat —— für die andirth- © Bad, 75 
4 BIN benußen gelernt, indem man auch aus der einer 3 
+ Eünftlichen Verr Vermiſchung ve von — und Saamen — 
— 2c. junge. Fiſche erzielen kann *). · Fe Be 
ar au andern Merkwürdigkeiten im Zeuaungsge: le 4 wa K Yabatı 

fchäfte der Fiſche gehört auch noch, daß Man pen 
 Aineln unter denfelben wirkliche Zwitter **); — ti in us 

— Er anderſeits auch - völlig ‚geföjlechtlofe sun) milde Ga 
© Mihgeburten gefunden-haben mil. Fra | 

Die ken der ikiften® Site iſt | 
zum Wunder ftarf, 1, daß ungeachter die Eyer⸗ | 
chen der mehreften in Verhältniß zu ihrer | Ste- 

» tur ungleich Fleiner find, als in irgend einer an⸗ 
dern Thier Claſſe; dennoch bey manchen die Eyer 
J ſtoͤcke größer find als ihr ganzer uͤbriger Körper. \ 
ia Daher ‚zahlt man z. B. beym Häring zwifhen 
20 und 37000, beym Karpfen über 200000, bey 8 

der Schleihe 383000, beym Flinder uͤber a 
Kin Ren ie J 

— Aha Megaz. 27 J. — S de Are | 
N 1 Hrn. von Zaller in den. ‚Comment. ſoc. * Got. 

mg: vol.E. ‚Pag. 21. IE 
7 

el he *) BONNET oenvr. vol. AT. — 06. Bad. / — sn EN Transad. yo NH Pag: 280. . .) 
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86ehee 
— —— * Bi BES J RR 

a Theils haben die jungen Fiſche fo wie fie aus - 
han dem Eye Friechen noch niche ihre völlige Geſtalt; 
7 fondern müffen fich ebenfalls fo wie viele Am- 

0. Phibien ($. 95.) erft einer Are von Meramorphofe _ 
3... unterziehen, wodurch erft nach. und, nach ihre 
2, offen u. vergl, m. allgemach ausgebildee 
werdeeeee 

5 Die Fiſche gelangen im Verhaͤltniß zur roͤße 

1207 Xihres Körpers zu einem hoben Alter. Man weiß . 
hy yon Karpfen, Hechten rc. daß fie anderthalb hun- 

14 ne dert Jahre erreichen Fönnen. Doc; werden ei: 

(75 nige Fleine Fiſche , wie z. B. der Stichling ꝛc. 
Aa. | wur wenige Sabre alt. irre are RAN 

Be 8. 2), NR 

Die Brauchbarkeit der Fifche für den Men- 
ſchen ift ziemlich einfach, meift bloß zur Speife; 
aber eben von diefer Seite für einen großen Theil 
des Menfchengefehlechts, der theils faft ganz von 

| diefen Thieren lebe, von der Außerften Wichtige, 
keit. Selbft wilde Völker, wie z. B. die Kamt⸗ 
ſchadalen, Braſilianer ꝛc. wiſſen die Fiſche af, 

en br die mannigfaltigfte Weife, fogar zu einer Art 
mas Mehl, zu Kuchen u. f. w. zu bereiten: und bey 

ER vielen, wie z. B. unter den Inſulanern des flil- 
len Oceans, mach£ der Fifchfang ihr Hauptge⸗ — 

ſchaͤft —, und in Ruͤckſicht der. Kan si N 

— 

2 * 

& 
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* haben, wirklich eine. Ark von nachden= —— 
kendem Studin 

\ 

N ER: on den Fiſhen- Be, 467 | 
A N / — | ER N 

| 
ai — Gatthſhoten die ſie ſich dazu 

maus. Aber auch für einen gro⸗ — — 1 

ßen Theil der culfivirten Erde ift der Fang einnn. 
ger beſondern Gattungen von Fiſchen wie z. D. Un 
des Härings, Cabliaus, Thunnfifches u. vergl. m. % —— 
sein Außerft wichtiger Gegeuſtand. Des unfäg- Ar, —— 

lichen Luxus zu geſchweigen den man zumahl bey — | 
den alten Römern mie vorzuglich großen Stuͤcken Ba J| 
von ſchmackhaften Fiſchen, befonders mit Seören, N 

Muraͤnen ꝛc. getrieben. Ihr beruͤhmtes gzarum) — 
ward aus den Eingeweiden mancher Fiſche, (ge⸗— 
wiſſer Maßen fo wie der Cavear aus dem Regen 
der Stoͤre) bereite. | | 

Manche Theile einiger Fiſche werden aiıch zu in ; 
| 

| 
| 

| 

A| 
1 

E 

Runffachen benußtz wie z.B. die Shuppen 
‚des Ukley zu Glasperlen ; Fiſchhaut von Kochen = Ä 
und Hayenze.; Haufenblaferr. Die Haut des 7, — 

Saͤgefiſches zu Sohlenleder. Thrant der Haͤringe — 
u —— zum Brennen . 
J Ze: $ | 19. & RN in — 

Den mehreſten Schaden hun die Raub⸗ 
fer zumahl i in den Weltmeeren bie Kane; ; und 
in den fügen Waflern die Hechte, — Auch fd Mn 
Kante Si mit eh Gife verfehen, das ih— 

ri xen 

2 Prim. 1. xXxxi. ©. Nana: exquifiti genus, 
uod garom vocauere, inteftinis pifcium caereris- N. 

ue quae abiicienda eflent, fale maceratis, viele 1 
a —— ſanies. | 

FW — | * 
N { 

\ - ’ IN | N 

/ 1 \ in" 
—9 J 
Na \ R RR Ma? A | 

' x 5 

I A 
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km R N — — 
\ Mi - 2 

ren Genuß, geſahrvoll und toͤdtlich — kann. 
So aumabl einige Gattungen von —— 3 

N 

7120. en 
Ben de Anordnung, der Sefehlechter bier ; 

— ünAbſchniu. a — 

Ehß habe ich, wie es die Natur mit ſich bringt, 

die von Linné ohne Grund zu den Amphibien ges | 
. zählten Fiſche wieder in ihre behoͤrige Klaffe ge- 
bracht wo ſie nun die beiden erſten Ordnun⸗ 
‚gen usmachen. | 
In den übrigen vieren hingegen bin “ gang | 
dem kuss Softemn gefolgt... ac 

* | * 

ten haben. | 
II. Branchioftegi. "Denen der Kieferdecel 

und die Kieferhaut oder Se eins Seh | 
‚beiden mangelt, 

Die fol genden hat, Sinne a der Befihat 

Y 

Re Wi nd. ‚Chondropterygit, Die eigentlichen e
t 

pe Nies Die naͤhmlich knorpelartige Sri 

fenheit und Sage der — 
——— | 

J — 

IH. Apodes. Die gar feine Daun ; 
haben. A 

"IV. Tugulares. Die, deren Bauchflffen‘ vor “ 
den Bruſtfloſſen fißen. 

Ay. Thoracici.. Die, wo die Bauchfloſſen ge- 
rade unter den Bruftfloffen, und. 
VI. Abdominales. %bo fe hinter Vefen figen. Be 
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RER 1. 7 Re 
— ron" din Side. ne ua En 
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ji “ gu N. 6 der Fiſche. a 
i Gurt. Ronnerer T. A pin, Tugd, 1554. 2 I. Li — ” in N 
aa 2. 155 5,' fol. ui { RN a ! 

 Cona. GESNER de Pifeinm et agnatilim animantium ed 
natura. Tig. 1558. ‚fol. — De 

SHE H..a |SCHONEVELDE ichthyaagin, etc. lan. | * 
burg. 1824 re U re Ri | J— 

F. Wıirzaugnsen bifloria pm. ex ed. Ran ara 
Oxon. 1686. fol. j Re Or \ 

Jo. Rau Hnuopſi s methodica pifeinm. — 1713. 8. — 

| PETR. ARTEDI ichthyologia. ex ed.. Linnaeı. LB. u 

. En 738: 8, — 
"LAUR. THEoD. GroNoVvII ya Grohe, 

u vianum. AEBOATBIE PD. TEL fol se sn, / | 

Ka "Ant. Gouan biftoria pifeium. Argent, 1770. 4 sy x] 

“Du HameL et DE MARRE hifloire des oa (traite 
Kr „des ER erc.), Par. 1770. fgg. IH.voh fl 5. .7 

i L 1. Bloch conomifche N. 6. der Fiſche Deutſhe⸗ RR | 
ds. Berl. 1782. MB 4. een el | 

Def, . ©. auständifher diſche ib. feit 1785. * —— 
Re 5 N — 

ER r % * 

a . More NO bes Baired Lu der phon — — 
bogie der Fiſche mit dem Bau des Menſchen und 

nn ‚der übrigen Thiere. — Mit vielen Zufänen von 
EN. * re u ‚6. en Leipz. 178.4 

} 3 "N ; 94 ea w ei / ga * \ ‘ 

— N u i 
— DEE Rd. Men, ha. ; 
i n #, ix | { | | ger | * 

* J 
ig \ in A * 

2 x. a cn a I h 

1 ä i j $ Mt v 

ER : I. CHON- v 
R (4 7 ‚ ⸗ ⸗ 

= \ n 

a | | 



um a. E | CHONDROPTERYGIL 
| Be Yu Die Fiſche dieſer Ordnung ——— 

⏑— Gräten, beſonders auch in den Floffen, und bey 
AA, den mehreften ift das Dr — der Untedjeit 
| ii — * u des Kopfs befindl id. Ä 

ttera colli. Fiſtula in vertice. Pinnae 
corales aut ventrales nullae. 

279 Be. nit RIO N AR R 

— 

Are la PETROMYZonN. Spiracula 7. na l 

» 

R JJ — die gamprete, (St. ja. lamproye. Engl. 

| Wale — the lamprey. P. ore intus ie pinna⸗ dorſali po· 

* Ver fteriori a cauda diftinda, A 3 N 
tu mu I at —— N | 
| are un Bloch tab. IXXVII- | 

FH an In der Nordſee fo wie im mitfändifhen 11. Meen 
| — Fo, ven. Steigt aber auch 8 und mehrere Meilen weit i in” 
| * EIN die Fluͤſſe. Wird wohl. auf, 3.308 lang 

4 

— dorſali poſteriore hen. | | 

| Bloch! tab. LXXVIII. — 

In groͤßern Fluͤſſen. "Bir nur Pr fs * ats 

die vorige Gattung. Beide koͤnnen ſich mit dem. 

feſt fi augen. 

De, "4 Raıı, Roche. a raie. Engl. ray. ) 
a gpixracula 5. fubtus ad collum. sorpus 

} depreilum. os fub capite. ur 

Maule an Klippen, . Site ꝛc. Cfaſt wie Rn) 

Kfm 0 2. 7. Fluniatilis. die Pricke eunauge. SA — 

Ein anſehnliches Geſchlecht, deſſen Wattungen * 4 
\ noch nicht genau genug beſtimmt ſcheinen. Sie werden 

theils 

ih, \ 

/ N 



AR Ron. den Sifhen 
— heils a ihre Größe, theils duch. ihr Fonderbated 

d 

Anfehn, theils durch andre auszeichnende Eigenſchaf⸗ 

en | 

ten ve. merkwürdig. Ungeachtet: fie nur ein Ey aufeine 

Meer. in manchen Gegenden ganz davon wimmelt. 
Die Eyer haben eine“ hornichte Schale mit vier Spi⸗ 

I. 

# 

N 

AN 
} 

8* 

Thiere und FR wilden Voͤlkern als Waffen. Ä Es Bi er Sava- N, 

Ken, und heißen. See: Maͤuſe. | 

der itterroche Zramelũſch Torpedo. (se. la 

torpille. Engl. the crampfiſ b.) R. tota laeuis macu- 

Ds dorfalibus 5 orbiculatis. 

Bloch tab. CXXII. 
Philof. "Transad. vol. LXIN. tab. xXix. ſqq. 

x 

Beſonders im mitlaͤndiſchen Meer. Er belaubt die 

N: mal legen ſo vermehren ſie ſich doch fo ſtark, daß das 

Thiere, die ſich ihm naͤhern. > Kann aber auch einen 
erſchuůtternden Schlag „mittheilen, der dem von der 
Reidner Flaſche aͤhnelt. Wird doch an eheite Orten vom 
gemeinen Mann gegeſſen. 

en 

2. +. Batis. der Glattroche, Baumroche/ Flete, Te: | 
pel. (Semi iaceliffe. Engl. the f Kate the flair.) R.va- 

I 

‚+ ia, dorfo medio glabro, cauda v. vnico aculeorum ordine. * 

Bloch tab. EREIK. aa et Le 

In den europaͤiſchen Meeren. Wird auf zwey Cent⸗ 
ner ſchwer. Hat ein vorzüglich ſchmackhaftes Fleiſch. 

3 Paßinaca. ver Stachelroche ‚ Pfeilſchwanz. (St. 

la paſtenaque. la tareronde. Engl, the fing-ray) R 

corpore glabro, aculeo longo anterius ferrato in 

cauda et dorfb apterygio.“ 

Bloch tab. LXXXII. 
In vielen Meeren der Welt. 

Stachel if dioar nicht giftig. 

\ 

Sen San 

Aber er dient dem 
” 

+5 

f 
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am 7 a Vi th ie En $ si 

Ray S. Hah. — chi N mer. x 

J — 

26 [hark.) Spiracula 5 ad latera colli. 
‚Corpus oblongum BRISHRIEHIUM, 'Osin - 

anteriore capitis parte. ren, | 
IT Acanthias. der? Dornbay. (St Vagnillat.) — Bm 

anali nulla, dorſalibus ſpinoſis, corpore teretiufenlo. — 

Bloch tab. LXXXV, ST 
! we i ee 

In den Europaͤiſchen Meeren. Sat drop in“ 
f Zähne in jedem Kiefer, 

* 

und in deffen Magen mm 

2. Zygaena. der Zammerfilch, Sochũſch· Lapite 
latiffimo transuerfo malleiformi. 

Bloch tab. CXVII. 

* 

2. Carcharias. ( lamia, tiburo. St. le reguin,. engl, ee 

| wbite fhark.)_ S. dorſo plano, dentibus ferratis. J 

Bloch tab. CXIX. | — 
Ein ungeheures blutduͤrtiges — ittlich aefräßiges 

Thier, das zumeilen, (em auf af ufeW- au. ı gt, 

er funden hat. Zieht. föntemmeife ir Sranspoetfehiffen 

mit Pegerfelaven von Guinea bie ; zu den Antillen se 

nach, un Die Menge derſelben die unterwegs an 

Krankheit ſterben oder ſich ſelbſt erfäufen, gleich aufs. 
N fi zuſchnappen. Hat ſechs 

die (wie uͤberhaupt bey den mehreſten Hayen) nicht 

in die Kinnladen eingekeilt, ſondern durch eine Art 
Gelenk mit denſelben verbunden und folglich beweglich 

— 
ſind, und zuruͤckgeſchlagen werden koͤnnen. ke, 
4 Priflis. der Sägefifh, Schwert Rich. (Fr. la feie 

‚de mer. Engl, the faw fifh.) S.pinna ani nulla, we 

roſtro enſikormi offeo ‚plang, verinque dentato, * Ä N 



—* 

Gewehr, das dieſes Thier vor dem Kopfe fuͤhrt, iſt 

an beiden Seiten: Känden mit 24 ſtarken eingefeilten 
Zaͤhnen beſetzt. 

4. CHIMA E RA. Spitacula foliearia, qua- 
dripartita/ ſub collo. Oris labium ſu- 
perius quinquepartitum. Dentes primo- 
res inciſores bini ſupra infraque. 
I. Monfrofa C. roftro fubtus plicis —— | 

Bloch tab. CXXIV. 

‚Im — Annaſen Meer. — 
— 

5 ACcıPEN SER. Spiracula lateralia füge 
-” Jitaria, linearia. Os fub capite, retradile, 

edentulum. Ci quatuor fub’ roſtro 
ante 0S. — 

Sturio. der Stoͤr. (Se. V’eflurgeon. engl. the Aurgeon.) 

Br‘ ſquamis dorſalibus 114,” 

Bloch tab. IXRXVII. 

In allen Europaͤiſchen Meeren, auch im Caſpiſchen te. 

in der Wolga, im Nil ꝛc. Macht nebſt den. übrigen , 
5 Gattungen dieſes Geſchlechts ſo wohl wegen des Flei⸗ 

ſches als des aus dem Rogen bereiteten Caviars ‚ ‚für 

a Voͤlker einen wichtigen Fang aus,-und kann ge⸗ 

en taufend Plund ſchwer werden. 
— der Sterlet. A ſquamis dorfalibus 15. 

E Bloch tab. LXXXIX. 

Dieſer vorzuͤglich ſchmackhafte Fiſch findet ſich am 

haͤufigſten im Caſpiſchen Meer und in der Wolga, | 
a Er felten über 39 Pfund mer 

: — 

Ven den ſhen. 273 

ae Breite ſchwertfoͤrmige oft mehrere Ellen lange 

vv 
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FÜR 9 

f j 

274. VI. abſchut | 
3. Huſo. der auſen Beluga. “A Auami dorfali- > 

bus 13, caudalibus 43. — 

Hat gleiches Vaterland mit dem vorigen. = vor⸗ 

iR zůglich wegen des Fiſchleims oder der Hauſenblaſe 
merkwuͤrdig, die man beſonders aus der innern Haut 
der Schwimmblaſe deſſelben, doch auch aus dem Stoͤr 

und noch aus einer andern Gattung dieſes Geſchlechts | 
naͤhmlich der Sewruge ( Acipenfer ‚Rellatus ) die auch 

das beſte Caviar gibt; ja theile auch aus der 
Schwimmblaſe des Wels, bereitet. 

I. BRANCHIOSTEGI. 

In Nückfiche der Floſſen⸗ und — fire, 
ten nähern fich die Thlere diefer Ordnung ſchon 

mehr den fol genden Ordnungen der von Sinne ei- 
gentlich fo genatinten Sifche. Es feble ihnen aber 
Doch entweder der Kieferndedel, ‚oben die * 

ni fernhaut, oder beides *). 

6.LoPHIvs. Sertenfel (St. Hiabte de mer. 
Engl. [ea- devil) Pinnae pedorales bra- 
chiis infidentes. Spiracula folitaria Bene 
brachia. \ a 

1. }. ‚Pifeatorins. der Stoffe. Crana MIR Fr. 

la grenouille pecheuſe. Engl. the frog ae 

ſus capite rotundato. ok 
66 

einigen Geſchlechtern dieſer Ordnung wie bey 
den Io phiis, eyclopteris und centrifcis iff die Kiefer⸗ 

oͤffnung zum Theil mit einer eignen ſtraͤhlichten 
ae verfchloffen. f. Brouſſonet in den Mem. de 
ie ‚des fe de Paris. a, an Pag: 679. u. fr 

\ 



Vond den Sifäen | | 7— 

Bloch 1xxxvn. | 

gi ungeheure Kopf der die größere Särfte & bes ganz 
gen Thiers ausmacht, und dann die fleifchichten Angel: 

faden am Maule ($. 2 geben ihm ein auffallendes } 
Anſehen. a 

4 

7. ee Hornßſch Caput compreſ⸗ 
ſum. Apertura ſupra pinnas pectorales. 
Corpus compreſſum, ſquamis corio coa- 
dunatis. Abdomen carinatum. 
1. Tomentofas. (Engl. the little old wife.) B. pinna | 

r pin: biradiata, corpore pofterius fubvillofo. * | 

Bloch tab. CXLVIIT. fig. ı. | | 

In beiden Indien. A 

8 * STRACION. Danzerff — poiſſon 
.coffre.). Corpus, ofle integro loricatum. 
Pinnae ventrales nullae. 

I. Triqueter. 0. trigonus muticus. 

SEBA vol. III. tab, XXIV. fig. 6. 12. 

So wie der folgende in Oſtindien. | 
2. Cornutus. O. a (rec, frontalibus — 

dalibusque binis. 

Ein uͤberaus niedliches kleines Thier, deſſen Panzer 

aufs regelmaͤßigſte, meiſt mit Sechsecken 1 wie Bes 

‚zellen, bezeichnet iſt. ; 

9. TETRoDoN. Corpus fubtus murica- 
.. tum. Pinnae ventrales nullae. ne. 
— Lagocephalus. (St. le poiſſon ſouſf5leur.) T. abdomine \ 

‚ aculeato, corpore laeui, humeris prominentibus. 

0 SEBA vol. IM. tab, XXIII. fig. 5. | 
62 Belon⸗ 

N 

— 



276 VERA 
Beſonders häufig im Senegal. "Ind zwar find die 

ſo man oben im Fluſſe landeinwaͤrts faͤngt, ein geſun ⸗ 
des gutes Eſſen. Hingegen die nahe an der Se, in 
der Mündung des Fluſſes, ſehr giftig. 
2. Hifpidns. der Kugelfiſch (orbis. Engl, * moon 2} 

T. totus hifpidus papillis fetaceis, ’ ) 

Ä | GESNER pag. 744: ji 

Im rothen Meererc. Aber auch in den ‚füßen Dar 
ſern der benachbarten Ränder. 
3. Mola. der Blumpfifh. (Engl tbe fun FE) Te 

laeuis CRMIPIEINME, cauda truncata: —— breuiſſima 

dorſali analique annexa. 9 N 

GESNER pag.754. A, 
Hamburg. Magar, XV, ab. L & . 

io: 'Dıopvon. Corpus ſpinis acutis mo⸗ 
bilibus ‚vndique AO Pinnae ven- 

trales hullae. | . 
. 1. Hyfrix._der Stachelfiſch, Guara — the — N 

pine-ſiſb.) D. oblongus, aculeis tereribus. Rd», 

‚Bloch tab. CKXVI. — 
im Atlantiſchen Ocean: und zwar ech an 

den Nordamericaniſchen Kuͤſten. | 

II. CYCLOPTERUS. ‚Bauch: Sauger 
Caput, obtufum.  Pinnae — in: 
orbiculum connatae. 

1. T. Lumpus. der See: Safe, Riebpfoft, — 

(St, le lievre de mer. Engl. the lump ſucker.) er ‚cor- 

4 

pore fquamis ofleis angulato. 

Bloch rab, X. 2. 
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In den nordlichen Meeren der alten Wert. Hänge 
er mit feinem, gerippten. flachen Bruſtſchilde aufs 

‚alle: an die Klippen, Schiffe u. ſ. w. an. 

dal Cewriscvs, Meffer- Fiſch. Caput 
_ produdum in roftrum anguftifimum. 
Abdomen carinatum. -Pinnae ventrales 
vnitae RR | 

I’ Seolopax. die — ar —* fie 
‚moßo fcabro, cauda reda extenfa. . — 

Bloch tBB.CXKIL Ag . 
Im mitlandiſchen — ꝛc. 

i 13. SYNGN artuus. Roftrum fubeylin- 
dricum, ore operculato maxilla inferiore. 

“ Corpus cataphractum. Pinnae ventrales 
nullae. 

gr Acus. die Meer: Yadel, Sad: Kabel. (engl. the 

| pipe.) S. pinnis Chudae ani pe&toralibusque — = 
\ corpore feptemangulato tuberculato. * 

Bloch tab. XCt. fig. 2, | 

5m der. Nord» und Oſtſee sc. wird — über zwey 

u lang, aber kaum Daumens dick. 

2 Hippocampus. das See. Dferdchen, die See Raupe. 

(Stile cheval marin. Engl. the fea borſe.) 8. pinna 

ceaudae eeee ah, cotpore — 

| tuberculato. 

Bloch tab. cix. fig. 3. | 

Sm mitlaͤndiſchen u. a. Meeren. Hat feine Nab: 
men, weil der Vordertheil einem Pferdekopf und Hals, 

das Rue Ende aber einer Raupe ähneln fol. Im 
©: 3 | Lede 

— 

/ 
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Tode krummt es ſich mie ein s, m Ahnen po dem 
‚ Springer im Schach. 

a⸗ PEGasus. ‚Os — ——— 
Roftrum enſiforme, lineare. Corpus arti- 
culatum ofleis incifuris , sataphradtum. 
‚Pinnae ventrales abdominales. kr | 

en Draconis. ger x Serdr ache, P. roftro ı conico. 9* 

Bloch tab. CIX, ‚ag. I. 2% } H 

In Dftindien. Die großen, breiten Bruſtloſſen aͤh⸗ 
neln ausgeſpannten Fluͤgeln, und moͤgen * den 

Nahmen veranlaßt haben. | 

Bruſtfloſſen haben. 

III. APODES. 

Diefe und die folgenden drey Ordnungen be 
greifen nun die von Linné eigent lic) fo genannten 
Fifche. Und zwar bier diefe, die fo gar OH h 

— 

15. Mu RAENA. Caput laeue. Na — | 
 lefae. Membr. branch, radiis 10, corpus 
teretiufculum, lubricum. Pinna caudalis- 
.coadunata dorfali anique. Spiracula an | 
caput vel pinnas pedtorales. EN 
1. Helena. die Muraͤne. M. pinnis ar; nullis.® 

Bloch tab. CL. f 

Ein ſehr gefräßigen Raubſſch in den närmern J 
Meeren beider Welten. 

2. T- Anguilla. der Aal, (St, ranguille. — * 

M. maxila — longiore, corpore \vnigolore. * 

* 

m: r 
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In den Fluͤſſen beider En Kenn umeilen aus | 

Land auf Wiefen, ins G 

0 Stunden lan feine Reitzbarkeit. Nach den 

— 5 Beobachtungen gebiert er wo 
dige Junge, Gag: I ung la Bf Me 4 
"7.00 See pinnis pe&oralibus tetradadtylis, membra- 

nae branchioftegae ofhculis tribus pinnatifidis. 

| Ppiloſ. Tansact. vol, LVI. tab. IX. | 

Dieß iſt Sinnes firen lacertina woraus er eine Geis 
| 

Ordnung von Amphibien machte, 

N 1 Fr GYM NOoTUs.- Caput operculis Jaterali- 
‘bus. Tentacula due ad labium ſuperius. 
Membr.branch. radiis j, corpus — 

ſum, ſubtus pinna carinatum. 
* Electricus. der er Zittergal Zitterfiſch, Drillfiſch. G. 
nudus, dorfo apteryBio,. I caudali obtufifima 

anali annexa. | ee be aM 

Bloch tab. CLVL 
Fi * 

Beſonders bey Surinam und Cayenne wo ihn van 
Berkel ) zuerſt bekannt gemacht hat. Er if etwa 
Manns lang und vorzüglich wegen. der ſonderbaren 
ihm beywohnenden electriſchen Kraft merkwuͤrdig, mit⸗ 

telſt deren er fo wie der Zitterroche und Zitterwels, 
Menſchen und Thieren, die.fich ihm nähern, einen 
r betaͤubenden Schlag mittheilt. Daß es auch bey die⸗ 

ſem Fiſche ganz unwiderredlich wahre Electrieitaͤt ſey, 

© — — 

BAT, — ſeltener und merEwürdiger Reiſe⸗ 
sk LE. a be 1789. 8. ©,220, 

” 

i treide ꝛtc. Hat ein zaͤhes Le⸗ ” 
j 9 und das ihm ausgeſchnittne Herz behält wohl 
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\ 

. iß feröß Beburs odlig eiwiſen⸗ Er man oerhen 4 

Trı CHIUR vs. * ——— RO 
N operculis läteralibus. Dentes enfiformes, 

apicé femifagittati: primores maiores. 
Membr. branchioftega radiis 7. Corpus 
compreſſo⸗ enfiforme. Cauda fubulata, “ 

RE aptera. ee a 

I. Lepturus. TRIchıunng | N { e el 

| Bloch tab. CLVAIL. | Nez 

— 9m beiden Indien. N 

18. ANARRHICHAS: Caput obtußufen- 
‚lum. Dentes primores fupra infraque co⸗ | 
nici, diuergentes, Sex pluresue, molares 
inferiores palatique rotundati. Membr, 

— branch. rad. 6. Corpus REIN N 
pinna caudae diftinda. | ur 

u 1. +. Zupus. der Klippfiſch, Seewolf. engl. the 
MN ravenons.) A. pinnis pectoralibus — ſubrotundis. a 

Bloch tab. LXXIV. | ; 

An den Küfen des nördlichen Eucopn, $ 

19. AMmMoDvres. -Caput ee 
Labium fuperius duplicatum, dentes ace- 

roſi. Membr, branch. rad. 7. corpus tere- . N 

.r 

— 

m Dr oe cauda dikineta. Na. N 
; — 1. }. Tobianus. der Sandfiſch, Sonzant, Kohiishke. 4 

— ah ——— CEGEngl.the fand launce.) A. maxilla inferiore ie — 

Per Bloch tb. IXRV. fg N 0 
Ebenfalls am nordlichen Europa. Bar. 0 
Ce — fe sah an- u a OB A 
ns Be — 

⸗ 



# 

N E: N Won den Sir. a: 

20. EIN es. ine 
dentes maxillis, palato, faucibus. Membr. 
branch. räd. 7. patula. Corpus enfiforme. 

“eirris 4" hr, a 

Bloch tab. CLIX. fg. n. N 
Am ſuͤdlichen Europa. J 

21.8 TROMATEUS. Caput —— 
PDentes in maxillis, palato. Membr. bran- 
= chioftega.... Corpus — lubricum. 
Cauda bifida. 

1. Para. S. vnicolor. | 

1 00 Bloch tab. IR. 4. 
In America. * 

22. XIMTASsS. Caput KR füperiore 
terminatum roftro enfiformi. Oseden- 
tulum. Membr. branch. rad. 8. — 
teretiuſculum. 

1.4 Gladins. per Schwertfih," Hornfiſch. (Sr Pipe ” 
de mer, Vemperenr, Vefpadon. Engl. the fword -fi[h. 

| ae En 

Bloch tab. LKXVI. 

3 als der üblichen Meere, das wohl an. * — e 

—J— — 0. 2 inferlore 

awhale - -killer.) , X. — inferiore — trian⸗ 

| Ein furchtbar = ſtarkes Thier det J——— ſo wohl 

E35... MI 

\ 



— VI. Ani GR 4 
IV. JUGULARES —— 

al deren Bauchfloßfebern vor Bu 4 
ſloſſen ſitzen. a 

23. CALLIONYMUS. og labio fu- 
periore duplicato ;. 'oculi approximati. } 

Membr. branchioftega rad. 6. apertura | 
nuchae J— reſpirante. ‚Oper- 

eulaclaufa. Corpus nudum. Pinnae ven- 

trales remotiflimae. — 
| 1. Lyra. (Sr. le lacert. Engl, the Pier). C. dorfal 

prioris radiis longitudine corporis. * 4) 

Bloch tab. CLXI. | 

Im Atlantifhen Ocean. N ; 

24. VRANOSCOoPUs. Caputdepreflum, , 
| ſcabrum, maius. Os ſimum, maxilla fupe- 

rior breuior. Membr. ae rad, 5 anus 
in medio. “ 4 

1. Scaber. der Sternſeher. (St. le boenf —— a 
ar gazer.) V. cirris multis in maxilla a aa 

Blrloch tab. CI. XI. 

Borzüglich häufig im Mitländifchen Met, 

"25. Tracuınuvs. Caput feabriufeulum, 
compreflum. Membr. branch. rad. 6. anus 
prope pettus. ei 

1. F. Dräca. das Petermaͤnnchen. Gr. la vive. ængl 
the wever.) TRACHINUS. ‘ { ; 

Bloch tab. IX. " i 

Im Mitlaͤndiſchen Meer, und der Nordſee — | 

26. GA- 

—— Ne 
+ \ * 

| Ba y ’ Y 
} 4 ' 

Y 

| 

en — 

* — 

er. — 



Von den Sithen: 

26. Gar Dus. Gbrpüs laeue. Aembr. 
branch. rad. 7. teretibus, pinnae cute 

Wr communi veſtitae, pectorales acuminatae. 
— 666 Aegleſmus der Schelliich. (Engl. the hadock. 

' .G. tripterygius cirratus albicans, cauda biloba, ma- 

| | xilla ſuperĩore longiore. ER. A 

‚Bloch tab. IXII. A rn 

m ganzen nordlichen Europäifchen Died, vorzuͤg⸗ 
lichſt aber an den Engliſchen und Schottiſchen Kuͤſten. 

Callarıns. der Dorich. G. tripterygias cirratus varius, 

cauda integra maxilla füperiore longiore. ’ 

Her ‚Bloch tab. IXIII. 

i Hat gleichen Aufenthalt mit dem vorigen: 
N ne * T- Morrhua. der Babli | Steinfiſch. 

| . (Afellus. Fr. la morne. Engl. the cod-- - fifh.) G. tripte- 

ygins eirratus, y cauda fubaequali, radio primo anali & 

fpinofo. * S | 

RU: Bloch tab. LXIV. 
CN & werden unter dieſen gemeinfehdftlichen 6 
9 mehrere verwandte Gattungen dieſes Geſchlechts begrif⸗ 
fen, die wegen der unſaͤglichen Menge und wegen der 
mannigfaltigen Zubereitung (als eigentlicher Stockfiſch, N 

N. 0l8 Laberdan, und. als Klippfiſch) und Langen Confer= 
0 patigmae. von der aͤußerſten Wichtigkeit fürs Menfchen- 

geſchlecht find. Sie finden fih in den nordlichen Ges 

genden, beides des ſtillen und des Atlantifchen m Deeans, ”; 

werden aber vorzüglich um Neu: Sundland, Neu: Eng: 
land, Neu: Schottland, auch um Island und an den 

a Nordkuͤten von Grobbritannien —— — 

IR. et pu HaMEL Dais genial des peche. Pr I, 8. I. 

ee / 

2833 
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— . Afhnit. a N A ’ 

47T Merlangus. der Witling, Gadde, (St. le an “ 

Engl. the whiting.) 6G. tripterygius A albus, M 

| maxilla fuperiore longiore. ’ a rn rn 5 

Bloch) tab. LXV. a A © —— 4 

In den Europäifchen Meeren. ee 

8.7. Lota. die Busppe, Drufche, Rutte, —— 

Aalputte. (St. la lote Engl. the burbot.) G.dipte- 

rygius ara man aequalibus. — RN hr Ä 

Bloch tab. IXX. a. 
Vorzuͤglich in den her: Sen, Einer der 

ſchwackhafteſten Euro | | ' 

"a7. BLENNıUS. une.) Caput 
decliue, tectum. Membr. branch.rad.6. 
corpus lanceolatum, pinna ani diftinda. 

1. F. Viniparus. die Aalmutter. B. ore tentacnlis duobus.* ei 

Im Mitländifchen Meer, in ber Nordlee ic. hi 4 

lebendige Junge 

RE THORACICH. a 
Sifche, deren Bauchfloßfedern gerade unter 

‚den Seuftfloffen figen. 

28. CepoLa. Caput ——— com- 
preſſum Osfimum, dentes curuati, fim- 
plici ordine. Membr. branch. radüs 6. 
Corpus enfiforme, nudum, abdomine vix 
capitis longitudine. | | R 

1. Taenia. der Bandfiſch. (Sr. le ruban.) c. pinna 

caudae attenuato, capite obtufitlimo, — N 

Bloch, tab. CLRX. 9 J— 
| 29. ECHE- 4 

\ 

— 



“ en: on den m Silben. Mn 285 

29. E c HEN EIS. Caput — ——— ſupra 
planum marginatum, transuerſe ſulcatum. 
—— ——— rad. 10, " 

® v4 | — le ſucet. Engl. ib hy BY | 

De fucking N 2. cauda bifre, ftrüs capitis 1 ” ge u 

8 Bloch tab. ELXXIT. il, | 

Ein fonderbares Thier, mas ſich mitterf des queer⸗ — i 

geſtreiften Hinterkopfs/ aufs feſteſte an Schiffe und Ufer —* 

anhalten kann. Daher die alte Kabel, daß ein einziger | 

ein Schiff in vollem Lauf zu hemmen vermöge. 
——2 

3 COoRYPHAENA. Caput 5 de- | 
cliue. Membr. branch. rad. J- pinna dor- 
_ Salis longitudine dorfi. | 
I Hippurus. der Goldfarpfe. (Se. la dorade. engl. the - 

delphin.) G.: cauda bifida, radiis dorfalibus 60. — 

Bloch tab. CLXXIV. 
— 

Im Atlantiſchen Meer. Ein prachtboler a 

31. 6 oBıus. Capüt poris 2 inter oculos 
approximatos: altero anteriore. Membr., 

branch. radiis 4 — venttales vniie 
in ouatam. BR | a 

ae + Niger. die Meergeundel, G. Finn dorfali f fe- | 

3 canaa radiis 14. un N 

Bloch tab. XKXVII. — 1.3. 5. N 8, 

32. IT Caput corpore latius, Bi-- 1. a 
. nofum. Membr. branch. rad. 6. 

— Catapbractus. der Knurr ah, Steinpicker. (engl. Br Ä 

the pogge.). O. loricatus roftro vetrucis bifidis, capite part er Pe 
Rn F :® i ſubtus Lirrolo · re. 1a 4 
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Se vn. Ani. | Eu 
Bloch tab. — he. 2.4 Ds ae, 

An den nordlichen Kuͤſten von Europa und America. 
2.+. Gobio. der Baultopf, Rogkolpe, Bropp, Rruppe, 

| "Engl the bul!-hend, the miller $ — C. laeuis, vr 

— fpinis, duabus. "nom Me 12 

Bloch tab. XXXVIII. fig. U 

Ein ſehr gemeiner Flußfiſch. Das Weibchen 4 

ſein deich in eine Hoͤhle am Grund, und bewacht es bie ’ 

die Jungen ausgekrochen ſind aufs ſorgfaͤltigſte. 

33. SCORPAENA. Caput magnym, acu- 
leatum. Oculi vicini. Dentes maxillis, | 

ı palato, aucHBRIna BJ Membr. branch. 
radiis 7. 
1. ‚Horrida. 8. tuberculis callofis, J —9 

In Oſtindien. 

34. Zevs.  Caput comprefum. Deolkie © 
Labium fuperius membrana transuera 
fornicatum. Lingua ſubulata. 'Membr. 

branch. radiis 7. perpendicularibüs: in- 
fimo transuerlo. Corpus compreflum. 

1. Vomer. Z. cauda bifurca, fpina ante —— ana- 

" lem dorfalemque recumbente, * 

2. Faber. (engl, the doree, dory.) z cauda BE la. .# 

teribus mediis ocello fufce, pinnis analibus duabus.® 

'  GESNER p..439. 

Beide im Atlantiſchen Meer. 

PLEVRONECTES. Butte, Shot, | 
Hal bfiſch. (Sr. Jole. Engl. flounder.) Ocu- 
Jis vtrisque in eodem latere frontis. 

| ‚Membr. 
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—— branch. rad. 47 —— com- 

preſſum, latere altero dorfum, ältero ab- 

domen referente. 9 

Ae Schalen find die einzigen Thiere in dee Rate 000 
+ ihre beiden Yugen.auf, euzer Seite des Kopfs_habens. — 

manche Gattungen naͤhmlich ) auf der rechten, andere nf | | 

ber linken: ſehr ſelten finden ſich Mißgeburten ee 
ihnen, die anomaliſch auf der unrechten Seite ihre Au⸗ Na 

gen haben. Auch beide Naſenloͤcher ſitzen ebenfalls ſee 

ſchief ſeitwaͤrts. Sie ſchwimmen in einer ſchraͤgen Lage, | 
die Augenſeite in die Höhe gerichtet. | De 

rd}. ‚Plate(fa. die Scholle, Plateis, Soldbutte. (gafer. 

Fr. la plie. engl. the plaife.) P, oculis dextris, cor- · 

pore glabro, tuberculis 6. capitis. * | # 

Bloch tab. XLIT.  * | | 
Nebſt den folgenden beſonders in den ee 

Meeren. 
2. +. Fleſus. der Ständer. (Engl. the ‚flonnder.) N | 

oculis an linea Jaterali RIpBIB, rar ad PR DEN | 

ag *, | ee ei. 

Bloch tab. km. | | UN: 
3.7. Limanda. die Glahrke, Bliefche. nt the 16): 

Pr oculis dextris, ſquamis ciliatis, ſpinulis ad radicem 

a dorfi anique, dentibus obtufis. * Bi 

Bloch tab. XIVI. | — A 
4 P. H:ppogloffus. die Feilbutte, (Sr. le fletang, Er. 

the holibut.) P. oculis dextris, 5 toto glabro. * 

Bloch tab. XV | | 

Theils von vier Centnern an Gewicht. | | 
5.7. Maximns. ‚die Steinbutte. (St. und engl, turbot.)) 

an ocalis finiftris, corpore afpero. * 

| in Bloch 
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— 238 u VI. ap. ei 

| — Sargus. der Geißbrachſen. S. ocello (be cor- 

—— — 
— 

tab. 
bar R 

Dh weit Eleiner a die vorige hi — 

— CHAETo D ON. Dentes ehe. ri. | 
‚ les confertiffimi, numerofiffimi. Mömbr. ; 
branch. rad. 6. corpus pitum, pinna dorfi | 
anique carnofa Iquamoa. .. 

“ 1. Roſtratus. — cauda integra, ſpinis pinnae  dorfalis 9. 

‘ maeulaque ocellari , roſtro cylindrico, * 

 Philof. Transad. 1765. tab. IX. Us 

In Oſtindien. Der Oberkiefer endigt ſich in eine 
Roͤhre, wodurch das Thier die Inſecten die an aller: 

band Waſſerpflanzen ſitzen, beſpritzt, daß ſie herabfal⸗ 

len und ihm zur Speiſe werden muͤſſen. Ei 
2. Macrolepidatns. C. cauda integra, fpinis dorfalibus 

a1, radio dorfali quarto filiformi longilfimo, * Er, 

Sesa vol.IM. tab, XXV. ig.) u. — 
In Olindien. a 

eo 

37. SPARU s. Denen. primotes "robufli,.. 
molares obtufi, conferti. Labia duplica- 
ta. Membr. branch. rad. 5. corpus com- 
preflum. Pinnae pedtorales rotundatae. 

‚1. Aurata. der Goldbrachfen. S. lunula aurea inter 

oculos. Ei | 

RONDELET pag. 115. EN 

Hat faſt in allen Sprachen feinen Nahmen von dem 
gold farbigen halben Monde vor den Auen. 

| / 

“ pore fafciis nigris. ® ; BR 

RONDELET pag. 122, * ae 

I N Mehnelt 



Eh Ä 

— Won den Siſhen. — 269 u 

vehneit dem ua Sifch in der Bildung und tee! | 

— Die Maͤnnchen ſollen zur Begattungszeit fehe 
hitzig wie Saͤugethiere oder RN um ihre Geliebte, > 

kaͤmpfen. m Y | 

38 LaBRU 8 ——— acuti, i Jabih — 
cia. Membr. branch. rad. 6. pinnae dorfa- 
lis radıi poflice ramento filiformi aucti. 
Pectorales acuminatae. 
1. Inlis. der Meerjunker. I. lateribus —— 

bus, vitta longitudinali fulua verimqne dentata. * RN 

 GESNER pag- 549. a % Ho 

gm Mitlaͤndiſchen Meer. Nur Fingers lang, von 

ausnehmend ſchoͤnen Farben. Wird den Badenden durch 
ſeinen Biß laͤſtig, der wie Muͤckenſtiche — 

J— 6 A — ————— 'Membr. 
hr branch. rad. 6. opercnla — et to- 

| ‚tum gaput. Corpus: foflula dorfi pro pin- 
er dorfali recondenda. 

1. Vmbra. S. nigro varia, pinnis ventralibus i ——— | 

ie Ebenfels im Mitlaͤndiſchen Dee... Pk 

„40: PERCA. ‚Obercula ſquamoſa, —— Don 
Membr. brafich. rad. je u pinnis 
Apinofis. | an 

2 ont. Fluniatilis. der Saarſch. ( St. le KR Engl, 

tbe perch.) P. pinnis dorſalibuʒ diſtinctis, ſecunda 

radiis 16.* A — Bi. 
k 

N Bloch tab, LIL. hie 

TE * Lucioperca. der Zander, —— Schiet, 

"Re ——— ers dorſalibus diſtinctis, ſecunda radiis 32. 



\ i 

290 —— Abſchnitt. 

Bloch tab, LI. vn as \ 

Ein fehr ſchmackhafter Aaubnſh des amd 
Europa. | 
3. +. Cernna. der Reulberich, engl. ehe rufe P. 

pinnis dorfalibus vnitis ka 27. Ipinis 15. cauda y 

bifida.“ — A 

Bloch ab. LIT. tee 

- 

r ff, 

41; GASTERO STEUS. ‚Meinbr branch. 
rad. 3. corpus ad candam verimque cari- 
natum. Pinnae ventrales pone Pr 
les, fed ſupra fternum. | ® 
1. +. Acnleatus. der Stihling. ( ſpinarella. engl. the — 

lickleback.) G. ſpinis dorfalibus tribus. “ 
Bloch tab. LIIT. fig. 3. - Te 

0,1 Volitans. G. Tpinis dorfalibus 13. cirris 6, pinnis 

pe&toralibus corpore longioribus. * ee 

SEBA vol. III, tab. XXVIIL fig. I. 

| en Amboina. Einer der ſiegenden Fiſche. 

42. SCOMBER. Caput comprefumz Bene. | 
Membr. branch.rad. 7. corpus laeue, linea . 
laterali poftice carinatum. Pinnae —— 

ſaepe verfus caudam. | 
1.}. Scomber. die Makrele. C St. le maquerean. engl. 

the mackrel.) S. pinnulis 5. * 

[och tab. LIV. Mi 

Im Nordifchen und Atlamtiſchen Meer w. Wieder 
folgende ein. gefräßiger aber ſchmackhafter Kaudfiih. 
Von beiden machten die alten ein vorgügliches Garum 
[s HB) | 

Da 

2 * 



—9 ET 4 *— 

a ont )\ Ms © { 

I tunniy.) Ss. pinnulis vtrimque 8° 

"Bloch tab. LV. 
R In der Nordſee, dem P Mitlaͤndiſchen Oſt- und 

F on Von un Fiſhen. 
2. — der Thunnfiſch. (Fr. le. thon. eng! the “ 

; Weſtindien ww. Wird über Manns⸗ lang, und dann 

wohl gegen 5 Centner he Mur.‘ 

43. Mvurivs. Caput compreflum, dörlihe, 
fquamis tetum. Membr. branch. 

Ta, Corpus fquamis magnis a 
‚deciduis. 
1. Barbatus. der Rothbart, die meerbarbe. M. cir- 

ris geminis, Corpore rubro. 

\GESNER pag. 667. 
F 

Ein fehr ſchoͤner und vorzüglich ſchmackhafter zich 
des Mitländifchen Meers, Ungefähr Suß = lang. 

44. TRIGLA. Caput loricatum lineis fca-. N 

bris. Membr. branch. rad. 7. Digitiliberi 

‚ad pinnas pectorales. 
NHirundo. die Seefchwalbe. (St. la cabote. Engl. 

the tub ff: h.) KL, —— ternis, linea laterali acu⸗ 
ART 

> J leata. * 

Bloch IX. 

\.n 

4 Volitans. T. digitis. vicenis membrana palmatis, ® | 
\ 
GESNER pag. 514. 

Beides fliegende Fiſche. 

we — 

a zang ſ. in houxr voyage Pittoresque de 
Sicile. etc, Par. 1782 fol. vol. I. tab. AXVI— | 
Br. 

er 



en, 1. Moni. a 
v1. ARDOMINALES, Ka 

Fiſche, deren Bauchflo ſſen hinter den Bruſt⸗ 
floßfedern fißen. Sie leben größtenteils infüßen 
Beflern. | Ya / 
„45. Cosırıs. Oculii in fuprema capitis i 

parte, Membr. brauch. rad. 2-6. Cauda 
.  verfus pinnam minus anguftata. | 

1. Anabl eps. C. cirris 2. capite ED oculis promi- gi 

: En “ 

——— De 

ET ‚A 

nulis. e ve 

Sera vol. IM. tab. XXXIV. fig. 7. u 

Bey Surinam. Gebiert lebendige Junge, und wid | 

beſonders durch den ganz einzigen Bau feiner gleichfam 

in zwey Abfchnitte halbirten Hornhaut des Auges, an 

uͤbrige Einrichtung der Augäpfel, merkwuͤrdig —J9 

2. +. Barbatula. der Schmerling, PERS 

del. (Sr. In loche.) = cirris 6 Aa) inermi com- \ 

preflo. — I N 

Bloch tab. XXXI. fig. 9. in 
Ein bekannter ſchmackhafter kleiner giſch, woson es 
mehrere © © pielarten, mit und ohne Bartfaͤden te, gibt. 

N Die größten finden fich in, der Aar in der Schwein. 
| 3. +. Fofilis. der Werterfifch, Deister, Schlamm⸗ 

beiten, die Pipe, Steinpierfche, Auxinietiche, | 

C cirris-$, fpina fuper oculos. * 5 | 

Bloch tab. XXXI. Bee N 

Kann wie der Knurrhahn einen Laut von ſch geben. 

Wenn man ihn in Glaͤſern, mit Sand am Boden, we" 
haͤlt, fo wird er ben jeder bevorſtehenden " 
Anbetung unzubig. | RR 

N N al Ama. | | 
® SzaA fan r. II, cab, RRKIV. 23 108. l: 

—* 

* 

\ 
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48. nie | ‚Caput offeum, —— ſca⸗ 
brum, ſuturis conſpicuum. Dentes in 

hr * mandibulis palatoque acuti, conferti. 
Cirri nafales 2. Membr. branch. radiis 

12. corpus fquamofum. | 
N 

/ | 1. Calug. A. cauda macula nigra, | 

2. Carolina, | — 

47. "SILuRvs. ‚Caput nudum. Ös cit- 
ris Aliformibus tentaculatum. Membr. 

© branch. rad. 4--ı14. ‚ Radius pinnarum 
pectoralium aut dorfalis paimus Dear 
‚ fus, retrodentatus. 
* 4. Glanig der Wels, Schaidfiſch. S. pinna dorfali 

BEN vnica fcapulari mutica, cirris 6. 

| Bloch tab. XXXIV. 

Der. größte ———— der wohl 3 Centner am 
Gewicht haͤlt, und wegen des unfoͤrmlich großen und 

‚breiten Kopfes und. der langen Bartfaͤden ein fonders 
bar Aniehen hat. Er fol wohl eber ſelbſt Menſchen 

—* und Pferde ır. aufgefreſſ en haben. 
2. Cataphractus. S. pinna dorſali poftica vniradiata, 

 Squamis ordine fimplici, cirris 6 cauda integra. *® 

CatEsRY vol. III. tab, XIX. 

Su Nordamerica. 

3. Electricus. der Sitte: Wels, Raaſch. S, pinna dor- 

ſali vnica lumbari, remota absque radiis, cirris 6. | 

| BRoussonen itt den Mem. de Fae. BR de 

Paris, 1782. tab, XX. 

| Iſt ebenfalls einen electriſchen Schlag mitzutheilen 

| im Stande. Findet ſich im Nil u. a Africaniſchen 

me ae men” 

I 
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TC 
Strömen. Wird ungefäße 3 20 Ei Ian. ar os 

N eßbar. m se 7 — A Ki 08 

48. Tevrars — ca antice en j 
catum. Membr. branch. radiis 5. Den- 
‚tes fimplici ferie aequales, rigidi, Be N 
proximati. 3 | 

a Hepatns. T. ſpina vtrinque caudali recumbente mobil 

'SERA vol. III. tab. XXXIII. fig. Ge — 

In beiden Indien. | | Mi — — 

49. LORICARIA. (Ft — ee | 
laeue deprelum. Os edentulum. retra- 

ctile Membr. branch. radiis 6. corpus 
cataphradtum, 
1 Cataphralta. I pinna dorfi- vnica, cirris ‚ duobus, * 

Sera vol. IIT tab. XRIX, * Kr 

In Sid: America. a — 

— SALMO. Caput laeue. Dentes in 
maxillis, lingua. Membr. branch. rad. 
4--10. pinna dorfalis ‚poftica adipofa; 
pinnae ventr rales multiradiatae. 

1. T- Salar. der Der Ladıs, Selm, : Salm, Se. le Kuno engl. 

the falmon.) $, softro vltra infe 8. us inferiorem maxillam pro⸗ 

minente, * Ri 

Bloch tab. XX. XCVII. 

‚ Se deu nordifchen Meeren und Fluͤſſen. Hält ſich des # 
Sommers in den Fluͤſen, im Winter aber in der See 

auf. Nur die Männchen haben einen gebogenen li e). 
terkiefer. Be 

EN 

nn" Zu 



HN 

* 
ER Mr ] 

a + Truta, hie Rache» Korelke, (St. Ja trnite Wu 

‚nee. Engl, the fea trout.) s. ocellis nigris iridibus 

brunneis, pinna pectorali punctis 6. ® 

Bloch Rn N | 

Wird wohl 8⸗10 Pfund ſchwer. 

Von den n Sifhen. u er 

s.r N die Sovelle, (Sr. la trnite, Engl, the trout.) 

S. maculis rubris, maxilla inferiore. fublongiote. —— 

Bloch tab. XXI. xxiin. 

gn ſchattigen kalten Waldbaͤchen auf kieſichtem 

Grund, wird ſelten uͤber zwey Pfund ſchwer. Variirt 

gar ſehr an Farbe und Geſchmack. 

4 F. Aline, die Alpenforelle, der Rothfiſch. 8. 

dorſo nigro lateribus caeruleis, ventre fuluo. in 

Bloch tab. EIV. 

m Alpiniſchen und Nordiſchen Europa, Zumaht 
ein ſehr wichtiges Thier für die Schwedifchen Rappen, 

deren beynahe einige Nahrung es zu Zeiten ausmacht; j 

lebt faſt bloß von Muͤcken (culex pipiens), 

5.7. Eperlanus. der Stint, Alander. (Engl. the fmelt) 9 
8. capite diaphano, radiis — ani 17, * 

Bloch tab. XXVIII. ſig. 2. 

Im nordlichern Europa. 
6. Lanaretus. der Schnepel, weh. S. maxila 

ſuperiore longiore, —— pinnae dorſi 14. 

Bloch tab. XXV. 

In der Nord⸗ und Oſtſee. 

Einige verwandte und wegen ihres ausnehmend 

ſchmackhaften Fleiſches beruͤhmte Fiſche ſind nur noch | 
- nicht genau genug beſtimmt um entſcheiden zu koͤnnen, 

ob fie als bloße Spielarten der Schnepel oder für be⸗ 
— Gattungen — werden muͤſſen. 

T4 a Dahin 



0296 VIA 
Dahin gehören 3. B. die Felchen, ih der Aalbock | 

im Thuner: See, der mir mit der berühmten, 9 Ferra 

des Genfer-GSees einerley zu ſeyn ſcheint. ERS 2 
—— Tmalus die Aeſche. (Sr. *— S Dh: la 4 

J— ſuperiore longiore, pinna dorfi radiis an Br 

| Bloch tab, XXv. en — — 
Ai mittlern Europa und Slbirien. 

FISTULARTA. Caput: roſtrum cy | 
2 lindricum, apice maxillofum. Membr, 

branch, radıs. 7. opus... 5 
1: Tabacaria., E. cauda bifida fetifera, ir N 

CarEssv vol. I. tab. XVII. a Ze 

In Nordamerica. | | 

52. Esox. Caput — —— 
mandibula fuperiore plana breuiore, in- 

feriore pundata: dentes in maxillis, 
N. — et branch. ae ee ' 

—— 

An mare o roftro Madre — ana | 

#5 24 | — — -ARRIE — | fe 

Ar Einer der oefäbrlid Laubfiſche, her nick nur 
A EN ke Sifihe, farben * allerhand Amphibien, ſelbſt 

TR Kröten, viele Waſſervoͤgel und Säugetiere, * zu⸗ 

weilen gar Krebſe verſchlingt. | Ya 
er = 2 4. Belone. der gor ufiſch ——— Porpbie. Engl, the i 

— I > garpike.) L, rofro vtraque maxilla — J 

en Bloch tab. XXXIII. j 

| Seine Gräten Ford grin, als wenn Ä ie mit eatese 
angeßrihen waͤren. h 

7 3 ‚Erors . 0) Noxo. Heleife. P-VI, = we 
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N | 

Won den Sirden. 

Membr. branch. radiis 303 

* 

exterius in medio armata dentibus 5. 

54 ARGENTINA 

RR 

il Saurus. 4 cauda ſupra aa arınatae 

uf Bra | 

— 

{ 

maxillis, lingua. . Membr. branch. radiis. 
8. Corpus ano caudae vicino, 
 ventrales multiradiatae. | 

1. Carolina. A. pinna anali radiis 15. 

Ca TESBY'vol. IT. tab. xxiv. 

Hat den’ Nahmen von — Vaterlande. 

Pinnae 

/ 

_ Caput maxilla fupe- 
riore planiufeula, Membr. branch. radiis 
6. Corpus falcia laterali argentea. 
4 Hepfetns. A. pinna ani radüs fere 12. 

56. Muscit. 

as 

Tr Exocorrus. 

Im Mitlaͤndiſchen Meere. 

Caput: Labia membrana- 
cea: inferius introrfum carinatum. Den- 

‚tesnulli. Denticulusinfexus fupra finus 
oris. Membr. branch. rad. 7. curuis. — 
cula laeuia rotundata. Corpus albicans. 
1. Cephalus. M, pinna dorfali aniteriore qeinqueradiara.* 

GESNER pag. 649. | 

Im Mitlandiſchen u. a. Meeren. # 

Cäput ——— 
Os edentulum, maxillis vtroque latere 

—J 25 
‚conne- 

" —— Ps Caput laeue — foa- | 
brities in maxillarum margine, —— 

praeterga 

* A r ; 9 x 

SUR, 

* 

dentes in 

Sf i 

/ 



n 

aan 

a8 3 Sa aAbſchnite 
he DAR, 

—— en branch. rad. 10. sehr.’ | 
pus albicans, abdomen angulatum, pinnae 
pectorales maxime du + radiis antice 

Bi 
carinatis. 

1 Vditam. der fliegende Zatt ing. E. wionnnue⸗ vtrin- 

8 que carinato. a 

. GESNER, ‚pag. 653. 

um Dr bäufiefte aller_fiegenden Fiſche. 

A 

F 

Findet fi | e ; 
meiſt in allen waͤrmern Weltmeeren; theils in unfäge 
licher Menge. | 

58. PoLYNEmus. Caput compreffum, 

\ 

ea ſquamoſum: roftro obtufiflimo _ 
prominente. Membr. branch, radüs 7. — 
cor pus digitis liberisad pinnas pedtorales. — 

T. Quinguarins. P. dıgitis quinque corpore longioribus. * 

Sega vol. II. tab, XXVII. Se ER 

In Weſtindien. R | 

5% MoRM YRUS. — laeue. 

* 

9 

Dates 

plures, emarginati. Apertura branchia- 
rum linearis absque operculo. Membr. 

branch. radio I, corpus fquamofum. 
— 

1. Oyperinoides. M. cauda bifida acuta. 

Im Nil 

60. CLv p EA.. Caput — ſuperio⸗ 
.. xum myltacibus ſerratis. Membr. branch, 

rad. 8. Branchiae interne fetaceae; Ab- 

dominis carina ferrata, Pinnae ventrales 

ſaepe —— — 
⸗ at 

Fi. 



Von den Siföen AR 299. 

m. +. Hmentus. der ring, Strömling. Guı Pbai; 

rens. Engl the herring.) K, immaculata, maxilla 

—— longiore. 9 “ BAR N e u, 

Bloch tab- XXIX. ah 

Einer der wichtigfker für die nordliche Erde, 
der zwar von Menſchen und ſehr vielen Thieren Lau: ya Cr | 
mahl vom Nordkaper, von manchen Möven : Gattuns ia, | 

gene.) verfolgt wird, fich aber auch dagegen unglaud: v»—+s 

lich vermehrt. Beſonders ſind nun ſeit dem zwölften 5 

Jahrhundert bey Gelegenheit ihrer großen aͤußerſt be— Be, 

ſtimmten, regelmäßigen Sommer-Reiſen nach den Eu— Bi A: 
 ropäifchen Kuͤſten/ zumahl nach den Orcaden, nach NE 

un Norwegen ꝛe. einige tauſend Europaͤer mit ihrem Fang ar u 

n beſchaͤftigt. Wilhelm Beukels won von Bierfliet in Flan⸗ ER 
dern hat 1416 zuerſt Häringe eingeſalzen. KR — 

2. +. Sprattus. die Sprotte, der Breitling. (Se. Ia | 
Sardine. ya the Dre G: pinna dorfali J 

diis 13. Kr No 

Bloch tab. XXIX. ir. 2. h a 

Ebenfalls in den nordlichen Meeren, aber auch im 
Mitlaͤndiſchen. Iſt von vielen Naturforſchern irrig fuͤr 

den jungen Haͤring gehalten worden. 

3. T- Alofa. die Alſe, der Mutterhäring, mayfiſch. | 

(St. Valofe. Engl. the ee C. lateribus nigro ma⸗ 

eulatis, roftro bifido. 

Bloch tab XXX. fig. 1. 

u Borzüglich häufig im Dittändifhen 2 Meer. 

4 T- Encrafi icolus, Die Ss 

l’anchois.)‘ C. maxilla-fuperiore —— 

Bloch tab. XXX. fg, .. : 



ai‘. 1. fit 
ſeht nl Eleiner Fiſch. Hat we gleiches N j 

ee Baterland mit dem vorigen. Bird vorzüglich häufig J 

| bey Gorgana unweit Livorno gefangen. Ä 

61. Cyprınus. Caput ore edentulo, Os 

‚nafale biſulcum. Membr. branch. rad.3. 

Corpus laeue albens. Pinnae ventrales N 

faepe nouemradiatae, Ey 

1. T. Barbus. die Barbe. C. pinna eni radiis 7 cirrie 

7 pinnae dorfi radio fecundo ytrinque ak © \ 

Bloch tab. KVIIT. er 

police ferrato. 

Ä Di BE 2.Y. Carpio. der Rarpfe. (Sr. la carpe. Engl the — 

eg Blech XV 7 “is N 

C. pinna ani radiis -cirris ne pinnae dorfalis radio 

Bat, * | | 

2 

RL, Sept nun mei in ganz Europa. Sol mit — 

5 ten Gattungen, Mumahl mit der Karauſche, Bafkarden 

gehen. Auch finden fih unter den Karpfen häufiger 

Mifgeburten als unter a einer — 

Fiſchgattung. 

Die Spiegeltarnfen 9, die Kö befonders durch en u
 

Deffändig yon Schuppen entbloͤßten Theile des Körpers 

auszeichnen, find doch nicht bloß fuͤr eine Spielart ſon⸗ 

dern für eine BEIDEN. dieſes — auzu⸗ 

* 

N 
vo 

| | 3. +. Tinca. die Schleibe. (St. la — Engl, be 

09. thench.) C. pinna ani — 25 cauda itetn car, we 

pure mucofo cirris 2. | 

"loch eabe Klik. I Er 

In ſacht iefenden Waſſern mit rämichten Soden
; ie 

feitner in großen Fluͤſſen, wie im Rhein, in der giberie, ie‘ 

Auch 

N a 



| 
VWon den Sir EN or x 

Auch ſie gibt einen Sant mil don Kieferdeckeln non ſich. 

Die woloſchleihe 9 die ſich a in © Schiefien findet, 

i * Air Tr. Carafıs. —— le — Engl, RN 

v the erncian.) — pinna ani radiis 10, ‚eauda — 

linea laterali reda. ® ! * 

Bloch tab. XL. / 
5 Auratus. das Schineſiſche  Solbnichihen, der Sold⸗ 

rarpfe/ An» je. (st. la dorce. Engl. the goldfifh.). 

C. pinna ani —— caudae transuerſa bifurca, ® * 

Bloch tab. XLI XCIV. fig. 1—3 ; 

Jo». Bas TER in Hasvlem. Verhandl. vr. D. I. St. 

0 mit illum. Fig. | 

Ein überaus ſchoͤn el Thier, das in den 

 Slüffen von Schina und Japan zu Hauſe iſt. Man 

haͤit fie dort ihrer ſchoͤnen Auror⸗ Farbe und ihrer 

Munterkeit wegen auf den Zimmern in Porcellan⸗ Ge⸗ 

faͤßen: und ſie kommen auch recht gut in Europa fort, * En 

wo fie zuerſt 1591 nach England gebracht worden find, _ ——— 
6 —5 Fhoxinng gie Wluine. (St. le vairon. Engl, the — 

| minou) C. pinna ani radiis g, macula fufca ad cau- y | 

dam, corpore pellucido. n | 

Bloch tab. VIII. fig. 5. ' — 

Ein ſchoͤner und ſehr Hmaghaftet kieiner Sir, j 
Häufig in der Weſer. 
7. *. Orfus. der Dir, Urf, worning, ef, C. Br 

pinna ani radiis 13. —— N 

Bloch ‚tab. xcvi. 
Zumahl im ſuͤdlichen Deutſchland. Ausnehmend 

ſchoͤn —— 

— nn 8. +. 
») Bloch tab. xv. | — , | 
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39 VII. Abſthuin. Bon ” nSifhen. ; 

8.4. Abburnus. urley, weilluich. (St. Yablete. engl, 
the lea.) C. pinna ani rad.20. * | N 

N Bloch ae VS A 0 Ri Eee 

ae ‚Ein fehr — Lil, offen ( en 

—— fertigung der Glas me Fi; ne 

wu — Eu -T- Brama. der Bley, —— c. ani rad. 

27, pinnis fufcis. * | | 

Bloch ‚tab. XIII. N 

Degen feiner ſtarken Vermehrung und —— u 

Fleiſches einer der wichti 

x 
2— 4 

— 

9 —— in Mim. de !ac. — de Paris. 
\ AU 'pag. 229. 

A 

3 | | a } vn 4 
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AR Ater Abſchatet. 

s 800 den. änfeeten. 

* ur | 
| BL a 

| Dei ni hen Claſſen des Thierreihe, die 
Inſecten und Genürme unterfcheiden fih [hen 
dadurch von den vorhergehenden, daß fie fein 
\ rothes Blut, fondern flare deflen einen weißlie AN 
chen Saft in ihrem Körper führen: weßhalb fie 1 
auch von ben Alten Blutloſe Thiere (Auimalıa SIEH 
; exfanguia) ara IRUtDeN, &. 10, BEER > 

$. 122. 

Die Inſecten haben ihren Nahmen — 
weil wenigftens in ihrem vollfommenen Zuftans Eee 
Erde Kopf, Bruft und Hinterleib, wie durch Ein- ⸗ 
— von einander abgefondert find, ja bey den | 
me reften faft nur wie durch einen Faden unte 
ſich verbunden werden: Außerdem zeichnen ſie  2= 
ſich aber auch Burch befondre Fäden aus, die fie 7” N 
in ihren vollfonnmnen Zuftand an der Stirne 
- fragen, (Antennae, Fühlhörner) und die alle 
Mahl an der Wurzel eingelenft, meiſt aber auch 

noch außerdem gegliedert find; und endlich durch 
’ die ‚größere Anzahl ach , da bie vollfommenen 

2 te | Inſec⸗ 
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Fa 

a4 VOL fh — 
Anfeeten. zum. 9 —— ihrer. ſe EM manche 

\ * 

A AH 

hundert ic. Ban: au anderthalb aber wo 

— N 

ker den angegebenen Merkzeichen, 

fehiedenen Beflimmungen, und dahin abzweckende 
eben fo verſchiedene Lebensart, Beduͤrfniſſe ꝛc. er⸗ 
fordern einen äußerft mannigfaltigen Körper: 

IR bau, in welchem fie, fo wie in der ungleichen 
Größe ihres —— rar: von einander i 
abweichen. i —— | 

Selbſt die — Bedeckung ihres Koͤrpers 
iſt weit mann fat tiger als bey den übrigen Thie- 

ren, Sehr viele find wie mit einem hornartigen 
Panzer überzogen, der aus mehrern Stuͤcken 
beftehr, die fich wie Die Schienen eines Blechhand⸗ 

- die Inſecten wenige Eigenſchaften, die ihnen 
allen gemein waͤren. Die ganz unermeßliche 

Anzahl der Gattungen, ihre fo unendlich vers 

! 

ſchuhes über einander fihieben laſſen; und wo⸗ 
durch dieſe Thiere vor mancherley Unfällen ger 
ſichert, und fuͤr den Mangel der K Knochen, die bey 
andern Thieren zur Örundlage ver Muffeln u.a 
weichen Theil en dienen, entſchaͤdigt werden. Man⸗ 

che find mit feinen Haaren beſetzt, und bey den 
Schmetterlingen ıc. Die Flügel mie Eleinen Feder: 

hen, oder vielmehr Schuppen bedeckt, Die zum 
—— von den TREE — find: ‚fo wie fi) 

‚Über 2 



} t si RN x 

| FE under den Inſeeten, Mere gang | 
‚unbefhreiblicher Schönheit — EN ER 

N 

| nimmt. 

Ron den , Zufcen. ei E22 W 
x 

1. 

N 4 AN: 

” 
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ih in für de Eitehtung der — 
| — alſo vermuthlich auch in der Art der Em— 
pfindung ($.29.), weichen die Infecten gar febe 
> von den übrigen Thieren ab. So daß ihnen fos 
gar viele berühmte Männer verfihiedne von un: 
fern fünf äußern Sinnen, zumahl das Gehör, und 

den Geruch, ohne Grund Dee abfprechen wollen, 
da man doch jenes bey vielen die einander * 
Paarungszeit durch einen beſondern Laut locken, 
und dieſen bey. noch. weit mehrern die ihren verz 
ſteckten — ——— unverkennbar — 

— 
J 

va — EINS Ba! 

Die Augen der Inſecten ſind vorzůglich nal 
windig und zwar in Ruͤckſicht ihres Baues von 
zweyfacher Krk. Die einen find ungeheure Halb- 
„ fugeln, die aber meift aus vielen tauſend Facet⸗ 
‚ten, bey einigen. auch aus zahlreichen Fegelför- 

migen Spißen, und in beiden Fällen eigentlich 
aus eben fo viel befondern Fleinen Unſen beftehen, 7 
die auf der innern Seite mit einem theils bunt⸗ 
farbigen oder) glänzenden Anftrich überzogen find. 
Die mehreften geflügelcen Inſecten, aber aud) 
manche ungefluͤgelte, wie der Hummer ꝛc. haben 
a * Augen der” a Art (ocelli, . 

AM: ‚Stem- ..: 

\ 

ze 
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Bee Ruͤckſicht ihrer Anzahl als Lage verfchieden, Die - 
vn. 76,8, erſtern ſcheinen mehr für die Ferne, ſo wie die - 

fe legtern für Lie Nähe beftimme zu feyn; wenig⸗ 
Re ſtens reimt ſich dieß damit daß die Schmetterlin⸗ 
Be ge in ihrem geflügel ten vollfommnen Zuftande 

ſolche große componirte teleſcopiſche Augen krie⸗ 
Ar gen, da fie vorher als Raupen nur — 
— kleine Augen hatten.” Nur wenige Inſecten, wie 
N 3 B. die Kıebfe, koͤnnen ihre Augen in a 

Az. kemmata): fi —— klein und ſo wohl i in. 

— 
Ey 

Sa 
8 

— | 9: 77. 
REN he I Die Fuͤhlhorner (6. 122.) die Sind und a an⸗ = 

0. Meberühmee Männer für Werkzeuge befonderer, 
0... den Önfeeren eigener Sinne‘ angefehen haben, 

ſcheinen doch nichts weiter zu feyn, als was ihr 
Mahme andeuter. — Werkzeuge des Gefühle, 

Sonden, Tangenten, die ihnen bey ihrer harten 
unempfindlichen äußern Decke, und bey der Un- _ 

beweglichkeit ihrer Augen doppelt wichtig werden. 
“ Die Inſecten ſcheinen das feinſte Gefuͤhl in ihren 

< Antennen, wie wir in den Fingerſpitzen, zu ha⸗ 
— » ben; und da fie großenrbeils im Finftern leben, 
A, —— Dadurch, fo wie Blinde, den Mangel — id 
jene, an — feines Gefühl zu erſetzen. In 

— 128: | 

Im inneen Körperbau > weichen bie Jufee | 
Wa... gar jebr 9— den en rap Toleren ab. 
u. ; A Bas 

—— — s SWAMMERDAM Biblia — — 1737. fol. 
LI 8. Lyonet traité anatomiqne de la — qui ron 

er: — € bois de Tan; 4 la ar — J 

— 

—— Art — — * — — fm hc 
we, mama mrrllg, ae en 5 



Von den Zaſtien. “ “er 

"Bas man . 8, das Ha der Infecten nennt, 
J ein langer Canal von ungleicher Weite der. 
—— des Ruͤckens liegt, aus welchem aber Br 
eine einzige Ader entſpringt, als von welchen 
man überhaupt — bey den Raupen 021: RM 
/ ) Keine Spur finder, fo daß folglich auch die Ernaͤh⸗ 
‚rung: bey dieſen Inſecten eine eigne, von der 
Nutrition der rothbluͤtigen Thiere ganz verſchiedne 
RE ‚vor fich gehen muß. - 
—— find fie mit unzäßfigen gufteöhren 

— blachen Muf keln ($. 6, die aber a Ma 

u N Sage sn - ” \ # he J x De IE 3 F 

* 5 F N $ J * 8 — 

— a j 
j 

=” * * 

— — ——— ———— ee nn 

a u et ee 

— 

—— > J — 

auch ſo wohl in der Bil dung als in der Farbe von. Wh 
Den Ruf feln ber Kohn anne — 
— | | Ä 

Er ER a 
wen unönebeheiih ihnen: die $ufe, zur „Benson, ee 

gung der Muffeln u.a. Verrichtungen fcheine, ſo 2, ji — du ficken. 
bemerkt man doch Fein eigentliches wahres Abend | 

hehlen an ihnen; auch iſt die mephitiſche Luft, 
worin animaliſche und vegetabiliſche Subſtanzen — 
faulen und die den rothbluͤtigen Thieren toͤdtlich * 
vu gleichfam Das wahre Element der Inſecten 
— worin ſie id trefflich wohl befinden. — 

gie Aufenthalt, der —— ir: weit u ber i 
. fehränfter, als ber von irgend einer andern Thier« 
claſſe. Sie ſind ſo zu ſagen in allen Elementen 
abreitet: man wird zumahl im Sommer nie / 
leicht eine RER Sn Erdreich unterſuchen 

— ne ' & ‘ & 1 —* A RX h Y S 

rt ' e i * de N nr a ' 
—35 Sa ner . 3 

* Ar FE { , — — 

J ERW 



Erz SHVEI. Abſhuu J 
konnen/ ohne Spuren; von Ka zu ms. h 

es ſind faft. auf allen Thieren ohne Ausnahme 
| ‚welche anzutreffen, fo daß jogar größere Fr 

wie 4 ®. Käfer, — J felbft y bre 

RL a NE RE 
) he a —* 

Chen fo An. 
J F wohl nur fehr wenige Gewächle. (efwa der 

120.) die gar keinen bekann ⸗ i Tarus, der Sevenbau 
ten In ſecten zur Wohnung und Aufenthalt die⸗ 

nen. Da — manche wie z. B. die Eiche. 
von mehr als einem hundert: verfchiedener Gar: 
tungen von Inſecten bewohnt und befuche wers 
den.» Kurz, diefe Eleinen. Thiere. machen gleich- 
+ fam eine unſichtbare Welt für fih aus, Die zwi⸗ 

ſchen Die ganze übrige organificte Schöpfung ein» 
geſchoben VRR. { u > 

“5 0 allgemein aber: die Juſecten, im Ganzen ‚ 
.. genommen, ‚über die ganze Erde verbreifer find, ; 

= fo freng iſt doch dagegen einer: jeden einzelnen 

a 

Gattung: ihr beſonderer eingefchränfter Aufent⸗ 

oder Tageszeit am g leichen Orte Bin rer ꝛc. 
u $ BL. | ' vd ; 

Nur wenige Inſecten leben in gefenfehafi iR, 

— halt auf beſtimmten Thieren oder Pflanzen, und 
- Deren: ‚einzelnen Theilen angewieſen ſo wie auch n 
manche fich fogar nur in einer gemwiffen Jabesgeit — 

— Ser Verbindung, , und leiften fich in ihren Ge⸗ 
ſchaͤften mechfelfeitige Huͤlfe Die allermeiſten — 

7— einzeln und iſolirt ihren Verrichtungen 
. nach, und aa die wie die Spinnen in zahl⸗ 

— | o“ ——— 
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Be on den uf. — 309 We we 

— Geſellſchaft jung worden ſind, zerſtreuen va 
ſich bald nachher, und teben .einfiedleriih, fü, 
daß viele außer der Degattungszeit Fein anderes 
Geſchoͤpf — Art — wieder u hm 
a kriegen 9 

* 

HER $ 132, 
Der aa merfmwür 

wenige Tiere Diefer Claſſe, die nicht wenigſtens 

— — 

x — 

. Ein Mapl, in einer geriffen Deriode ihres Lebens 
Proben dieſer natuͤrlichen Kunſtfaͤhigkeit ablegen 

— ſollten, indem ſie entweder wie die Kleidermot⸗ 
ten und. Srüpfingsfiegen in ihrer unvollfommee 
nen Geſtalt als Larven, ſich ein Gehaͤuſe zum 

| Aufenthalt und zum Schuße verfertigen,; Od 
fih, um die Verwandlung und den langen Tor 
desfchlaf zu befteben, ‚ein Lager bereiten, fihein 
ſpinnen ıc., oder die ſich wie. die Ameiſenloͤwen 

I Sallen, i „und mie die Spinnen Nee für. ihren 
Raub. verfertigen;. oder die wie manche Waf- 
‚fe Eu und Spinnen, zur Sicherheit für ihre 

achfommenfchaft, Säde oder Neſter zubereis 
ten, ‚denen fie ihre Eyer anvertrauen Fönnen, 
Manche von denen, die in geſellſchaftl icher 

Mi Verbindung leben, bauen fih mit vereinten 
Klraͤften ‚und nad) den Geſetzen einer äuferft 3 
regelmäßigen ihnen angebornen ——— Be. 

A 
| j 

\ 

R 1 Ne J® 

’ f N,% 4 { 
F t ’ 

Wa “ 

\ 

— ———— a 

digen Gebaͤnde, ah: — 
\ nungen x. die fich fo viele — zu verferti⸗ 
gen wiffen, iſt ſchon oben bey Anlaß der Kunft 
triebe ($ı 35.) Erwähnung geſchehn. Es ‚find 
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Bey der —————— 8% — — 
man offenbar daß ſie nicht b 

a ten aufzureiben ꝛc., um 

Erfüllung. diefen Eleinen Thierchen, theils ihre 
—— faſt unglaubl ich ſtarke Vermehrung, theils ihr 

| loß efien follen um 
| ſatt zu werden, ſondern um zugleich Aas zu ver⸗ 4 
zehren, um felbft wieder q andre lebendige Inſec— h 

nfrauf zu. vertilgen | 
Er: pe, 1. — eine ge roße Beſtimmung, zu deren _ 

m Pape Ken — 7 unerſaͤttlicher Appetit zu ſtatten kommt. Man 

— — weh, Kin eine Rau e in 24 Stunden das. Tri⸗ } 

—— Gewi 1E — kann. 
ErHoY Ar 

> \ —* 
(2 Autir ii Ur | 

er — Vor Vachſeiunn ihr ehe find 
Pier einige Infecten, wie 5.3. die Spannraupen 
She er 5. Durch ihre taͤuſchende Geſtalt; andere dadurch 

IT, — 
Em andere durch den Geſtank, den fie im Norhfall 
1, verbreiten koͤnnen; andere durch Die Macht des 
OF, gefellfchaftlichen Sehens; noch andre durch iste 
en - bewundernsmwürdige Stärke ıc. ‚gefichere. Und 
—— manche ſind gar mit Waffen we mit Hoͤr⸗ 
—⸗ nern wie ‚Kuelpjangen, ober mit u) Te 
a Gift verfehen. J 
pe eg Daher. 1 a Fr 

—— nt a Auch bey der. Sertpflanung: ben Sehen 
zeigen fh angetnen viele eigene — 
a‘ BRUT, © ’ N 2 

M/ 

Be 4 daß fie einerley Farbe mit den Gewaͤchſen haben, | 

7 

— worauf fie leben, und folglich weniger darauf ab⸗ 

ten. | 

ftechen,, nicht: fo leicht bemerfe werden Fönnen; 

* 
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RS ©, B. daß oft i in einer und — derſel⸗ ben * 
— Gattung die beiden Geſchlechter einander ſo eg 
 Auferfl unähnlich gebildet find, daß män fie eher 7: — 
fuͤr ganz verſchiedene Thierarten, als für —— Auf 
wen ·gehorige Gatten halten ſollte: oder daß — 7 
ter den Bienen und andern ihnen verwandten En ar 
36 immer die groͤßte Anzahl gänzlich ges 
ſchlech tlos iſt; das heiße daß. ſie gezeugt und nr, A 
gebohren werden, ohne doch felbft je die Beſtim⸗ 9 
mung, ‚oder bie ara zur — bber a 
aM Zeugung zu haben. en 

£ — 

— 

Auch die Begattung * bon define a 
—— ſehr viel eignes. Die en leben a 
‚in fofern in einer gezwungenen Monsgamit, weil 
fie ae nicht _mehr «a einzig * 
WMahl in n ve ich paaren fönnen : }’ der in, dns une 

— 

en 

N NE 

⸗ 

— — — EM 2 | 
singgefihäe der Inſecten, gehöre auch daß bey .., BT ie en 
vielen, wie z. B. beym Cochenille⸗ Wurm, beym zur 
Sondfioh x. das traͤchtige Weibchen zu einer — 
Ai ungeheuren (Größe anwaͤchſt: fo daß man — | 

rechnet daß bey der weißen Ameiferdie zum ' | 
. Gebäßren reife Mutter auf 2000 Mahl dicker Tr 
und RE iſt als fe vor der Peſnchans war. 
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Eh VII. Abſchnitt. x 
| NEN d un" RE BREI. 

Die PEN nfeeten Iegen Sm bie von % 
den Müteern nach einem bewundernswürdigen -. 

N — immer aufs genatifte an die beſtimmten 
>, der künftigen jungen Brut angemeffenften Orte 
ne gelegt werden. Manche legen 5. B. ihre Ener 

bloß in den Körper. lebendiger Inſecten anderer x 
Art, in Raupen; over in Puppen; oder garıin 

5 Ne Inſecten ihre Eyer! denn wirklich kriecht 
— zuweilen aus den Eyern der Ringelraupe ſtatt 

——— 

— — der jungen Raupe eine eigne Art kleiner Müd: 
chen aus. J 

Auch ſind die — Er zum Zheil, 
zumahl bey den Schmetterlingen, von einer über | 
Aus mannigfaltigen fonderbaren Bildung und 

Zeichnung, und wenn fie von der Muster. an die 
— freye Luft gelegt werden, mit einer Art Firniß 

überzogen, damit fie weder vom Regen abge- 
fpüle noch durch andern Zufall leicht zerſtoͤrt 
werden koͤnnen. Einige wenige Inſecten gebaͤ⸗ 
ren lebendige Junge und manche, wie die Dat: d 

Bar Kaufe pflanzen fh auf beiderley Weiſe — 

J 19. In 2 

66 aͤßerſt merkwuͤrdiges De bis 
cr Faft bloß diefer Thierclaffe eigen, menigftens in 
ben andern ($. 95. 116.), bey weiten nicht fo 

auffallend wird, iftihre Metamorphofe Die 
wenigſten Inſecten behalten naͤhmlich die gleiche 
a in der ſe zuerſt ans — — 

| — 

2 : 

A 



N: — Mahl ſchwerer wiegen als da ſie aus dem — 
Ey e kamen. 

9— 

— ner Metamorphofe unterziehen, zuerſt aus dem 

men fie aͤußerſt klein ans Sicht, fo daß 5. B.ene erwachſene Weidenraupe 72000 Mahl ſchwere 

wiegt als da fie eben aus dem Ey gefrochen war. hi 

pen und ‚Engerlinge: theils aber feine, mie die 
Maden. Fluͤgel haben fie gar noch nicht. Auch 
find fie in dieſem Zuſtande zur Fortpflanzung noch 
gänzlich unfähig: fie ernähren fich bloß, und wo 
i fen — und Lara ſich mit unter einige Mahl. 

ihr ganzer innrer Koͤrperbau (gegen die gemeine 4 
N Meinung) auf eine Weiſe umgeſchaffen wird *), 
die ſich ſchwerlich mie den vermeinten praͤexiſti⸗ 
we Heinen ($. 7. u. KR iſommen vu reimen | 

aaͤßt | A 

in den tn. — Fir 

——— be — —— Leben A fine denn 

dern ſie verwandeln ſich groͤßtentheils zu wieder⸗ * 
Be Mahlen in beſtimmten Epochen ihres — — 1 

v- 4 

Lebens, und erſcheinen während dieſer Auftritte En | 
oft in ganz verſchiednen Geſtal ten, wobey zugleich 

7 ah). 

> on Ach, 

gr der Geftale, inle,biefe Anfecten die ie. 

y frischen, heißen fie Larven. Meift fom- 

Dagegen wachſen aber auch deſto fehneller, | 
e ſo daß 3B. die Maden der blauen Schmeiß⸗ 
fliege 24 Stunden nad) dem Ausfriechen (don 

Theils haben dieſe — Stife tie die — 

ii Sun 
9 —— chenille de faule. pag. 585. n. f. 
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er vur abſhuit N en 

NEE an —— 
—* Be In Er Gehalt, worein die save — 
—F———— wird, heißt fie Nymphe. Manche koͤnnen ſi ih 
6 u während diefes Zuftandes herum bewegen, auch - 
Br Be re zu fih nehmen. Andere hin- "- 
— gegen verſchließen ſich als Puppe, (chryfalis, 

ga  aurelia) und bringen diefen Theil ihres Sebens 

——— in einem betaͤubenden Todtesſchlaf, ohne Nahe 
—— rungsmittel, und ohne von der nn zu — # 

wegen, au. nr J 

— — —— 102. nis ih RR 

— Allein während der Zeit, ‚da Das Geſchoͤpf * N 
ganz fühllos und erſtarrt in feiner Huülfe vergr 
ben feheint, geht mit ihm felbft Sie große Wer 

Se. änderung. por, daß es aus feinem Larvenſtand 
rt 7 Aa vollkommnen Snject (Infetum declara- 
5° tum) umgebildet wird, und nach beftimmter Zeit 
3 ‚aus feinem Kerker heorbeehe Fann. Manche 4 

Inſecten abſolviren die letzte Rolle ihres Weine — 
An einer ſehr kurzen Zeit. Verſchiedne bringen, 
wenn ſie aus ihrer Huͤlſe kriechen, nicht ein Mahl 
einen Mund mit zur Welt, fie freffen nicht mehr, 

fie wachfen nicht weiter; jene beiden Beftimmun: _ 
gen eines organifirfen Körpers hatten fie fhom 
02 als Sarven erfüllt; jetzt ift ihnen nur nod) die 

drritte übrigt fie follen ihr Geſchlecht fortpſlan  . 
Da ‚zen, und dann der Ines nn — ma 
na chen, BRNO — 2 

kn, 
3 

{ a) ; En 

⸗ DR & h — 

— —86 \ \ KR — 
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Die —— Brauchbarkeit ber Me 
"ti en ft ziemlich einfach: dagegen aber iftder Am 
a den diefe kleinen unbemerkten Thiere an der 
großen Haushaltung der Natur haben, deſto man⸗ N r“ 
 igfaleiger und ganz unermeflih. Die Inſecten 
ſind es die unzähli ige Arten von Unkraut eheils 
Am Keime rſticken, theils, wenn es auch aufge⸗ 
Br iſt, vertilgen, und feinem fernern Wu⸗ —— 

cher vorbeugen muͤſſen. Einen andern ebenfalls 
oaͤußerſt wichtigen — leiſten ſo viele Infecten 
‚die fich von Aas naͤhr 
md die Dadurch, dag fie diefe widrigen antitrafk! 
" ‚fen Subftanzen aufzehren, zerftreuen und durch» 
wirken, von der einen Seite der Anfection der 

nn — und von der andern die a u 

| un 

chfe, indem a g and Die 

cken ir. find eßbar. Go auch der Honig der 
Bienen. Die Seide nuße zur Kleidung und 
miancherley anderm Gebrauch. —— nz 

Be — ſecten 

X "Aölrenter vorl Mache, von einigen das. Ge: 
ſchlecht der Pflanzen Deiveft Serſuhen. © . 2, 
Er T 3 — u. f. — 

I - PIE N IR x 

— 

n, im Miſte leben u, f.w. - ' 

es Ber uni — ur — J 

ub vom einen zum andern über · | 
BEN de ®), "Mande <hiere diefer Elaffe, wie 

bie Krebſe, die großen orientaliſchen Heuſchre⸗ 
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N she oörtreffliche Satben, wie Be Coche⸗ 
nille den ı Scharlad),, der Kermes das. Carmoiß iſi 

Die & Galläpfel werden zur Dinte, ‚und in | ; 
zu ichtern und taufenderlen. andern Abfichten ber 
, nußt: So das Lack, ein Product gewiſſer oſt⸗ 
indiſcher Schildlaͤuſe, das zu Firniß, zum Siegel 
lack u. f.w. verbraucht wird. Für die Arzney find - 
> vorzüglich Die fpanifchen Fliegen, die Kellerefel N 
und die Ameifen von Belange, und neuerlich find 
auch die Maykaͤfer, und ſo genannten Maywuͤr⸗ 
mer, vom neuen als Huͤlfsmittel gegen Ben again. — 
——— —— —— ee 

 Huge und Schade der ———— Zhlerlat⸗ m 
ſen ftehen meift.in Verhaͤltniß mic einander: und 
bs iſt auch bier der Nachtheil, den die Inſecten 
anrichten, im Ganzen genommen, betraͤchtlicher 
als bey andern Thieren. Sehr viele Inſecken 
ſind den Feldfruͤchten uͤberhaupt ge gefährlich, ver⸗ — 
anfachen Mißwachs, und verheeren, wie die 
‚Zug: Heufchreden, junge Saat, umd alles, wo 
fie auffallen. Manche find. befonders dem Ge⸗ 

treide nachtheilig; andere, wie fo viele Raupen, 
Erdfloͤhe, Engerlinge ze. den Sartengewächleng ch 
andre Raupen, und Käferlarven: ıc. den Obſt⸗ 
EN baͤumen; s die Schildlaͤuſe beſonders der Oran⸗ 
gerie: die Larven einiger Dermeltes- Gattun⸗ \\ 

gen, und die Holzraupen den Holzungen: die 
Ameen den BAAR die a 1 bie 

ARE, wehen | 



. — ——— dem Hausgeraͤche: die Klei⸗ 
dermotten der Wolle, dem Pelzwerku.f.w. Die 
arven vieler Fleiner Kaͤferchen den Büchern und | 
- Naturalienfammlungen. - Endlich werden auch 
einige Arten von fo genanntem Ungeziefer dem 
Meuſchen ſelbſt, ſo wie den Pferden, Schafen, | 
Hühnern und andern Hausthieren, ja fogar wer- 
ſchiednen nutzbaren Inſecten den Bienen, Sei⸗ 

denwuͤrmern ec, auf eine ſehr unmittel Ibare Weiſe 
laͤſtig; und andre, wie die Skorpione 36. durch 9* 
— That: I 9 8. — ln ! IN. 

Bi — 145. 
sr der e foftematifpen Anordnung BR — 

in I biefer Claffe ganz dem Entwurf des N. Sinne. 
Es verftehe ſich, daß die Eharactere alle Mahl 

\ vom vollfommnen Inſect nad) überftandner Ver⸗ 
Bien, X. hergenommen ſind. | 

Rt ‚Don. Coleoptera. Käfer. Mei n ie. 
hornartigem Koͤrper. Die Fluͤgel falten ih 
in der Ruhe zufammen, und find mit zmey 
hornartigen Decken oder Scheiden belegt,/ 

| N die ſich in der Mitte in gerader &inie an 
En einander ſchließen. 

Bi; Hemiptera. Theils mie einem — 
ſpitzen Ruͤſſel, der vorn an der Bruſt hin- 
ab. liege: theils mit vier meiſt kreuzweis 
zuſammen gelegten zur Hälfte harten, Be 
Br aa Fluͤgeln I. 

X 7 . \ ER 5 J x ) 

* 

| } ! \ 9 

J —8 RR N ? — 30 Re a — SLIDE 
el u N De y r rt Br ‘ ’ ı ® e N N 4 

—9 DER ” | ! 
. R 4 $ 

ee ago den Sanfte. ' I 317 I“ 



[a 18 — mE Apr . a - 

| — m. —— re © Nie “ 
a weichem behaarten Körper, un * aus⸗ 
re geſpannten Shigeln, die mi bien Sup: 
u. al pet DEasche Ionb, Ms 
Be es. IV. Neuroptera. Mit vier durchſichtigen 
Kon.“ netzfoͤrmigen oder gegitterten Flügeln. 
I V. Hymenoptera. Mir vier J— 
| 2 geaderten Flügeln. 
ee, VI. Diptera. Die Inſecten mit ame unbe: 

deckten) Fluͤgeln Ne 
a m II. Aptera. Die völlig ungefügeten gu 
ae 

2 

} 

J 
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5 EEE, biblia naturae. LB. 1737- fol. HR | i 

aM ne — Mar. S1B. MERT AN Hansi pa — Sue; 
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Jac L' AD MIRAL iun.' gelaltveraifelende” — 2 

— menſium. Amſſ A705 fol. max. er 

Diertjes. Amit. 1740. fol. , 

Kuh ee ‚Sun, SErR Nederiandfhe Infecten. Ana feit * 4 

ra Jo 
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Y wu Aug Joh. Roͤſel monathliche — Vellniaunen. 1 

HH a Fürnd. 1746 —61. IV. DB, ni 

r ITEM, y ‚Chr, St. C. Kleemann Veytrie dan. Eendeſ fi \ 
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—* Sulzers Kennzeichen der. Infecten. a A 
1 Def. abgefigte Geſchichte der | Sufesten. Winterthur — | 

u 1776. 4 r Fi | ” M 
Ja c. CHR. ‚Scuasssen, dementa —— Ra- | se An 

tisb. 1766. 4 | a 
E J- icones infe&orum Ratisponenfi um. ib. 1767. 4 — | | 
I 0, ANT. Scororı entamologia Corniolien. Vindob, De 

0003. 8... —5 us 
& — CHR. Faarıcız bualno ———— Hamb, er 
N RAR 
EI Shema entomologiae. Flensb.- "1778. 8 en | 
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MX COLE OPTERA R Vaginipehnia). 

Die Thiere diefer Hrdnung *) werden über- K 
haupt Käfer genannt, ob man gleich dieſen Nah⸗ 

- men auch) dem 'erften Geſchlechte he ti 
beylegt Die Larve, welche alle Mahl aus ei⸗ 

— nem Ey entſpringt, hat Freßzangen, und. bey den 
Pay Geſchlechtern ſechs Fuͤße, die an der 

9 

Br ift fie. ohne Füße (eine Made). Sie ver⸗ 
vo fich mehrentheils unter der Erde i in einer 
* + ausgehößletn lehmigen Scholle : oder aber, wie, 

v bey den genannten Holzböcken, im Holze Das ı 
vollkommene Inſcet Erieche zwar weich aus der 
Puppe: feine Haut verhärtet aber in furzer Zeit 
an ber Luft: es hat fo wie die Larve ee 
am Kopfe, und ift mit harten hornartigen Fluͤ⸗ 

geldecken (Elytra) verfehen. 

1.SCARAB AEUS. Käfer. (Ste. a 

/ 

Engl. beetle.) Antennae clauatae capitulo » 
fiſſili. Tibiae anticae ſaepius dentatae. Ki 

— . Hercules. S. feutellatus,. thoracis cornu incuruo ma- ’ | 

j ximo: fubtus barbato vnidentato, capitis recuruato: 

n ſupra multidentate. — ee 

Röfel vol: IV. tab. V. fg. 2. Ki. 

In Brafilien. Die Larve einen ſtarken Dat 
und beynahe eine viertel Elle lang. Der säfe —* 
> Inder Farbe, ſchmutig gruͤn ꝛe. 9 

| N 2 Adıem. 

LT | ) Jo. Eus. VORT catalogue FoRematigne des eoleopte- | 
a 15, A la Haye Froe u. ' — Bi Bd 

Bruſt fißen: bey einigen wie unter den Holzboͤ⸗ 

F AR } N j RR BR, * 4 - 3 | Son 
IK“ as £ ; \ ! ; Y i y B ap 8* — * 

320 VII PORN N - ER er N u Aa ee, REN 
’ ' ? I f J ? N RN N N Er N 

4 x — — — —— 

— 



\y * Hl rd —* V * el, ! > \ . N * > 38 J J Re‘ | vi Be es * 

— ——— 
7; — 

ur ö Run den Inften. Ey Sat ⸗ 

* Well: — — 6 ke EN Bit, 
ee ap cormn'vnidentaro, apice bitido. Ma ————7— 

Roͤſel vol. IL: Erdeäf. "tab. N“ fig. 2. Aue ei 

"Sat stehe Vaterland mit dem vorigen. ' 
pre 

—4— J Lynaris. 4 exfutellatus, thorace Bicorni: \ Mi 
ki IR medio obtufo Bm, | capitis cornu eree cypeo | i 
N. N N 

Sriſch BIV. tab, vir. — 
ge die Größe vom gemeinen Sriffäfer: in gan 

ſchwert/ glaͤnzend, und uͤberaus artig gebildet; zumahl 
das Mannchen deſſen Bruſtſchild ſehr regelmaͤßig aus⸗ 
geſchweift iſt. Er lebt auf Wieſen und Viehweiden, 
vorzͤglich im Kuhmiſt: aus dem er, wie andre ver⸗ 

- wandte Käfergattungen , hohle Kugeln formt; die er 
einzeln unter die Erde le an eich De: 
fetiet, and in jede ein einſiges Ey ogt. 

4 J Naſicorni der mashonkäfer. S. — 
cthorace prominentia triplich, — cornu apart, —* 

nr, (BERN, antennis heptaphyllis q 

ir Roͤſel vol. I. Erdkaͤf. 1. tab Vtl. fg: 8. J——— 
Oer⸗ größte: ‚bier aͤndiſche Käfer: findet fich RN en 
in — e von Eichenrinde- und in hoblen Baͤu⸗ 

men: fliegt ſehr ſelten. a RU a 
3. Sucer. 5 'exfeutellatus, Aypeo: REIST: tho- f 

| 

A race mermi enularo, ibiie‘ mn eiliatis, vertice 
sfubbidentato. * VER ur ir ” 
a Sulzers Wett. 'tab. A, fe, 4: Y% 

MNicht ganz ſo groß als der Srashorntäfe, * au 
* Eyer in Kugeln von Mift. Ji im ſuͤdlichen Eu: — 
Er und ſelbſt in Tyrol/ auch in der Krimm⸗ vor⸗ 
J AN Br zuͤglich 

— 

EN NT E 

\ 
| 
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* KERN Ber. 

FI x E w 

a 
ae 

oue aber e Bäuf in Aegypten zu H 

den alten Aegyptiern dere rt und auf i ren Lunſtwer⸗ 

fen vorgeſtellt worden. Beſonders hat man ihn
 auf die 

BR der. Aegyptiſchen und Hetruriſchen gefshnit: 

tenen Steine ausgeſchnitzt die deshalb Sue
 PN \ 

Scarabaͤen genannt werden. A 

+: Fimetärins. S. fentellatus, thorare i inermi capfıe 

tuberculato, elytris rubris,. — nigro, * ee 

Sriſch P.,IV. tab, XIX, is 

Sum Kuhınik. kn he | J 
Tr Re RUN 

YA 

eur 

7. T- Stercorarius. der Kofikäfer L, ; Beet a 

— Shaffint. (nal. the‘ dung - beethe.) 

.$. feutellatus muticus. ater glaber, elyris, fulcatis : 

‚eapite, shombeo; —— prominulo antennis rubris. * 

Friſch P. IV. tab. VL. a ih 

Beſemets im Pferdemiſt: daher Häufig auf Baßıe N 

wegen. Wenn er an heitern Sommerabenden herum 

fliegt, fo ik auch fi den J— za ao BR 

— zu erwarten. - ER . 
EN E 

8. P. Vernalis. der M ziſtk ͤfe r er — muticus, * 

elytriß glabris laeuiſſimis capitis ‚elypep> rhombeo, 

vertice prominulo, antennis BERE u Ben N a 

Sulzer Geſch. tab. I. fig. 6 N 

Vorzuͤglich im Schafmiſt. anne ——— wi 

lern ſchoͤn ninlek, ‚grün, ꝛe. RN 
Ss 

9. +. Horticola. ‚der Gartenkaͤfer. 58 PER wi 

ticus, capite thoraceque. caeruleo Kabpilofo, elytris Die" &
 

ſeis, pedibus —— uhren... 

Friſch P.IV- (tab: IRIV ae A f — 94 Mi 
a 

Zumahl as ben Obltbaumen: 16, ai a 

| \ | O. +. E „ 

net 

— — 

a * — * A 1 a 
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k | / ’3 9 * * 9 iR ie A a £ f 

Wa Fr a ha /si68 AS, "RR s & ß 3 

ra ee 

c * 

Haufe; wo er von. = 



a ip A Ä er 4 . BEN 

ER * ng : Y iR y M u # u © 2 

a | ? Pr Bi ——— 
N h 4 2 ! ’ 
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1. 4 Melolontha. er. Maxkaͤler/ , Breussäfer. S. den 

EN tellatus muticus teflaceus,. ‚thorace, —— canda 7 in- — 

llexa, incifuris abdominis albis. Dr 

Rofel vol.iL Erdfäfit. tab... 

Eins der. gemeinſten Infecten, das verJ re fang 

als Engerting unter der Erde lebt, ich von Getreide: 
 wargelnie. naͤhrt, und zuweilen allgemeinen Mißwachs 

verurſacht hat”). Im Lechsſten Jahr kommt es endlich 
als Maykaͤfer zum Vorſchein, und ſchadet in dieſer 
Geſtalt dem jungen Laub, beſonders an Obſtbaͤumen. 
11. T Solfitialis. der BSrachkafer, Juniuskäfer, Jo⸗ 

hanniskaͤfer. S. feutellatus muticus teitaceus, tho- 

% # ‚race ‚villofo, elytris Inteo- pallidis pellueidis: lineis ri 

| — albis parallelis · 
eriſch F. IX. tab. xv. ‚Ag. 2 u. r 

| Hat wie der vorige feinen Nahen von der Zeit mann 
er fich zuerſt als ‚Käfer feben laͤßt. Aehnelt ihm auch 

inmn der Bildung, iſt aber nur halb J 
EEE Auratus. der Goldkaͤfer, Roſenkaͤfer. ‘S, fcutel- 

latus muticus auratus, ſegmento abdominis prinio — 

* Hr lateribus vnidentato, clypeo planiuſculo 

w Friſch B, XII, tab. II. fig... a | 

iv DR Rare und Puppe findet ſich haͤuſig in — J—— 

haufen, ı und hohlen Baumflaͤmnen. Der ſchoͤne Kaͤfer RR 

9 * cher i in Ru. Dan bat Beiſpiele Daß er Fi I 
N SE SE N 
9 8 im Jahr 14795 da die —— des⸗ I 

„halb in-einem weitlaͤuftigen ‘Monitorio vors geiff: 
iche Recht gen Lauſanne citirt wurden, das A 
war einen Advpeaten von Freyburg zugefand, fie LM 
ſelbſt ader nach genaucr Abhdrung beider Parteyer, a 
und reiflicher Ueberlegung fürmiich in den Banız 
that. f. Mich, Sterilers Schweitzer « Chronick. — 
a Dun. 



4 vi Arne N N 
N 8 geht — erhalten und mit ee 
Brodrinden füttern laſſen. a a 2 

2. Lucanvs. Antennae aus elaua | 
compreiſa latere latiore pedinato- Afhli. 

Maxillae porrectae, exſertae, dentatae. 
4. }- Cervas. der Zornfchröter, Weinfehröter, Se *— 

‚schrörer, fliegende Hirſch, Neuntoͤdter, ‚Börner, 

‚Donnerguge. ($r. le.cerf, volant. Engl. the, ag fie.) | 
| L. feutellus:. maxillis ErlBgEis ‚apice bifurcatis latere 

— vnidentatis. * | Fi — 

| Roͤſel N IL. Erdkefen a V, — 

Bu den — das groͤßte deut en ect, Iebt E 
Eiche n, variirt in der Größe und 

Farbe. Nur das s Männ yen bat die uͤberaus artigen, 
kleinen Geweben ühnetnden Kneipsangen am Kopfe. 

3* DERNMESTES. Antennae clauatae: 
capitulo perfoliato: articulis tribüs cral- 

ſioribus. Thorax conuexus, vix margina- | 
tus. Caput ſub thorace inflexum latens. 

be 1. „Ei Lardarins. der Speckkaͤfer. D. niger, elyuis an- 

* cinereis, pundis nigris. RE 
IH Y 

2 Du P. V.\ tab. IX» 
— | Lvarvde und Käfer naͤhren fich va et hen aher i 

len todter Thiere. Ä — 
2 T- Pellio. D niger coleoptris — aldi, bin, Zi 

Zieht fich zumahl nach ———— sgeftopftet 

a u for a a 
| 3. FT. Typographus. der Borkentäfer Sichtentrebk, ER 

wurm D teftaceus pilofus, elyuris 1 Ariatis —— ! 

N 'R | ‚morfodentatis, u . ik 

J ne » Trebia 4 

ei ' : Bi 



—* wur in mehrern Gegenden Deutſchlands 

WA + Piniperda der Tannenkaͤfer, ſchwarze fiegenbe | || 

‚Wurm. D niger — eiyens — —— —— 

ul nee re 1 —— ü ' * J * * END [> 1} * - 1 

— — Son den m Safer. — re u EN 

J 

— 

ER Trebra in den Schr. der Bert. Gef. Rare 
N „Freunde. IV. 2. tab. IV. | 

Peg den Ki tenwa em. neuerlich, 

ſo furchtbar Kite 
gewordne Thier; das im Selint der Fichten (Pinus #7% 000 

abies) theils in folcher Menge haufet, daß man wohl —— phil 

30000 feiner Larven Fr 27 ‚in einem mäßigen Baume über 80000 feiner er nu 

trockniß ſtirbt der Baum vom Wipfel herunter ab, 

ſeine Nadeln werden roch, cr verliert u. 

' plantis rufis. —— hr J RE, 1 

Kaum hat ſo groß als pie vorige Gattung — 
re 

+ Prınus. Kümmel käfer. (St. pannache, an u 
" vrillette.) Antennae filiformes: articulis 9, 0 
vltimis maioribus. Thorax ſubrotundus, PL 3 

‚Hat feinen Nahmen daher, weil er fobatd man — 

ihn beruͤhrt, die ht, wie todt liegt und 

lange durch keinen Reitz von der Stelle zu treiben if. — — 
‚ P. teſtaceus, fubapterus, thorace, quadri- af 

: dentato, —* fafciis duabns albis. * . h ; — — 

Sulzer Geſch. tab. I. 8, 8 ee 

N Eins der uch L£t 

It hat. { Bey det dadurch verurſachten Wurm: a. Lux d | 

-immarginatus, caput excipiens. er a 53 — N 

1. . Pertinax. P. fufcus vnieolor. * Wu u? —4 
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x N ! y D * — J * 3* * R : af ; 

ME h N h RN a RE ———— — — — — Mr I Sn ® | ' h 3 ; ’ \ „ , ; ach 
yo 

N 

r - : 8 — 

\ ; ) * AX x 

or vm abſchniu en 
© TEraP ER Antennae care — = 
70: folidiufeulo ; —— infimo articulo_ .com- 

preſſo decuruato. Caput intra corpus 
 retradile._ Os forcipatum. Elytra cor- 

x i tatae. \ h | \ Kir A : ' bg N — J— 

—— ki — H. totus ater, elytris Mt 

— Sulzers Kennzeichen tab. U. fe. 8 
BR: In ſandigen Boden und auf Viehweiden. N i 

pore breuiora. ‚Tibiae‘ anticae ‚den- * 

6 Gyrt Nu — Antennae clauatae, Hi, | 
dae, capite breuiores, oculi * — 
..fupra, duobus infra. - 

N, | 1. 7 Natator, der Schwimme aͤfer, G. fübleiarus, * 

Shulzers Geſch. tab. II fig.iro. ar 
Schwimmt mit einer. außerordentliche Schneligteit 

(ba 

2% % 7 | - auf der Dderfläche des Waſſ⸗ ers. Im Tauchen hat er 

N eine Luftblaſe am Hinten! ‚sidt einen TRUE Bm 

“ me * von — Aue ; J 

ſolidae fubcompreflae. | 

— IH. Mufeorum. » nebulofus , u base / { 

i a puncto END — 

9 —— Feiner, ‚ausgefkop bften Tieren — aa N RR “ 

Um 8, SILFHA.  Ahtennae extrorfum. a 
| | ‚Diores, Elyera marginata. Caput pro- | 

* * ⸗ 
ur 

minens. "Thorax ‚planiufeulus , märgi- . 
| a n 

& ee 

#7, ß YRRMV s. een elauatae füb- 



N Bon Bene BERN... 

64 * ri. ber Ku. le Tofayanr.) 
5 Bi oblonga atra iypeo orbicnlato PRpaRnalı, ‚elyeris | 

— ER ee —— 
> 1 ‚gab. DNB. ee — 

Eins, einer. als ein Mavfäfer,. ‚Sie, haben ten 
—F* Pr vo. dem beſondern Triebe die Aeſer von 

Heinen Tpieren, Maulwürfen,  Mäufen, ihſchen, 
% Kröten, Schlangen is, die ſie von weiten ausw! ittern, \ 
mit vereinten Kraͤtten unter, die Erde au vergraben, 
and ihre, Eyer dahinein zu legen. Ihrer fechfe find 

"wohl im © tande einen ‚todten Moulwurf binnen vier 
Stunden, „gu: tief in. fetten Boden eingufehatren. a 
GSie ‚geben einen ‚Garten Sinn Geruth J 
Ma ech ER E LERLFIK — 

— Cass sı Da. Ehldtate Auen be ne 
"Rliformes, extrorfum crafiores. — Elytra 

a a _ 

* 

ir ' @ marginata. „Caput fub. Pac, Ay. 8 
x ui reconditum. BR, | 

9— Er Piridis. * viridis, gorpüre nigro. *, — We — 1 m: | 

Roͤſel Re N. Erdkaͤf. III... tab VI. “ er — 

Auf, Diſteln, Feldmelde a Die Larve und Buppe ANNE: 

. Am. ‚ganz flach und am Rande, londerbar ausgejaät ae 

mit Spitzen verſehen. u] 

une + ‚Murra u; © nigra, elypeo- zubro, elyıris, fngei- er 3 =.) 

as neis ‚pundis nigris ſparſis. J — En | 
— Von der, Große des vorigen⸗ Sefomers bäuf, am BR, 

Alant. ei w 

Be ‚10% ‚Coca ENELLA: | -Sonnentäfen; Got a 

* testuh Marienluh, Sommerki
nd, Got⸗ v 

w eelämmehen, Ct. * a Diem, bate de 
—2 % —* 

-h \ B 
; * an er 
Y > AN x N 

= { Su 

rn. \ - 
in t 



\ Ale 
) ; WR " EHEN N, N 

| en ’ REN 
RES In \ PL ı ® — — 

Y | er, ae’ 7 j J EEE vn, "abi AIR 
f gr { ER ha RN 

ih, N 

“ nee ne @Pal- : 
| * claua femicordata; Corpus ————— | 
us =.) Varel dhorasb elyttisque märginätis, ab- h 

| — Plano. ; ah J—— —* RR AP HS 1 

We Re * +. ——— Mr. ilkopus hi, —— | 

| . Auobus, he ne IRRE | 
" geifäh » ie tab. xvr. Si. ya 1b Auer. 

gt Bipußnläta.” Ach ‚coleoptris Aeh Hindi übe Ki, 

— 
ee 

Wi ta } 

‚aobun, abdomine ſanguineo. 

ee: Slriſch P. IX. tab. xVL fg.6: RE 

| AL. ‚CHR NSOMELA.. Blartkäfeh, rk: ; 
nae moniliformes, excrorfum ctafliores. 

Be a — nec ‚elytra, m marginatus. —— 

| — ei Göttimgenfie._ Re. ouata atra pedibus Ära a E ” | 

| Röfel vol. I. Erdkaͤf It. tab. ve pe a 
lc, N äufig an der Schafgarbe. Bent BAR. 33, 
® +. Minutiſſ ima. —_C. ouata nigra opaca. . — — 

Eins der kleinſten Säferhen. Ram ‚den n dritten 
‚Theil ſo groß als ein 510 a Rn 
2 +. Cerealis. & ouat Kuh) INN) iind tribus, 

rer es "eoleoptrisque quinque "violaceis,, ahdomine 'Violaceo. * \ | 

‚Eine der ſchoͤnſten Chryſomelen auf deren Bruſt⸗ h 
gi und Fluͤgeldecken die violetten Streifen mit an⸗ 3 

a ‚ dern von tothen und ‚grünen Golde abwechſeln. — 
BERN vn * 4. Oleracea C Blaroric ei nn pofics ik # 

N ya virefeenti- caerulea. * a ——— i 

Ein fchjädliches! Eleines Thier, das ſo wie mehrere 
Be 2 verwandte Gattungen unter dem er — 

(der Erofliegen befannt iR —4 13 a. 
4 ir H a — 



A " —— BEE ur, N NN & 

——— Von den Snfsten. | RN 

A — —— par: Bilientäfer. ı hi ‚K/Crloceris. rubra } AN 

bi * GE 0* ER.) Di Hi oblonga subra, ‚thorace erlindeieo. 

Rn b vtrĩnque impreſſo. er er | 

u ESulzers Geſch. tob. In Bien) — 
er 5° ‚Kitien,. Mayblumen ꝛe. ‚Die eakbe bedeckt fe 
"mit ihren ‚eignen. Unrath. Der Kleine rothe Käfer 
— ee ije ſich verwandelt gibt wenn man ihn.anfaht, 

mit ſeinen lũeldecken e einen durchdringenden hellen A, ru 
Bank von ſich. — ER TRY ; arte 

i | % 

Br Hıspa. Stacheitäfer. ‚Antendäe fu- 
— bafı i approximatae, inter: oculds 

f itae. *— horax elytraque aculeata faepius. "% 
.. Eh Ara H. ‚corpore toto atro. a . | 

Hebt unter der Erde von Graskuneln, variiet in 
de. ‚Größe, a. H ra ‚ | 

6 

Ä 13. ®B RU c# Us. Antennae Aiformes,£ fen- | 
a crafliores. J N 

"uch Pf. d | — dio Pundach, ah Re 
; Kit nf 1— 

podice albo maculis binis nigris. * a a 1 

ä Er | — Zumahl in Nordamerica ſehr haͤufig, wo er e den A — 
Oi groben Schaden thut. a 7 

Er Curc CULIO, Ruͤſſelkafer (Sr. ‚charan- 
Kern Antennae fubclauatae, roftro in» 
wudenee Roftrum | 2, gorneum prominens.. 

AN “Die Ruͤſſelkafer haben meiſt einen Eurgen rundlichen h 

| aber überaus hart gepangerten Körper: und einen fe— 
fen mehr oder’ weniger gebognen Ruͤſſel von verſchied⸗ 

ner Laͤnge. Es ſind nachtheilige Thiere, von denen 
belonders die mit dem ſehr langen Ruͤſſel den Baͤu⸗ 
N | | F ee 

—* 
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8 — u at \ — A A “ N 

IB — 3 oe Bar a vm Afinie, uip- : a v a a * 

a Pe “men, die * aber den gerdfehchten id Gattenge⸗ 

Ban — | wächfen Schaden: thun Diegatenhennbmahdsfeifer. — 
eV — Palmarum. der Palmbohrer; HEN löngirofter. ater, E 

SL ‚thorace ouato ea * MN, Aria, . 
u \ —4 . Ihr u eg cin Sinne iR n a 4 

Be W DR 5 Sutzere I I SR. 20 Bra ee...) 
Er In beiden Indien. Hat faſt vie — des — 

ra © fiprdtens, Die Larve naͤhrt fih vom aaa 
a wien ale felbſt von den Indianern gegeſſen. 

a 12. J— Frumentarins. der ſchwa im. Beite, 

Hi | wippel. C. longitofter. RER RS Be AR, 1 

Be — Eine große Plage fuͤr die Kornboͤden. a 
Mehl aus dem. und läßt die Hülfe liegen. Das 

bey iſt er fo dauerhaft daß er die Hite des een i“ 

Waſſers aushalten Fan. 
Ä Fi —— — Gransrius. u longirofter piceus —— Kr “ 

Bin .. Zullllgace pundtato longitudine elytrorum⸗ 7 Be * 5. h. 

— ae Auch auf Kornböden, in Rihkenitsis une 
oe * T- ‚Paraple&icus: .C. —— ua fubeine- 

——— — 

— 

— J—— 

reus, elytris mucronatis. J— J—— * RR 

ee Sutzers Geſch. tab. IV. fig. 7. J we 
— Auf Waſſerpſlanzen. Die —— de⸗ er den 7 

0, Pferden Lähmung verurfache, if ungegründet, und, 
0. Bft wohl die verbächfigen langen, aber nicht dns 
ES , darauf wohnende unſchuldige Thier. N ; ww 

kn 

m; * 

5 Bacchns. der Hebentche i e ongirofter aurens, h J 
as — & roſtro plantisque nigris. ” ee N 

RN 8. Subßers Geſch. tab. I. fg 4 ORTE % 
En J— 6. Anchoraco. C. longirofter, mr dentatis, a E 

tris flauo riatis, thorace — * 9 | 

Sutzers fh. ‚ab, IV. 8. GN 
2 . \ y 

tz „N N R x N —9— Mr | N N | Die Ri 
y - AR Tr « ” , — * — —— SR 

x NN “ X i % N we 

5 N z \ , ER; * EN, 
; ( 

x \ In 

— —* * 

ki A 
* f " + R } “Re 
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Von dem Sıfetin. " | 33 2 

Die male Stuß, un der Rüffel find: jedes 9 
als der ganze Hinterleib: bau das ein 

ſonderbares Anſehen bekommt. 
7 r "Nucum.. 9 longirofter, fi —— dent, car 

. pore, grifeo. longitudine roftri. . 

Rogſel vol. I. Erdkaͤf. IV. "tab. —— 
Macht, die, Hafetnäfe uemfichig. 0 0 
8. Imperidlis. der_Tuwelenfäfer, C. breuirofter iger, 2 

| elytris dentatis, ‚fulcatis pundis Be auro 'ver- A 

Reolote diftindis, ‚abdomine aeneo” viridi. 

Eins der prachtoollſten Geſchoͤpft in der Natur. Das /rao gi: 
arts Gold in den unzähligen Gruͤbchen, die re 

henweiſe auf den Fluͤgeldecken eingegraben ſind, thut 

in hellen Lichte zumahl unterm Vergroͤßerungsglaſe 
ei⸗ 

ne unbefehreibliche Wirkung. Das ſchoͤne Thier iſt in | i | 

 Brafilien: zu Haufe, und kommt in der Grdße etwa 
dem Maykaͤfer bey. 

15. ATTELABUS, Caput ——— ar 
Kr 

f ——— 

* Conli. A. niger, elytris rabris, ® 

nuatum inclinatum. Antennae apicem 
— craſſiores. N 

Sulzers Kenn. tab. IV. fig. 25. 

“ gebt nebſt mehreren Gattungen feine Stätte — 

auf Haſelſtauden. — 
2. + Apiarins. der Immenwolf, A. eaerleen, er 

t is rubris, fafciis tribus nigris. * J | 

Sulzers Geſch. tab iV. ig c.. — 
Iſt haͤufig wo viel Bienenzucht iß, hut i in man | 

am den Sthden groben Sagen, | 
N x — * \ \ - j x 
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16. NE X. Holzbock —— — 
Antennae attenuarae, Thorax I j 
aut gibbus. Elytra ine ur 

Manche Gattungen haben ungeheuer lange zahidde— 
ner, einen ungemein harten Bruſtſchild und Fluͤgel⸗ 

decken, und ein uͤberaus zaͤhes Leben, ſo daß man 
angeſpießte Hotbbcke noch nach vier Wochen lebendig 

gefunden hat. Meiſt leben fie in Hol, und geben — 
mittelſt des Bruſtſchilde, den fie an bie Stügeldecten 
reiben, ‚einen knarrenden Laut von ſich N 

dr 0  Longimanns. C. thorace fpinis mobilibus, elyrris, 

bafı vnidentatis apiceque bidentaris, | antennis longis. a 

Roͤſel vol. II, Erdkaͤf. II. tab. I. fig. 2. — 

So wie die folgende Gattung in ——— 
2 Cernicornis. C. thorace marginato dentaro, maxil· 

lis porrectis coniformibus bil —— antennis 

breusbus. * ‚ i Ni 

Noch größer ais der vorige. Ebenfalls in u 5 

zeichnet, mit Kinnzangen, faſt wie am Hoenfihedter. 
Seine Parve wird von den Wilden gegeffen. 
2. T- Mofchatns. C thorace fpinofo, ie ohne | 

nitentibus, femoribus mutficis, antennis mediocribus. * 

SFriſch P. XII Pa ER 

"Bon Farbe und Wuchs fait wie eine, große SER | 
ſche Stiege : gibt einen Bifamähntichen Geruch von ſich. 1 
4. 7. Aedilis. C. thorace ſpinoſo: punctis 4: luteis, A 

‚elytris obtufis RR; antennis Aonejici | \% 4 

Friſch P. XIM. tab XI. | — 
| Nicht ſo groß als der vorige. Die Süntpöener find: | 

wohl ſechs — ſo lang als das ganze Ehen 

‚e J 17. Le 
‚pe \ — 

* N k 4 
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Von den Safer. — 

17. EU KERN. Ey. ö 
tra apicem verfus attenuata. ni, a 

_ teretiufeu us. — i an I 

3 Agnatica. a deaurara, antennis igris, femori- | 

bus pofticis dentatis. NK, 

‚an ahabenb Daferntanen, Bari i in der Burbe, 

18. N} nkııs Afterhot; (bock. Aiten: a 
nae ſetaceae. Elytra alis minora. Cauda nn 

—* ſimplex. — N | g. 

rt Maior. N. elyıris abbreniatis frtaginei imma- N. 

“ eulatis. antennis breuioribus, * | OR. 

IR TR ıs. Johanniswuͤrmchen. 
Cicindela, nitedula. St. ver Inifant. Engl. 
 glow- worm.), ‘Antennae- filiformes. | | 
Elytra flexilia. Thorax planus, ſewior⸗ | 
biculatus, caput fubtus oecultans cin- en 

gensque. latera plicato- -pa- RE 
pilloſa. a — 2 2 x 

Die —— Gattungen werden vorziglich durch u 
| [ den blaulichen Schein merkwürdig, den fie in warmen A 

 Sommerabenden eine Eurze Zeit hindurch von fich geben. | b; 

Ru ur die Männchen find geflügelt, und. diefe baben zwey » 

Lichte Yunkte unten am Bauche. Ihre ungefliigeften ———— 

Weibchen aͤhneln eher den Larven dieſes Gefhlehte 
Er und feuchten weit härter als die Männchen, beſondes 

. da-ibe.iät vermutih dm 
| fi AL n. Einige x on 

| | . N: s | 

{ i k Bi gu — 



334 yıur. 1. Afhnet “ — 
fel elbſt a im ginfern Leuchten) — nice Ä en. 

dey beiden Geichlehtern. in 
1. J Noctiluca. L. oblonga ——— cinereo. ee. 

inter Wachholder ſtraͤuchen, aa — Ein 

— in ein Glaͤschen gethan⸗ | u 

20. CANTHARIS. Antennae fetaceae. 
"Thorax marginatus capite breuior. Ely- 

“tra flexilia. Abdominis laterä — 
papillofa, .. aut. jr 9 

‚3: 7 Zafea.  C. bee marginato zubro macula migte, \ 

ee 

— ap fuſcis. 

Friſch P XII. I. pl⸗ cal VI. up 

Die darve dieſes Thiets haͤlt ſich über Winter in der — 
Erde auf, und kommt dann zuweilen wenns gefihnent 4 
hat zu taufenden hervor gefrochen, da ihre plöslihe er 
ſcheinung auf dem friſchen DENE zu alu Sagen Be) 

— 

‚Anlaß gegeben. nn — 
2 T. Nanalis. c. ‚thorace teretiufeulo, eorpore —— 

| elyıris margine apiceque nigris. ® enter | 

Friſch P. XIII: tab. 20. Sr \ Per 1 
' Ein ſchaͤdliches Thier, deſſen Larve das Eisen. Y 

— und fuͤr die Schiffe gefaͤhrlich wird. — 

au. Erarter. Springkaͤfer, Schmid. (Zu. 
 taupin.) Antennae fetaceae. Thorax 

| J—— angulatus. Mucro pectoris e se 
foramine abdominis refiliens, Ma > 

ur de.  Dife —4— 
99 —— Travels. p- 281. N 0 a 2 

S —7— RT | \ \ | N a 
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EN; & Den den Zeſteten. a 

— Dieſe Thiere find. wegen. dersfonderbaren Fertigkeit 
| mehr, mit welcher — wenn fie. auf, dem. 

| zu ichnellen, , u 21.0. 
f die. | . Borzüstich Sal 

Hilft ihnen. day ein — vorn an der Bruſt 
befeſtigt iſt⸗ und in eine Rinne oben am Bauche paßt, 

aus der! er beym Aufſchnellen mit: Gewalt: heraus 

*— ſchnappt; und dann die Spitzen, die ruͤckwaͤrts auf bei⸗ 

den Seiten des Bruftſchilds heraus ſtehen, und a: N 
Slägeldesien auf eine aͤhnliche Weiſe eingelenkt find. RN | 

dh Nodlilnens. der Cucuyo. E. thoracis lareribus macu- N | 

4 a Hana glabra. ° OERRER MET EN 9* 

Haug i im mittteen Bee: wohl zwey Sof 7 NE EN, H 

pie ‚beiden gelben runden Flecken genen die Seitenfpis Me 
sen des Bruffibildes leuchten ſtark im _infeen , und h 

e oa ee Be an ar 
& 2. T Niger. RE: thorace laeui, Aytris pedibus EORDDERN, 

"que nigris. * | 

Häufig auf Viehweiden a N —2 N 7 EN, „El J 

22. CICINDELA: ‚Sand laufer. Ana N 
' fetaceae. Maxillae prominentes deniu- 
‚late. Oculi prominuli, ‚Thorax rotun- wen. 
Aato marginatus ae. 

leine aber muthige Thiere/ die fat oloh von andern A, 
Inſeeten leben. Als Larven ſcharren ſie ſich in al 

faſt nie der Ameifenlöwe, um ihrer Beute aufzulauern, —— 

and als Käfer wiffen ſie ihr niit ausnchmender Schnel 

udkaita im auf und. — J— ——— 

u 
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NY ! — J 
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Ei van Asp —— RER ’ 
. * Gore c viridis, eis en lanalagne 

aD albis. * A EDEN > Re Saat a 

en 2. BUPRESTIS Brachtfäfer.. Antennae 
et Age, longitudine thoraeis..- ‚Caput 
Na  dimidium intra thoracem retradtum: 

N Großentheils praͤchtige Thiere von den unnachahin Bi 
tihfen Goldfarden. BEE 
ur Gigantea. B. elytris faftigiatis bar — cho- 

| fr s y ‚race imarginaro laeti, corpore inaurato, J 

Sulzers Kennz. tab. VL. fig. 38. at 

Ä In beiden Indien. Wird wohl Fingers lang: 
2 "7 -Chryfofligma. B. elytris ferratis , —— 

* ER | Mage, ‚maculis dunbas aureis impreili 18, (thorace 

N EN. pundtato, * 

Sutzers Sem. ‚VL be, 39. 

24. Dyriscvs "Wafferfäfen, Sifhtäfer. | 
und (Hydrocantharus) ). Antennae fetaceae 
aut clauato⸗ perfoliatae, Pedes poftici 

villofi, natatorii fubmutici» . » 

fr Piceus. D. antennis — eorpore beu 

a — carinato, poſtice — TER | 

Rh — — griſch P IT. tab. VI. fig, 1. 

Re ‚ine der größten Gattungen. Rn in den GERT EN 

“ ——— ern gemein. Wenn der Käfer ſeine Eyer legen = 
— will, fo bereitet er dazu eine artige laͤngliche Hülfe, die , 
er mit einer braunen Seide überzieht, und. die mit den 

eingeſchloßnen Eyern wie ein Schiffchen auf dem Waſſer 
ſſchwimmt, Bis die kleinen Larven ausgekrochen und im 

— Stande Ri in. ihr Element über Bord ui anlagen: 

| Ä ar 4 

\ 

3 DT En 



ap, Taranus. Laufkaͤfer. Antennae ſeta⸗ 
ceae Thorax obcordatus apice trunca⸗ 

aan anreö viridibus Ariatis, abdomini fubatro, . " 

a) — 73 A x * I 
v 

2 —— Ron den Sf. | a 

“ en ur Saints. D. uf, ar fuleis dimiiais 

decem villoſis. Y Be —— 

Friſch —* — ah, Bi fig 4. ET * 

58 (fo-wie vermuthlich die mehreſten Gattungen bie y 
ſes Geſchlechts,) den Fiſchteichen gefaͤhrlich. 

tus marginatus Elytra marginata. 
Raubthiere in ihrer Art. Geben, wenn man fie an⸗ 
— einen widerlichen Saft von ſich. Die wenigſten 

koͤnnen fliegen; laufen aber deſto ſchneller. 

4 Coriaceus. C. apterus ater opakus, Ale pundis 

intricatis fubrugofis. * ei 

Sutzers Kennz. Pe I Wa 
2 + Auratus der Go dhahn apterus, elytris por- SER 

catis: ſtriis ſulcisque lacuihus jr nauratis. * 
Y 

Häufig anf Feldern, Wieſen — 
3. bi Spcapbanta, C. aureo nitens, thorace —— 

Sulzers Geſch. ‚tab. VII. fgt. 

Der groͤßte hielaͤndiſche Laufkaͤfer. 
4}: Crepſtaus. der Bombardirkafer c thorace capite 

——— ferrugineis, elytris v viridi nigricantibus, *® 

Schwediſche Abhandl. 17:0 tab. vi. fig: BE 

"Ein Eleines Kaferchen. Wird beſonders von der vori⸗ 
gen Gattung, verfolgt, und ih daben durch die von 

.D. Kolander bemerkte ganz eigne Art berühmt geworden, 

digen fucht; 3 

womit er fich gegen jenen 0. a. ſeiner Leinde au verthei⸗ | 



al 2 * FEN "URS 

j Ei N A ER — * * ne Ba 
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® | 

— \ — 26 Ten ER RIO. ableiten ——— 
oe i articulo vltimo fubrotundo,. Thorax pla- 

noconuexus, marginatus. Caput exſer⸗ | 
rum. Elytra rigidiuſcula. See 
1. 7. Molitor., T. alatus niger totus, femoribus anticis 

— 

eraffioribus. * J ee Pt, 

‚Seifch PA tab 

Die Larven halten ſich im Mehl auf, finden fi fc dar 
her häufig in Mühlen 0% Bedzrhäufeen, beißen Mebl- en 

| ürmer, | enfut⸗ 

ter ad. — 9———— 
2. }. Mortiſagus. der rodtentaͤfen T. apterus thorace 

18 aecqu ali, coleoptris laeuibns mucronatis. 

— Friſch P. XIIE. tab. ER BR J 

1 0 Rede in modrigen Drten, Hat einen iibrigen Geruch, } 

I N und if vom Aberalauben ehedem für ominds gehalten | 

— 

Yuan 

\ \ \ worden. EN a 

de Mero& Bi ‚Antennae orte dr- 4 
ticulo ultimo ovato. Thorax fübrotun- | 
dus. Elytra mollia ah Sn inde- Y 
.xum, gibbum. N, ; 

are I: +. Profcarabaens. wet # Narobe 

—* onctuenx. Engl. the oil beetle) M. RR —— | ' 
— —* —2 

vs N violaceo. — ——— J—— 

J BR i " x } ) f 

— ji 3 Friſch P. VI. tab. „VI. Ag. Le 
Kae Ein widriges meiches ‚Thier, das bey jeder Beri- | 
en A inte, einen. ſtinkenden Saft aus der Bruſt/ da nd die | 

ar en Füße eingelenet find, fliehen ſafgt N 
Damm 12.4. Veficatorins die fpanifche Stiege. (Canthayis ol.) j BR —J — 

— 

* m "M. alatus yiridiff imus nitens, antennis nigris, * } y 

— ' 

Wr. * he 

Ft 



SR Won den ft. u EN 39. y 2 

Bew wichtige heile Weroönf, das zum Viaſen⸗ ee 
ziehen gebraucht wird... * | | 

* MorbeELia erh Blkkomten Km 

 ferratae. » Caput deflexum fub coll in 

‚ territo. ‚Palpi compreflo- clauati, oblique Du 

truncati, . Elytra deorfum curva apicem  ° ı 
verfus. Ante femora lamina lata ad — wi 

‘ abdominis. NR — | j 

Kleine Käferchen, Das ganze Gefchlecht begreift nur 
wenige Gattungen, die fih noch dazu ſehr Peg au ver⸗ Fu N, 

{ mehren, (Heinen. he | Ah PR 

3 ‘ 1. nr Aculeata. M. atra, ano ſpina — RL 5, 

‚Sußers Senn. tab. VII. fig. 46. = ch 

= REF HYLINUS. Antennae. monili- 
 formes. Elytra dimidiata. Alae tedtae. 
Cauda ſi mplex exſerens duas velic culas 
oblongas. a 

Sind beſonders wegen ‚Beinen Stafen ı he en 
hi, die fie, fo bald fie Gefahr merken, aus dem Hin ° 
terleibe treiben; deren Nutzen aber noch unbeſtimmt iſt. 
— 3— Maxilloſus. S. pubefcens niger, faſciis a (ie 

! Ki maxili Iongitadine Bau un tee | U 
us 

30. ‚Fo R FICULA. Antennae fetaceae, Ely- 
tra Ha. ‚Alae tectae. Cauda forci- 
BADER NT. | 
EL "Anricnlaria. der keine: Oebrling, Ohrhoͤhler — 

Er de perce »oreille. age the ng). F. elytris —* 

— JJ Ef N Ei — 

Mt ara p. VII. — av. ie Le a N 

2 
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ER \ 1 x ? N Er > 3 i — — x — 

yore 240 | VIII. Abſchnitt. X R \ VW ILL (Mille 7 — UT ER Ä * 340 — 14 . A ni ur ,| a, a 

Das bekannee Tpier, von dem bie ungegrundete 
SO erxdichtet iſt, daß es gern den Menfchen in bie Ohren 

feet, Eebche, wohin fih irgend etwa ein Mahl eins, fo gut wie 4 

— rn; jedes andre Inſect, verirren kann. Aber den Gärten 

ee ‚find fie nachtheilig, da fie junges Gemuͤſe, die Augen 4 

Yo = a, an Orangerie, Nelkenknoſpen X. zerfreſſen. 2 

A  — — —  — ——— 
Yu ae i AR a a: RR u BEIN SE 

—— erg IE CHEMIBTERAT TS 

EN Bey den Inſecten diefer Drdnung ift der 
ar Th Kopf an der. Bruſt niebergedruͤckt, bey einigen 

an mit Kinnladen, bey den mehreften aber mit ei- 

free nem nad) dem Unterleibe gebogenen Saugeruͤſſel 
ee verſehen, weßhalb diefe auch von einigen Natur- 
Ya —— forſchern Proboſcidea genannt werden, Anʒahl | 

2 RAR Bi und Bildung und Richtung der Fluͤgel iſt ver- 

er ſchieden. Meiſtens haben fie vier Fluͤgel, von pri Gi 

ne ERS 

— 

=. welchen zumahl die obern an der Wurzel feſter 

an > und hornartiger, am außern Ende aber dünner _ 

fern her und weicher find. Bey einigen ind fie gerade 

—— ausgeſtreckt, bey andern übers, Kreuz zuſammen 

Bl gänzlich ungeflügele. Ihre Verwandlung iſt 

N nicht fehr auffallend: fondern die Larven aͤhneln 

= h | % * N we, * u 

31. Brarta. Die Schabe. Caput infle- 
h | | { u — Pan 

xum. ‚Antennae fetaceae. Elytra alaeque 
\ Se 

/ —— — 
RR 2, 

| / R ; RE 3), 
7 | ; | % 1 * —— | " 

= & N ⸗ 354 

N * Re N 



var RR Nutze — 
EN. N ‚® 

97 
«ER 

4 

4 nn RR fobooriäpend ‚Thorax planiufeu- : 
ty Dus,, orbieulatus, marginatus. Pedes cur- 
h » ori: Cornieula duo fupra caudam. 

a 
» f. Orientalis. der 2 

—* 
N Me 

% “ | Friſch p. V ve IT. 
S { y 
— 

Lo 
—— a — AN ha. EN 

"Häufern einnißel un ki h_Eeines_ 
a ſchlagenen ausi ut Be 
— 2. Heteroclita. B fuſca, ch nigr is, ‚finiftro integro 4- 

„pußularoz dextro ad _ marginem internum J—— 

-cido, 3- puftulato. MN RTN 2 

Parzas icis IX. ih L.\ fig. 5. 

In Tranquebar ꝛtc. Wegen der auffallenden uͤſpleich⸗ 

zwiſchen beiden Fluͤgeldecken merkwuͤrdig. 

3.T- Lapponica. B flavefcens, elytris nigro- -maculatis. * 

— Yang außer dappland im wildern Europa. — 

Er Mi ANTISs. Cabiie nütans, ke, 
— J 

riores plicatae. Bedes antici — 
ſubtus ferrato denticulati, armati ungue 
ſolitario er digito fetaceo laterali articu- 

| VE poflici 4. laeves, greflorii. Thorax 
— Baar ie A a 

Yon din ein. en Er 

ale, Tarokan. B. ferru- | 
gineo- kuſca ehrtrie abbreviatis fulco oblongo Anis. 44 

In Oſt- und Weſtindien. und nun auch in einem 
‚. großen Zheil » von Me © wie andere Schaden, 

palpis inſtructum: Antennae fetaceae. 

Alae 4 membranaceae, convolutae, infe- - 

N 

—— — 



0 vm. Ahr KON 
I J— 

IR 

Alle von einer ungewdhnlichen lang PR ſonder⸗ — 

baren Bildung. Auch ihr Gang, ihr Betragen x. hat. 

was eignes gleichſam Feherliches, das wohl zu der aber⸗ — 

AN glaͤubiſchen Devotion Anlaß gegeben hat, mit der meh⸗ 

eere Gattungen dieſes Geſchlechts sumaht im. Drient a an⸗ 
2 gefehen werden, — 

| ol Gigas. M thorace reine fabr, an reui, 

ſimis, pedibus fpinofis. * ie ERS 

Röfel vol. IL. Heuſchr. tab. XIX. fe 9. 10 | 

Auf Amboine. Spannen lang, und doc kaum fo 
dick als eine Gänfe Spuhle, wird von den Indianern | 

gegeſſen, | hingegen den Kühen für ‚tödlich ‚gehalten. h 

Eine wenigſtens ſehr verwandte Gattung iſt in Braſilien — 
zu Hauſe, und ſoll, wenn ſie zufaͤlliger Weiſe gedrückt 

00er getreten wird, ſich mit einem Biß wehren der 
' 7. ein ganz eignes Zittern durch den ganzen Körper Cine 

Art von Tetanus) verurſache. | | 
| WR 2. Gongylodes. M. thorace ſubciliato, (emoribus anticis 

— 

ſpina terminatis, eliquis lobo. * u 

© 3 er ei oͤſel vol IL, Heufchr. tab. VII. I. 2.3 — 

| Auf Guinen ic. | "4 
- N eh Religiofa. die alleine dns: RR | 

| —5 ‚Blatt, der Weinhandel ‚ Weinhafel. M. thorace ji 

laeui ſubcarinato eiſtrigque viridibus immaculatis. * 

Roͤſel vol. IT. Heuſchr. tab. LT. KB \ — 

Geht meiſt nur auf den vier Hinterfüßen, und Bär 
die vordern beiden in die Höhe, um Mücken. damit zu 

fangen. Man nennt es das wandelnde Blatt, weil ſeine 

Oberſluͤgel an Geſtalt und Farbe einem Weidenblatte 
we ahneln. Es kann wol iehn Sabre alt werben. Sr 

N 

I RR N 3. Gare 

r h $ , \ , : — — 
— 

| Fa: . ‚ « 2 

« x” r ’ } Pe 
f 2 % \ \ N h 

y | : | x | In ? $ — 
J x ‘ x 

1 - ‚ F 

f . y —51 ER 
y . \ f Ba 

: ı \ I x / } 2 j * nn 



vi Be PET NER: Va ERW } u © ⸗ 4 1 Aa AR NE AN \ —5 2 E k ; 2 \ 

R ’ f ER ei x x * KUREN k N \ el 7 x I 1 GR 
* Bir 4 A ee i " “ Ä 

En don den Ynfetn. , a & —— 
| N ; u u 9— 

3 ——— Heuſchtecke. (Fr. Fanta) 
® Engl. grashopper.) Caput inflexum, ma⸗ 
... xillofum, palpis inftru&um. Antenne 
'  Jetaceae ſ Aliformes. Alae 4 deflexae, nen 
." convolutae, inferiores plicatae. - redes:.., iR 
polſtici ſaltatorii. Vpgues vbique bini. 

"Ein großes Geſchlecht, deſſen mehreſte Gattungen 
dem Wieſenwachs und Getreide gefährlich find. By... 
manchen geben die Männchen entweder zur Begattungee 

zeit, ‚oder bey einbrechender S Tracht, oder wenn fih das R 

he ändern till, einen bekannten zirpenden Laut von 
ſich, den fie theils mit’ den Springfüßen, am. meitten | 

v = aber mit.den Fluͤgeln hervorbringen. a Au 
Ye 

N + Gryliotalpa. die Werre, Maulmurfsgrille, la, | 
% Riehwurm/ Reitwurm, Schrotwurm, Ackerwer⸗ ee | 

we Edkrebs. 'G. thorace rotundato, alis caudatis | 

—* elytro  Tongioribus, | .. anticis — tomen⸗ 
* 

toſis. vo ae RN, N — N 

a Asfeı ‚vol. I. Säufcr- tab a 
| AA 

er 3 zn Europa und Nordamerica: an theils Orten, wie cu. Y — 

9 — X. ag Bin. Lebt meiſt a | 

5 Domefticns ie Beil, zirfe, geimden. (Se ZRH 
; le grillon. Engl. the cricket.) x 6 thorace rotundato, Be in 3% 

U % en alis caudatis elytro, longiorihus, pedibus en Of; — 
Re} se cerpore glauco.- er 

; = | i Roͤſel vol. u. Heuſcht. ui. & N nn 

| 3 m Campefris. dw Seldgrilte, 6. thorace. rotundato, re 

Er e; cauda bifera ftylo lineari, alis elytro brevioribus
, ı cor- 

N 1 * 

m 4 pore nigro. * | — J ——— 

Bi x ER N — RN. 94 en Sei A 
9 \ s N kr, N x « f y } j * M \ \ 

it‘ % N . F 
#7 en L \ 

N. KIT IR \ { J —* — 

iR J— 
— ER EN A 
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Ri = Na sr P 
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a. | * i. an ao a — — 

Ka Friſch p l. tab. L a 
— N 

' m fih nad reicher Ernte auf re mare 

‚hen: Schweigt hingegen nach Mißwachs. 
u: 

4. 1 Vridiſimns der Saumbüpfer. G ‚thorace- — 

tuudato, aM viridibus Upmacalania antennis. fetaceis. 

a “ longiflimis. a) ae ei. Bi an — 

“ N oͤſel vol. I. Heufchr. tab. X. XL a nee 

ar, 22. Bon fchöner, grüner Farbe. Lebt meiſt auf Gebäfchen, | 
—— —— vorzüglich weit; sirpt — in ben Hundes 

tagen. A — 

5. + Verrucivorns, das BR N 6 — fußqua- 

drato laeui, alis viridibus fulco macularis, autehnis | 

I I { r feraceis longitudine corporis, 9 

RRoͤſel vol U. Heuſchr. tab. VEIT. | 
ach 6. Crißtarns, 6G. thorace criftato, carina a quadrifida, ® 

Pe K Roͤſel volAi, Heuſchr. tab. V. Bm. ia 

be a 

* 

recke der Morgenländer.” 

RE, t. Migratorins. ‚die Zugbe ufcht, ecEe, Strichheufchrede, 

— Zeerheuſchrecke. G. thorace fubcarinato ;' fegmento Be 

Mr, %; ei ; vnico, eapite obtuſo, maxillis atris, vr De 

N Roͤſel vol.I1. Heuſchr. tab. AXIV. 
ee 1 un In Bey weitem nicht ſo groß, als die vori ige, aber furcht⸗ 
——— ja dar, weil fie oft in unfäglichen Zügen in Europa einge⸗ 

Kennen a Fallen iſt, und allgemeinen Mißwachs, Hungersnothir. 

— 7— — perurſacht hat. urſpruͤnglich gehört fie wohl in die 

Bun. Mr große Tatarey zu Haufe, Doch findet fie fich auch, ein⸗ 
io infpegfer zen in Deutſchland, das doch ſeit 1750 mit ihren gro: 
—— — ßen Invaſionen verſchont geblieben. In Spanien hin⸗ a 

| k gegen iſt ſie febr häufig, foll ſich auch wenn es anders 
|: gleiche Gattung if) zumeilen in | Der, auf Varba⸗ 
Rn %, einfinden. Be ae 



Ron nel Snfcten. — Er 

— + Seridulns. die Holzheuſchtecke. G. ira fub- 

— carinato, alis rubris extimo, nigris nebuloſis. * 

Roͤſel vol. I. Heuſchr. 
ie Br Leben meiſt im Gehoͤlze. Die Männchen. ‚geben im 7 

‚ Binge einen lauten Elapernden Ton von fh. | 

34 FULGORA..' J Caput fronte produ- 
en inani. 2 ‚Antennae infra oculos, arti- 

— culis 2 exteriore globoſo. Roſtrum infle- 
xum/ pedes greſſorii. 

0 Der ſonderbare Character dieſes Geſchlechts " Die 
Ss % "are hornichte Blaſe vor der Stirne, die beym leben⸗ 

den oder Aid abgeſtorbnen Thier einen belen Schein 
verbreitet. | | 
.  Laternaria. bee estinemifähe RER —— 

u r mann. (St, la portelanterne. Engi. the lanthorn-— fl 213. ) 

F. fronte ouali recta, alis lividis : poſticis ocellatis. * 

Roͤſel vol. II. Heuſchr. tab. XXVIII ea 

— gen an die leuchtende 

N 

7 
[zu 

7 Fein Sinfeen a | 
" N BL: ‚Candelaria. der Schineſiſche gaterntraͤ aͤger. F. 3 

roltrato ſubulata adſcendente elytris viridibus Iuteo- 

| maculatis, alis flauis; apice nigris, ie er —— 
* # Roͤſel vol. I. Heuſchr. tab. XXX. 

35» Crcapa. (St. Cigale.): Roftrum i in- 2 e 
— flexum. | Parse "Tetaceae. Alae 4 | 

En: 9 Zu bieſen und den vier nächhfofgenoc« Befitechteen 
a a f. Natuuriyke Afteeldingen en Befchryvingen d.: Ci 

SI CIR. eüden en‘ Wantzen, door Casp. SToLL. Arnik, 
Br " „1780. u 4. 
Du ’ * N 



u " meimbrahacese, deflexae. Peie 
; que faltatorii. a Be, 

Die männlichen Cicaden geben wie de Heufseeten 

einen daut von fih, der aber aͤbwechſelnder und an⸗ 

— 346 2 So Abſchuitt 5* as en 

| x le s Dleris- — — 

muthiger iſt, und durch ſehr zuſammen geſchte Werk⸗ 
zeuge an ihrem unterleibe hervor gebracht wird. 

ji Merkwirdig iſt, daß ein gewiſſer kleiner — — 

elnsora vinlifone ſchwamm (clauaria) beſonders haͤufig auf den Aeſern 

Er mancher Eicaden = Gattungen. theils gar, auf dem leben 
Be — digen Leibe ihrer Larven (aber freylich auch oft auf den 
* —— Puppen andrer Inſecten) zu wachſen J 
(en Dar ah 1. f. Cornuta. C. thorace bicorni poftice fubulsse 
Ph yet % 7) 

Ä ‚longitudine abdominis, alis nodis. * PN N N ER 

—55 Sulzers Kennz. tab. X. fig. 63. : 

| — Auf Getreide, Diſteln ic. 
| 2. Plebeja- C. ſeutelli apice bidentato, Hen — 

moſibus quatuor, lineisque ſex ferrugineis, Me 

Sn Griechenland, Italien und Nordafricn. Die bon. 
den Alten fo beliebte Eid. H .> 

Al! 
3: Orni. C. elytris i intra marginem tenniorem pundis 

fex concatenatis, anaftamofibus interlorils fufeis, * 

NM — Sangninolenta. & atıa, elytris maculis duabus 

fafciaque fanguineis. * i 

0,8. }-, Sprmaria. der Schaummwurm, Säfhrwurm. & 
0 ber: Sdfeay elytris maculis binis albis Iateralibus: fafeia 

ad duplici interrupta albıda. * 

Re Friſch P. vu. tab. xu. —5 

—— Veſon⸗ 
Fotrdkronk in dh Men. de Vac. des F de Er 
ris v. J⸗ 1700... > 

Jo. MiLLER’S illufr. of the Serum Hnem J— 
Linnasus. tab. vit. hg. — 525 

N 

PR N 1; 

Sulzers Kennz. tab. x. fg: 65.0 Da nn ; 

J 
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Be en Bon den Opfeten: 347 | 
|  söefonders Häufig auf Weiden), adden die Ehre im A % 
N den Saft ausſaugt/ und ihn in Geſtalt eines. 
Schaums (des fo genannten Kucudsfpeicels) me 
Eur melchen fie oft verſteckt find, wieder von fih gibt. | | 

36, Noronscra. Waſſerwanze. —80 

ſtrum inflexum. Antennae thorace Heer 
Biores. Alae 4 cruciato complicatae, 
antice coriaceae. Pedes — Ruoh u. 

fin natatorii. aa 
F * + Glauen N. griſea —— grifeis argine fufeo 

aan apice bifidis. * Hi 

' Seife) P. VI. tab. XIII. SE UN 0 * 

Schwimmt die mehreſte Zeit auf dem Süden: weis " 
Aue: in diefer Lage Eleine Mücken ꝛc. von denen fie ſich 

naͤhtt/ mit vieler Geſchwindigkeit zu haſchen. 

n. 7. Nerv — Waſſerſcorpion. Roſtrum in- | 
‚ flexum. Alae 4 eruciato- complicatae an- 
tice coriaceae. Pedes. anteriores cheli- 
J—— reliqui 4 ambulatorii. | ah 

Der Körper iſt platt wanzenartig. Die Borderfüße RN 
haben einige Aehnlichkeit mit Krebsſcheeren. Der lange 
Stade am Hinterleibe nutzt nicht als Waffen fowdern 
um Buftfchöpfen, a 

I. $ Cinerca. N. cinerea, thoraci inseguali, | corpore N 

/ 

— ouato. N? ji 

Sriſch pP. VI. Pb. XV. . | | 

ie Ener diefes Thieres haben eine aͤber aus Tender | 

— Geſtalt, am einem Ende mit Haͤkchen, faſt wie einn 
| Zuſammen gekrochener Aempolope, ober wie Sam 
U. Kornblumen DE —— 
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a 348 vm Abſchnut. ge — N “ 
l 2 AIR \ i ie % 0 * 

Aus ir Cimicoiaer N. abdominie margine ferraro, * a 

| Friſch P. VI. tab. XV. STR A —— 

9, Plamo.. N. fubfufca; oculis aigrin, alis' abi, dorfo 

‚plano. * | a 

Eine gewiſſe Art Waſermiben legt — hier, Mi: 

n auf Tranquebar zu Haufe iſt, ihre Ever aufden Rücken. Bi 

38. CIMEX, Wange. (Se. punaife, Engl. | — 
inflexum. Alae 4 cru- 

ciato⸗ complicatae, NR fuperioribus antice 
‚coriaceis.. planum thorace mar- 

Er‘ 

— inato Pedes curſorii. ee 
pallunkus — * 1. . Leäularins. die Bettwanze Wandlaus. c. fla · 

AS, = Each alis nullis. *® P: 9 A h 

’ 

7 Bon der wahren Naturgefichte dieſes ehaten & — 
* a * lichtſcheuen, und wo es ein Mahl über. Hand genommein, | 

A WE fo äuferft ſchwer zu verfilgenden, Infects, iſt noch ſehr 
SER. wenig befannt. Man weiß nicht ein Mahl mit Gewißheit 

= zu faden, ob es in Eurspa uefprünglich einheimiſch iſt, 
Mn AH ne wenn und von wannen es dahin verpflantzt worden in = 
— — ————— membranacens, abdominis margine ae 

— — imbricatim ſecto, corpore nigricante. — 

— In Waͤldern an Baumflämmen: iſt wegen ſeiner taͤu⸗ 
— ſchenden NRindenartigen Gehalt, und arbe ſchwer u 
— —— 
ee 2 3:8. Bachırum: Oualfter — * ouatus: griens; abdomi- 5 

rn Yan ‚nis — nigro maculato. REN = 

x Sa 2 f 

— Sulzers Kenm. cab. x. fig- — 

— . orzug Warzen IT. D. tab. Yin. fig. 6. A. 
ande — Eine ähnliche Bemerkung hat aber ——— ———— Swammerdam bey dem hielaͤndiſchen grauen Waf- 
BAR | ferfcorpion gennht. ſ. Deſſ. bibl. nature. m De ” 5 
— 230. tab. nu. ng. 5. Bi | 

Peasahakginn de 



* — ve Bi. N kr — — Are 9— a 

ee Von den Inſeclen. 349 —1 

ar ir 2 gu Gärten, mnumahl an Johannisbeeren: die daher le J 

— — einen haͤblichen Geſchmact annehmen. Auch 

— dieſe Wane ſtinkt fuͤrchterlich: doch bloß wenn ſie be 

ruͤhrt wird; da ihr der Gefäne, wie — andern 
Wanzen zum Vertheidigungsmittel dient. k 

4. Perfanatus. ©. 'roßto Arcuato, — i ca⸗ | 

pillaceis, corpore — ſubuilloſo fuſco. * 

Friſch P-X. tab. XX 
Hält ſich in Winkeln u Die Larve mal fieht Ma 

ii j —— haͤhlich er und iſt i immer wie mit Staub und EN A 

 Rohricht bedeckt. | 

35 Krmıs Bidktlaus, Neffe Mehllhhau N 
8 puceron. Engl. plant lonfe.) Roftrum 
inflexum. Antennae thorace longiores, 
Alae 4 erectae aut nullae. Pedesambu- 
Kup: Abdomen poltice faepius bicorne.. 

Es gidt .oft in einer Gattung, ja in einer und, eben Ne 
— Birfelben Samiliegeflügelte und ungeflügefte Blattlänfe, 

Y a und das ohne alle Beziehung auf den Geſchlechtsunter⸗ 
ſchied. Die Maͤnnchen find Eleiner als ihre Weibchen, | 

ve ; # und werden auch in weit mindrer Anzahl Jung. Cie 
SEN erſcheinen nicht eher als im Herbſte, wo ſie ihre Weib⸗ 
chen befeuchten die kurz darauf Eyer oder vielmehr _ 
- Hälfen ‚von ſich geben, in welchen zwar die jungen J PEN 

Blattlanſe ſchon voͤllig ausgebildet liegen, aber doch Be, 
nicht eher als bis im folgenden Fruͤhjahr hervor brechen, a 

und zwar ind alle e Diele nunsieht. ausaefrachenen Blatt- ie 

2 2 

— — 

®.:x5 

SL 

N, 

* 

———— —— ——————— 

— 

J 

\ 

— Bits. hei und defe en umgencte find * Alk 

‘we — — — ER, REN alle au 



I 

Te Ribis. A. ribis rubri. Mi N, N N 

2 + Vlmi. A. vimi — — 9— el 

er jene nötige — im — ihre be⸗ 

fruchtende Wirkung im folgenden Fruͤhjahr und Som: 

mer bis ing neunte Glied äußert. Alle die Millionen 

von Statttäufen y bie während dieſer ganzen he BR 

er wie — oefagt, auch wieder Kcä 
ſchein, die fich panren, und ebenfalls die ganze weißt PR 

che Nrachkommenfchaft des Eünftigen Sommers — 
mit befruchten muͤſſen. 

Friſch P. XI. tab. XIV. 

3.7. Sambnci. A. fambuci nigrae, * J Jos 

Friſch P. XI tab, XVIH. I 

4. T. Rofae A. vofae.* EN “ | 

| Sulsers Kennz. tab.XII 
fig. 29 ER 

* rege. — ER 5. +. ‚Burfaria. A. populi ı nigrae. N 

| Swam MERDAM biblin nit, tab. XL. — 22. uf P 

Auf der Schwarspappel, da fie die fonderbaren ro⸗ 

ſenartigen Auswuͤchſe verurfachen, die man Dappelzofen, 

Alberknoſpen ꝛc. heißt. — 

6. Piſtaciae. A. nigra, alis albidis, tbiis Ion imis 

thorace verrucofo. 

An Piſtacien, Dafir, erhenthinbaum ꝛe. w fi $“, 
die Blattlänfe in einer —— ———— | 

vuͤlſe aufpalten, —— J 
| N n B m Nu4 

Ri a 
J RT. F v.:® * 

— .c ER- Pr SO @ı, 4 ® * 

J { b x i NW 

1 * 



W 

$ ; de Egon, den. ——— — Es 

e, msi 3. Blattſauger. Balken pe: 
ctorale. Antennae thorace longiores. 
Alae 4 defexae. — ET — 
ſaltatsri. fe I 

Haben ih der wildung viel 5 mit ben Fe 
— Blattlaͤuſen. Als Larven ſehen faſt aus wie 

CLiecaden/ huͤpfen auch ford | a 
9 1. P Buzi. C. bus ie NER N N 

ne Alni. C. betulae al. RE A | 

a Seife P. van. tab: XI. 

Air Co c eu s. Schildfaus. —— pe- 
 dorale. Abdomen. poftice fetofum. Alae 
2erectae mafeulis. Feminae apterae. | 
Bey keinen andern Thieren fehen die beiden Geſchlech⸗ 

ter einander ſo auffallend unateic als den Schild⸗ 

laͤuſen. i Du Maͤ 

* 

9 dem | es fi or Bat, fat Be an bene or | 

waͤchſen, und koͤnnte bey manchen Arten J 

.. gefeben. werben. Das Männchen ſchwaͤrmt indeß im a N 
Freyen umber, bis es vom Begattungstrieb gereikt, N GA 

ſolches ein ſiedleriſches Weibchen aufſucht und befruchtet. 
Tr « Hesperidum iR hybernaculorum. = 

as Sulzers Kennz. tab. XIT. fig. 81. 

— en Stk fi 

e | | r, — Ren, 
\ N 2. Sana C. rüfa farinacea piloſa. — ; 

| 

0 Die die vorige in et am — an Cof- 

| keinen — — ro A 
, E llicis. ve! y N 



DE NEN LTR RER Ar Bien 2 ace 

;f N seh "5 PR * 

ar Be.) SB Abfehnitt. n 

| 5 Iicis Bermes. C. quercus. ee m’ | Bu | 

0m füdlichen Europa, beſonders in Languedoe und 
Yrovenee an Stechpalmen ꝛc. Die beezenförmigen, 
gallapfelartigen. Ener: Nefter diefer Thiere werden mit, 

Ef befprengt, und das Ka daraus der: 

= fertige / — 
4. +. Polonicus. eneſche Cochenille/ Zebennabien 

C. radicis feleranthi perennis. * 

Friſch P.V. tab. I. 

Macht ebenfalls NKermesartige —— van en — | 
— zeln von Weggras und andern Pflanzen; zumahl häufig - 

2m Pohlen und am Don, mo fie elummelt, und zur 
harbe angewandt werden. 9 

5. Cacti. der Scharlachwurm (Fr. — engl. 

the eochineal-fiy.) C. cacti ‚coceinelliferi. * DE 

ELLIS in dem philof. Transadt. vol. LIL p. it. | — 

7 * urſpruͤnglich
 in Mexico; findet ſich auf mehrern Sore

 

ten Indianiſcher Feigen, di die deßhalb in großen Plantagen 

| ek /, gepflanzt, und die Cochenillewuͤrmer faſt wie die Seiden⸗ 
ln würmer darauf gezogen, und jährki c zu — Bu: 

= — aboeleſen werden. ee , “ 
en 6. 6. Lacca. der Bummi Lad: wurm. ei feus — 

» | — ar Fan. * t religiofae. — 

wen... Berri in den philof. Transalt. vol. IXXL p. i. 

Da Zumahl in den gebirgigen-Gegenden von Hindoſtan 
— zu beiden Seiten des Ganges; von — kommt das ſo 
Eher u, genannte Gummilack. a PAR er or 

Ins * — — — B * Er 
&: EEE | N + 

lie a 9 Eine  ausfübetichere Beſchreibung des Thiers — x: 
Yet 2ch in der Medicin. Bibl. gegeben, .B. 6. 431. 

“ } 2 u. 9— a 1 > 

. — 
N 
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Tanne, — ei "AR. 
tennae longitudine thoracis. Abdomen 
Aſurſum reflexile. Alae 4 redae, dorſo 

longitudinales- —— 
ſuberuciatae. — ORONTRE 

Ueberaus kleine Inſecten, die ſih ——— in 
en Bluͤthen mancher Gewaͤchſe aufhalten, und meh 
nur durch ihre, große Anzahl, oder durch die. Munter⸗ 

keit „mit der fie.umber 2 und fiegen , bemerkban 
werden. FOR | Bi — 
L rt. Poyfapns. T. elytris gleich, carpore atro, 

f 

De Geer in den Schw. a0. 0.9. 1744. tab. — * 
Ka sg Hr, ? E rg! en 

| Bu Getꝛeidenn Vohneemdiſten Q nr 

u U LEPIDOPTERA.. Pr, 
Die Schmetterlinge, | oder Besenfalter, 

San —7— eine —— Ordnung, die, 
ſich 

| Ye a Wehäichte Kiefer Ordnung vergleiche man, 
Bi, außer SEerr u. a, obgenannten, vorzüglich noch - 

folgende: Werke: 
‘(Denis und Schiffermuͤller) foftematifches 

„gend. Wien, 1776. gt. 4 
= ug. Job. Chph fer  Chmettetinse, Er⸗ 
langen/ ſeit 1776. ar. 4. 2.5 Spftematifche Srfäreisung der. eurapäifäen. 

— Schmetterlinge. 1. Th. Roſtock, 1735. 8. 
| wine Maders Kaupentulender. Herausgener · 

be von zu Egteemann ed. 2 SERIE, 1783. 8. 
Mir A C CrEnK 
Zr — \ — J a e 

C — 4 £ Sr —J 2 

—* TAN a } 
: IN $ # 

2 * EA Bus / } 5 

——— — | 
N 7 RES , 

Pr 

I Vereichniß der Schmetterlinge der Diener Ger 

— 

RAR 

er x 

E EN 7 > 



ii BE, vm. abſcuin — 

ſich vier ausgefpannte, mit Giniien Schupe “ 
pen befiederte Flügel, durch einen behaarten Kor: 
per, und faft Durchgehends durch einen fpiral- 
‚mäßig geroundenen Ruͤſſel, auszeichnet.  Diefe 
Thiere entftehen fämtlich aus Eyern,. aus wel⸗ 
chen fie als Raupen hervor brechen. In die⸗ 
ſem Zuſtand haben ſie Kinnladen, zwölf Augen 
‚am. Kopf, einen lang geftveckten eylindrifchen 
Körper von zwölf Abſchnitten, mic neun Luftloͤ⸗ 
ern auf jeder Seite, drey Paar hafenfürmigen 
Klauen an der Bruft, und meift fünf Paar run 

‚den fleifchigen Füßen am Hinterleibe. Die 
Raupe haͤutet fich verſchiedentlich, wird. dann 
zue Puppe, die mehrenrheils unberveglich doch ° 

bey der Weidenraupe und einigen andern fehr 
wenigen Öatfungen ſich von der Stelle zu bewe⸗ 
gen, im Stande ift. Hieraus fommf endlich 

nad) einer beftimmeen Zeit der Schmetterling | 
zum Vorſchein, der lange Fuͤhlhoͤrner, nur drey 
Paar Füße, und ſtatt jener zroölf kleinen Augen, 

zwey große halbkuglichte und drey kleine ($.126.). 
hat. Alle Die zahlveichen Gartlingen laſſen ſich 
doch fuͤglich unter — ee 
bringen. | | 

43. Ta Zagvonel. Engl. butter- ; 

WEHR Antennae ER verſus eraſſiores 
af ſaepius 

N Me 384 c LEeRK icones infeßornm variorum. Holm. 
— 1759. faq. M,vol. 4. 

Nm, DB CRAMER witlandfihe Kegeln, Amf. ſeit 
u 4 | Ar 



A ıb. HELICONIL. Alis anguflis integerrimis, ſaepe de, ! 

} 

IN 

x EN “ 

— 

— 

- 

' Jurfumque eonniuentes. ni 
Die Raupe if mehreutheils wie mit Dornen beſetzt, 

A und haͤutet ſich gewoͤhnlich vier Mahl. Sie verpuppt 

fich ohne ein aͤußeres Geſpinſte: die Puppe iſt zackicht, 
— theils ſchoͤn goldfarbig, (ehryfalis, aurelia) und hängt fi 

mit dem hintern Ende auf. Der Schmetterfingfliegtnue 
anm Tage umher, und daͤlt im Sitzen feine vier Breiten 

EN ausgefpannten' Fluͤgel in die Höhe, mit der Dberfeite 
gegen einander gekehrt. Sinne hat das ‚ganze Geſchlecht, h 

- Teichterer Faßlichkeit wegen, wieder in fuͤnf Familten | 
— " (phalanges) adgetheilt. UN, ” 

Na. EQuites, Alis ‚primoribus ab angulo pofico ad 

u apicem longioribus, quam ad — his — auten⸗ 

Ne nae filiformes. * | and 

Ä  Tröes, ad pectus maculis (anguineis fhabise — 
Achini, pe&tore i incruento, ‚ocello ad angulum ani. 

nudatis: primoribus oblongis; ‚pokis breuiflur nis. 

— Danal Alis integerrimis. v 
r 

— 

* 

Ir 

N x 
— * * 

canami, alis albidis. da ——— 

Feflini, alis variegatis. N 

4. NYMFnALES. Alis denticnlatis. NE, 

 Geimmati, alis öcellatis. 

 Phalerati, alis caecis 'absque‘ocellis. 

ver PLERE an" rarui. Larua ſaepius "contrafta, 

 Ruräles, alis maculis obfeurioribus. 

Prbicolae, alis maculis pellueidis. une 
ES er ® x \ “ 

® N ; hr 

ER Prien, » E. T. alis denticulatis — s — 
viridibus: inßitis atris, pofticis maeulis fex nigris. * 
a i Ba ri CLERK 

\ h “ ON Y; ß h 

F Fl \ | 

9 | NN ü 

EN den — 35 

— EIN capitatae. Alae Pr I 



ER 

2, Much. auf Amboina. mama 

Bis Re vin abſchaimn. ee. 
CLERK tab. XVIL. an ag er ” | us Se 

a Amboina. So wie dr feet ein Lane prach⸗ 

nl Tier. y RN 

2. Viyfese P. E. A. alis aaa Aalen, difeo caeruleo. 
a | | fplendente dentato. Pofticis. ſubtus ocellis (epteın. * w. 

 GrERstab. XXI fg. 1 ut. J * 

3. +. Machaon. der. Schwelben(hwanz... ? E A, —— 

angulo ani — J Be - RENNEN 
— RN u , — 

oͤſel vol. I. Tagvoͤgel IL. tab.L, ur NT 

Die Raupe am Til, Fenchel Rabſaat. dee — "s 
tieerling Eriecht zuweilen wohl erſt im —— Jahr aus 

der Puppe. 
+ Podalirins. der Segelvogel, ?. E. A. alis cauda- 

Rt ur tis ſubconcoloribus flaueſcentibus: faſciis nigricanti · | 

‚bus geminatis; policis fubtus linea Arguinee- A 

Roͤſel vol. I. Taguögel I. tab, IT. 

Die Raupe varürt in ber garhe⸗ {ebt am Kost ve | 

hen, Apfelbaͤumen ie. en 5 

ie 5: r- Apollo. der rothe Augepfpiegel —* MH. alls a 

\ lohgis integerrimis albis : El) ocellis. ben = 
“ > n RN J — ſubtus 6, baſique rabris. — 

Sulzers Kennz. tab x. fig: a. 

N SE waͤrmern Europa auf Wintergrun Cnabenkraut ee. h | 
| 6. Er Crataegi. der Bilienvogel, Baumweißling, He⸗ — 

— ckenr beißling -P. Hi alis. J——— vtungati als 

bis: venis.nigris. * a 

Aöfel vol.T. Tagodgel lt. 1b, in el 

| a ve halten im BriehKBaltt: in einem n 

7- — 

Fr caudatis concoloribüs. flauis limbo fufco kunulis Ranis, i 

+ Eineder ſchaͤdlichſten Raupen fuͤr Obſtbaͤume. Die Jun⸗ —— 



— 7 
a f —9 N ? 

ve 7 i \ . h 

* * Braffei icae. ‚die Bobleute, der Koblweißling, But⸗ 

— tervogel. P.D. C. alis integerrimis rotundatis albis: 

A primoribus maculis duabus — nigris 
en PEN, Fa ior. — Ye | en 

ER NUR — 

—— Rsoſel he J. ——— in tab IV. .·. 

| Dreh den beiden folgenden auf Kohl, Kraut, ud 
Fuͤbſaat. Buttervogel heißt der Schmetterling (ſo wie 

ein Nahme, der aber — auch den Nebilionen über: 
baupt gegeben worden iſt. 

8. — Rapae. der Rbemweifling P.D.C. afis — 

I getrimis rotundatis : primoribus maculis duabus-api- 

Bi  -eibusque nigris, minor. * ° | 

Roͤſel vol. J. Tagvoͤgel II. tab. v. 
MN 

- 

fubtus v venis dilatato- virefcentibus. “ 

10. + Cardamines. der Auroravogel. P.D. ©: alis in- | 
: En tegerrimis rotundatis albis, primoribus medio fuluis, 

In — ſubtus viridi - nebulofis. * “ a 

Röfel vol. I. Tagvoͤgel il. tab. VL a 

ee Am Taͤſchelkraut/ Fehlc | 
NEN | ' 
9 uch Rhunmi. der Citronen- Papilion, das fliegende 

Blatt. P. D. C. alis integerrimis angulatis fauis: 
BR | Andi pun&o fauo, fubtus ferrugineo. * —— 

BA; Am Saufbeesbaum, Wegdorn, er | 

12. Tr; Hyperanthus. P. D. F. alis integerrimis fülei, 

ſubtus primoribus ocellis tribus: poticis duobus‘ tri- 

busque. Rh ee | 
— J Mi — a ii 

—9— — Von den‘ Ofen. u 307. 

die Butferblume), von der gelben Farbe Ser Unterflügel: ” 

* — Nopi. P. D. ©. alis integerrimis rotundaris albiss 

RR NN 

a Te 



— 

Re Rt — TE N RN — 
| N \ 1: ua j" ya WA aN 

er en Io — der Dfanenfpisgel p. N: 6. 
alis angulato dentatis- fuluis nigro - —— Fi 

. 

dis fabtus ocello caeruleo. — —J9J—— 

Roͤſel vol. T. Tagvoͤge
l tab. Au. DR f — — N — 

An Brenneſſeln. Die Puppe wie vergoldet. 

AT Galathea. 048 Bretſpiel. Y. N. 6. alis dentatis 

‚albo nügroque varlis, — primoribus ocello vnico, 

poficis gquinque 'obfoletis.* 000.0 * * 

Roͤſel vol. TIL. tab. xxxvi. | ur allen 
Am Wieſenklee. 

x 
9 

ee +, Cardui. der Difteloogel, ?. N. G. — dentatis 

fuluis albo nigroque variegatis, poflicis verinque ocel- 

dis. guatuor, faepius coecis, .*) , i. | 

Roͤſel vol.l. Tagvoͤgel 1. tab. — re 

An Difeln, Cardobenedicten/ Kletten. Die Puppe eben: 

‚Falls ganz goldglängend. In manchen ap — 
Däufig. — 34 Be y 

| 16. + Iris. Schillervogel changean P. N. G 

alis fubdentatis ſubtus grifeis; fafcia viringue alba 

interrupta, poficis fupra vniocellatis. * ER 

Roͤſel vol. II. tab. XLII. | 

An Eiven, Eichen ec. | 

i 7. T Antiopa. der Trauermantel. Pr N. P. alis an- 

gulatis nigris limbo albido, * N 

Roͤſel vol. I. Tagvögell. tab. EN 

An Birken, Weiden. | 

\ "gulatis fuluis, nigro — primoribns fupra 

punctis quatuor nigris. * N — — — 

inet voll, Ragoiget IL, cab I. De Si 

J , V Kr 

| 
| —* N A | Be. 

er % N | | 

» \ 
Al fl 

* 

ers Ti Polychloros. der ‚große Suche. p. N. 52 alis am 



— — ——— 

! 

I Röfel vol, I. Tagubgeft — IV. 

en . le KR ie N Tula Hg | 

ton den Znfeen x 359 a 

er a z Bienen) Weiden. Die Raupe gibt 
einen biſamaͤhnlichen Geruch von ſich. vr 

19. 7. Prticae. der Fleine Suche, Geffelvogel, p. N.P. | 
alis angulatis fuluis * - maculatis: menbur ſu⸗ 

prapunctis tribus nigris. Azul BEN. 0 Y | A 

An Brenneſſeln. ne 32 
; a0. 4, — album. der Cs Pogel e. — ‚P. alis angulatis 

faluis nigra maculatis. poltieis ſabtus Calbo notatis. | 

Roͤſel vol. I. Tagvoͤgel I. tab. V. | 

An Neſſeln, Stachelbeeren, Johannis beeren Hodfenꝛe ꝛc. 
| — T- Atalanta. der Yomiral, 980 » Vogel, Mars. 

p. N.Pp. alis dentatis nigris albo-maculatis: fafcia com- —* 

mumn purpurea, Bunte wer poſticis mar- 

sina. ERS 

‚Röfel rol. 1 Tagodoeln — VI. Y 

"er der fchönften deutfchen Schmetterlinge, ER 
22.7. Paphia. der Silberſtrich. P.N. P. alis dentatis 

luteis nigro maculatis, fubtus lineis argenteis trans- 32 

. verfis. * | 

Roͤſel AM I re Lk EN u 

Auch ein überaus fhönes Thier von mittler Größe. | 

Die Kaupe in Waͤldern auf Brenneſſeln — 

— 23. en Aglaia .' der große Derlenmurtervogel, Violen⸗ 

— vogel. P. N, R. alis dentatis flauis nigro- „maculauls ; 9 

ſubtus maculis 21 argenteis, * 

Auf Stiefmütterhen, Veilchen. 
a Ye; Prani.  B. PR. alis fubcandatis ſupra fufeisa 

‚pofticis fubtus falcia. narginali fulua nigro- pundtata, * 

Roͤſel vol.1. Tagvoͤgel IT. tab. Vu, | 

Auf Zwetſchendaumen | 



— - u —3— ——— —3 r — ” * 9 
— Wr, 9 N \ — 

⸗ —J 

— A ah J— 

culatis dinaricatis: nigris albo⸗ maculatis; ® RR 

a, öfel vol.T. Tagvoͤgel IT. wux x N. — 
uf Stockroſen. ae et 

44 SpHisx. Abendoogel Antennae me 
‚ "dio crafliores  vtraque extremitäte at- 

| 7— tenuatae fubprifmaticae.. Alae deflexae. 
‚Die Raupen in dieſem Geſchlechte find mehrentheils 5 

Ben, von. vortrefllicher Farbe, mit einem hakenfoͤrmigen 

J gg Tr Malie der Dappelvogel. Dup. V. alis denti fi 

Horn am Ende des Ruͤckens deſſen Spur auch noch | 

ed. am der Yuppe ſichtbar if. Sie verpuppen ſich unter der 
Erde, ohne. Gefpinfte, - Die Abenduögel haben ihren 

Nabmen daher, weil fie. meiſt bloß in der Abenddaͤm⸗ 
merung uniber fliegen. Die mehreften haben einen lang⸗ 

- fanıen ſchweren Flug. Linne hat das ganze Geſchlecht, 

das doch MAN gar —* if, auf ——— a 

abgetheilt: F er if 

ra 3. LE Giriuan — EN ei — * 

Alis integris, ano fimplici. Be. 

Alis- ‚integris, ano barbato. 

N, b. ADSCITAE — - habita et larua dinerfae, 

. (a Yin & Y 
$ 

— 

* £ 

3 }. Ocellata. das Abendpfauenauge, 3. 1. alı ce 
— Y pollieis ocellatis. | | 

Roͤſel vol. J. Mhodeln tab. L Ä —— | 

auf Weiden, Obſtbaͤumen. 
J RL. 

* 

‚2 }-. Nerii. der Oleandervogel. 8. L. alis fubangu- | 
| 

latis det fafciis variis pallidioribus — 

bus flaueſcentibusque. Da 

"Röfel Foltin cab XVR ET 
4* 

3700 Dlentiheh ’ 2 03,0 MON 



OBER Pal 1 Ba a NIT ee N — Rn ARE Re 
K. N — k { 

’ — a Y —9 
PER } 

Von den Juſteen 368 
— ar * ee Conuolaui. S — 'integris: ‚pofticis N 

Fa ciatis margine poitico albo- — abdomine rubro —— 

— ——— arris. * Me FRE rd air Se | Y # 

Roſel vol.T. Rachtoßget 7— tab. vIR Nix, ar 
Auf Winden, Zaunglocken. BET IR. ur re 

4. +. Ligipri. 8. L.alis integris: polieis — N 

fafeiis: nigris, abdomine rubro cingulis Marl — LAIEN U — 

Auf Harteiegel, ſpaniſchem Hollunder. a Dr 
Br 9* Atropot· Der Todrenkopf 5. L. 'alis integriss 

 pofticis Inteis — fulcis, abdomine luteo eihgulis 

er nigra ® — ER — . | 
H, VAR Roͤſel vol. m: tab. IL: hl. 

Auf Jaſ min, Cartoffelkraut 1c i we; ——— 

—* + Celerio. der Phöniy. S.L. älis integris grifeis fineols | 

‚albo, nigra; ‚inferioribus bafı rubris gecau⸗ fex. * 

ae gſel vol. IV. tab. VII, 9 ER, ge 

| Benködn 00° J— 
SR T }- Elpevor. die Weinraupe, der große Weinvonel, % 
u 8. L. alis i integris virefcentibus, fafciis er varlis, — 

pollieis rubris, baſi atris. Ba 

| Möfel vol.tı Nachtwögelt. 
5 Wie die vorige auf MWeinlaud, Balſaminen ic. |” RN, 
. —— ‚Porcelins. die Eleine Weinmorte, S. re Ve 

“8 NR — margine rabris; poſticis baſi fuſcis. — — Ne | ® 

- Röfel volt: Nachtvoͤgel 1 ab. ud ae 

Sehne der vorigen in der Bildung und d Aufenchet | | 
% = 9. RR Eupborbiae. die wolfomilchraupe. 8.I. alis in · BEN — 

SS BT tegris kuleis xitta REM — inferioribusss 

u‘ z 

1  Tubra, 99 — Ru 

En Roͤſel vol. n Rahtoögert cab, m. rn 
— Be, daͤrberrothe. IE N 

Be BEN. Bi Ben a 

ER a ER 
[. Y Br pn 

£ | " 2 } N 



Ei | ee "vn. Afenittsn N 
10. m Stellatarım; der Lansenfhnman. Barpfehkopf. 

„SL, abdomine barbato lateribus abo ni * * 

alis poſticis ferrugineis. # # is — 

1. Köfel voll. Nachtvoͤgel l. tab. van, en” 
Auf Särberräthe, Wegkraut. — Di — 

11. * Filipendulae. die — — SA. —* — 
rioribus cyaneis; Puhöhie fex rübris; inferioribus vu 

bris immaculatis., * urn —4 oa ae Bi 

Koͤſel vol. L. Nachtoögel IT. tab. LVIE. th ehem 

An Decken, Hundsgras, RN 

12. T-' "Phegea. die Bee S. Ar — atra, 

alis punctis feneſtratis: — lex, inferiorum | 

‚ duobus, abdomine: ciugulo Iuteo. ® ih 
FA - k | f 

Aehnelt der vorigen. Ei ar | 

N 45. ‚PHALAENA. Nachtvogel. (Engl. Motk, % 
Antennae ſetaceae, a bafi adäpicem fenfim 
attenuatae. Alaefedentis faepius deflexae. 
‚Das meitläuftigfie Gefhleht unter de Inſecten. 

Die Raupen Ed mehrentheils behaart: und verpuppen 

fi meiſt innerhalb eines beſondern feid 
ſpinſtes (follieulus wozu fie den klebrigen Stoff in 

zwey Darmähnlichen Schlaͤuchen, die laͤngſt dem Ruͤcken 

hinab neben dem Magen liegen führen; und ihn nach: 
her, mittelft einer befondern Röhre, die fich hinter dem, 

‚Munde dieſer Raupen findet, zu äußert feinen: Faden 

ſpinnen, die ihnen auch außerdem zu andern Zwecken, 1J —* 9 

Sb z. B. wie die Spinnen daran herablaſſen zu kon⸗ 
nen ze. nutzen ). Diefe — werden bey ‚einigen, 

\ la RE 

u 9 — —— — anatomigne. a I. fig. 8. 910 
,©.354. tab.V, fig. I. T.VXY G. un und tab. ’ 

VE 

—9 

F 
A 

— 

enartigen Ge 



iR RN Von den Jaſectn· vn 
le bey dem pfaubooeh wegen ihrer uͤberaus eimftichen 

ni — bey einigen Arten von Seidenwuͤrmern aber 

| durch ihre: große Nutzbarkeit merkwürdig. Die Phalaͤnen 

ſelbſt, die meiſt des Nachts, ihren — anchoehen | 
— bat Sinne in era Familien abge. 
J a —R I alis parulis inclinatis. en hi, 

Pebtinicornes. ER inne A 
u 

N Seticornes. IN elstn;; &ikl 

— BoMmsYcEs — alis ‚incumbentibus 3 3 re 

RN, pedinatis. N RN —— 

—— abeque * BER fpiralis —59 

9— 9 — lingua \ntoluta-fpirali. va 

N OCTUAE— alis incumbenitibus,- Antenni⸗ Sera 

On nec Dre Et DAL RE NR LH TAT NT 
RER Nases, WDR ' RR 

NEHAAN: ngues., | HN, Ä © KR — — u REN a | INN: RB. 
—— J 9 Hm ——— | h 

a Grourenun — — patentibus horizonsalibus A 

Hi iR quiefcentes. " Ki% Be BI 

© diem, J a h 

I “ Seucornes. "N 

e To TRICES — alis obtuflfimis, vt fere reruf s, 
he h: u margine exteriore — — En 

an | — — PyraLınes — alis conninentibus in, figuräm 

— Aeltoideam forficatam. 2" ARE 

9 Tinzan — alis conuolutis lere in cnindrum 

fronte prominula, HR. N est de Va 

Br). h Aru c ITAE, — alis digitatis fiffis ad bafın gar. 
J un — AR Le i 0, 9 . 7 Ger s { 

| . Atlas, P. Att. pe&inicornis ——— alis faleatis 

9 oe ‚luteo- -variis, macnla feneftrata, fuperio- 

|  zibus fesguiakera, * MN ERDE All 
as AR a a a MERI» 
VRR u EN | ( N IN 
j N . \ y I : \ | 

a / 

— u \ 

\ * \ * * 
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; BSP N * J ES BA. 
N) I 

a vm Abihaut⸗ N 
1 ——— era * In. Im Pe 9 Aa 

| Re beiden Indien auf den Orangenbaͤumen. Bon I, 
bern Größe einer hielaͤndiſchen Fledermaus. Man 

macht aus dem Geſpinſte dieſer und anderer ‚stoßen: “ 
Pbalaͤnen in Schina die fo genannte wilde Seide, 
2. +. Pavomia! der Pfeuvogel, das vehrpfanenauge. 

P. Att. pe&inicornis eliguis, : alis rotundaris grifeo- 

nebulofis ſubfaſciatis: ocello. nidtitange fubfeneitraro, * 

Roͤſel vol.T. Nachtvoͤgel IT tab. IV, u 

Auf Obſtbaͤumen, —— Weiden sc, "Das Yup- a 
| pengehaͤuſe hat die Geſtalt einer runden Flaſche, mit 

‚einem dem Anſchein nach... offnen abgeſtutzten Sr 
“ deffen Eingang aber doch inwendig auf. ‚eine: überaus 
artige Weiſe, mittelſt elaſtiſcher convergirender. Sta⸗ 

cheln, die in eine hervorſtehende Spitze zuſammen 
laufen, ſo gut. verwahrt iſt, daß das. volllommne ee 

Chier zu feiner Zeit. fuͤglich heraus, hingegen kein 
feindfeliges Inſect in feine Huͤlſe hinein dringen kann ar 
ST. Queresfolia. das Kirhblert.. Pr. B. elinguis, alis reuerfis 

— 

4 { 

4 ee dentaris ferruginieis me 

. Möfel voll. Nachtedael IE. tab. XL. | 
on Im Gras und. an Obſthaͤumen. Im Sigen dat die 

Phalaͤne eine ſonderbare buckliche Stellung. 

4 + Vinula, der Gabelſchwanz, germelinoogel. P.B. ng 
u elinguis albida nigro- punctata, alis ——— fulco ‘ ® 

th sr venofis Atriatisque, — — 4 

a ee a Nachtvoͤgel n "tab XIX. ER a " 

er — An Weiden, Pappeln und Eichen. Die Naude de : 4 

Fon Kommt durch ihren dicken abgeſtumpften Kopf, und 
‚die Deiden Schwanzſpiten, die ihe Matt des leuten 

le —— gegeben au. ein ſonderhar Bann. 4 



—2* 

4 n a - » a 9 ⸗ 
Ms 2 ‘ En ‘ 

oh — einen ſauren m. ſcharfen Saft, auf guß 
weit von ſich zu forigen, und N damit im Nothial 
a ii ). TER, et nes Fr — “ 

u Br deng Sfr, von Rn ne 

we, 

| ‚Seidenwurn: P.B, ———— alis reuer- N 
18° —— — large — — eg | 

: Innariy.® a ar 1 N J m ae — tab· VII. VL j m * 

— —— — Fire Brinius 1 it wohl 
ſicher unſere Seide; ſie kam aber ſchon zu EN 
aeraubeitel heraus: und iſt der Wurm ſelbſt erſt ſeit 

ufinians: Zeiten in Europa geſogen. Er bleibt s bie 
7 Bochen lang Raupe; ſpinnt fich Hierauf‘ nachdem er 

dich vier Mahl. ‚gehäutet: in seinen Coceon von weißer 7° 
oder gelber Garde; ‚der wenn er dritthalb Gran am 

— 

—— Fan 
SEHE 

Gewicht haͤlt aus einen 900 Fuß langen Faden bee SEES 
ſteht; Cderen 180 dicht meben einander ‚gelegt erſt die SER 
‚Breite von einer ginie ausmachen; I und Erieht- end⸗ 
lich drey Wochen nachher als Schmetterling aus 
——— der Paarung: legt das uͤberqus dicke Weibchen | = ‚ bey soo Eyet/ die im folgenden FEruͤhjahr nm Die 
Zeit wenn die weißen Maulbeerbaͤume "u grünen ans 
> fangen, ausfriechen. : Sie find wohl urſpruͤnglich in 
N in) zu gewohnen aber ae unſers Cli⸗ 
7 + 

Bii4 a By vn ht ig} . 

a a EN ee J FR mas 

wi: 2 u Inpäin. W. St. Y. Verhandl, ©. a5 
2% 

— Ar ar fommt von einer ? gang eignen Galtums ar az näbnlich von der.ph halaena (nodtua) ——— Erici ihren. f. TE era in * Sowediſchen üb: — Bein 1781, Il. * "tab. V. 
—— 

rd —— 
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En J ra n » ” vn. Zu mTn | — V 53 —— ee DEN EI.) „ — NR U DER \ 
/ * DR —6 — * N 

! + r A} * * 

ah Coja. die ſchwarze Bärenraupe, "P. B. —— 
alis deflexis fufeis: — lbs, änferioribus: — 

366 vn. Afnit J 
mas aagt ai und man zieht, fe num auch in Dt 

unerieg, Dun. 21 ol n 
" 6. }. Neufria. die Ringelraupe· PB ®. einge, Ei; 

xeuerũs: faſcia fesquialtera 5 ‚fabtus unica..* J ————— 

R Er 4 Roͤſel vol.d. Nachtvoͤgel in tab, vn eg i Zu 

Ne ge der folgenden eine fehr —— Raupe. Die 
| 0. Phaläne legt ihre Eyer in’einer Spirallinie dicht a.‘ 
r einander am ein Aefihen herum ua... 

| 

in Reh ‚nigro Pundaris. * J— | eh 46% 

ee vs ae Roͤſel yol.d. "Nachtoßger tab. . 
Sg * 8: +- ‚Dispar... P. B. elinguis, alis ehen enge In 

a ae grifeo, —— nebulafis, — — Bach 

* — ey N ih aigde — en ae —— 

BEN fh "Böfel, “N J. Nahtedoe ri abi | 

a Ne — ihren, Nahmen von der, unten Sinn 
ir u “ 9 ‚Größe der beiden Geſchlechtet. PT 

nn nn 59 Fir@imyforhoeä., die ſchwarze Winterraupe Dr. — 
eliuguis alis deflexis * alklomlale Een barba- 

to lateo. * a —— 
| — je Roͤſel vol. ” — IT. tab. KKit. ehe 

nn er kei, der ſchaͤdlichſten Raupen für die‘ ottbaume, 
bie, im Herbſt aus. den‘ Eyern Eriecht, und dem Winter 
durch LE in sufammen gefponnenem welken a 

"firenafte K Kälte have. a * —9— 
20, .T. Antigua. P. B. elinguis, alis ——— — 

RR N zioribus ferrugineis lunula alba anguli poici. ® a 

Bas Roͤſel vol. J. Nachtvoͤgel IT. tab, KRXKIR. a —4 

N Das Weihchen ——— 
IB 

* J 

N Ri “ ⸗ \ ü J 

\ a "54 

— = 
= 

i I 

N 

= 
ee Be 



2 I ei VWon den Hd. a 

’ 

N; ar apa 

y Bi Ver: a N a SE! ; in — 

— N 

ar 

e . 

an + ——— p. B. —— — criftata, ur de- 

= ” ‚ Hexis, grifeis : Kigmatibus‘ albidis eoadunaris. 

Roͤſel vol 1. Nachtvodgel NZ tab.XVR 

9, Ebenfalls eine den Obſtbaͤumen ſehr feädtiche Kanne, 4 
2 2. 2 Coſſus. die weidenraube. P.B.: 'elinguis,talis 

Aellexis nebuloſis, morace Str fafcia — anten- 

| nis lamellatis. * | HM | 

. N { Röfel vol.J. Nachtvoͤgel H. eb. xym. 

——— ao von Berti 

"fon in Weidenſtaͤmmen auf, die fo von ihr durch⸗ 
i . ref werden daß fie. leicht ausgehen’ oder bey maͤßi⸗ 

gem Sturm umfallen. Der Schade den dieſe Raupe 
verurſacht wird dadurch vergrößert, daß fie gegen: das 
Beyſpiel vielleicht aller uͤbrigen Raupen Den dren 
| ‚Sabre alt wird ehe fie ſich verpuppt. Dabey Bat fie 
ein ſo aͤußerſt oͤhes are —9 fie Ohne Schaden — 

ga Aefeuli Pr Nov elinguis‘ laeuis niuea antennis 

‚ thorace breuioribus, Ai pundis numerofis caetuleo- 

nigrtisthorace fenis. 

I + Humli. PN. — fülua, antennis ale 

" breuioribus ,. maris. alis niueis. ® 4 

Un Sopfenmungel. Er ’ 
* 

N, 
# 

| me_ un pegeben — Sie Säle | 
fih in upmen, Eigenn ge. doch bey ‚weiten am häus 

ß j “ y N ; 
8 Ki * 

IE \ 4 = 4 $ 1 Ns 

J 

9 — — 5. . B 
—* ' + | Rs A| ! 
er * — 

} ; * * 

— — 7. A a NND |, 5 
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Y 
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’ f 

—* 

* viridibus —— — 55 Fe * 

308, a NIIT: EN ee, 
15: + Pa. ?. N. fpirilinguis —— e — 

zibus, inferioribus rubris, fafciis a ab. 

 domine fupra. br, % 0 a 

2 

H 16; er Metienlofa. P. N. fpirilinguis‘ criftara als erofis. i8 

zug‘ pallidis: luperioribus⸗ baſi incarnaiA-täntta triangu- 
) 

lum fufcum. * STR —— 
— —J— 

Roͤſel vol. IV. tab. IX. En ” a 9— * 

Roͤſel vol. TI. Nachtvdgel In“ er
 € ek a N N x 

An allerhand Kuͤchengewaͤchſen auch anEroberen. "a 
Bi — Wavaria. Bi ’G. pe&tinicornis, alis — an⸗· 

ticis faſciis 4 nigris abbreuiatis en a 

Th +Röfel wol. IE Nachtodgel IN. tab. IV. u 

So wie die folgende auf, Sodannisbeten, Stachele _ 
— N EN IR 
er 5 Grofilariata. P. G. EEE — nz 

4434, culis rotundauis nigris: 2 anticis ſtrigis Iuteis, ® Pe 

2%. Möfel vol. I. — AN. tab. TEN Te, 
— 1 Fk de Viridana. ». To. alis ‚rhombeis,) — 

hr, SE 
J 

\ 

Roͤſel vol. 1. Machtoßgel iv, Fire Pe Ya Bi 
20.' Aw Farinalis. -P. Ps. palpis securyatiszı.alis police 7 

fuſceſcentibus: uen ae albidis Kr interiedta 

— * * ala | re 

un, CuErk phal. Aal 
unſs 14 m REN

 

Sm Mehl. 
um f En rat 

ER ’ TR er | 

2Pellionella. die —— p. Ti. *. canis, me⸗ 

dio pundo nigro,). capite fub - grifeos ;* BYE 30ER 

we Röoͤſel vol. I. Nachtvoͤgel IV. tab. XVII. 

In Pelzwerk, ausgeſtopften Thieren ꝛe. u 

22. Fi Sarcitella. die Bleidermorte, Da Tiscali cine · 
w 

„reis, thorace vtrinque pundo. albo..® Bet 

N ann * FR E rt wi ? 7 & h 

N i ; 1 

— 



N 
\ 

— oder gegitterte Flagel auszeichnet, die 

i alle —— ——— capite albo. . | 

Öl v vol. L — IV. ‚tab. XL 

» “ «N I Xeır 

6 / 

am. den After. — 
—8 

ten in wollnen Kleidungsttücken. N s " 

2. $ Mellonella. P. Ti. alis canis ‚poftice purpurafcen- 

‚abus, ſtriga alba, ſcuiello ah Fpice gandide. a 

‚ Röfel vol. Il. tab. XLI. en 

Gen der gefäbetihken Bienenfende, 

25 * Goedartei. P.CTi, alis auraris; fafeiis 2. argen- 

teis: priore antrorfum; pofteriore retrorfum arcuata, * ! 

"/CLERK phal. tab. XII. hg. a N 

28. + Linneell. P. Ti, En Falkis, pundis tribus argene | 

teis eleuatis. , 3 — N 

 CLERK phäl, tab. xu. 5. 8. ; “ 

Jis fexpartitis einereis. * 

Hat wie die übrigen Nachtodgel dieſer Familie wegen — 

der ſonderbar geſpaltenen Stüger, ein. ungewöhnliches J 
Ausſehen. € 

. # 

x 
SIR 

— — Pac 
Eine Eleine Ordnung, d io ſich Durch vier zarte 

mehrentheils in De Sarben ſchillern. Die 
Larve hat ſechs Fuͤße. 

Bi BELLULA. Haffrjunafe, Spin- ; 
\ — SER. Schillebolze, 

— 

* +. Hexadiätyla. P. Al. alis patentibus fillis: iogu- a Be 
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KENN T Er 

N vm. VE — 
NE, ei (St. Demöifelle, Ent. Die | 
020.0... gon fly.) Os maxillofum, maxillis plu- “ 
BD ribus. Antennae thorace breuiores. Alae 

extenſae. Cauda maris hamofo-foreipata. 
— Als Larve leben dieſe Tiere im Waſſer, und haben 

eine ſonderbar bewegliche Maſ ke oder Kappe vor den 
Munde, womit fie ihre Beute haſchen. Die Paarung 

der vollkommen geflügelten Waſſerjungfern, die uͤber⸗ u 

| PR FIR „ haupt ur viel ſondetbares Bike: wird | im Fluge voll; | 

Er, RR ogen. > F : 
a d* ulm fa aim 3 Er Depefh L. en — ba ——— ho: ’ 

— race lineis Huabus flauis, abdomine lanceolato lateri 

“u. — Ba flaueſcente Be | “ 

er #5,”  Röfel vol. n. Wafler: Sf. H. ab.VI vn. ie > 
; L,2. + Virgo. L. alis eredis coloratis. * 

N 
Aw Anhand Roͤlel vok 1. Waſſer⸗ Inſ. I1. tab. 1X, ai 

ui hr i 9* = — * alis eredtis hyalinis. — —— Ben, / 

— a Roͤſel vol. 1. Waſſer- Inſ. il. ‚tab. I, 

Wa "47. Ersemera. Uferaas, Hafft, Se 
a ſchwaͤder. (hemerobius; diaria.) . Os eden- 

tulum absque palpis- Ocelli 4 ‚maximi, 
Aupra oculos. : Alae erectae poficis mini. 
‚mis.  Cauda fetofa. a A 

0 Das uferaas lebt eini⸗ 
Waſſ er, wo es ſich Höhlen und — — —— 

‚Ins Ufer wuͤhlt, und von den. Fifchern aufgefucht und. 
vn sack — * Angeln eure wird. Nach wey | 

AR 
— 906 

— 

— 



Ron den Inſecten. Er 

Her sea, die 8 auch afsdan, gegen bie Weite 
NN, | E uochmabls häufen muͤſſen; über - 

BA. wir a biefen hen oo Sufand nur fehr N 
kurie Zeit, oft kaum einen, ‚halben Tag genießen. Panne) 

| I T- — E canda — alis ‚ nebulofo · maeu. — — 

ieh "Sulers ER tab. wi — 103. N ⸗ Er 

i, BR. CoLLıinson in philof. Tranf. N. 481. tab. II. EL 

| 8.2.3.4. pag.329. 1. er i 
Das Weibchen Iegt ein Enförmiges Klampchen das v0 

auus fehr vielen Eyerchen zuſammen geſetzt iſt. EEE 
— 2. + 'Boratia. E. cauda bifera, alis albis miergine erat“ 

Raore nigricantibus. — 

SwWAMMERDAM bibl, nat. tab, xm. fig 15 

in h 
Piel: { 

a > 

— 
— 48. GANEA. Srühlingsfliege. Os. 

edentulum palpis4. Ocelli 3. Anten- 
nae thorace longiores. Alae incumben- 
es, inferioribus plicatis. 

| e fanı et im Waſſer aufhalten, 
werden —* u bie überaus artigen —* theils ſehr 

kuͤnſtlichen meiſt ſch i9, die 
fie ſich verfertigen, und die fie, faf wie bie Schnecen „ 
BA ihr re m 16 herum — * a 

* * — —— — Bifera, alis venofis reticulais, * a 

ni Sutlzers Kenn. tab. xvn. fig 6. 5 — 
u 7 Ar + Striata. P. nigra, alis teftaceis, nervofo« Rriatis. ® 

iſch PX, tab. in. Bas 
ae Ya 2 Fraich 



oame: „NR 1. Abfhnit BA 
3 9* N es ws nvefencbus see com- 

. „ prefli is macula rhombea laterali alba... 7 

ig * Roͤſel vol, IL. Waſer— Inſ. IL. tab, Kun. 4 

En : Sr 49: Binen ER Siörfliege, —— 
| Os dentibus 2: palpis 4. | ‚Ocelli nulli. 

‚Alae deflexae (ne. plicatae). Antennae 
thorace convexo longiores, ſetacese por · | | 2 | 
rectae. | 

\ „e 2 

VRALITLN ech äbneitden, vorige... nn —— 
a luteo· viridis, alis hai at v viri- 

du an. ten | 
Köfet vol. IH. & XXL fe. 4 Fa 

J 

clavatae longitudine thoracis, | Alae de- 
N Mega Kir u 

| es 1. }. Formicarins. Y 

ve | “Mr alis macula alba ne, poftica. Mn 4 

Die Larve lebt im — Das, voltommne 3 In⸗ 

go. Mykue ON. ———— Os ma- 
xillofum: dentibus 2. Palpi 4 elongati. | 

» .. Ocelli nulli. Cauda maris. forcipe efila- 
mentis duobus rediufeulis. Antennae 

ei — (Se. le Fenemitin,) — 

we Roͤſel vol. I. tab. XVII. u. Kr 2 er — | 

a Das merkwuͤrdige berufne Geſchdpf, das ſich als darve 
J „eine trichterförmige Fallgrube i in Sandboden. wählt, ih N 

" . nfelöft unten-bis an den Hals hinein ſcharrt, und dawie 
. Ameifen u.a. Eleine Inſecten empfaͤngt und verzehrt, ; 

| 07 die unverfehens an den Rand dieſer Grube Eommen, 
% A und mit dem lockern Sand hinab wirn Br 

eu — J 



j 

VWon den Sufeeten 

2: —— Seorpionfliege. Roſtrum 
corneum cylindricum, palpis 2. Ocelli 3. 
Antennae thotace Jongiores. Cauda ‚ma- 

| e AB 9 Seren: P. alis —— nigro macalati. Ye 

Sgriſch P. — tab. „XIV. ‚hg. 1 

s RAPHIDIA. Kamelhars. "ds denti- 
bus 2 in ‚capite depreflo corneo. Palpi 4. 

Oeelli 3: .Alae deflexae.: Antennae lon- 
gitudine thoracis antice elongati cylin⸗ 
adrici Cauda feminae feta recurua laxa. 
. +. ‚Opkiopfis R, thorace ‚eylindrico. 1 ED 

Roͤſel vol. IM. tab. XXL. fig. 7. | 
6; — SZ. 

£ 

wi HYMENOPTERA. — 
Inſecten mit vier haͤutigen Flügeln, die. mie 

alien aber ftarfen Adern durchzogen, auch uͤber⸗ 
ai und ſchmaler ſind A er den after 

. diefer — find mit ei⸗ 
‚nem verletzenden am Hinterleibe, theils 
auch mirÖife, das fie beym Stich in die Wunde 
flößen, betwaffner; daher die ganze Ordnung auch 
von einigen Entomologen Aculeata genannt 
ge Die farven find verfchiedenelich gebil- 

theils wie Raupen mie zwanzig Süßen, 
ge wi Maden ohne Süße ꝛx. N 

— 

N 
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Sn van ablhain J—— 
3. € ** IPs. Sallivefpe. Os -mazillis 

absque probpfeide, Aculeus, Mia, 
. Faepius reconditus. _ i 

» Das Meibchen legt * Eyer in belondere Seite | 
gewiſſer Pflanzen, die dadurch anſchwellen, und theils 

ſonderbare Auswuͤchſe bilden, die dann der Larve ſo 

lange zum Aufenthalt dienen, bis fie ihre Verwandlung — 

üuͤberſtanden hat, und nun als vollkommnes Iuſect aus 
ihrem Kerker hervor brechen kann. Ganz ſonderbar iſt 

daden, ‚ Rad Jene Ener fein, nachdem fie von, ber — 

® 

} " Sefinbtihe arve austriccht, + a vu a N 
4.7. Rofae. C. nigra, abdomine ferragineo Police nie 

810, pedibus ferrugineis. J N 

Friſch P. VI tab. 1. nn \ 

An wilden Kofen, wo fie die Mootertigen sten 

Ausumwuͤchſe verurſacht, die unter dem Nahmen Schlaf⸗ 
aͤpfel( ſpongia —* bati, Bedeguar)) ehedem officinell waren. | 

ur. Querens folü. € nigra, thorace lineato, pedibus ‚ 

griſeis, —— ſubtus gr * | 

Friſch P. IT, tab. HI, fig. BEE. a 

‚An Eichenlaub, wo fie Sekannelich die Galläpfel Ber: | 

vor dringt, die auch oft noch nachher, wen fie ſchon 

| von der Nachkommenſchaft ihrer Urheberin verlaſſen 
Find, kleinen Weſpen verſchiedner sum — 

dienen. | 
* 3 - Pleues: C. — caricae. u = ; | 

Zumahl auf? den Inſeln des — Meers 
en 

ji ‚Segen n 



‚gehe { m 00 — als sub 1 ch Die ; eiticn ı 1 ! iD
 Groͤße no — — 

reden befoͤrdert wird. | | | 

54 se Blattweſpe Osı a N 
xillis. absque proboſcide. Alae planae 
tumidae. Aculeus laminis duabus ferra- 

tis, vix prominentibus. Scutellum gra- 
5— duobus impofitis diftantibus, 

ie. Barmen haben Kaupengefalt, (daher ſie Reau⸗ nn 

x mir faufes, ‚chenilles nennt) leben von Laub und finden 

ſich beſonders auf Roſenſtoͤcken und Weiden. Ver⸗ 
puppen ſich aber in der Erde. | 
Me 5 * ‚Lutea. T. antennis dlauatis Inteis, abdominis 

rn N 

Friſch P. W. tab, a 
t- Capreae. T. falicis, * —— NR, | 

Friſch P. VI. tab. — BR | r a 

55. Sıre x Holivefpe; —— Os ee 
maxillis 2 validis. Palpi 2truncati: n c-- 
_tennae filiformes, articulis vltra 24. Au- >. 
leus exfertus rigens ferratus. Abdomen. 
feflile mucronatum, Alae —— a 
planae omnibus. F N 
Das —— weiß mit ſeinem fägeförsigen tege⸗ BER rl 

ſtachen geſchickt in weiches Holz zu ‚bohren, um. — 9— 
feine Eyer da einzulegen. Die Larve —* PR einige 

Habe lang im Hof. 5 I 
| % na +. Gigas.- 5 abdomine fegmeni ni« ‘ u —— 

gs, thorace villofo.. u ( NEN, en. ” 

Reo ſel vol, II. Humm, und Defp. tab. —— — 
ed — Aa 4 | 56. Ich- RE 
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56. IcuHNEumon. Shli upfroefpe, € j Spin⸗ | 
nenſtecher. Os maxillis absqus lingua. | 

conditus. 

— 

RN“ RR N. SCHE A NA 

von. EN in UNSER, 

Antennae articulis. vitra 2.0." Abdomen 
# petiolatum plerisque. Aculeus exſertus 
N ae cylindrica, biualui. EL 0; 

Zahlreiche Thiere, die fehr vieles‘ zur Being der 
Raupen, Spinnen und andter Inſecten beyteagen: Gie | 

legen ihre Eyer in lebendige Raupen, die davon erkran⸗ 
ken, und vor oder nach ihrer Verpuppung abſterben. 
Manche find auch an andre Gattungen ihres eigenen 

Geſchlechts gewieſen, denen ſie als Larven ihre Eyer 

, in den Leid. legen, 10 daß nach Rolanders Bemerkung, 

‚von verfchiednen Gattungen die eine bloß er Periil | 

gung der andern gefchaffen zu feyn ſcheint. BL 
le Perfuaforius. 1. ſcutello albo, thorace eier 

> abdomine atro,s —— omnibus * ER 

— albis. —— U i 

Sulzers Geſch. — xxvi. ie) 12.13. 

m’ J Comitator. 1. ater totus Aantennis falcia ala ® 

Sulzer Gefch. tab. XXVI. fig: 14 

4 R Ri a 

0% 

x 

x 

3, T- Enten I. luteus thorace Rriato, ebdomine fal- 

cato. x 

4. T- Aphidum. _ I. niger, EN bafi pedibusque 

‚anticis genubusque poſticis fl
auis. —— 

Sriſch B. zZ ah, DIR ek 

m sr Näubentbpter "Os —— 
absque lingua. Antennae articulis 10. 

Alae plano incumbentes (nee plicatae) I 
in omni fexu. ‚Aculeus pundloriüs re⸗ 

ch | u y“ 
— \ \ ö } \ £ 



* 
—* 

ae * aber‘ * in rer — * Reif | wi f 

— = die Ankara: ei AERO HOUR Mühe 

— ein &, da hin Inakhper N hifnge abe dem 
hi großen Shier, das die Mutter dahin begraben hatte, 
den Saft zum Geſpinſte ausfaugt, und ſich ſelbſt ein 

— Wertanblumgsoehäufe. Barlas Dnatei 
En: 4 Sabulafa. 8. nigra hirta, abdomine fuluo, police 

Re nigro, petiolo longiffiimo. * ————— a 9 — 
Me Es AB Sriſch u tab. L re Mr ee! 

u: 2 — i * nigra, Sende | 

„fafeiis flauis, ibn * cpeis conc pais feneftratis, * 

Sulzers Geſch. ‚tab. xxvii. fig. 6. 

Bose i im. aturforſcher 11. St. tab. it. NN 
Man hat lange die Scheiben an den Vorderfüßen fir 

duurchloͤchert gehalten, und hat auch nicht ermangelt, 
dieſen vermeinten Sieben eine merkwuͤrdige Betimmung - a, 
“ “ i anzudichten, und viel ſchoͤnes uͤber die weiſe Einrichtung * | 

'ı eines gar el — Theils zu ſagen. reg | 
END ER —9— ur — 

58 CH RYSIS. (St. — dorke. Engl. Pr — | 
i den-fiy.). Os maxillis absque probofeide. i 

Antennae filiformes: articulo ı longiore, 
| 2 „ zeliquis 11 breuioribus. ‚Abdomen fubtus 
Biss fornicatum , Vtringue fquama. Jaterali. 
Anus dentatus. aculeo fubexferto. | ‚Alse | 

er planae Corpus auratum. I NEN 

se u — iR 

4 



„» 

hi 

N 

Seife ı R 1x. * x. Er Ver a ii | 

59 —— Weine. (Zr. gubpe. Engl. va 
Os maxillis absque probofcide. Alae fu- 
periores plicatae in omni fexu. Aculeus 

pundorius reconditus. Oculi lunares. 
Corpus glabrum. U. 

Die mehreren Gattungen diefes und des — | 
Geſchlechts werden durch die ſtrenge geſellſchaftliche Ver⸗ 
bindung, in der ſie theils zu tauſenden beyſammen leben, 

und durch die überaus kunſtreichen Neſter und gemein ⸗ 
ſchaftlichen Wohnungen, die fie. ſich mit vereinten sel: | 

‚ten zu verfertigen wiſſen, merkwuͤrdig. 
1. F. Crabro. Lie Sorniße V. thorace nigro antice rü- Ph 

fo immaculato abdominis incifuris pundio age du 

plici contiguo. ® #, ir J 

Friſch P-IX. tab. XI. fg. R
AR 

‚2 7 Pulgaris Die Weine V. thorace vtringue lineola | 

interrupta, fcutello quadrimaculato, abdominis i Be. 
* ſaris punctis nigris diftindis. * 

Friſch P.IX. tab. XII. fig. r. 
— 

WLeben wie andre Gattungen diefes Geſchlechts — — ‘ 

ders. vom Raube des Bienenhonigs, von reifen Baum: _ 
fruͤchten ve. doch auch von rohem Fleiſch. Sie bauen | 
theils unter der Erde, oder in ledige Bienenſtoͤcke, oder 
hängen ihre Neſter an Bäumen auf. Diefe Neſter find 

mieiſt kuglicht von verſchiedner Groͤße, aus einfachen 
"Scheiben zuſammen geſetzt, die von außen mit einer i 

lockern blaͤtterigen ——— uͤberzogen * Ihre 
— 



— ännert einem Yapiere, an if ne von — genuer e 
theils aber. auch ſchoͤn marmorirt, braun, weiß 17 

60. Arpıs. Biene, (Ft: — Engl. bee.) 
Os maxillis atque probolcide inflexa va- 
ginis duabus biualuibus. 'Alae planae i in 
‘omni fexu. Aculeus feminis-et neutris A 
punctorius reconditus. 
La + Mellifica. die s bien EA, kat 

_ thorace fubgrifeo, abdo mine fufeo, 'tibiis ei eilia- hr 
eis, intus transuerfe. ſtriatis. —— | 

. Bekanntlich find unter den. Bienen, Sefpen und 
I Ameiſen und Termesgattungen, die bey weiten zahl⸗ 
reichſten Individuen voͤllig Geſchlechtlos d. b. fie wer⸗ 

den von einem Vater erzeugt, und von einer dadurch 
befruchteten Mutter gedoren, ohne doch ſelbſt weder 

maͤnnlichen noch weiblichen Geſchlechts zu ſeyn. Hier 
bey der Imme *) zeigt fich die Verſchiedenheit zwiſchen 
— Die, a am auerauffaletiöen zwar 
ii. | bey 
* Bon * mzaͤhligen Schriften worin die Geſchichte 

der Bienen. abge andelt worden, führe ich nur 
N drop fratt aller an: 
ln NSWAMMERDAM bibl. Rat. p. 369-550, . — 

— REAUMUR mem. etc. vol. V. p. 207 — 728. 
nd /beſonders in Rückficht der 'neuern Behauptung 
Aber die Umbildung der Werkbienen in Weißler 
bey der kuͤnſtlichen Vermehrung. ber" Stoge durch 

* bleger, BONNET oeuvr vol.V. p- 61-142. 
EEine genaue Befchreibung a Yobiipung der 

0 porgüglichfken Art von glaͤſe ernen Bienenfköcken zur 
Beobachtung der Dekonomie diefer bewunderns⸗ 
würdigen Thiere, die mir Herr Bonner ſchriftlich 
"mitzutheilen die Güte gehabt, habe ich in Hrn, Prof. 
Voigts —— 142, bekannt — 

z 



—* 

vm abſchut 

9 *4 da HZerdliederun ihre inern Sau), doch / auch 
ſchon i in ihrer aͤußern Bildung bach Fi — 

Das Weibchen, die ſo genannte vn ni oder | 
ler, hat einen ſchlanken — Leib, ‚Euthe ER 

“ em 'einen behaarten ei er, ih, braune 
— era Ru 

Et und ſtark yon Rei, mit fangen Stügetn: 1 — 9 % 

Die Gefchlechtlofen, oder werk⸗ und Arbeits: Bienen h 
Hingegen find weit Eleiner als jene beiden, von mittler 

Caille, verhaͤltnißmaͤßig langen Fluͤgeln, glattem Ge⸗ 

Bi, ſchwarzen Fuͤßen und einer beſondern Grube am 
| Sinterſchenkel die zum Aufaden des Blumenſtaubes 

„dient, u. ſ. m. 

Dieſe letztern/ deren in einem u wohl 20006. 
| "find, haben allein die. mannigfaltigen großen Verrich⸗ 

tungen des Aufbauens, Eintragens und der Beſorgung 

der Brut. Die juͤngern ſammeln Blumenkaud, den fie 

yalbe Stunden weit her als Höschen zum Stock teagen, 
wo er ihnen von den aͤltern abgenommen ; und zu 

Wachs verarbeitet wird; ferner ſaugen ſie theils den 
uͤben Schweiß vieler Baumblaͤtter, vorzüglich” aber 

den fo genannten Nektar, einen füßtichen Saft, We‘ 
ſich vielleicht in allen Bluͤthen findet, und den ſie Mn; 
einem befondern Eingeweide zu Honig umarbeiten, und 

“im Stocke wieder von ſich geben. ‚Sie füttern die Bier 
nen: Larven, halten den Stock rein, und tragen ihre 

Leichen zum Stock hinaus. ie find mit Gift und Star 
| aa als — verfeben, von dem Me aber mei nur 

U ; 

— J9 5 
J 



on. — — | : 381 Wi, 

00H Snfic, mit Verluſt ihres She eisen und Ri | 

im der Wunde ſeecken taſen. Hp Aalen ange | 
Die maͤnnlichen Bienen oder Dec oder Hm: 9 
m «etwa 1500 im Stoch) haben Feine andre 8 NN 
ſtimmung, als fich einſt mit ihrer einzigen Königin zu 
— und an — * fie, segen. die einge: N. 

up 

— * ee ee * zur Segattung I 

| haben willig finden laſſen: die übrigen muͤſſen nachher \ 
verhungern „o oder werden! von den Arbeits bienen ga RT 

wordet. pa BI AA! | 

Die fo reichlich befruchtele Ronitzn kat ihree et 
in die beſtimmten Zellen) oder Mutterpfeifen, von denen | 

ſchon vorläufig die für die eu befimmfen größer | .- 

als die übsigen, gebaut find. 

‚Reife, eg ſo trennt fit —* als Entonie JJ—— N 
| — fie fhwärmt. u Dh 
In der Wildniß bauen die Bienen it in hohle Bäume, we 
oder unter die Erde ie. Der Menſch bat fie aber ſich 

“zum Hausthier. zu machen‘, und durch mannigfaltige 

— ————— Erfindungen ihre — — un Be⸗ 

nutzung zu befoͤrdern gelernt. Die ird Ne 
‚ fübez Jabe alt, und obgleich einjetme Bieten fon a 
Wärme haben als andere kaltbluͤtige Thiere; fo erhigen \ — 
Bi doch im Stock zuweilen er sur Wärme des menſch⸗· er N | 
lichen ee N — 

2. fi Centunenlaris. die Aofenbiene. A: nigra, ventre | 

lana fulua. En BIN 0 BE 

Sriſch p.Xt. tab, un. ee A 



u 3m wi N > 2 L * — 
ar, * J 8 BEN 

N u, —* * Su au —* vo —* —* d 

0 
J ge Violacen. die Golsbi I 2 its. de, alis 9— 
Br h ur eaerulefeentibas, BEI HRN BEN \ u. 

089 ıREAUMUR vol. VI. tab. VI, er 1. 2. 

— Sm alten Baumſtaͤmmen, wo fie fich ihre Wohnung 
RN Pe der Länge nach aushöhlen, und. die-einzelnen Zeller 
| durch dünne Holsfcheibhen von einander abfondern. | 

4 7: Terrefris,_die Aummel, —— — 

nigra thoracis eingulo flauo, ano alba. 

el. Seifch P. X. tab. X. fen 0) u L 
nr tee anter der Eeddee 

5. .Muſcorum. die Mooe biene. A. Bien alaa ab 
N domino flauo. N“ ; 

REAauMur vol, VI. tab. IL. u 2. 4 R en 

Bekleidet ihr Neſt von auben mit Moos. 
— Caementaria. ie Mauxexbiene A. fulua abdo· 

mine nigro ( femina nigro- — Deine füfeis): ..' 

— Baut fich mit bewundernswuͤrdiger Kunſt und Feſtig⸗ 
5 Ritihe Neſt aus Grant und Mörtel an alten Mauern, — 

die viel Sonne haben, ‚Die eyförmigen Bellen, deren 
ttywa zehn in jedem folchen Gebaͤude ſind, ‚werden mit 

ef Geſpinſte austapezirt, und zumeilen auch vom attelabus _ 

N 2.207 apierins, Schtupfmefpen ꝛe. bewohnt. N 

6. FoORMICA. Ameiſe Rremenfe. — 
ourni Engl. ant.) Squamula eredta tho- _ 
raci abdominique interiecta. Aculeus ſe· 
minis et neutris reconditus. Alae mari-⸗ 
bus et t feminis, Ted neutris nullae. — 

9 — 9 — —5 Die 

— —5 

[2 = ? ” 
Mi 

x x A [ "s - en 

. x / — 

* * bu 



N N 

nal * Wätdern und Wiefen 
eſigen —— halten ſich Song, 

theils bey vier⸗ und mehrern | 

tauſenden in einem Haufen auf; die unermuͤdete In⸗ 
duſtrie dieſes kleinen Volks, URAN! vr die — 

a — * ber fie ihre Dunnen Chi 

seht * *F man nen; we eine Arbeitsameife, 
a Hinteeeib — — doch * * 

J h Ki — DEN 4 

1. }. ‚Herculanea. die Hof: F. — abdo- 

mine ‚Ouato, femoribus ferrugineis. en 

Sutlzers Kennz. tab. XIX. fig. 138. — 
Se 

Er Rufa. F. thorace —— toto —— capits 

abdomineque nigris, * 

Sehr gierige — die im Hunger einander eh 

uff. An 
BE Rubra. F F. — ——— Pr abi 
>” mine nigris. all ei 

Nebſt den beiden fotos; — Diefe, Weiden. 
* ‚T- Nigra. F. tota nigra nitida, tiblis cinerafcentibus. * 

"Diet Ameiſen paaren fich zu Ende des Sommers um 

ee een, ‚da fie zuweilen in unzaͤhliger Menge und 

| Iaöhbarer Geſtalt der Schwärme als auf und nieder 

2 = 

— 

ahr ende Saͤulen zum Vorſchein kommen, deren man zu⸗ 

weilen wohl 20 auf Ein Mahl fieht, die ſich in der 

Serie fa wie ein Nordlicht ausnehmen 9 So 
s.+ Caefpitum. F. abdominis petiolo binodofo ; Priore ; 

alle thoraceque ſupra bidentato. a, 
f x ” N —— Pe 

ee a Sutzers 

* Stedicich in den Mim. de Yac. des Sa de Berlin. 
1749. PIl. IL Br, | 



* — vu of 
„arten o O6. —— an * * 

& 

\ 

\ 

a. 

ide \ ‚magno alone. Ep mutronato, ‘ —* oa — 

MERIANAE inf. Surinam.. tab, xunn. . ee 

Su Wefindien, von der. Größe, einer Dee; ‚merden, J 
‚ai von Ra } neifenbären eier — — 

Engl. Ich nnd d 

nis temporariae; ſed neutris ‚plane, nullae. 
2 Fatalıs. ‚Cbellicofas. SoLann.). Tu, corpore fufeo, | ‚ 

cofta ferrugines, , ftemmaribus fub- 
kalt 

= 
fuperis oculo propinquis, puncto centrali —— ar 

| 

"Bol KA 2 Meyer. Güttingen 1789. 8. 

alis fufcefcentibus: 

Hier. diefe Gattung (denn. es find: ſchon jetzt — 

"Bons noch vier andte bekannt, die hin und wieder zwi⸗ 
ſchen beiden Wendezirkeln zumahl in beiden Indien, im 
Suͤdweſtlichen Africa und auf Neuholland zu Haufe 
find) findet ſich defonders auf Guinea, und führt aus 

s ‚Leimen; Letten ꝛc. kegelfoͤrmige, meiſt mit mehrern 
ni Aeenn dauern hoch Be — 

ren wird ſo ein — Een von. Tal ang 

mit Gras überwachfen ze. und iſt dabey fo feſt/ daß er 
mehrere Menſchen auf ſeiner Spitze zu tragen im 

2 ii, ungeachtet die Wände ſelbſt mit ve 

F weiten 

e Er 
‘ 

9 Fe a 

intergerina nulla. Alae maribus et. femi- | 

N 



J— 3 

Von pc Zain. — a - 
“2 weiten A Gängen burshaogen Find, die theils über eint 
halbe Elle im Durchmeſſer haben. Unaufhoͤrlich wird J 
in dieſen Stoͤcken gebaut, alte Zellen abgebrochen, nme. 
“ aufgeführt, a andre erweitert u. ſ. w. Die Zellen bes go⸗ | » 

s und. der Koͤnigin Cals von welchen in jedem Stock 
nur Ein Baar befindlich iſt) ſind im Innerſten des Ge⸗ | 
baͤudes verborgen. Zunaͤchſt um dieſelben herum wohnen nl 

die Arbeiter, hierauf folgen die Eyerzellen ck die * — 1 
# —* AR: Bit Be — die ge | RA 

— —5— * au one 
rn ut : 4. 11 pe 8 2 —E \ ae n

e 

— ——— En. u — —— 

63 Mutiiia. Mae nullae in plerisque, De 
- Corpus pubefcens. Thorax poſtice retu- — 
ſus. Aculeus reconditus pundtorius. 7 N 

—* 1. Oceidentalis, M. eoccines, abdomine — HER ; n —*— = | 

mi N 

cn mie zwey —* und ein Paar ge 
kleinen Knoͤpfchen oder ſo genannten Fluͤgelkoͤlb⸗ —— 
chen oder Balancirſtangen (halteres), die hinter Kae: 0, 
den Flügeln an der Bruft fißen, und meiſt hd E 
mit einer. Eleinen Schuppe bedeckt find; deren 
Nutzen aber noch unbeftimme ift, und derentwe · 
vr aride, —— die eganze Ordnung 

8b Halie- 



3868 vin Ani. ; Ba 

——— ——— haben. Die Satve if mg 
eine Made, die mehrentheils an faulichten, un= 
reinen Hrten febe: fie ſchrumpft nach einiger Zeit 
zuſammen, und verhaͤrtet zu einer braunen chlin⸗ 
driſchen Puppe. Das vollkommene Inſect hat 
bey einigen Geſchlechtern einen ſpitzigen harten 
— bey andern einen weichen biegſa⸗ 
‚men Rüffel, bey noch andern gar feinen Mund 
u. ſ. w. Einige dieſer ar er lebendige 

Junge. 

64. JJ (Engl, BA OT, 
Os nullum, pundis tribus, AnAque: pro- 

boſcide aut roftro exferto. Re 
Bey den zunaͤchſt benannten Gattungen legt das Weib⸗ 

chen ſeine Eyer in die Haut der lebendigen Thiere, wo⸗ 

durch eine Geſchwulſt und Geſchwuͤr (die fo genannte 
Daßelbeule ) enttchk,- in welchem fi bi die darve (der 

ih weh ernäbtt. | 
1. F. Bouis. die Ochfenbcemfe. ‘oO. niger, al; immas 

‚eulatis, thorace apice antice poRiceque pilis grifeis, 

abdomine antice pilis grifeis apiceque flauo — - fuluis, ® | 

Sulzers Geſch. tab.XXVIM. fig. 1. 

2. Tarandi. die Rennthierbremfe. O. alis immaculatis, 

‚ thorace flauo fafcia nigra, abdomine fuluo apice flauo. 

9 Hacmorrhoidalis._ Die Dferdebremfe, ©: fuluo gri- 

' feus, thorace falcia transuerfa nigra, alis maculatis 

pedibus fuluis. * Be DR | — 

Friſch P.V. tab. VII. ni 9 

Ein für die Pferde * * hy our — 
Thier. Das Mei 

De. 35 ſen, 



Mi abrufen, wann md He 10 BR unae ti 

' domine albo nigrogue — 5 

ReauMmur vol. IV. tab, xxxv. Ag. 21. 22. 

Bi den —— der Sieht, Rehe/ Biegen, und 7 

A Tırua. . Sänsk, (Enal erane- fly) 
De capitis elongati maxilla fuperiore for- - 
nicata: palpi duo incurui capite longio- 
res. ‚ Probolcis recuruata breuiſſima. 

er 

‚Pr | 
Ba 

J 

* 

ar 

— 5 

Aeußerſt dauerhafte Inſecten, deren Larven ſogar | 

| in Schwefelwaſſern leben Finnen, und die H. de Lue in 
einer Höhe von 1560 Toiſen über der Meeresfläche ans 

getroffen, wo fie folglich wohl unter allen Thieren auf 
unfeer Erde am hoͤchſten lebten. 

Der beruͤchtigte ſo geuauute Zeermurm eine Art 
— von — der wilden re beßeht m aus einem in 

— 



Pr 

\ K 
N \ y N 4 \ { ir e ‘ 2 

% * —J 1 J 

— Se AR 

| ‘388 var ri J | | N ‘ 

Ber ’ MH , ee * T. alis ai, * marginal Fafea* | 

ee — Friſch P. IV. tab. XII. or n 

De Die Larve thut an den riaemutn- umaptam 

wa, Gemuͤſe viel Schaden. VRR b 
ee a — ag T. thorace Wiki, alis hyalinis punde | 

: nigro. 4 J : 1% | 

—— Sriſch P.XI. tab. III. KIT. 4 Seite # 
— Ihre blutrothe darve lebt im Safer um x eine 
; ' Speife der Armpolypen. — 

Sur. ERelaNKREeN u — defiexis eiliereis ouato- Tan | 
TER N 

nn ciliatis.. * N 

Seife BR. tab.HIL. Xt. a a 

, Ein Eleines Thier, das meiſt an dampluen Dun, | 
Abtritten ꝛc. — — 

ee 66. Musca.d :at. (St. Br Eos). 
De Os probofcide carnofa: Jahiäe 2 Asteraliv 

bus; palpi.nulli. h | 
1 T Vonitoria. Bie&chmeißfiege, M. antennis. plamatis 

piloſa, thorace nigro, abdomine caeruleo nitente. ” 

g EIN an 2 +. Carnaria. M. ‚antennis plumatis pilofa. nigra, {ho- 

| race lineis ie abdomine nitidulo Ahle = 2 

oculis rubris. ra ne —— 

Sriſch P. VIT gab, KEY — = 
Gebiert Könige Mader, sh ER 2 



„ } en 
4 — 3 F 

* u — 

BETEN 
N 

Br] 

ge * — — een ; ** — * N 

" nitidulo, ‚teffelato, . ‚oculis fufeis. ' We RL 

(9 eichen ) Geſch. der gemeinen Erben, 
mr .) 1784. Ex da, a 

Findet fe fat auf der ganzen Ede; und in theils 
Gegenden, wie auf Taheiti, en am * En 

in —— ——— vn Di ümmt 

Ey Sefruchtee Weißen 55 dann Fe | g0 Ä 

miehr Ever in Stäbe, Miſthaufen. — Um ihre Punpen- 
Hülle aufzufprengen, Tann bie zum 1 Yustricchen * 

Sliege ihre Stiene wie zu einer Viaſe auftreiben N: 
A 4 = Cellaris. Crinulus, conops.) M. antennis leraris | 

pilofa nigra, alis neruofis, oculis ferrugineis. * * ji 

REAUMUR vol V tab. Vin. fig. ee 

Sehr Feine Thierchen in Weinkefern und ‚über zupt ; 
h uf ſuͤßlichten gährenden Seuchen ann. 0... 
5.3: Meteorica, M. antennis fetarüs pilofa nigra. ‚abdo- 

— „mine (ubeinereo, alis bafı ſubllauis, oculis brunneis,* A 

" In Gaͤrten und Wäldern, haben einen bupfenden fon: ee 

derbaren Sue. Se 
6 + Putris. =. antennis fetartis, fubpilofa atra, alaram | Be 

 cofta nigra, oculis — EN | id / 

griſch PL. tab. VIL, N 
Die Made 1ebt in faufem Sie HT I 0% 

er. Tarsos Blinde Fliege, —— Aa 
in Os probofeide carnofa, terminta 

abiis duobus. Roſtro palpis duobus, 
— — Bb — ſub nu 

* 5 * — 

x ar — 



) 

ER . er vn. Aero * —— 

— Ir RE NT 

— 

+} Boninus. T. oculis Soeben abdominis ———— 

| maculis albis trigonis longitudinalibus. ® E 9 a 

— —* IV. tab. XVIL, se 8 
jr 

8: Cı ULEX. O6 aculeis fetnceis intra va⸗ | 

' ginam dexilem. RETT
EN 

= v Pipiens. i > BR m 

couſm. Engl. the zrat.) © Kinereus @bdomine an- % 

—— fufeis 8. EN 

Bleemanns Beytt zu Rdſel. 7. L. ab. x. xvt 

Das beſchwerliche hier haͤlt fi d aumahf (Häufig am 

"ale Snfeetenfi | 
x < > 

agen) Mi dügeee Eu hu _verucfa , Ad 
Die e 2 vie. dort $ 08 sfite en 9 el — DL rd el, in 

unfaglicher Menge, und werden daher für: Seefahrer 4 
ft eine recht ‚gefährliche miage. | ueundig, 

hi ' aup * 

— — mit dem je ba — | 

* * alis Bela, —— nigris. annulo albo, 

Lo gebirgigen Sappland, im ſuͤdlichen Sibirien, vor 
allen aber im Bannat wo fie zwey Mahl im. Jahre, 

Waſe auf. In vielen ken Eröfrichen, — | 

Ka * we wurd oe 
Bean, A A 9 a az 

ba, a — — N 

| } i f \ : SA U 



— 

Ven * Snfeten. 

änfe g is, nu — nich en 0 | Dann wenigfiens 
aͤhrlich. 1 | 

er Empis. Os — corneo, — 
bivalvi, thorace longiore. Valuulis ho- 
rizontalibus. I \ J 
1. + Pennipes. E. antennis Klaris, ‚nigra, red Po 

fticis. longis: alterius fexus pennatis. * 

Sulzers Sen, tab. XXI. fig. ı 37 — 

70. Coxors:  Stechfliege, Medefteher, 
Os roftro porredto geniculato.. 

1}. Calcirans. ‚C. antennis —— cinerea gla· 
bra ouata, * TE, i 

— Ken. tab, XXL. n8 138. ; u 

Hat ganz die 3 ıbenffiege , nur fatt des 
Sie kommt uns 

ͤuler Bien viedrig, und 
Beine, 2 wie an 59 auf 

As 8 N Lus. . Raubfliege. | Os zoo cor- 
neo porredo, redto biualui. | 
fr. Cabromiformis. A. abdomine tomentolo, antice 

fegmeni tribus nigris, poftice flauo —— J 
Stiſch P. iR. tab. VII. N: 

m a Schwehfliene. ( Sr. Se byur- 
‚don. Engl büzz- fly.) Os roſtro Hatrekio, 

„ Tetaceo, longitfimo, biualui: valuulis ho- 
L. N ——v intra quas aculei ſetacei. 

— 

er BASE R — — 

na 

* = vi | 

— 

En VE 

ib Tu 



\ 

/ 

/ —4 —38 

— 

N 

A 2 dar Mei, om alis di io: 

ER Hi Ir e R — scA. Ge * J 
"Os roſtro biualui, cylindrico, obtufo, nu· 
tante. Pedes vnguibus pluribus. 

"3? Equina. die Pferdelaus. (Engl. tbe borfe - Iecch. ) “ 
A. alis abtuſig thorace albo ——— J tetra · 

— — 

Sulzers Kennz. tab. XXL. Ai, van - 

Die traͤchtige Mutter wird ungeheuer dick, * feat “ 
A kein einziges Ey oder vielmehr eine Puppe, in wel: 
dev fih in den erfken Wochen nichts als ein weißer 

Saft zeigt, der nachher gleich stm erwachſenen Thier 
gebildet wird das nach einiger Zeit. als. voltomunoa . 
. geflügeftes Inſect auskriecht. 
Er Quina. die Schaflaus H. alis nal x » * | x 

Friſch B..V. tab. XVIIE. Ri 
- ‚Ein ungeflügeltes Infect, das doch wegen feines gan⸗ 
qm übrigen Habitus diefe ‚Stelle behauptet, Es lebt 

in der Rn der run) die grün — ie 

VI APTERA: 

Die gänzlich, ungeflügeleen — 
Sie — 

find in Ruͤckſicht der Groͤße, Bildung, Aufent⸗ 

| halt, Nahrung, Freßwerk zeuge/ Anzahl und 

aͤnge ber Füße, der Augen u.fiw. gar ſehr ver ⸗ 
ſchieden. Thells legen fie Ener, theils gebaͤren 

— — 9 unge Et; — J ag 
a Heieben? 

N N . A 



Y 

f — 

| g; "Saccharina. ‚den Zucergaft, das Fiſchchen. Gast H) 

20 

5 J ) x > J 
f . j 

' ’ I — 

si 

als daß fie fich meift, einige Mahl haͤuten — 
Vermuthlich liegt hierin ein Grund warum die ne 

ung derjenigen Inſecten diefer Srde 
nung, die man. genau ‚zerlegen Fann, wie z. E. 
der Krebfe, Spinnen ıc. fo ſehr große Abmeis 

Zerglied 

chungen vom innern Bau der ae — 
Bienen x, zeigt. 

* Leris MA, Pedes 6 curſorii. Os a 
pis 2 fetaceis et 2 capitatis. Cauda ſetoſa 
etis extenſis. Corpus” ſquamis imbri- 

catum. 

ina) ſquomoſa cauda eriplict, . 

| Sulzers Kennz. tab. XRIT, fig. 142. 

IR eigene! 
fat in gan Europa einheimifh, 

” Ponura. (Engk foring-tail, 3 Pen 
‚des. 6 eurferii. Oculi 2 compofi ti x 
o&onis. "ana bifurea fakanix, infexa. 

En, 

\ — — J——— p — alba, BEN 

Er 

i a * Pulfatoring, die Dapierfaus ,. golzlaus, (sr. eo 
| pou du I abdomige ablongo, ore tubra,, oaalis ı 

86 3.0.0" Bulers 
- vgl 

f s - 
? * — L 

N. St haufenmeife unter Slumentönfen, ‚N 5 — 

Mi Termıcurus. Pedes 6 curforüi. 

euli⸗ 2 Antennae ſetaceae.
 Os maxillis 3 

duabus. 

Aueh © 

| Won den Inſeelen. — 

beſtehen die übrigen keine andre — — 

ch in America zu Haufe, aber nun kam a 



/ j ; — 
— 

294 | vm. Ani 

en Büchern, alten Dapieren, auch in Sat. 

mm. PEDıcurvs.' Laus, (Sr. pou. Engl. 
‚loufe.) ) Pedes 6 ambulatorü, oculi 2; Os 

Aaculeo exferendo. "Antennae longitudine 
ithoracis. Abdomen — ae | 
hanumain. % J——— 

Bielleiht eines der wet N 

— En feLÖR Kifche, ja ſogar manche 
Inſecten, wie die Vienen ic. find damit geplagt. I 

N ; "s 1. t- Humanus. die Laus, p. humanus. *. h Ä N 

— — —— — — ‚RDAM bibl. nat. ah I, (fig. 3-6 

"Das ekelhafte Thier kann sa | d haͤu 

Ense 4: per Neuholläubern. Bey den Mohren find die kaͤuſe 
ER ſchwarz: daß fie fich aber wie Oviedo u. a. behaupten, 
ee auf den Schiffen verldren/ wenn die 

ER tb it leider eine aber. 
2 u dr 2.7. Fubis. (morpio) P. — 

dia | Red. ‚©, tab. XIX. fig. 1. RE. 

er Im unterleide um reinlicher Menſchen. ke 

— BR N BB. Pu. 

N ED 6 F. Repı NEN eirca Generationen inf 

| ' ‚tab. I RRV, 
ctorum. Opuſculor. x — ER 12. ‘PR On 

Hmelreng, Es 9 7 auf, feinem. — Thiere als — 
| —— Menſchen, und auch vieleicht nicht unter allen Hm: 

melsſtrichen zu finden. Eogt bemerkte 4, 9 Feine. bey 

| Fan. — Geſch tab, RXIX. fig: 3 N ERRR Ei a 

und Vdael mögen: ef \ I 

— —— — — 



ö NG Von den —— ie 2 395. N: 

2 Prtam Sioh. Hi Sr puct. Engl. fen.) 
Pedes 6 faltatorii: oculi 2. 'AÄntennae 
filiformes. Os roltro ine,“ Tetaceo, a 
'aculeum 'recondente, — ee com- 
 preffum. ee | 
1. t Irrktans. der Sloh P. probofcide' corpote — | 

Roͤſel vol. II. Midenie tab. IT I. IV. En 

Der dloh findet fich außer dem Menſchen auch auf 
Hunden, shhfen, Katzen Hafen, Eichhdrnchen Igeln ic. 

\ 

er * A 

“4 N Amun. 2 .“ ——— corporis lien I 

ei N. H. & ERBEN, ın. tab. x. J 3, | 

Bi dem ‚gemeinen —— 

— rk und | Ä Ä 

il, Tee 
er entſtehen. 

179 * c AR Us. Milde, (St. tigue. Engl. PR ) 
Pedes 8. Oculi 2 ad latera capitis. Ten- 
tacula 2 articulata, pediformia. — 

Ein broßes Geſchlecht von zahlreichen Gattungen, die 
ſich theils wie die Laͤuſe anf andern Thieren, theils aber 
„aber auch in alten Milchgeſchirren/ an Vierfaſern, auf 
— la AN EL — hr 

‚Doch nicht im aͤuf orden, wie an der Baffins- 
Bay, und pur Teßt einzeln auf manchen weſtindiſchen d Ste 

Tem *— 8». auf he x. Er kann ——— auf 
en 

p —* Bildung rn An den 

Syruͤngen, iſt aber — a je Ken “ 



J 

au —— 
nn 

van. — 
44 Ricinut. A A. globofa.on ouatus cas bafos vo- 

tunda autennis. clauatig, Yan u 

Friſch P-V. tab. XIX. — 
N} 

2. + Siro. Bäfemilbe, Miete. ec le ei: — 
A. lateribus fublobatis, pedibus 4 poſticis ‚Jongiffi imis, | 

femoribus capiteque ferrugineis,, abdomine fetofo. * 

Sn Mehl, Kaͤſerinden, rohen Schinken x. Sie * 

‚ae mit 3 Waar Füßen gebohren, und das ate 

tele nachher dazu, 

| — HYDRACHNA. . Wafferfpiune, Weſe⸗ 
milbe. Pedes 8 Palpi 2 articulari. Oculi 
24. 6. Caput. thorax, abdomenque‘ vnita. 
Ale bis jest bekannten zahlreichen Gattungen dieſes 

gel vom el. Etats: Rath Müller beſtimmten Ge 

Schlechte 9%) leben i in ſtehenden füßen Waſſern. Lu re 

r 

1. +. Defpiciens. (acarus aqnatieus Lim.) H ——— 9 

rotundata maculis plurlbus; — inferie. t ji — 

Sriſch P. VIII. tab. I mm 

Sof wie eine Pleine bͤtrothe Some. em nz 
shaft in ihren Pawegwäden, Re 

gr. PHALANGIUM. ‚Pedes g. "Scaliv ver- 9 
ticis 2 contingui, 3 laterales. Frons anten⸗ 

| ‚nis.pediformibus. ‘Abdomen rotundarum. 

rs 

—* 

. Opilio. der weberknecht, Schufter, Geift, Tod, ah, 

Zaberhauer/ die Zolsfpinne, Gabergeia
. ( Se. ie 5 

| aucbeur.) P;; abdomine ouato; ſubtus albo· · 

Sſutzers Kent tab, RK. fig. 140. * 

* Sr Fr. MÜLLER ind m nquis Dimine 
2 N: Lipf, 1781. 4 ur 

em 



| don den Znfeten, | | N 97 — —4 

— ala) "Die ausherihnen Beine iz ı | 

gen noch. Stundenlang, Lebenskraft und Bewegung. A 
Sir Augen ſiten dem Thiere zwiſchen den Schultern. 9— Bl 4 

9}. Cancroides, der Bücherfeorpion. (Se. le. Skorpion En 
RR araignee.) PB abdomine obouaro depreflo, chelis lae- N 

— digitis pilofis. * Ar ION TERN, KEN N 

Roͤſel vol. IN. tab. Lxıv. N —— 
— In ‚altem Papier ꝛe. Sieht wegen des PR * 
gedruckten Koͤrbers und der langen Scheeren ſonderbar 

x aus. Kriecht rüclings und- vorwaͤrts wie ein Krebbß. 
ir s 7 Balaenarum. die Wallfiſchlaus. P. ‚abdomine — 

latato muricato, roſtro ſubulato. | 

 BENNANT’ s ul — P. w. tab, xvm. 

Fr it “ 

textorüs. 

. Ein, anſehnliches Geſchlecht von nhreiten attın. 

| gen % die ſich meines Wiffens_alle_ vn 

N era ut Inſecten, nähren; ausb-einand 

\ allen Pi. a Mind doch su ſelbſt di —F 

ee Fre ein ir Och, de defem vegelmäige: Anlage: 
DEN als die Feltigkeit BAUR es Wind und Wetter Wann | 

N aushält, zu Fon | 

R * Ueber die hielͤndiſchen Gattungen piäfes Geſchlechis BZ 
2 

RL — RK aramei Smecici, Holın. 1757- a 

& I 
be = e — a 

* * \ h | 
.“ a 3 f 

ARE ! Nr 
ey J 
TUR x 

Bi 
IR; EN 

NACH, L > | . ’ ws i 

* — 
7 E% 



— — 398 Ei vn 1. Ani hi: 
1 

\ 

m: 
IE Mae) geführt ı aus Spinnewebe, und befonders aus dem Eyer⸗ 

RR auhaͤlt — —————— iſt. Auch Sat. man mehr: | 
Th mahlen den freylich feltfamen Einfall im. Kleinen aus⸗ 

—— geſpinſte der Kreuzſpinnen, eine Art Seide zu verarbei⸗ 
Mrs Gran 

man uber Ki ten. — Der fo genannte fliegende Sommer (Mädchens 

Ba — Sommer, Mariengarn re.) iſt wenigſtens groͤßtentheils 
* N — kleinen Spinnen zuzuſchreiben, die zumahl im Fruͤhjahr 

| — X Häufigk an Hecken und Buͤſchen umher weben
. 

pe 1. +. Diodema. die Breusfpinne, A. abdomine ab. 

ch: * .. globofo rubro - fufco: cruce alba pundata. * | 

N Aöfel vol. IV. tab. XXXV XL. 
f 

EN 2: }. Demefica. die Senfterfpinne. a. abdomine onato 

maioribus. 8— J | * 

Ban "be CLenck cab. IT. fig.9. | } 

lineis femicircularibus 3 albis transuerfis. * — 

CLERCK tab. V. fig. 13. Ä r 
RR a: Yuf Daͤchern e. Gie büpft: Mi aber kein We 
ee Re | 

| m 4- J —— A. abdomine ouato ferrugineo, füfeo.® 

Friſch P. VIE tab. u. A 
\ 

‚Sie trägt ihre Eyer in einem Sad am Hinterleide 
u —— mit fich umher, und wagt mit einer beyſpielloſen Zaͤrt⸗ 

uͤchkeit ihr Leben, um ihn wenn er ihr mit Gewalt 
9 entriſen wird, zu retten Pie Un | | 

—2 5. Avicularis die * ‚fchfpinne, A. ihorace —— | 

“A — " OR conuexo: centro transuerfe *XCauato, ® 

' — / Bern. du Bote T T.I cab, XI, xu 

— | 5 Zeit 

ET MEN, ) Banner oenvres. vol. I. p. 345. u. f. he 

fufeo: maculis nigris 5 fubconiguii anterioribus 

34 Scenica, (Sr. raraignee fantenfe.) A. Aalen 
nigra: r 

mw 



" Die tag N in men N Ne CB 

1 

9* 

ut Kan creuen). koͤnnen, ſo auch temnlbeh wohl der Ta⸗ 

Ron den Zuficm, 1 399 

anni in Dekindien. e Von der der Größe einer kleinen 

6. — A. Abdomihe oblongo, peu longlin imis, ® 

'SERA thefanr. vol. IV. tab. XCIX. fig.g.? 

In — Mit ori Ma Seinen vom Une 

— A. bulca, TIEREN atra, pedibus- fabtns | 

atro fafciatis. * | 

IPin VCH BAGIIVI af Fr — #8 2 j i 1% 

_ Sn Apulien, ĩ 

1 & viel ik 1a eichtig * * — die 

fich auf dem Sebe in Keinen Erdhönten aufüät, den, 

md fo wie alle Inſeetenſtiche ꝛe. im Drennenden Em 

mer gefährlich werden Czumweilen wohl eine Art Veits⸗ 

rantel⸗ 

83. Scorpro. "Pedes $ 8. infuper chelae 
2. rontales. Oculi 2 in tergo. Palpi 2 
cheliformes. Cauda elongata articulara 
terminata mucrone arcuato. Led m5s2 — 
ſubtus inter oe tus es ‚ab omen, 

Ne — — 

—— 

— — 

— — 

a 
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N GR J 
7 m fi J 

* RL ’ x u \ vr RE I; 
ua N P % w vin. Abſchnitt 

| 
ee 
17 
BR ie 

ee iger gefäbrlich.als e 
| Lei 3% — Hingegen —— der von dan * ⸗ 

Der — hat in der Bildung und ebensart : 
J ma. mit. dem Krebs gemein, auch wirft er, fo wie 
N nr — diefer, jaͤhrlich feine Schale ad. Der kleine Europaͤi⸗ 
| —— She iR wenn nicht gerade fenpke Sornenbite 0. 

Mr fianifhen , und ſo au ? DWefindiihen Scor⸗ 
| A pionen leicht den Brand. BEN. = 
B % 1. Afe. S. pe&inibus be ——— manibus fubcordu 

En 8 MR pilofis. * 5— — 

KRoͤſel vol. III. tab. I 

| angulatis. e \ 

Roͤſel vol. Il, tab. EXYE % 1. 2. 

u CANCER. | Krebs. [6 canere. 
crab.) Pedes 8 infuper manus 2 chela- 

tae. Oeculi 2 diftantes, plerisque pedun- 
culati, elongati mobiles. Palpi 2 cheli- \ 

Bi feri.. Cauda articulata inermis. | 

a — Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht, deſſen Gattungen —3— 
ed. ln der verfihiednen Länge und Bedeckung des Schwanzes, 

N pon Rinne in ‚Folgende drey — abgetheitt wor⸗ 
Re Be 

A) Brac hy uri. Brabben, Seien Sem , 

Spinnen, Wi 

9) jo. Ort. Heise Epb. N. C. De 1. ‚sun. X. 
ER de 

2.2.0. 93 Sr. W. Zerbft Verſ. über de. 6, der Krabben 
J———— AR: du 1782. u. f. 

RN + Enropaeus. 8. pectinibus 28 demtati manibus | 
IR. 

4 

— 

3? u) Y — U I. Pin 9— 
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— 

“dh Al Finnen, — brachyuras glaberrimas, thorace 

leeui lateribus —— caudae medio nodu- go 

$ ' lofo - - carinato.. 

Die Sau, d dag 6. 

ſo wie —— * 

ie: —— * —*— — * faͤllt weg. 

—9*— 2. Vocans, die Sandkrabbe. Ceenglı the fand - Ba? 

C brachyurus, — va inermi, chela altera — 
\ ; * Va ‚ Ängenti. Se 

CATESBY N. H. ———— vol. HM. ‚tab. xxxv. 

Zumahl im waͤrmern Nordamerica. Wird durch die 
a Ungleichheit feiner, beiden Scheeren merk⸗ 

vuͤtdig ‚deren eine nicht viel größer als ein Bein des 

Thiers, die andre: hingegen fo ungeheuer ſchwerfaͤlig 
iſt, daß ſie der Krebs, wenn er von der Stelle will, auf 

den Rücken fegen, und fo forttragen muß. 

3 . Maenas die Krabbe. C. brachyurus,. thorace lae- 
' 

| er vtrinque quinquedentato, carpis ala 

pedibus ciliatis: pofticis ſubulatis.* 

4 Pagurus. der Taſchenkrebs, die Tafche. (engl. the; 

pmger.). 6 brachyurus, thorace vrrinque obrufe 

nouem⸗ „ plicato, manibüs apice atris. * 

pe 5. Maja. K0% brachyurus, thorace aculeato ‚ rien: 

{ 

. C. macrourus parafiticus, 

‚Sulsers Geh. ‚tab. xxxi. fg. 5 

Di . 

99 ventricofis, fpinofis: digitis penicellato hirfutis. N N 
» vr fitiei, ‚sauda aphylia. Shchneckenkrebſe. ru 

chelis ————— muricatis: dextra maiore. ae. LE 

Be .& 0 Bemphnt- 

gi 



— 

— — — — 
— tungen. Sr find, forche — —— 

inwendig von einem Einſiedlerkrebs bezogen, und von 

" aufe zugleich PTR EN 4, vergl, Corallen beſett. 
iM 

.& Macrouri. Eigentlich fo genannte Brebfe, 
7. Gammarns. der „der. Zuınmer, (St. V homard. Engl. the = 

‚ lobfler.) C. macrourus,' macrourus, ‘thorace laeui, roftro lateribus | 

‚ dentato: bafi fupra dente duplici. * a nn 

m den Meeren der nordlichen Erde too er * — 

manche diſche zu gewiſſen Jahreszeiten hin und ber sieht. 
Er iſt fehr gefraͤßig, und hat einen geräumigen Magen, , 

| — 77der durch beſondre geätenförmige — ie A 4 
| | und unterfüst. wird. i a 

J + Aflacns.. der Fluß⸗ Krebe (Se. Pecreväfe engl, 

the craw - fif h) C. macrourns thorace — roſtro 

re ET nn — — 

lateribus dentato: baſi vtrinque dente vnico. 

Roͤſel vol, III. tab. LIV IXt. 

— en Thier, (wovon es auch von Natur rothe, und 
ER A andre ſelbſt el froarabfeibende — 

& — 

Sa "Bauch fine aan Chair aläßuih ab, oder zu⸗ 
a urn la gleich feine drey Zähne und ſelbſt fein Magen exneuert 
rn aan werden; und die zwey kalkichten Steine die fih 
Da im Sommer zu beiden Geiten feines Magens 
ya — finden, die man faͤlſchlich Krebsaugen nennt, und 

7, 7 die man ehedem als Arzney mißbrauchte, find doch 

ae wohl der vorzuͤglichſte Stoff, woraus die neue ver⸗ 
aauͤngte Schale ——— u der dry Verluſt a eo 

— 
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Asp Bi: Schewen ꝛe. dieſer u. a. Gattungen von | ) Br Y 
bt wird durch ihre Karke ——— leicht 

ſelblt von lich Aa 06.20 Hummer mein be > — 
tbun fo.) ke: | 

j 9. Fon Squilla. Die See : Barneele, Granate. (Sul 

 eheurene crevette, falicoque, le barbot,) C. macrourus, ia 

thorace laeui, roftro fupra ſerrato, ſubtus tridentata. 

— — manuum aigitis aequalibus. N | 

Sutlzers Geſch. tab. XXX. fig. 4. 
: Mem. de Vac. des I de Paris. 177, P. Ik tab, " 

k er fig. 1. 2 ee 

Ein Ungegiefer aus. dem Onifeus- Gefchlechte das gg‘ Ä 

" inter, den Ruͤckenſchild dieſes ſchmackhaften Aeen 

Krebſes einniſtelt, hat man ehedem für junge, Brut von 
Schollen (Pleuronectes) gehalten, daher dann ganz 
ſonderbare Irrthuͤmer it I). 0 

10. Mantis. macrourus articularis , 5 "manibus adady- 

N 

* ea; dis compreffi s falcatis ferratodentatis. AT N 

Sulzers Geſch. tab. XXXII. N 
Im mittlaͤndiſchen u. a. Meeren der waͤrmern Erdſtriche. | ‚N 

| u. Tr. Pulex. die Fluß⸗ Garneele. C.macrourus artie — a 

eularis, ‚manibüs 4 adaylis, pedibus ro, ° — Be 

Röfel vol,äit. tab. LXIT. 7 / TE EN 
Zumahl Säufig in der Brunnenkreſſe. Sopinmii N 

Bar amveilen auf dem Rüden, EN 

‚& BEN, 35. Mon- 

SANS os TURRERY. Ngronam monweles obf, microfe, p Be 
Be 129. u. } i SER 
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rt j a * J 

A. vm 1. a6 | a 
RS Mi ONOCULUS. Siefenfüß. | be 
a nätatorii. Corpus eruffa vekhum. Oculi 
— approximati, teſtae ınnati.. — 

SR Alle bisher bekannten Gattungen dieſte Gehe 
ur. — ſich meines Wiſſt ens bloß im Waſſer. 9 

4 A | . Polyphemus. der Molug e Brebe. . (Engl. the‘ 

j br 7 Y. —— hetmed fifb. — Limulus gigas Mürn AST, 

EN DAN, mM. tefta plana convexa futura lunata, — dentata, 

canda ſabulata longiflima. * 

Das allergroͤßte Inſeet, das Kohl, eine ärger von vier 
5 Fuß erreichen kann. Daß es nur ein Auge haben ſoll, 
Ki Yeah di - iſt ungegruͤndet ">, mithin ſeine Benennung gar nicht 

| (don MAL ni Lad Be paffend.. Auch findet es ſich nicht allein in Oltindien, 

el —— 7 fondern auch an der Nordamericanifeben Kuͤſte, umahl 

N Ze in der Bahamiſchen Mesrenge, wo es Funermeßlich hau⸗ 

ge” — J ER 
pm 01002 2.7. Apts. '(Limulus —— Mürt. 1. ce) M. elta 

ſabcompteſſa antice retuſa, poſtice truncata „ cauas 

N ‚Bien: N ME CR er 

ln Friſch P. X. al LE, a ee 
N Kur in wenigen Gegenden von Deutfchland. fen 

in manchen Jahren, nach ueberſchwemmungen ꝛc. in 

ES ——— Menge. Die es N ein wahrer — 
N I Se | 

#) OÖ. Fr. Mi ÜLLERL, entomoftrac 

— 

J —* ——— — 
Ense Lipf. 1785. 4. ‚Der Verf. hat nähmlich das Ge: 
a a ſchlecht der Kiefenfüße in vier ‚andere. vertheilt, v 
Ne uuund dieſe zuſammen mit dem, gemeinſchaftlichen 

Familien⸗ Nahmen entomoſtraca delegt. | 
N Rh 9 a microfcopie defcription of the eyes öf the i 

hen RR ı monocnlus. poh Ivphemus, by W. ANDRE in * 
2. philof.. Tvansadı, vol. LXXib, PL. = a | 

ie, a Stralſund. Da, L®. © BR 
fi Pi 

\ 
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Von den Saft EN 405 a 
Mh 

Pe hehe. — Märr. l. e.}: Ger wap h “ re 

— M. antennis dichotomis, are inflexa, * er tn 

Sulzers Geſch tab XXX. Be 
er, 

Ei — In Fluͤſſen und Teichen, auch in Beannenweſen 
an theils Orten fo haͤufig daß er bey ſeiner roͤthlichen a 
batbe wohl eher die Gage von Waſſ er das in — — —1 
verwandelt fey, veranfaßt/Hat. a RR 
* Quadricornis. (Cyclops quiadricornis Mürr. 1 By | 
M. antennis quaternis, cauda recta bifida, ar he Be 

Sulzers Geſch. tab. XXX: fig.9. eh 

"Beides diefe und. die" vorige Gattung find eine ge 

wohnliche Spyife d der Arm⸗ Rolypen. au J—— 

Bun Osı 8 cus. — De); Antennae feta- 
sceae. Corpusouale. .. 9. Bi 

| 1, Ceti. die Wallftſchlaus. O oualis feinen 9 

Ais, pedibus tertii quartique paris, linearibus ouaticis.“ LER 

9 Par LAS ſpieileg. 200log Faſc IX. ‚tab. IV ‚fig: N 

Eine Plage der Wallfiſche, bey weichen Diefeg Snfek 9 
a nah an den Sinnen und Beugumgstpeilen, aufs feſteſte 

fh einntfiet, 
— 

| 2. + Al: Ins, der ellrefe, 3) ” dapme) O. ouali * 

m fun © Deten, in Kllern, Maierrinen X. » 

9. SCOLOPENDRA. Affel. „Bedes: a 
‚merofi, totidem vtrinque quot corporis 

 fegmenta. Antennae fetaceae. ae 2 
articulati. Corpus depreſſum. 

Merfitang. 8 pedibus- vtrinque 20. * Er — 
Bi — Sultzers Sch, — xxx — 14 

— 
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DR 

b : ‘ | 4 2 

406 VI. Aphni: Don den — — 

ke: — — Ti; Lagura. 5 — vtrinque 24 u ouali A 

— — cauda penicillo albo.. a: 
WO Plata r 
he 8 Main. preſentes ac, des fe. T ab xvn 

ME h Unter alten Baumrinden, Moos, Pilzen ꝛc. Het: | nn 
würdig if, daß verſchiedne — dicſen und des 
— i te a0 tu J 

dem Er — N ——— 
8. Eleäirica. Die Fe er Seuerwurm, 

dibus vtrinque 70. Bu : Mess; 

Friſch P.XIL. tab. I. vm. — N: > | 

Phosphorescirt ſtark, und ſogar der. Fleck wo fie — 
— leuchtet noch geraume Zeit nachher. Lebt vor⸗ 

zuͤglich in feuchtem Erdreich, kriecht aber auch zuwei⸗ 

len auf Blumen, und dadurch laſſen ſich wohl die nicht 

gar feltnen, Falle erklaͤren, wo Ai —— in die 

ang. nrthaices Kopfıneh u x behgt verur ——— 

88. Ivrus. Vielfuß. Pédes numerofi: x 4 
duplo vtringue plures quam corporis feg- 
‚menta. Antennae moniliformes. Palpi 2 
articulati. Corpus ſemicylindricum. 
— T- Terrefter. S. pedibus vtrinque we er | 

Sulzers Geſch. tab. XXX. fig.16. a RR 

Ein Tangfames Thier, das meiſt unter: ber Erde in 
kettem Boden oder im rg lebt. 

\ 
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Neunter Abſchniet. —9— — 

Er den Birmern.: | 

u — 146. RN, 

| A: Inſecten Kaben fo beffrimte sb faßiche, ——— 
die Wuͤrmer hingegen ſo wenig allgemein pp 
ſende poſitive Charactere, daß man die letztern 
vielleicht am fürzeften durch. diejenigen weißblü- 

- figen Be: 5: siehe konnce J die keine — 
ten * Rn ni 

Y Tan — ns 
"Sie — — einen weichen mat⸗ | 

fhigen, theils ſchleimigen, meiſt nakten Koͤrper 
nur wenige ſind wie die Aphroditen mu Haaren. 
einige wie die See⸗Igel mit einer kalkichten ode 
Spatartigen Schale bedeckt. Manche Nereide 
verferfigen ſich eine kunſtreiche Huͤlſe von Sand 

koͤrnchen ıc. viele andere Thiere dieſer Claſſe aber, 
‚(vie Conchplien nähmlich und manche Eorallen). 
bewohnen ein ihnen angebohrnes feftes faft por: 
zellan: oder fteinartiges Gehaͤuſe, das ihnen zum 

- Schuß und Aufenehale dienet: und theils von 
dem hier umher getragen wird, * — un⸗ 
— feſt nee Be I 

Kein einziges hier Biefe Claſſe ift wi Be 
ollaet — * —— ziemlich au a 

Ru 

j 
—L: 



8 IK. „Ant AR ug 

Sise aus dem Waſſer heraus hai ER y: 12 
fein Flug zu nennen,) au) kann man: ihnen feine 

eigentlichen Füße zum. Aufffuͤtzen des Körpers: Ä 
und zum Fortſchreiten zugeftehen. - Doch haben 
die Regenwuͤrmer, See: gel, Seefterne —— 
gewiſſe Gliedmaßen, die mwenigftens eine ähnliche 
Beftimmung haben. Und überhaupt wird auch . 
der Mangel diefer Bewegun gowerkzeuge by 

den Wuͤrmern durch die bey ihnen ausnehmende 
| Kraft, ihren Körper mwechfelsweife enge zuſam⸗ 
men zu sieben , und wieder weil RN | 
erſetzt. N NM 

| | | §. ia S u. N | ” | j | 

Start ber Fuͤhlhoͤrner, die Die Inſecten 
ſaßen, haben viele Wuͤrmer ſo genannte Fuͤhl⸗ 

9 faden (tentacula), oder biegfante ungegliederre 
meift weiche fleifchige Faden am Kopfe, die bey. 
einigen von anfehnlicher Laͤnge, überhatipt aber | 

von mannigfaltiger Beftimmung find, Den 

‚Arm - Polypen nugen fie zum Fang: bey vielen N 
Scinecen üt vorn bie Augen dran uf, 

| | $ 150. 

Manche rien, zumahl unter den ge⸗ 
nannten Infuſionsthierchen, find von fo einfachem 
Körperbau, daß man gar feine. Gliedmaßen an 
ihnen unterſcheiden kann. Andere hingegen wie 

* 

u B.das Meduſenhaupt, haben deſto zahlreichere, N. 
Ad rei aembc einfö oͤrmig gebilbere nr MN 



e Al beten, © a ‚erf 
a | 

y Farben, Doch find auch einige, wie die See- 
anemonen, Seefedern, Aphroditen, und viele n 

en: Conchylien von ausneßmender ———— 

| Werkzeuge laͤßt ſich noch weniger Beſtimmtes 
als uͤber der Inſecten ihre, ſagen. Einige ha⸗ 

# he, a ri — isch — *— D. ae 

N N | TR & { EN M he v N “ \ L Y „N x, 

x —9 — Wi h ei ir er AN } | f 
\ n : X N 4 n ng” N RE BR * * — 

| Von den Wuͤrmern. 409 
— 6 sr J I) 

A f ra j n 6 N } 

J J— h 1St, Baia nr Kult, su 

Ach die Gedh variirt in sihfe Cloſſe eh wi 

weit mehr, ats i in ig vorigen wi gibe bon... 

ten, und. Sn Fuionerbierdhen, — 

"Die mebreften Whrmer Haben inanfenfhe 

. bla g NT IR 

2 die Sinne dieſer Thiere und beren | 

ben ungezweifele wahre Augen (wie die Dinten- 

= u » BIT, w | 

Be Im innern Körperbau weichen die Gewuͤr⸗ 
me wieder. eben ſo ſehr von der Inſecten ihrem, J 
als dieſe von dem der rothbluͤtigen Thiere, ab. 

Auch unterfeheider ſich diefe Claſſe im in. ee 

u chen dadurch von der. vorigen, daß meines 
Bi ens fein — Thier derſelben La (Be 

u RB Ni line wie Ru 
) 1 

— NI0 
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ie Akne. MR. 

h 

wie die allemehrſten Sifeten) ꝑ einer 
ae unterzieht. SM: 

$ 155. “ u 

ug Aufenthatt dieſer Size ir —— im. Fü 
 Baffer: und zwar ber bey meiten allermehrſten 
—— im Ocean. Einige leben bloß unter det 

ör- Erde: und vielg lebiglich *) im lebenbi ige 

auf, doch ohne ſich wie etwa die — Bei 
Bi Huͤlfe zu leiſten u 

‚ Die Würmer nähren fih aus allen dreyen- 
" Naturreichen, ‘manche nähmlic) freſſen ſogar 
Erde, Kalk ꝛc. Viele derſelben, zumahl unter 

er and iere, wie die Da armmuürmer , Sa ı 
ae u. ſ. w. Diele halten. ſich zufam: . 

men in Corallen- Stämmen, auf Aufterbänfen:e. 

den Schnecken, aud) Dlutigel 1 konnen aus⸗ 
BERN — 

— — 

all hahin gelangt, fo wie man v. v. freylich auch 
genug Beyſpiele hat, daß zuweilen andre Thiere, 

Be‘ st. | 
9 Es ik nun oh feinem weitern — ——— 
eh daß. die eigentlich fo genannten. Eingemweid- | 
Be der ————— Thiere, ſo gut wie die 

Bd, - Sr TE ein ana, ——— — im“ har Er 
Parc A ba ſer gefunden, fo find fie aller Wahrfcheinlichkeit. - 

Ä * nach, erſt aus einem thieriſchen Koͤrper durch Zus 

53 Waſſermolche ꝛe, lebendig oder in den 
Evyern in den menſchlichen Körper gefommen find, 

je An und da Die — 59 Zufaͤlle erregt an: | 



BR: Pe: N * Bi: 

gu: 
ande find mit or — Waffen, a 

die Blackſiſche mit ihrer Dinte als Bertheiti- 
— gungsmie verfehn. Viele. werden auch duch 

r zähes $eben, oder durch ihre ausnehmende 
——— die in feiner andern Thier⸗ 

Claſſe fo überaus wunderbar ift, ‚vor feindlichen. 
Gewaltthaͤtigkeiten gefhüße: und einige wie ' 
3. D. ber Kleifteraal, das Näderthier ıc. befißn 
eine Art von Nevivifcenz, ei fie gewiſſer 
SUR ungerftörbar [einen Pl) | 

ren | 

"Die — thieriſchen 
— die Dintenfiſche ꝛc. ausgenommen, ſind woll 
die allermehreſten uͤbrigen Thiere dieſer Claſſe J 
wahre Hermaphroditen, von denen jedes Indi— a 
viduum fein Geſchlecht eine der oben ange 
gebenen Weiſen ($. 19 ©. 23. ')' forsupflangen | 

‚im es oh! et — 
N RS N $. 159. 

9 Sabſt von einigen 1 Schneden wird ein gleiches bee 
hauptet: ſ. Dr. Dav. MACBRIDE on the revi- 

viſcence of fome fnails ‘preferved many‘ years in 
M Simon’s £abinet, in den philof. — 1774 
RR "vol. LXIV. r 1. ‚Pag. 432 u. — hen 

— ee aaruna hat she ifer 
— J— D. urn den. ge: N jaemei Die | ER; 

'' meinken.@ Sarten- ud Dal Schuöcken helix ar- 

nn — — — 

— buflorum, — etc. ) als welche zu Br, uftzeit | 
er Iu einig de us onde hare et en ; ver⸗ 

RN: hen find, ‚der von Faffortioer Eubi ang AL, und 1: N 
RN Mugerähr: die Geftalt eines vierfchneidigen Ranzen: | ä 
I Magie —9 —* Ru Fe A | 
N \ = \ . DM RR 

— x Z 
> | 

\ [nr ER : N 

h —— ey) 
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af in dieſer Claſſe ($ 15), * — die | on: | 

Sk ien und Corallen, erden in Bi Kai | 

a 

- 

dein uf. | en Henke ins eure 
werden fie —— nutzbar / daß Viele derſelben 
zumahl unter den Couchyli ien eßbar find, und 
vorzüglich einige (mie z.B. nahmentlic) venus 
mercenaria und mytilus bidens) manchen Kuͤ⸗ 

ſtenbewohnern und Seeſahrenden zu einer Haupt⸗ 
nahrung dienen. Von einigen Schnecken wurde 

Bl u A DL Ile, 1%) cost = 

ehedem mehr als jetzt die Purpur- Farbe’ ge- . 

nommen *). Aus dem. ‚Safte ‚der Blackfiſche 
kann Dinte bereitet werden. "Der Bart der 
Steckmuſchel gibt eine Art braune Seide, die 

9 

a: Bersingir nechfeffeitige Verwundung aliial die SIE 

093 f. He, Weof. Schneider Wh. hierüber im 11. B. 
on Ant, de ulloa Nachr. na keipi, RR 8. 

| —— ——— wird, Kal Mufchel- | 
ER | — 5 — 

ſteckt ganz locker in Ba Seffnuung * 
$ Bea und wann ihrer zwey und armen, er 

aufgefunden haben, D -drüd De5 feinen A 
’ d ruf, oder Wirte ihm — 4 

an entgegen, ) 



We u 

| * F urmern. | — 

arten führen, Daten * Das rorhe-Col 
gibt einen wi dandelsartikel, zumahl 
ae Oſtindien. — — Baſchedne Schneeichen 
oder Muſcheln ꝛc. eurfiren ganz oder in Stuͤck⸗ 
den geſchnitten bey einigen wilden Voͤlkern ſtatt 
Geldes. Aus aͤhnlichen Muſchelſtuͤckchen von 
verſchiednen Farben machen: die ‚Stofefen u.a; 
Nordamericanifche Indianer ihre Denkſchni rerc 
die ihnen ſtatt Urkunden dienen **). Viele Wilde 
brauchen Muſchelſchalen und Schneckenhaͤuſer fiaet 

Trinkgeſchirre, Löffelse. Die Suͤdſee⸗Inſulaner 
machen daraus ihre finrreichen Angeln und man—⸗ 
cherley andres Fifchergerätbe ($.118.). Die Norde 
weſtlichen Americaner ſchaͤften —— mie 

ſcharſgeſchl iffenen Stuͤcken von Mufhelfhaln. — 
Zu Kunſtarbeiten dienen vorzuͤglich manche Mu: 
—— die Sl Dan ER er Cameen ver⸗ 

I 90h. | EN arbeie 
fen 

| » Buması Be te iii mya margariti- 
fern etc. Die Perlen ſitzen meiſt im Thiere felbft, 

zuweilen doch auch inwendig an der Schale fef. 
De iſt ihre wahre Entfiehungsart nicht ee — 

ten werden bekanntlich 
| N; gefifcht. Die Weftindifchen, 
——— ꝛc. find, wert weniger fchön. Go  ,. 

-auch die von_Utabeiti? vollends die aus deutfchen (ni 
EN Fluͤſſen Ver Einige der größten und ſchoͤnſten > Yu, 

drientagliſchen Perlen ſind in Taven 9 — nr ep | —— | 
‚abgebildet. — in ( 
‚Relegrina. im © ) Ä 2: 

i TE von der „vegen it | —— 
ehede, m ® Serühmten 2 int jaeite | 
EM 

| * Zosriels Geh. bi, Brüder: wirien in u Nur > 
america. © 34 uf. 173. J 
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arbeitet Welten: Ka ER Die RT 
Schuppe des Blackfiſches (os fepiae) “ 

wird von mehren Handwerkern benutzt. Der 
Badeſchwamm. dient zu mancherley häuslichen ? 

- Gebrauch). "Unzählige Conchylien und Corallen 
werden zu Kalk gebrannt; einige große: dünne 

| Muſchelſchalen i in Schina xx. ftate Fenſterſchelben 
gebraucht u. ſ. w. Auch dienen die Conchylien 
zum allgemeinſten Putz der wilden Voͤlker 
Die Bluͤtigel endlich find ein überaus — | 
chirurgiſches Genesmittel. ——— 

* 

6. TR a 

Zu den ſchaͤdlicen Thieren /dieſer Coſte ge | 
hören vorzüglich alle die furchtbaren Würmer 
des menfchlichen Körpers, die ſich entweder wie 
die Maftwürmer, Spublwürmer, Trichuriden 2 
und Bandmwürmer im Darmcanal; oder wie der 
Blaſenwurm außen an ven - Eingeweiden. und 

zwiſchen den Muffeln; oder wie der Merven- 
wurm nabe unter der Haut aufbaleen. Sodann 

ae MN, bie ei 2 die ” * den 

5 / ‚fen N Ki — — 

Se en Air — Sudlandiſchen Samrmtung die ©. Mai. 
der König an das hiefige aeademifche Mufeum ges 

ſchenkt haben, findet fich unter vielen andern dergl. 
Putz ſtuͤcken, ſogar ein Halsband von niedlichen, 

mauͤhſam polirten, durchbohrten, und mit Baft 
kunſtreich zuſammen geflochtenen Schneckenhaͤuschen 

vulgo füc ben Fimmer- _ von beinienigen Role, das vulgo 
lichten TIBINT. u (DE m 40) ſchrieen 

—- MED..NDN ich W Den DIE lie au dem — er⸗ 



a‘ 

en Von den Wurmern. — Er 

a wi Sinnen der Schweine, bie Blafen- 
würmer. und fo. viele andre Würmer, die ſich zur 

? "map bey den vierfüßigen Hausthieren und bey - 
Fiſchen finden, und ſie krank machen. Die Res 
genwuͤrmer und Schnecken ſchaden Gewaͤchſen. 
—— fahlwurm, die Bohr⸗ Pholade ze, dur: · 
bohren Schiffe und Daͤmme. Manche Wuͤr⸗ 
mer ſind auch, wie ſchon geſagt worden, giftig. 
Hingegen fann id) den abentheuerlichen Ei: ie 

zaͤhlungen von der hoͤlliſchen Furie, einem von 
niemand zuverfichelich gefehenen , und doch fehr Ne 
‚genau befchriedenen, und wie es heißt, mit Wi- 1 
derhäfchen bewaffneten, und ohne Fluͤgel in ver 
Luft herum fliegenden Würmchen, was aufMen- 

fben und Vieh herabftürzen, und fie durchboh⸗ 
ren pi u. * w., feinen Glauben Ben 

| — 161. 
er — auch bey dieſer Caſſe bis auf einige er 

wenige Abänderungen im ganzen die Ordnung I 
des &inneifchen Syſtems befolgt: | 

\ 1 Intefina. $ängliche Wuͤrmer, ohne ee. 
lich ſichtbare aͤußere Gliedmaßeen. 

u. Mollufca.: Nakte weiche Würmer, mie a, 
deutlichen, theils ſehr zahlreichen Glied» 
” maßen; viele derfelben haben große Aehn- 

lichkeit mif den Bewohnern der Schnecken⸗ 
hauſer und nn in der folgenden | 

Br az mung. N. Bee 
ee au. Te, 



#4 I 6 x. hit a u 

u Teßaoen. Die den ilenien d der, ie | 

gen Ordnung. ——— Vewohner Der | 
Eonchylien } 

say, Cruftacea. Mit einem beynahe — 
lichten Körper, "und theils mic way feften. 
“ (bey’einigen Spatartigen) Erufi 

— Igel, Seeſterne, See- Palme. 

"andere ähnliche Gehäufe bewohnen 

un Die Polypen und andere Pin e 
5 > genthiere die einen Corallenftamm ober * 

er I 

mm. Zoophyta. Die nofcen Pflanzeniere N 
"ohne Gehaͤuſe. Nebſt den N Alan ; 

“ER a 

— ©. der fnichen —— — 
Claſſe iſt mir außer manchen der obgedachten all⸗ 

gemeinen Quellen zur ganzen ——— 
vom befondres Wert bekannt. Da a 

- Einigermaßen ann man n hierher cehnent 

O0. FR Mü LLER biſtoria vermium ——— et : fni- HN 
vun. atalmm.: Havn. 1773. 4 

Ya und ALH. SERA nl ef ©. 239.) vol, HT. ; 

I 

‚ uch 8 

u 
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Don demn sa en‘ ehe ar ‚den Würmern.  - 417 N, F And } J— IM ; Ä 
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— — IINTESTINA. Ei ne En 

Die mehreſten Thiere dieſer Ordnung haben | 

heile einen cplindrifchen, theils einen bandför- 
migen Körper; und faſt bey alten hat man ge⸗ 
funden, daß ſie nicht witterartig ſondern die 
beiden Geſchlechter in ſeparaten Individuis ger 

trennt, ſind. Die Eingeweide-Würmer des 
menſchlichen Koͤrpers ſind (die Samenthierchen 8 
— alle aus dieſer Ordnung . 

es ‚GoRD ıUs. Fadenwurm ‚Engl. hair. N 
 worm.). Gärpus. BIHAEME, Weges, len Ann 
„ Taeue. 8%; — — 

‘+. Ayuations. das Warterate. 8 paid © extremi- N 

io tatibus nigris, * RS nd ee : Ei, 

Be Cara ea piſt. — Das; — | rg 

‚Spannenlang, von. der Dicke eines ſtarken zwirn⸗ 
en Lebt in lettigem Boden und im Waſſer a, 
vermuthlich det gleiche Burn, der fich auch zumeilen 
bey Kaͤlbern, Pferden, (und wenigſtens ein fehr äbnlie - 
er in der gufteöbee der — — und den 

| x Altilh 3. RR - 

N Be Der Enden Merian Canon RE 
culus , vena, Medinenfis!‘ Fr. le ver de Guinee.) G: to- ET 2% | 
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Jac Chr Schäffers Exeifipnecenne, fig. 1 m 

: 4 —— —— alſo eher den‘ Nahmen Bandwurm, als das 

manchen Fiſchen auf, und iſt ſelbſt, nachdem dieſe ge⸗ 

aha ii — * 18 ER 

ae 5. Taenıa. Bandeourm, © eſtelwurm, 
— ———— um ricus latus.. . St... ver; 

| „ Jolitaire, Engl Zape WOrM, Yointed' 
worm. ) A 

Corpus — geniculatum. os. 

at „quadrilobum, |, Er nah ar ı DS 
Ein weitlaͤuftiges ſowobl wegen der aurnehimend ſon⸗ 

N 7 Minh " derbaren Einrichtung feines 8 Baus, als wegen der hart⸗ 

N Ba naͤckigen und gefahrvollen und mannigfaltigen Zuſaͤlle/ “ 

Der ‚die durch die, ‚nachgenannten Gattungen im menſchlichen 
2 a — 

folgende Geſchlecht. Hält ſich im der. Bruſthoͤhle bey 

In den Lebern der Schafe. EEE * J —— “a 

sh Imtefinalis. der Riemenwurm ——— Sick, a 
| F. corpore taeniolari marginibus vndulatis. * * — | 

kun \ ournal des ‚feavans 1726. pag Erw — Ä 
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RR ſotten waren. noch — in ihnen gefunden ‚würden, 9 

ne | Körper —— BERATEN a ; 
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o) — ausmachen Crab.. 1. fig.. 5..6.) zeigt ſich ein be⸗ 
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wie Laubwerk ꝛe. sicher ſeine Eyerchen durch eine am 
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oder doppelte Deffnung von fi ch geben Fan, Auch 
ſcheint dieſe Oeffnung außerdem: noch dem: Wurme ſo⸗ 

wohl um fi: anzuhalten, als auch zu einiger Ernaͤh⸗ 
ng dieſer vom Kopf ſo weit entfernten Glieder, zu 

dienen. Jeder Bandwurm kann folglich ſein Geſchlecht 
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Geh ſtaͤndigkeit wegen beſonders angefuͤ rt zu werden: 
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derbaren Thiere, die fih meilt an und it verſchiednen 
Eingeweiden vielerley Saͤugethiere finden, hat bey den — 
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* “+ Humana. H ABl; — —— Vehicle E 

caudata apicibus obtuſis. SEEN — rar Pe. 
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tunica laxa induto. * “ 

Re "Gesner Biß. aquatil, Pag. 1226. % 
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en MYxınE., ‚Corpus teres, ſubtus cari- ER 
natum pinna adipoſa. Maxillae binae 
‚ pinnatae. | Dentes in faucibus. RN; 

— Glutimofa. der Schleimaal. M. tentaculis 9. 
— “Lınm, — reg. Adolph. Frid. tab. VII, fig. 4 

9 Hi RUDo. Blutigel St. | Sangfue, Engl. 
— Corpus oblongum, promouens fe 
‘ore: caudaque i in orbiculum dilatandis. 
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egal m MOLLUSCH. A 
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—— Körper und deutlichere äußere. Glied⸗ 
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und Br u | 

ee J A * Re rt 4 

* 

9» Ein Par — Re diefer fonk, noch 
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‚Lister tab. CI. ng. 101. I WR ar E 

a 11. Apınsı A. Cora repens. — 
".dorfalimembranaceo. Foramen laterale 

€ dextrum pro genitalibus.. Anus ‚dupra 
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ni tentaculis 4. — 
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/ Dieſe Würmer pflanzen fih auf eine eigme Weiſe “ 

forte — Das letzte Gelenk des gegliederten Wurms 
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nem ganzen Shiere, das ſich nach einiger Zeit vom 
übrigen Korber der alten Naide abfondert, oder “Auch 
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20. Een EREB ELLA. ——— filiforme. Os 
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. — elagienm. SEYLLAEA. 
Me a unls, A 

, SEBA theſaur vol. T ah LXXIV. ee re — Hi — 

Im neh am Sargaſſo (Fugus nasıns). 

—* 

41 

“ Crroü Corpus natans, ei 
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 Roftrum. inter 'brachia ‚terminale, cor⸗ 
neum. Venter vefica atramentifera: in. 
ftrudtus, infra fcifura transuerfä ad. bafın 

eminet. 
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= ee Von den Würmern, ————— 

Ruͤckũcht ihres innern Baues, der ſo wollkommen aus⸗ 

gebildeten Eingeweide, Paarungswerkzeuge beſonders 
aber auch der Augen und ſogar der Gehoͤrwerkzeuge 

von andern Thieren di Her Claſſe ab, und aͤbue 
egen | hen iftpen, daß es mit 

Fakt ebertwindung gefofet Hat, ihnen hier wiſchen dies 
(on fo einfach gebauten Würmern ihren Platz zu laſſen. 

Anzahl der Saugnaͤpfchen an ihren Armen waͤchſt 
A mit dem Alter der Thiere, und fkeigt dann bey mans 

chen Gattungen über. 1000, »-Gie, haften damit feſt an, 

N gleichſam mie ein Schröpfkopf. Die Arme, die diefen 
* re oft von Muſcheln abgekneipt, und von —36 

— hat das game — Fiat in ftgene 
‚ey Familien abgetheilt: v) 

1 a) Promafeiditus binis; ventre a: of NN ui | 

—4 Offteinais der Kuttelfiſch, die Seekatze. (Fr. la 

ſJeiche. 8. ventre laritfi mo. Eopamdatn| vndique pinna 

J— cin&o, olle dorfali maximo. 

| | „RONDELET. al pifeib, pag. 498. 

A -' "SWAMMERDAM- biblia mat. tab. in hg. I 

9 Beſonders von dieſer Gattung kommt das haͤufigſte 

N SR RN ps fepide, a ſo Benannte weiße Sifhbein das ea 

u ie, ihnen naͤhmlich Hr. 9 ‚Hunter 4 zuſchteibt) ip sans — 



432 u IX. oblchutt 

— Sue son fee Fontane ot, im. 

„a A: ver —— Se 9 8 ventre Rri- 4— 

o ſubulats, — angulari mratn offe dorfal pen 3 
J — * 

— itcin ————— 
a 

/ » a, TuRBERv. Nerpnan nouv. fern mierafe 

| — aneb TE 

e weite Spruͤn e Aus dem ffer thun 

B) Pedibus 4 ; palmatis, absque —— im , 

et oje dovfali. 

“20 Sena vol. I. tab. IR fig. 1-6. F ei } 

| PENNANTI c. tab. XXVIN. ir 44 | 

Dieſe wegen ihres ſchmackhaften Fleiſches — — 
Sottung net ſich in hei Gegenden, beſonders 

— 
u 

In Odlopodia: (pohpus — Fr. see sr aceta- | | 

bulorum in interna pedum fuperficie ordine duplici, — 

in baſi fingulis acetabulis, paullarim increfeentibus. BUN 

'RENNAN s breit, zool. iv tab. xxvn —— hi x , 

J es Minius u MM Alte von. der. loligo fagen, md 

ANA: von manchen neuern abgelaͤuonet worden, daß naͤhm⸗ 

N dich dieſe Thiere 
un, nah, in mir von den zuverlaͤhigſten Yugenzeugen 
>  Vyerfichert und genau beſchrieben worden. Sie fuͤllen 

— ke voll BAT das fie dann mit großer: Ge: 4: 
Str aim Hals befind⸗ 

und fi dadurch eine 

ei | „Baer, ’ 

— 



y — —J 

* — 

26 — —— Dualle, erh gelatino- Ka, 
um, orbiculatum, depreifum. Os {ub- Een | 
tus centrale. RE. RN. Ad a 

2 
9 a an 

I. Aurita. M. orbieularis — Ba al 

H . Pelella. Cortica, mtarkna CoLUMNAE. 5 M. ouali⸗ te — 

— concentrice ſtriata, margine ciliato, * velo mein“ — 

branaceo· u RN ee | 

Fan. Gorumna ii c. Pag xxu. a — ——— 

——— Bi TESTACEA. en Bun 

Die Eondplien. 
Dr N | 

\ 
Man ——— — außerſt saß — 

reichen Geſchoͤpfen zwey Haupttheil e, nahm! J 
die Schafen und_die darin befindl u euer. =. | 
Die letztern find von fehr mannigraltiger Bi 

dung; doch großeneheils den Würmern der vor 
rigen Ordnung. ahnlich. Die Schalen beftehen 

i Ban ii aus einer knorp ichten oder hornarti⸗ 
gen Grundlage die ihre nachherige Feſtigkeit 
durch die allgemach in fie abgeſetzte Kalkerde er- 
\ hie Die neugeboßenen Sichuetenhäufe haben | 
aber (nad) Reaumurs von Hrn. Kämmerer 
Bi 

} Beate ——— —— noch nicht 
— u 
N ät 



re mi pi 

ihre vollzaͤhl igen Bindungen, fordern diefe, wer⸗ 
den mit zunehmendem Wachsthum des Thieres 
allgemach nacherzeugt und an dem Mündungs- 
faum der Schale abgefeßt. (— Bey weiten 
nicht etwa aus der jugendl ichen Schale als Kei⸗ 

me entwicele. — ) Und bey den Mufcheln ift 
ceteris paribus die gleiche Einrichtung, Diele 
dieſer Schalen find wegen ihres wunderbaren 
Baues *), andre wegen ihres Porcellanartigen 

. glänzenden Scmelzes, wegen ihrer vortrefflichen 
Farben **), regelmäßigen - 

ud. — Ya gene ee — 
ſaubern — 

Ei \ 
A 5, ‚Sam, Schröter über dem innern Bau der 

Gee: u. a. Schnecken. Frankf. 1783. 4 

natürlichen Oberflaͤche. 
e) Zu den vorzuͤglichern Werken uͤber diefen C— frey⸗ i 

. lich nicht eben alerfruchtdarften — ) Theil u) 
N. ©. gehören unter andern; 
N MaRT. LISTER fpnopfis. methodiea conchyliorum. 

Lond.. 685. fgg. fol. 
‚Ed 2. (recenfuit et indicibus auxit Gu Hup- J 

DESFORD.) Oxon. 1770. fol 
DESALL. D’ARGENVILLE eonchyliologie, 

Par. 1757. 4. 
Ed: 3 par nE FAVANNE DE Mowrezs- 

VELLE. ib. fett 1780. 4. 

ect Kopenhagen, 1758. gr. fü. 
-x7. 4, W. Martini fußematifches Conchylien⸗ 
eabinek (fortgefent durch I. 4. Chemnitʒ ıR ru. 
1768. gg X.B. 4- u 
ob Sam, Schröters Einleitung in die Ent« " 

chylien⸗ Kenntniß nach Sinne. Halle, 1783. 11,8. a. 

/ e — RENT 

renfuß Sammlung von Muſcheln, 

@ 

) Biele zeiaen auch menn fie ingefakikeh werden 
eine ganz andere Farde als die von ihrer fonfigen 

AR Moin, = 



Dr, Won den Würmern. | ar. 

Man vertheilt die weitlaͤuftige — am M 
— Figlichften nach der. Anzahl und Bildung der 
Schalen in folgende vier Familien: Ir 
A) BVielfihalige Eonchylin, 
3 Ziwenfchalige oder Mufcheln, " 
0) einfchalige mit beſtimmten Bindungen, | 

naͤhmlich ‚die Schrecken, N 
und D) einfchal igeoßne une Bindungen 

ie a — A) Vielfchalige Conäylien, h 

RK. MULTIVALVES, 
geben bloß in der See. 

27. Cuıron. Teſtae plures, —9 
u ‚ naliter digeftae, dorfo incumbentes, 

1. Tuberculatus. Oscabrion. C. teſta feptemvalni, cor- 

pore tuberculato· Rh —— 

&s En 28. Ln: 

ApvoLp e MurRrAY fundamenta teflaceologiae. | 
Vnplal. 1771. 4. (ganz abgedrudt in LINnNE’ amoe- 
oo mitat. acad. vol. VII. und die Erklärung der Kunft: 
2. wörter £t.C. a Linn. terminologia comchyliologiae | 

editra a Jo. BECKMANNO. Gott. 1772. 8), 
(C.L.KAEMMERER)) Conchylien im Cabinette 

des H. Erbpr. von Schwarzburg - Ver Rudolf. 
u 1786. 8. N ; 

J 

— 9 . | 

| / | —— traité des — ‚qui fe tronvent 
u aurtour de Paris. Par. 1767. a Deutfch, durch 
| Martini» Nuͤrnb. 1767. | 

Em. MENDEZ DA — Britif conchology- 
DR? Kom en; 
a A 

Ey x % RE 

ER #. M; _ Figures of Shells clectea in 
9 the different — to the Sonth- Seas. Lond. ars 
ar fol. — 
Ve | \ | 



ms 4 X Afiritt, In 

— er | 
+ 

BR a h 

ah! he N: roftro inuolato fpi- Be 
ran, "tentaculis eriftaris. Tele Be: Rn 
valuis, inaequiualuis. in 

. Manche Gattungen, wie 1. B.'bier die beiden. — 
A gen mit der Schafe ſelbſt unbewegli ch feſt; bey andern 

hingegen wie bey den zwey letztern hängt die vielſchalige 3 
Muſchel an einem Darmaͤhnlichen Eingeweide das ir ⸗ 

gendbwo feſt ſitzt· — und dieſe doppel te Verſchiedenheit 

ſcheint doch ſo auffallend, daß man wohl zwey beſon⸗ 

—— Geſchlechter darnach beffimmen ſollte. 8 

‚ Balanus die Meerrulpe — See ⸗Eichel. L. tefta co- 

‚nica lulcata fixa, operculis acuminatis * BIN 

Chemnitz vol. VI: tab. xcvii. fig 820. 

Unbeweglich an Ufern, am Si Kiel der Schiffe, oder * 

auf andern Thieren, auf Muſcheln Krebſen ic. 
5 Diademia, die Wallfifch- Pocke. — teſta — 

ſexlobata ſulcata fra. 1% h, 4 
f 

Chemnig vol. VII tab. xch fi fig. 843. ag “ 

Auf der Haut der Wallſiſche. — 

— Polliceps. die Fußzehe. (St. le pouſſe- a Engl. 

the horn, of plenty.) L. elta valuis 20 (aut pluribus) 

— 

po ymorphis, inteſtino ſquamulis granulato. u 

u Chemnitz vol. VII. tab. C. fig. 851. 

Das uͤberaus ſonderbar gebaute Geſchoͤpf iſt beſon⸗ 

ders an den Kuͤſten der Barbarey zu Hauſe. 

4. Anatifera. die Eutenmuſchel (Pentilasınns.), * teſta 

U eompiple quiuqueualui i inteflino. infidente laeui, * 

Chemnitz vol. VIH. tab.C. fig.853 (gg. 
‚Sie iſt ——— die fabelhaften Sagen be⸗ 

n 18 S 

| A 



VS * N z — rn ie ru 
ra eh — — 

ER Er den Birnen, A In 

in BEPPSUENVERE worden. ' Die fünffade Mufheifhate 

e hängt mit dem darin wohnenden Thiere an einer flei: 
ſchichten darmaͤhnlichen Roͤhre, auch wohl ihrer meh— 

hi rere wie Zweige eines Stammes an einem gemeinfchafte 
lichen ſolchen Darme, der gewöhnlich an faulen 

beit, altem Schiſwerk ie. ‚de ae, i 

29. Proras. | Su dal): 
Tefla ——— ee cum minori-. 

"bus accefloriis difformibus, ad cardinem. 
ER ————— con nexus er 

* — 

Ar “4 —— die. — 
retieulato ſtriata “N 

| Chemnitz vol. ViIL tab CI fig. 859 _ 9— 

Das Thier ſelbſt leuchtet uͤberaus hell im Busen. 

EUR 2. Pufila die. Sebr: Pboinde: Ph. tefta En 

Ak tundara arcnato firiara. - N 

% ie 0 Spenaler it Schrift, der Bert, Naturf. Sera A BR — 

6. RT RU 

RE, m) Zweyſchalige Conchylien. Muſchen. 
a. un CONCHAE. RS m 

N geben ſaͤmmtlich im Waſſer. de Kae 

a. Hauptverichiedenbeit d der Geſchlechter ‚beruht auf | — 
— der Gleichheit oder Ungleichheit der beiden Schalen und BR 

..  Ibrer Känder, und der en des Schlfe 

* Se ; | Be “ e £ | Bi 

j ns Be ER \ | / 

ER * —X* % A ‚ ; 
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8. N x. Afäitt. Le 

30 Mya. Sr. moule. Engl. ‚gaper.) Tea js 
biualuis, hians altera extremitate. Cardo 
dente ‚tplerisque), folido, craſſo, patulo, 

ei vacuo, nec inferto teſtae oppofitae. 
i. +. Pictorum. die Stußmüfchel, Mahlermuſchel. J— 

teſta ouata, cardinis dente primario crenulato : ‚late- Ci 

-rali longitudinali: alterius duplicato. «* — | 

Chemnis vol. VI. tab. I. fig. Bir, & 

2.7. Morgaritifera. ‘die Perlenmufchel. M. tefta « ouata — 

antice coarctata, cardinis dente primario conico , na- 

f 

hm decorticatis. EHER \ 

"N 'L. Fero. MARSIGLI Bosforo Tracio. — J. Di 

Chemnitz vol. 9 tab. I. fg. 3 

31. SoLen. Mefferfcheide, (St. — de . 
'  couteau, coutelier. Engl. razor.) Tefta 

biualuis, oblonga, vtrogue Jatere hians. | 
‚Cardo dens fubulatus, refexus, faepe 
duplex, non infertus teftae oppofitae: 
margo jatoralis obſoletior. 

Siliqua. S. teſta lineari red, cardine altaro biden- 
— — 

Y 

8ato. * 

Chemniz v vol. v1. tab. Iv. fi, 29. 

32. TErLLımAa. Sonne. Tefta — | 
antice hinc ad alterum latus fexa. Car- 
do dentibus ternis; lateralibus planis al- — 

terius teſtae 
1, Radiata. T teita oblonga fabeilif me 

fubftriata nitida, futura anali canaliculata. J— 

gg vol. VI. tab. 2 A. fg. 0 

| af: 2 

SEEN, 



I N m EEE an! “ E a * 1 a 
hf NA vi ‘ ‘ 

J 3 EN) a; % h 13 4 I DON 

x v Le, 

2 — Ai globofa, transuerfim Ariata, cof 

‚ fufca transuerfali. Pl, ' a 

gm Leichen ac. etwa von der Größe einer Erbſe — 

Carpıum. (Sr coeur. Engl. cockle.) 
' Telta biualuis, fubaequilatera, aequiual- 
vis. Cardo dentibus mediis binis alter- 

natis; lateralibus remotis inſertis. 
94 CoRarum. C tefta gihba aequiualui; 3 coflis eleuatis | 

carinatis. conc vis tenuifli mis. — ae al 

Chemnig vol VI tab. XV. Ag. 151. fa 

An der Guineiſchen Kuͤſte. 
2. Echinatum. Cteſta ſubcordata, fuleis exaratis Tines 

ciliata aculeis inflexis plurimis. aaa KEN 

— Chemnitz vol. VI tab XV. fig. 158. 

34. Mao TRA. Barktrog. Tefta — 
inaequilatera, aequiualuis. Cardo dente _ 
medio complicato cum adielta —— 3 
lateralibus remotis infertis. ' 

1. Solida. die Strandmuſchel. M . tefta opaca Iaeuinfen-,, 

- Ja fubaritiquata. Ri .“ | 

Chemnitz vol. VI. tab. XXI. se. Due 

ef Re St came tronqutt ) reſta 
biualuis, margine antico obtuſiſſimo. 
Cardo dentibus duobus: marginalique 
" Tolitario, fubremoto fub ano, 
9 Scripta. die Better: Schulpe. D. tefta ouata com- 

prelſa laeui, fcripta lineis purpureis rima 

acuta, ‚marginibus crenulatis. a 

Chemnitz vol. VI. ‚tab. xxvi. 261. 194. 

— on den Wiener. | 439 

a. er EN BEAVE- 

\ 

Nr 
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NAD: 

NR 

ar 3 Anka „Aofhnit ee 

6 Ve us Tefta —— abs mar- e\ 
gine antico ——— Cardo den⸗ 
tibus 3 omnibus‘ approximatis, — 
bus apice divergentibus. ra 
a: Dion. Die Schre Venusmufchel R v, Rx fubcordatı, ‘4 

an transuerle fulcata, antrorfum fpinofa, % ® 

| Chemnitz vol. VI. tab. XXVM. fig. 271: —— — 

2. Mercenaria.. Engl. — clam) v- tefta ‚cordata foli- A 

— 

da transuerfe fubfriata laeui, — erenalato, in- -· 

tus violacea, ‚ano ouato. * % * 

Spengler. in Schriſt. der Berk. Data, rat. 

VI B. tab. VEfg ı. 4 | 

Hat ſehr dicke * — w die I Zoff x 
u. a. Auen nericanifche | lien i 

— 

— übten , auskauen ꝛcc. | a 

—— 3 Tigerina, Dig Tigerzunge. 9— teſta lentiformi : früs Bi; 

Adern chen Hung crenatis decuflatis, ano imprefio onato ee A 

— Chemnitʒ vol. VI. tab. XXXVII. fig. 390. (gg. — 

ee 37. Spowpyrus (St. huitre epineu/t.) Te 

Be — 7— ſta inaeywiualuis, ; rigida. (  Cardo denti- 

2.7 bus 2 recuruis, cum foraminulo inter- i 
\ medio. | N RUE 
a nr Gacderopus.“ die re St le dlaquet de | ye 

Lazare ) ‚8. tefta fubanrira fpinofa. N 

vor che mnitz Nob vH tab. XLIV. fig 459: a N 

Die eine Schale Läuft. hinten beym Gewinde weit 

Aber diesandere Hinaus, und iſt mie abgefägt. Ebenfo 
Be arg iſt auch TEE des Gewindes Sa N 
NR — VD 

x 
Rd) 

3 



Ale 
9* 
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— Beffen Zibꝛe ſo ————— inander Heitet Te 

ohne Berbrechen! des — von ne hi) 

es 
Don d n

 | Wi 

ſich die. Muſchel zwar Öffnen, aber die Schalen nicht 
®» 

— * * 

— — 

— — — — — 

laſen N ; | 

38- Cum. (Engl. ). Tells“ biuals. . 1 
vis, ‚groflior. Cardo callo gibbo ‚” Bull: , 
que inferto fofulae ‚obliquae. % h | 

a Sa Ochfenherz. teita laeui, pro- ) 

| | cetlibus retrorium recuruatis, 'rima hiante. * — 

— 

x 

N 

* Ds 

\ Dar 

‚mibus obliquis tubulofis valuula longioribus. 

Chemnitz vol. VII. tab. XIV hg 483. 

2. Re „die Kobliie el, Yagelfchulpe, Kiefenmufchel, Kine. 

vater Noah Schulpe. (Kima. Sr. le grand beni un —— | 

| ir) ce tefta plicata, fornicata, ſquamoſa. ig L N ie, 
gr. SE | 

. Cbennig, vol. VI tab. XLIX fig. 492. faq. Nr 

on ylie, ’ deren Schalen wohl 

gen. ent ‚wird von den —— Eine — 

häufig gegeſſen ; ‚ 
3. Gryphafdes., die Selfenmufchel Cr. Uhnitre Pre In — a 

y ronge.) C. teita orbiculata , muricata ; valuula, altera a vr 

——— altera nate productiore fubfpirali.. * 

Cdemnitz vol. va. tab. LI. fig. 110. iag. . 7 

* Bioormis. . C. teita valuulis conicis,: ‚natibus — 

ti | vol. VIL tab. N. fig. 5i6. Erie 

39. “A RCA. Teſta binalnis, — 
Cardo dentibus aumerolis, acutis, alter- 0. 
nis, Anl hun un ji 

En. 1. None, 
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2. — IX. . Afhnit. 
1. None. die Arche > rs ad — Aue. apice 8 

emarginata, proceffi ibus i incuruis te man mis, margiıre 

integerrimo hiante. * it | * N 

‚Chemnis, vol. vir. ‚tab. LINK. Sg. 
« 529 age F 

. OSTREA. (Se PER Engl oyfier, 

„ feallon.) Tefta biualuis, inaequiualuis 
 (plerisque), fubaurita. Cardo edentulus 

foſſula caua ouata, Rriisque laetanbus 
transuerſis. 

Auch die ſo ſehr verſchiednen Gattungen dieles Ge 

ſchlechts koͤnnten fuͤglicher in zwey andere vertheilt wer⸗ 

den, deren eins die Kamm Muſchein ‚wohin die erſten 
beiden Gattungen gehoͤren) das andre aber die Auſtern 

begreifen muͤßte. 

2. Pallium. der Königsmantel,. O. teita aequiualni rar 

‚1. Pleuromedtes. die Eompaßmufchel (St. Pevantail.) 0. 

teſta aequiualui radiis 12 duplicatis, extus laeui. 

Chemnitz vol. VII. tab, LXI. Ri 595. 

diis 12 conuexis, ftriata fcabra (quamis imbricata. * e 
Chemnitz vol. VII. tab. LXIV. fig 607. 

3. Mallens. der Polnifche Gammer, das Crucifir. (Sr. 

I 

le marteau noir.) O. teſta — triloba lobis hl 

‚transuerfis. * 

Chemnitz vol: VII. tab. LXX fig.655. ee, 

4. Folium. das Lorbeerblatt. O. tefta- — | 
NN 3 

ouata, lateribus obtufe plicata parafitica. * N 

Chemnitz vol: VIII. tab. LXXI. fig. 662. faq. Rn 

5. Eaulis die gemeine Aufter. O. tea inaequiualui 

femiorbiculata , membranis imbricatis vndalatis, — 

vals. altera plana —— 

RN 
f 

9 

* 

— 

% 

Wird TR 2 
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* 

Epbippium. das Fenſterdupler, die weiße WR 

} \ 

# 

WVon den hmm. | Ye 43 

wWird — an den Küfen des Nordweſllichen Eu⸗ 
usa) auch am Mitlaͤndiſchen und Adriatiſchen Meererc. DAR 

— gehegt, und beſonders in Rückficht auf, 
dieſe, und die davon abhängende Berfchiedenheit des Ger 

ſchmacks in Berg: Sand: und Thon⸗ einge⸗ 

theilt. 

6. Crifla: galli. der, Sabnentamm, das Scpeinsohr. N 

O. tefta aequiualui — ſpinoſa, labro ytroque 

ſcabro. Eine, 

Chemnitz vel. VIII. "tab LXRV. fig. 683. (gg. 

N Anomia. Teſta JJ—— val- 
vula altera planiufcula (ſaepe bafı per- 

" forata), altera baſi magis gibba. Cardo 
edentulus cicatricula lineari prominente, 
introrſum dente laterali. 

_ pro bafi animalis. | 
Radii 2 a 

ei 

ſchale, der Sattel. 

plicata: planiore perforata. 

Zi Chemnitz vol. VIII, tab. LXVI. fe. Ka fgg- 

‚2. ‚Copa. Die Zwiebelfchale, 

violacea : fuperiore, conuexa,. inferiore has 29 

Chemnitz 1. e. fig. 694. fgq. 

A. tefta fuborbiculata rugofo- 
* 

A. teſta obouata ——— 

—— Die Glas-Hohrmufibel. (Sr. Iecnget lage) 
A. tefta ouata, ventricofa, alba, tenerrima, valuula 

. altera roftro incuruata, perforata. Mann acuto in» 

_ tegerriimo, vndique claufo, * | er 

‚Chemniz 1.c. tab. LXXVIIT. fig. 707. fgq. 

Im Mitlaͤndiſchen Meer, Atlantiſchen Ocean ꝛc. — 

— von den aͤußerſt wenigen Seethieren der jetzigen 

N —“ 

ix N 
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ara { —— KALT wi * 

— Kr } — * 

2 hi ee —— — 

— WMies — Ce bil. 
— Engl. muſſel) Teéſta biualuis rudis, fae- 

We — Br pius affıxa byffo. Cardo edentulus, di- 
z ſtinctus linea fubulata excauata Kar a 

dinali. 

N Margaritifer bie —— (Sr. Ta coqmille * 
de nacre.) M tefta compreflo - plana ſuborbieulata, 

baſi transuerſa imbricata tunicis dentatis. En 

N Chemnitz vol. VIIT. tab LXXX. fig. 717. faq. | 
CTheils wegen der. eusuehimend shänsn Merten die 

Ei fi in dieſem Thiere finden, und theil | IM 
gen mertwuͤrdig/ bie das Perlenm ıtter gibt, fo wie aus a | 
dem f ehnichten Schloß bande derfel (den der fo genannte 

Da auenfkz edit (gemma penna panomis f. {. helmintholichus 

andsodamas LIN N, 4 schh uitten wird. a 
2. Lithophagus. der Steinbohrer, are (Sr. 

la monle pholade, la datte.) M. tefta —— verin- 

REN — Ki extremitatibus rotundatis. —— m. ee 

| Chemnitz vol. VIII. tab. LXRXTI. fig. 739. faq. be 

Bohren fich in Uferklippen, Corallenſtaͤmme — 
3 Edulis der Blaubart. M. tefta laeuiufcula violacea, 

valuulis antice fabcarinatis, poftice rerufis, * PR 

Chemnitz vol Vilt. tab. LXXXIV, fig. 750. Ki: — 

Eine zwe ydeutige Speiſe, deren Genuß zu 
ich geweſen iſt. 

4. Bidens. die heftreifte moagellaniſche miebmuſcheln 

ai AM tefta itriata fubcuruata, margine pofterigre inflexo, 
. ) N 

f 7 

Chemnig 
Ararline terminali — 



* 

f - X 

— — — 

Von den h Würmern. un a 
a 

— Pınna tecEmuf 

denmuſchel. & jambon; coquille 
porte[oie.) u 

Teſta fubbiualuis, fragilis, ereda, erhit- 

Rt — potelta PR an fornicatis, per feries 

— —— vol. van. Rn LAXKUT. fg 8. ra 

5 opt die Papusmuſchel. M. cefta laeui, ae 

\ anteriorecarinao, natibus- sibbis, N fubisterali. ® 

Chemnitz vol. Vill. tab. LXXXV. Sig. 737. ; 

Voruͤglich ſchoͤn bey Neuguinea. Aber auch haͤufig 
an den Nordiſchen Eurepäifigen Kuͤſten. 

yel Schinke, — 

‚tens barbam. byſſinam. Cardo BSHENIND 
‚eoalitis i in vnam —— 

ug, a, Paten 1% « 

‚mw. verarbeitet wind, 

digekis., — 37 — * 

cbemnitʒ vol, vin. w LRXXVIN. — 79. sag: 

;c) einföalige —— mit befimmten Winbungen; | 

an N COCHLE AR. 

5 Ein ige wenige Gattungen — von Satin eine ge⸗ 
geuſeitige Windungs und dann finden ſich auch, obfchon 

iR RN ſelten, unter andern Schnecken duale eu aiis 



446 IX <Afhnt. 

EN infeamunbne miſachuten 1 D— —* f. con: 

N 

traris)."*) 

- Einige net vermögen * Gehäufe wittelt ei 
nes beſondern Deckels (operculum) zuzuſchließen und 

andere ziehen bey Annaͤherung des Winters eine Sal | 

Rn ſcheibe vor die Mündung ihres Haufen. — 

— ARGONAVTA. Teſta vniualuis ſpira⸗ 
* lis, inuoluta, membranacea, vnilocu- 

‚laris. “ 9 Br — 

1. Argo. der Papirnautilus, Reißbrev ——— — | 
* un cens.) A. carina fubdentata. Animal fepia. #: 

Martini vol.I. tab. XVII. fig. 156. fgg- 

Eine milchweiße uͤberaus duͤnne leichte, aber große 

ESEdaie, die von einem Blackfiſchaͤhnlichen Thier des 

wohnt wird, das darin mittelſt einer aus geſpannten 

Haut ſehr geſchickt auf der Oberflaͤche des Meers zu 
— lea 

N ſegeln, aber auch unterzutauchen ꝛc. verſteht. 

2. Ardica, der Wallfiſchfraß, der Schnectemvonfifh, 1 
“0 A..perforata, carina integra. Animal clio. 

Martens’s Spisbergen tab. Q- fig. e. 

Ein zartes kleines Schneckchen, das ich in den nord- 
lichſten Meeren hin und wieder in unſaͤglicher Menge 

findet und den PRARIDEO zur Speiſe dient. 

a NA UTILUS, Telta BR ifhmis 
perforatis concamerata, polythalamia. | 
Die Gehäufe find in Kammern abgetheilt, im deren 

vorderer das Thier wohnt/ und durch — das es 

Dy Chennm Concniien: Cabinet 1X. 8 1.300. | 
von den Linksſchnecken. 

Ken { x ( 
“ — 

— 

in 



er Von den Würmern. or 

h J indie übrigen einz oder auspumpt, fich nach wine u 
leichter oder ſchwerer machen kann. 
ag — das Schiffbeot , die Schiffkuttel Perlen⸗ 

N. teita fpirali apertura cordara, an- 

—* contiguis obtufis laenibus. ML 

Martini vol. I tab. vum. 

® Die Sale ward. ehedem AN TREE | 
| u. ſ. w. Neuerlih bat 

man Aice Lampen daraus gemacht ee. 

2. Calcar-. N tefta fpirali, apertura re anfradtibus | 

_ contiguis, geniculis eleuatis. * 

"Martini vol. I tab. XIX. fig 168. Ka | 
— 

F nebſt dem naͤchſtfolgenden eins von den ſehr klei⸗ 
nen Schneckchen im Sand von Rimini *), die den vers 
ſteinten Ammoniten in etwas aͤhneln. I: 
3 Beccarii, N tefta fpirali, apertura obonata, aut | 

bus contiguis torulofis, geniculis infculptis. * 

Martini vol. I. tab. XIX. fig. 173. fgq. 

4. Spiruls, das Poſthoͤrnchen. N. teita fpirali apertura 
orbiculari, anfra&ibus disiundis cylindricis. · 
Martini voll tab. XX. fig. 184. ſqq · 
Vonrzůglich an der Kuͤſte von Amboina. | 

* Raphanus. ‚N. tefta recta attenuata, articulis torofis: 

ſtriis eleuatis fedenis, fiphone fublaterali obliquo, * 

Mertini,vol.I. Vignette fig. A.B.C. 

Ebenfalls im Same von Kimini wie bit Beiden vor: 

letzten Gattungen. 

46. Conuvs. Tute. Tefta EN con- 
voluta, turbinata, j ‚Apertura eftufa lon- 

gitu- 
f J NK ’ f 

) Jan. PLancı ariminenf. de conckis minns notis. 

4 
6 ‚5. L, Vener. 1139. 4. 

wer / J—— — 



— 

— J columella ſaesss 

| * Martint vol. tab. LXH. fig. 6538 

Ve a en 

lineis fuſcis J ramofis. ur 

N [ han | Martini vol. U. tab Lxiu. ig, 69% Er Ey 

2 kunſtreiche Eiuwohner arti e 
fertigen. 

— — — 

ap x ZI * 1 \ IR. x =. > 4 J 7 

RUN: N SIV PS — Rs * —— 
} % ı —* —* * — — * * 6 hi ‘ Na x 1 

N N * 

ven ), Ads 

rgitudinalis , — ac baſi inte- —*— 

ee I. here das Zershorn, der Contzenbmital, | 
—— Schout bey Nacht. C. tefta conica fufca, maculis 

oduriatis albis, ſpirae N sanalicularis. Be EN 

€. teſta abi: | r 

Unter andern auch bey den Sandwic- M ein, deren 

alsbander daraus ver⸗ 

— Ammiralis —— Pr N ven u. er 

—— Kr | ginea maculis albis (quamatis (parfis ; eifefisque 3 Aa 

de TR vis tenuifime. reticulatis; ‚media eingulo female — 

| itidem fquamulis albis interruzpte 

N Martini vol. u. tab, IVII. —9 Bau) De 

| In Oſtindien. —— ER ARE 

4. "Lebmntenens. ‚der Viceadmiral, C * Fin 

maculis albis {quamatis tora. reticulata. R ü 

Beſonders haͤufig im rohen 9 Meer. 

5 Aurifaens. der Orange: Admiral. C, tella pallide 
—* aurantia, faſciis fuſcis catenulatis: lineisque puncta- 

tie P N ; € Br er 

| Martini vol Il. tab. Lvin, fig 636. - 

6. Textile. das Haſelhuhn. (St le arap dor) c. tefta P 
' venis reticulatis luteis, maculis I, fuleisque. . 

Martini vol. % tab. LIV. 598. gg. — * 7 

* ER 

KR 
* 

I} x : } N fr x 

PR 
m { 

DS 5 u u Y ' 

vn — — — * 

vo 

. * * — — 8 v | / „R 
.) % * 6 * 

N { “ e 
* P J J 

i 



2 — EA. Porcellane. KConsha ueneris,. } 

of cytheriaca , Fi paphia;*). ınsteita vie 
„valuis, inuoluta, fubouata, obtuſa, laeuis. 
Apertura vtrinque eflufa,, linearis, verin- h 

.que dentata, longitudinalis. are 

‚ x. Arabica. per Baftard: Harlekin. C. teſta fabturbi- | 

‚nata charadteribus inferipta, macula —— fim- | 

pls war 

be: Martini vol, 1. eb, XRK. he. Bahr ER 

3“ 

2 AMauritiana. der große Schlangenkopf. —. * Se \ 

3 tuſa —— gibba, — le -acuta; fabtus 

nigra, ® u EN 
Wartini L tab XxX. "fg. 317. faq.“ 
= Tigris. (engl. the Leopard cowry = -fhell.) C. — N 

tuſa ouata, poſtice obtuſa, antice rotundata, linea 

lonsitudinali teſtacea.“ En = Fer 

“ — Martini vol.I. tab. XXIV. Ke, 232. Tann 
unter andern auch bey utaheiti wo ſie u — — 

wohnern zur Trinkſchale dient. Ve 

4 Mohetas die their; das ———— 

Gang Simbipuri. C. tefta marginato Aadoh. al. ' 

Be bida. * 
- 

„aueh auf 

eidemün 2 

Aid TORBRAR = | 
“EN | — Ti 48. Bür- 

— 9 a Lecarı mufeo. Boipicup Pag. 121: 4 
we) BARBOT' 8 —— p — 

Sa, . 5 8 
PR ; \ / - N 

F —— 6 —3 F 
Br \ — 

* An | i n 7 \ Ft £ i / N 

* Fi: a 8 A R 5 | 
J * 

⁊* — N e x 
i hi , \ h ) l 

WR 

BE Von den tm. . . 4 

en Knien aber 9 auf 
Iſt beeanntlich neo gewiſ⸗ | 

dee Goibeihe *) fo wie » mancher Indiſchen Voͤlker * 
Und die Vrahmanen bedienen ſich ar Matt — enpiens — 

— 

— 

J5 



40 “ a IX. < Abfhnit. | ee | a in 1 

‚4 Bur EIEIAR Blaſenſchnecke. Tea nic 
‘ yaluis, role inermis. 'Apertura 4 
{ubcoarcdtata gi ‚oblonga, ; longieudinälis, . Mn 

bali integerrima. Columella Bean % 
 laeuis.. EN * ah. J 

9 Ounm. das Zühnerey. B. tft ı ouata obtufe Gabi. 

N a 1" roltii, labro dentato. . Fe g nn 2 

— Wartini vol. I. tab. XXIT. fig. 205. fg. — 4 

EN. 9. 2,0, Pia. Die Prinzenflagge, Orangenflagge. B. —— = 

| — rotundata glaberrima ann lineis —— Tina) # 

Su -retufa. — RAN EEE. Re } 

| 7 Martini vol. L. tab, XXI. 196. — 

— Ficus die Feige B. teſta obouato⸗ reticu 

er lato⸗ ſtriata, cauda exferta, (pira obliterata. * RM 

— 3* — Martini vol. Il. ‚tab. IXVI. fg 733. aa —— 

Ra ka Krubieit N 

49 VOLVTA. Teſta ARTE. Mira 
| lis. Apertura ecaudata fubeffufa.. Co- 

lumella plicata: labio vmbilicoue nullo. 
} 1. Auris Midae. V. vefla coarctata, ouali-oblonge, ſpina 

N N a rugofa, columella bidenrara. *, a 

N, 2 a Martini vol, Kl. :tab. XIIII. fig. 436. — 

N — = 2. Olina, die Mobrin, das Prinzenbegräbniß u. 4m. 

 Wrpyaı tefta emarginata cylindroide. laeui ii ven bafi rb- |; 

ER fexac, columella oblique ſtriata. 2 | ar | — i 

"Martini: vol. II! tab. XLV: fig. 472 — J 

In Oſtindien; auch in Kordamerieare. | 
1.3. Mitra. die Biſchofsmuͤtze. V. teſta emarginata fufi- 

" formi laeui, labro denticeularo, RER guadrpit. r 

A, ara. * a N a 

a en Mn Dartini 

is „ a RA 

ji a —— 



— ei die Notenſchnecke. V. teſta marginata fuß- 9 

— — anfractibus ſpinis obtufis, columella o&toplica- Veh 

ur Martini, vol: IIL tab. xcvi. fig. — fgq. 

“ 5°, Buccınum. Sturmhaube, Kinfhorn. 

\ 

— 

N 4 4 Maculatum. das isn Tigerbein die Dfrieme, Bu. 

i teſta turrita ſubfuſiformi, anfradibus laeuibus indiuifi $ 

Putz ıR m N — —9* % ’ N x 
HAN Sa ta —* Dan Ä SEN % . a: | 
7 N SR: —* ” 9 9* * 2 h Erd } 

Due“ 4 — BE B \ Bea } 9 
KR , . * 
ep: Gr, 

ir x 
Ron den Birnen. oa 

Martini vol IV. ob cxtvu A fg. 1360. . 

© ta, labro. laeui. cram usculo. * { 

Teſta vniualuis, fpiralis, gibbofa, Aper- 
tura ouata, definens in canaliculum dex- 
trum, cauda retuſum. Labium interius 
explanatum. 

‘1. Harpa. die Davidsharfe. B. teſta varicibus aequa 

 Hbus longitudinalibus dittindtis mucronatis, columella _ 

r lege RN — 

Martini vol. I. tab! CXIX. fig. 1090. J 

2 # illus. B. teſta onata acuta ſtriata — columella DR 
En —— 

In den Eurobdiſchen Deren. Das hier gißt ein Era 
 Quevuefarbe, deren fi ET. 
3 Vndatum. das Wellenhorn, Darrmännchen, B. tefta 

oblonga rudi transuerſim ſtriata: anfractibus curuato 

— — a ———— 

Wartini vol, iv. tab. CXXVI. hg. 1206. faq. 

ae wie, manche andre Seeſchnecken ihre auishehmenb | 
zahlreiche Brut, in einer langen Reihe hornartiger flacher 

Kapſeln, die mit dem einen Rande an einer gemeinſchaft⸗ Ben 

; lichen wohl duß langen Rippe befefigt an einander. Br, . 
| liegen. BERN g u | 

„Antegertimis, * 
a sr 2 — marimi 

NEN, — 

4 * J 

RE | I Ks 
x — 



ji 

. A, 

| a IX. Ablchuin X — — 4 

a N — en N a a a N 
- . F * — —* 

— 

Wartini — tab, ELIM. fig, 1440 "4 H 

Mei in allen arte Weltmeeren, auch im fit ri 

daD. ee 

I. STROMBUS. Stügelfnece, Te . 
vuniualuis, fpiralis, latere ampliata. Aper- 2 

li 

tura labro faepius dilatato, definens in 
canalem ſiniſtrum. ae: | 

Er ‚Fufus die Sternfpindel, zZahn ſpindel Ss ia tur 

F laeui, cauda fubulatay labio dentato. WS, u | 

Martini vol. IV. tab. cuvm. fig. 1495. fa 0 
2. Chiragra. die Teufelsklaue, der Bootshacke. 5 

teftae labio hexadadtylo, digitis curuis, cauda secure I 
n ’ NL’ 

| # 
vata.* Vene J 

Martini vol. IT tab. LXXXVI. er fig. 853. aa 
N Lentiginofus ver Kitfroſch. S. ‚teftae abro antice. l 

a 

trilobo incraſſato, ‚dorfo verrucofe soromato, cauda | 

obtufa. * } ER x { Kir 

Martini vol. II. tab. LXXVIIN. es 800. —— 
Der Deckel dieſer u. a. verwandten Schnecken, ie 3 

for genannte KRäucher : Klaue, Vaguis odoratus - oder. 
Platta N war ehedem olfleinel. —— 2 1. 

% 

MUREX. Tefta —— 8 
"exafperata futuris membranaceis. ‚Aper- 
tura definens in canalem integrum, re· 
 dum — ſubalcendentenn | = sh 

‘ ER 

ir BE n RK Ka ki 

Marrini vol I. ei CH fg. 1053: — ® 

2. Borum, 8 
! en RE 

N Ad 



NE a elle N SR EN 
nr 3 ar, — — — Ga ER * A EUER IR, * KU 

en 1 . | 9 Ye 1 

en Von den Würmern. a ee 
9 x m us 4 

——— die getrocknete Bien, M refta väricofe oma,‘ NN, 

“ 1 transterfiin: Fulcara‘ ae | Bande Baar — 

rn fubulata. Be a i \ 

2 | Martini vol. ur, tab. cxu. — 1040. ide | 9 

3 Bapslonins. der Babyloniſche Thurm. M. tefta tur- ? 

rita, es acutis maculatis, redo- caudata- —— 9 

| io. 

| Martini il vw. eb, CKLI. fg. 1331. fg A 

4 Antiquus, das Nordiſche Kinkhorn M tefta patulo- -· 

caudata oblonga , anfra&ibus 8 teretibus. wir: ” | | 

. Marrini vol IV. tab. CXXXVII. fig. 1292. rag. 

An den Kuͤſten von Großbritannien, Ielandıc. 
* Vertagus. der. Enten ſchnabel, die Schnauzennadel. 

— M. teſta turrita, an nfra&ibus' fuperne ans 

\ " x ‚ adfcendente, columella intus plicara. * et 

ER "Martini vol, IV. tab. CLVI. fgq- fig. 1479 ſqq· 

5. as. Kraͤuſelſchnecke. Tefa — 
vniualuis, ſpiralis, ſubconica. Apertura N 
ı. fubtetragono- angulata f. rötundaras de- 4. 

perius. Buena, coardtata: columella AN; 
| obliquata. | Er a 

| 14 Perſpectiuus. die Perfpectiofhnecfe, das Wirbelborn, / PR, 

RL tefta conuexa obtufa —— vmbilico p peruio | — 

k — SEE aß ; 

| Chemnitzʒ vol. v. u cixxn = en ſqq. * 

E eS uecke mit überaus mi — n Windum ei, | 

* era | * teſta —— umbilicata conuexa anfra- en Kan 

> Aibus ſupra obtuſe nodulofis, . —— N en 

Ff 3. — ve "Chemie 



2 254 m Arm. 
9 — 

Cd vol. V. tab. CLRXT. he. — PR un 

9% ‚Telefeopium. die Seetonne T. teſta —— tur | 

rita firiata, columella exferth Gi an | — 

Chemnitz vol. V. tab. CLX. fig. 1507. faq. 7 
4. Tridis. ( iz la cantharide. Engl. the beauty ) T. tefta — 

imperkorata ouata, fubcaerulea, Jaeui, oblique Ariata, * W 

‚Cbemnig vol. V. tab. CLXI hg. 1522 [gg .\ 

Marıyn’ s South- Sea [hells. ‚tab ‚21. (24) m. 

Wenn der blaufiche Weberzug von diefer ſchoͤnen Neu⸗ 
Senand ſwen Schnecke — iſt, Lielt in die 

| umghl — 
Rt Lithophorms. die —— (Sr. la fripiere, 1a 

‚magonne.) T. teſta as rugofa, Beinen. h 

impreflionibus kcabra,.t 9 I 

Chemnitz vol.V. tab, CLXKIL, fig. 1688. en 
An den Weftindifchen Inſeln. Hat ihren Nahmen 1 

‘Daher, weil ihre. Schale mit einer Menge Steinhen, “ 
Stückhen von andern Schneckenhaͤuſern ꝛe. dicht belegt 9— 
iſt, die unebne Eindruͤcke auf die Oberflaͤche derſelben 2 

(fat wie Hammerfchläge oder Madennasben) verur⸗ 
ſachen. 

[0 

54 Turso. Tea — ——— ſo⸗ 
lida. Apertura egarche re: in- % 
an EN h 

h, 

3. Cochlus. die ———— 7. tefta — 

ouata ſtriata ſtria vnica dorſali craſſiore. J N, 

\ Chemnig vol. V, tab. CLXXIL. fig. 1805 le WE 

| Der Decker diefer und einiger verwandten Gattungen 
\ it die Diebe offeinee ieer: Bol ne. — — 

J 
ae 

A 



\r — —8 
% % — —* —3 N h f NA An 

Au 9 KEN 9 Ay Pay d Ri } \ J— AR h } 1 R S 9 Nie * 

f RR # . “_ N —90 

Ton den  Wimen. ie en u 

Wi „4 vo Sealaris., * achte WRendeltre (Scalata.) * tefta | 

ge — eancellara conica —— diflantibus. * j 

3 3 Martini vol. V tab. cu fg 1426. Sag 

Vorʒuͤglich an der Suͤdoſtlichen Kuͤſte von Coroman⸗ 
del, zeichnet ſich durch die von einander. apiipendei" | 
\ gleichſam durchbrochnen Windungen aus. 
9— Clathruc die unaͤchte Wendeltreppe, T. teſta can- · 

cellata ı turrira exumbilicata, anfra&tibus contieuie lae- 

‚vibus, * ER ei, ’ vn Ä 

Martini vol. w. ih) era fg. — — ch 

9: — die Trommelſchraube Capbradite.) 1 T. tefa u A 

iurrita: anfractibus carinis 6 acutis. | J— 

Chemunitz vol IV. tab. CLI. fig. 1415. fg We 

Das Titelkupfer zu Marıyn’s South - Sea f bells.. # 

5 E Pernerfus. das Kinkehörnchen, au tefta rurrita 

pellucida: Ks contrarüs, a apertura edentula. * 

Chemnig vol. IX tab. CXII fig 959. | 

Dieſe kleine linke gewundne Schnecke findet ſich haͤu⸗ | 

u” am alten Weiden und andern Baumkämmen 
—— Nautileus T. tea planfufcala anfractibus annu- KL 

— dorlo eriftatis. ie a) Mn * e 

\ Chemnitʒ vol. IX. tab. CXXIN. fg. 1077. ” a —— 

” —— olu Polypen⸗ Hiſtorie. tab, xcvn. —* 

Herıx. (Engl, HA Tefta ll | 
vis, ſpiralis fubdiaphana, fragilis. Aper- 

tura coardata, intus lunata {. fubrotun- : | 
da: degmento circulari demto,  ..., en 
Meiſt Band» und Suͤhwaſſer-Schnecken. 

Er ur Hifpida. T. teita vmbilicata conuexa hifpidadiapha-- | 

— — 28, anfradibus mn — ſubrotundo⸗ — — 

N, a 
ao Ei / 
— — Ale 

— 



* % INT RE rt Se MS * RR wer ————— Re ar 9— 

abthuu a 

i | „2 + ER die: Wei Der u cBbR In te. 3 

\ a SEHEN TE wigneron.) ‘H. teita Ehren: —— ob- 

u Gi | uf decolore , apertura fubrotundo - Iunaaın \ 
) Ne 

NR chemnitz vol. IX. tab. CXXVIIL fg riz8. 4 

Dieſe und verſchiedne andre Gattungen dies wi 

lauftigen — Im feit } | 

1 Ru, (die fie mit den nakten — —— — 

bexruͤhmt geworden (ſ. oben ©, 2r. uf) In manchen 
Gegenden, zumahl in “ 

" Baftenzeit ein betraͤchtlicher Handel mit di — j' 
getrieben. Auch hat man da Sefondte Schneckengärten, N 
worin fie zu vielen faufenden gefüttert werden dc. r 

3.7: Arbußorum. H. teſta vmbilicata conuexa gcumi- 3 

ee “ nata, apertura faborbiculari nn antice elon« 4 

RN Bat, 9 — Wärme HE ( AR 

2 r Chemnitz vol ix. 1b, CXKKUN, fg. 1102. Se a ‘ 

15 Yon 4. ——— die Purburſchuecke, der blaue Bräufel, x 

n/ —— das Quelle: Bootchen. Matelta fubimperforata S 

—* — * A fubrorunda obtufa diaphana. fragiliffima, . apertura _ 

a RC u poftice dilatata, labro emarginato. * 

N ir Chemnig vol V. tab. CILXVI. fig. 1577. — er 

| Far. Corumnal.c pag. xxit. | 

Im Mitlaͤndi ifchen fo wie im Attantifchen. Meete, 
auch auf der Suͤdſee. Das Sie gibt | — 4 
‚ande Schneden, „Die Schale 

| Ä J 
—* = 

Sy 5. f* Yinpata, H Umperfotata — ———— whrula cornea J 

— 9— — fufcatis; apertura fuborbiculari, \ En 

riſch Juſecten. P- XUknts Bin ar 
REINE BE N 7.26 To 

x t RAN i N ‘ ; / er % "m 

- * 
AR ı 

| Y 2 
” X u 5 / | | £ Nr j i > e: | 



— u { N, r ü N \ Ü 190 \ De EN io Te ‚s 3 en N. 

RN { % a, > ROSEN 63 MER R { ; 1 Ra, [ 1 Yen 
; : { wi ; \ —* 

4 — 9 zu \ kn } Run — \ — 
- 

Mr Don den Woenem I 
e \ h } — 

— / — * 
— u, 

+ KNeptöralis. die. Woaltfchnecten. ( CS la Tiure.) - | 
| . teſta imperforara fubn tunda Jaeui diaphana fat | 

Bi ciara,. apertura fubrotundo- lunata. J 

RR Chemnitz vol. IX. tab. CRRKIN. fig: 1196. — 

— 7. Belang. H. tefta imperforata turrita: fpira muti- _ 

A lato⸗ truncata, apertuta. ouata, * RN iR 

Ä “ Chemnitz vol. IX, tab. CXARVIL fig. 1254. fgq- 

“ x * Haliotoiden. der Milhnapf, , die weiße Ohrſchulpe. 
— H. teſta imperforata depreflo - planiufeula ſtriis vnda- Do 

8 x tis; 3 apertura ouali dilatata ‚vfque in apicem. | 

eh Mes Martini vol. 1. vab, xvl. Sg. 151. fgq. 

E N ERITA. Schwimmſchnecke. Deka >... 
vniualuis ſpiralis, gibba, ſubtus planiul 
cula. Apertura, femiorbicularis : : labio 
 columellae transuerlo, truncato — 

oulo. N 2. SER | 

1 Canrena. der Ruorennabet‘36$t j4 ile de papillon.) S ” 

N. tefta, vmbilicata laeui, fpira fubmucronata, AB‘, | 

—— hei lico gibbo bifido. * | ea — U 

| — Chemnitz vol. V. tab. CLXXXVI, fig. BER 
iR: * *. Fluuiatilis. N. teſta purpuralcente maculis albis 

teſſulata. N a | 

‚Ein überaus. fauber — Schneckchen, das ſo 
wie die folgende Gattung ſeine Brut außen auf der 

N mit fich herum tragen fol"). 
3 Palligera. N..tefta laeui rudi, Aicla excauato- ocu⸗ 

Ve ara, labio interiore laeui ls ——— 

1 — * — „Sr 5. EN ‚ Ha- 

©. \ 5 0) Rarvont in, Oman. Nor. 1738. p. um uf 
Sf! 7 

RE j —— +. 
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8 IR. Ani er 

; Ä Bu 

7 Harıoris. Meerohr. Tele A Fi 
formis, patens: fpira ocoultata Jäterali; 

difco longitudinaliter poris pertufo. x 
J—— Tuberculata. H. tefta fubouata dorſo transuerfim i 

rugofo tuberculato. ab a Ne en — 

| Martini voll, tab. xv. (9. fig. 148. tu ir ri ii — 

2. Iris. das Neuſeelaͤndiſche eeohr — H. % 

tefta ouata, dorfo gibbo, fpira alte prominula. * } “ 

Chemnitz vol.X. tab. CLXVIL. fig. 1612. (qq, u 
en s Sonth- Sea Shells. tab. 61.2. a. a. a 

Be xeibun— | de 
Br Secobte iſt an Neufeeland zu Haufe. Das Home 76 4 
Muſeum beſitzt außer der Schale ſelbſt, auch allerhand 

l 

Ir if 

Kunfiwerke von unfern Antipoden, muſicaliſche Anfiru- 
mente, Bierrafhen an Canoes ze. die mit dieſer Conchy⸗ 4 

die eingelegt a a N 

.D) £infchalige Conchylien ohne beſtinmte äußere | 
Windungen. Hi N Y 

* 

58. Pa TELLA. Napffchnecke. Tea, vni- 
valuis fubconica absque fpira externa. 

3, Neritoiden. P. teſta EDER ——— Bell, , 

labio laterali, * 

curuo, antice fifla,* | ie X 

9— 2. Valgata. P. teſta ſubangulata: angali 14 ohiniekik.;. 

margine dilatato acuto. * J— 

| { Martini vol.I. tab, V. fg. nee 

3. +. Lacufris. P. tefla integerrima ouali, vertice mu- “A 

eronato reflexo. * | a Be 4 

Mr Fiffura. P. tefta oyali Ariato- reuiculata, vertice re- 7 J 

Martini vol. I tab, a ‚Ag: 109, } (9 | | ) 
in a RB. Koraeen 



8 Re RR RR I NN 4 

% RSS Don din Würmer. — 49 ’ 
8 Gracca das ziegenauge p. tefta ouata conuexa: —9 

| u margine introrſum erenulato, vertice ‚perforato, ” al 

ne Martini vol. I. tab XI. fig 98. fgg- a | m 

| | TOURNEFORT vo). du levant vol ‚L p. 294. 

Wird haufig auf den. — des Archibelagus — 

geffen. N, MN 

es 9. DENTALIUM.  Meemahn, Meerröhre, | 
Tefta vniualuis, tubulofa, redia, Me N 
extremitate peruia. .S 

‚PR Emtalis. D. tefta tereti ſubarcuata continua Iaeui. ® 

Martini vol. I. tab. 1. fig ı. faq. | ne 

2 Minutum. D teſta tereti eretiufcula laeut minuta. ® 

Im Sande von Rimini. N | A 

60. SERPULA. Wurmroͤhre. Telava= u. 
| valuis, tubulofa, ‚adhaerens. TEN 
% Filograna. die geflochtene Fadenroͤhre. S. teftis cas | 

pillaribus faſciculatis ramofo- glomeratis cancellatis- — NE et RE ©, 

Aue SEBA vol Iit. tab. C. fg. 8. | 

A .2.Glomeratn der Vogeldsrm, 8. teſta tereti decuffaro- 

he rugoſa glomerata.* | MR ch 

Er “ . Martini voll. tab. in. fig. 23. | Ä 

a: Das Fleine Thier, das ich zu unterfuchen Belegen: | 
heit gehabt habe, Bat eine überaus artige Bildung, u, 

"mit fieben langen im Bogen geftümmten und conver: 
2 girenden. Armen, die an der Wurzel mit so Eu ge: N 
aden Fäden befent find. Ba 
ji’ ——— Penicillus. der Venusfchacht; Keprunusfhacht, die | 

N: Sießkanne. S tefta tereti N extremitatis difco 

‚poris pertufo, margine reflexo, tubulofo. * Mr in 

a REIN, Sn Martini 9 
a A + * RE: \ | 

— = 

SR ER 
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Da 

. ar IX. Aorhni I nr 

he ‚61. TEREDO. — hr = Tea eres 

De . Nanslis. der Schiffwurm —E Ei 

AN 

* 

\ 3 
—⸗i 

* 

J 

—* 

\ 

BR 

] Sn 

Frechen. 

"Martini en. tab. 1. fg 1 | wur | 

| Mufeum: Leerfianum tab. J 

Eine ſonderbare Art von NER — Mi: 4 
dung dem Ende einer Gießkanne aͤhnelt und die am— 

Rande wie mit einem Ringe von kurzen Röhrchen eins. 

"gefaßt if. Das. hintere Ende ik faſt immer t abge 

— 

FEN EEE * — 
EESEIRDE 

Aexvoſa, lignum penetrans. 

> 

j 

(Sr. taret.) T- corpore tereti elongato, ore at- 

— extremitate poſtica pholadiſormi quadtiualui, 

Go TER. SerLıı on nat. teredimis. 1233. * 

tab. i. — 

Das gefährliche Thier if le in bein Snbien Pr a 
kannt geweſen Cs wird ungefäpt.Kuälang, uns 4 

Eichen⸗ Ellern⸗ Tannen⸗ u. a. a | 
—— — die es 

— Ju BL 

er 

v. CRUSTACER = 
6 babe die nachftehenden — unter eine ’ 

| befondre Ordnung gebracht, da ſie zu ſehr von 
9 Wuͤrmern abweichen, und im Ganzen 4 
m NER, 5  Dingegen 

” 

f 

— — 
1 — 

9 — Ä 
\ a \ 7 h P * 

a. —9— 
— N — = 

hr £ pr —5 
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* — Von den 1 Würmern. we: 

| Gingagen ( (Senders in der Tertur, ihrer äußern Mn nr u 

; Bekleidung) viel —— unter einan⸗ a 
der zeigen, re En N 1 

62. EcHInuvs. ce & | J — — — 
5 tundum, crufta Apatacea tectum, fpinis - 

; mobilibus. faepius aculeatum. | « ‚os Erin | 
Er “queualue fubrus. 

Die Schale der See⸗Igel ) (deren Tertur ben man: 
chen den Krebsſchalen ähnelt) ifi meiſt mit bemealihen 
hr „ Stadeln beſetzt, die aber nicht mit den eigentlich ſo el 

genannten Füßen oder Bewegungswerkreugen 122:9 170 
; vermengt werden muͤſſen. Dieſe ſind um ein Drittel 

laͤnger als die Stacheln, aber nur ſo lange ſichtbar, 
als das Thier unter Waſſer iſt; es zieht fie ein, wenn 
es aus feinem Elemente genommen wird. - Ein See 

d hat, hat un agefahr 
Wlcher Fuͤße. Die Hochgemölbten See⸗ ger habenin 

innern ein ſonderbares knoͤchernes Geſtelle, das 
‚unter dem feltfamen Nahmen der Laterne des Ariſtote- 
les bekannt if. Heberhaupt. variiren aber die zahlrei⸗ 

chen Gattungen dieſes weitlaͤuftigen Geſchlechts Behr 
ſowohl in der Bildung ihrer Schale als der ſo genann⸗ N 

ten Stacheln, womit dieſelbe beſetzt if. 
1. Efeulentus. ‘E: ‚ hemifphaerico- globofus; areis —— 

verrucoſis. NE | Me: le, 
J 

KLEIN tab, I. et xxxvm ie — IN RN 

2. Cidaris »—E. ‚Kemifphaerico- depreflus;. senbäjäggie 5. re· | Er 

pandis Hera ie alter natiım bifariis. # | 

—— RS Re En BSLEIN! 2% 

Mey! ac. Tu E oD, K LEINII naturalis difhofitio echino: 
‘ — ex ed. „Naru. Go». LEs£E Lipf. 1778: 4 

I 

Ww 

As 



h N RER — — ra x 
a F RC $ a — ta! ; a 2 — 
— 

an x Abfäni. a 
Koreke tab. VITA et xxxx #8; 2. a Ve 

2. Orbieulus. E. planus ſuborbiculatud⸗ ambulacris 5 5 J 

oualibus, ano fubremoto. * ROH Mh ah — 

KLEIN tab XXI. far. | “ u ij " 1 | — 4 

63. ASTERIAS. Se er Ste et. Cobain — 
preſſum. cruſta fubcoriacea, tentaculis. 

muricata. Os centrale, quinqueualue. 

Die Bewegungswerkzeuge der ‚See: Sterne *) fd 

der See: Igel ihren ähnlich. Doch koͤnnen feniht.fo 
ſchnell wie diefe, fondern nur —— wie die Schne⸗ 
cken fortkommen. al i 

2. Pappofa. A — vadiis. 13 vndique muricata fa J 

A = Te in Ey ER 

Lınk tab. XXXWV. fg. 54, et A 

Rubens. A. dh radiis lanceolatis —— undique 
\ 
U % y BR 

j' Dar 8, * u % \ aculeata * | 

"LINK tab, IV. fig Sera, Ne —— 

Vorzüglich bey diefer Gattung. if die —— 

Reproductionskraft dieſer Thiere auffallend. Inter ei⸗ 

ner ganzen Folge ſolcher in der Reproduction ſtehenden 

See: Sterne dieſer Gattung beſitze ich einen der von ſei⸗ 

nen fünf Strahlen viere völlig. verforen. hatte, und die | | 
alle viere ſchon mieder ergänzt zu- werden aufingen.. 
3. Opel. A radiara radiis 5 an — — J 

culata quinqueloba. * 5 J A 

Link tab.XXXVIL. fig.65. et ir 2 
A. Cipat Medufa A. radiata, radiis dichptomis. ® f 4 9 

Ai ‚Link tab. XViN. ie: 29. et al R van HR PL, J 

| En 4 
— — 4 

9 I H. Linsıus de Ai marinis, . Lipf 1733. fo. | “ 

a | 



N 

Ein — 2 — ne und anſehnlich gebildete. 

| —— an deſen Umfang man auf_820 

R gezaͤhlt bat”). | 
9 EncrRrınus rg — — | 

"Te terminali radiato (aut ouali). 
: Br Alleria. Die See: Dal. Cifis afteria Line ) E 

fiirpe fpatacea articulara pentagona, ramis verticilla- 

BR is; ftella erinati fexfida ad bafin, tum dichotoma. ni 

Gugrrind in Mem. ‚de Var. des fe: 1755. 

Das bis jetzt wenig eng | | 
2“ an der Küfte von finden, 

nannter Kopf hat viel Aehnlichkeit mit dem letzt ge⸗ 
nannten Meduſenhaupt. | 

u J 

Nr 

ars ker ing continua, ſtella terminali o&toradiata. 

E — Von den Würmern. 463 | 

— ſo ge⸗ 

2 Radiatns. en encrinus Linn.) E. airpe carti⸗ 

- Chr. Mylius Schreiben an den Hrn. von a u 
Fond, 1755. 4 RU. 

a 3 — (vorticella onifera I. INN.) >E. firpe areagi 

‚.nea ‚continua, corpore terminali ouali. ! 

Kr . Mem. er ai a lac, — Paris. vol. IL. tab, hs 

4 

v.  CORALLIA. | 

Die gegenwärtige. Ordnung verhäfe fi zu 
—— letzten, beynahe wie die Conchylien 

1,25 

zu den Mollufeis. : Die Thiere felbft haben. we⸗ 
nigſtens in manchen Geſchlechtern beider Ordnun⸗ 

‚gen vie übereinftimmenbes. ‚Nur in fie in der 
⸗ 

— ar BD 3 | legten 
—J. — — 

.. %“ 

v 

| — 

— a in phil Tranſact. Nro. 7. 
* 



— Eur N N ale i = — u Sei — ER & 6 ei 

Mo IX. Afhnit Eh 4 \ 

letzten nakt unbedeckt und — * Re der 
‚Stelle bewegen : da fie hingegen: in dieſer befon- N 
dre_feftfigende Gehäufe bewohnen, Die bey den 

mehreſten Arten von fteinartiger Subftanz find, 
und Corallen *) ‚beißen. en muß: man fi 

Dieſe Gehauſe nicht fo wohl als von ihren. Dez 
wohnern erbaut, fondern vielmehr als eine ih⸗ 

nen angebohrne Huͤlſe vorſtellen, und ſie daher ü 
nicht etwa mit Bienen⸗ Zellen, fondern eher ai 4 
& neten Schalen, vergleichen : nur daß b ey 

Bi ee — ihrer — 

RZur Befsihte der Corallen vergl. ——— er 
P. S. PALLAS elenchus zoophytoram.. Bag. 

1766. 8. Deutfch mit Zuſaͤtzen von Chr. ‚St. 
wilkens Nuͤrnb. 1787. 4. 
Ze: ELLISS”’s natural. -hiflory of ae Karen 

etc. Lond. 1755.4, Deutſch mir gufänen von J⸗ ©. 2 
"Krünig. Nuͤrnb. 1767. 4 
" EJ. natural hiftory of many curious — uncom- 
mon zoophytes etc. — ſyſtematically arranged, and 

deſcribed by D. SOLANDER, Lond. 1786. N 
N ich eitire hier diefes vortreffliche Werk, um 
N es von dem vorigen zu unterſcheiden, unter So⸗ 

lander's Nahmen. —) 
Vı — DONATAI della. Pu aatarale marina 

dell’ Adriatico. Ven 1750. 4. 
* a Fır. CAVOoLINI memorie R fervire alla ſtoria 

\ . de — marini. Nap ſeit 1785. *% 
| SEE, Chr. Eſpers Mlangenthiere ꝛc. Nuͤrnb. Me 

ſeit 1788. 4. —— 
Und als brauchbares. Handbuch JE Rösı 

QuEs DE MAUMONT a les ponpiers de, me 
— 1782. & in) 0 Da FR. 

Ne LESER ADEN 
. P 

3: Alb. 5. von der Katur — a" 
KEN zenthiere Cals Anhang an Herm. Sam. Neimarus 
I Betr. über die, Defondern Arten der Ehierifchen 

ne ——— FOREN 1773 BR, 5 

> — 
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.65.TuBıPpo RA. Roͤhren. ‚Coral Corallium 1 
— tubis cylindricis, cauis, eredtis, parallelis. 

1. "Mufica. das Örgelmer. T# zubis fafeiculatis: combi- 

— diffepimentis transuerfis diftantibus. * 

—— SoLANDER tab. xxvu. — 

| Er} in Olindien.. J—— 

REPORA. ‚Stern ‚Coral. Co. 
u - zallium cauitatibus lamellofo- ftellatis. 

' 1. Fungites. M. fimplex acanlis orbiculata , ftella con- 

) 

vexa: lamellis —— longitudinalibus ſubtus 

concaua. bi 3 ET, 

x SOLANDER ab xxxm 

* 5 Ich weiß von Anfgkniengen, daß man ofti in Weſt⸗ 
| | "nie ꝛc. RE auffifcht, das binnen 3 Jah⸗ 

| zen über undü mit Madrenoren NM ale 

„ Yit bepflanz ji KL D) m_tol R IH Do man 

* 9 —* 
—F 

En — pie furchtbar die zu einer Juer= 

* ankende Eorallen : Bäume den —— in 
u unkundigen Gegenden toerden können, hat der 
Mr wuͤrdige Capit. Cook auf feine: erfein Reife un 

die Welt an der von ihm en 
Ries Deu: Hulland lange genug eriabten. 8 
| \ \ 4 u 

& A } 
Ä R ' i * 

Y Er 

7 — N 

— ef \ ER 

hen Höhe aus.d Boptır bes R upor= 



IM. nn acaulis, Rella verande | 

 labyrinehi rei > f utura obtuſa. 

SOLANDER tab. XLVI. hg, 3. ER ah 5; 

3 Ananas, M. En. an angulofs. gonueis; + 
\ 

Be .) difco concanis.” _ — Be 

)... SOLANDER tab. KLVIT, fg, —— N. 

4. Aflroites. M. compofita, ftellis confertif mis ummer- 
| | Bir difco concauo - cylindrico. * | BRAIN: 

SER "SEBA vol. HT. tab CXIE fig. 17. “u — nm 

5 Porites. M. fabramofa compofira (cabra, . poris, — 

KLellaiis confertis, Be ELSE EM * 

SOLANDER tab. xvn fig. 1. Me — 

6. M samofa compoſita fabimbricata, Reli 

oblique truncatis. prominentibus adfcendentibus. * 
% a IN 

SPLANDER tab, Lv. a A 

7. Oculata. | -M. —— tubulofa 

glabra Hexuofa le Gabtriara, ‚ramis alternis, ‚Rel- / 

lis immerſis bifariis. * 

ur) 

f 

SEBA vol. Iif; tab. EXVI Er 1. 2. i * a 

8. Virginea. M. -caulefcens fubdichoroma red folida, 

—— ſtellis alternis eminentibus. EN — IS W 

— ‚Sorannen tab, RRXVI. —*— | un < a N 

at — Punct⸗ Coral. Co- 
— rallium poris turbinatis teretibus. 

J vi 
1, ae, M. done decumbens bifarie dicho- ; 

‚ toma, tamis denticnlatis binis porofis feabris, a 9 

SOLANDER tab. XXI. fig. 10. fg Ye N 

2. Fafcialis. Ms ‚membranaces ramofa — virine 

| an porofa. * a 

ELLIS &b 0.08 fi — a — 

eh. at, 5 3. Cellu 
” ; ; ) ö a a R: — 

BR — Hi ER TE ei | — 

1 I 7 f — 
* 



#o nacea.r — ke —— dal, ine: 

a pubefcens.. — 

Ext 118 tab, XXIV. — eu u 5 

u  Cavorını tab. m. ‚fig. 12. ſqq. 

8 * Polymorpha, M. eruitacen — folida, poris 

—— 

a 

‚nullis. en DEN rg: 

Re sEaa J I ‚ab. ei. fe 7. — 

6 8. c EL L: E > d R 9 "Corälliein Foraminulis. 
| vrceolatis, membranaceis. | i 

i 1. . "Spangites. 

ER gine off.) c. lamellis mplicibus vndulato· turbina- 
— Be Be 

* eumulatieʒ celluli⸗ ſeriatis: ‚ofculo — 

Fe — Corall. 8 radi- 
la,_cortice molli habitabili ob« 

r 
i 

N 

' » —— das Rönige- Coral, 1 Airpe eticlang, 
a ve 

2 

—* a attenuatis. 

nk en tab. a. ie J En tab, 1x. ig 3. 4. 

2. Nobilis. 
tt 1 

RE Ariis obſoletis Bere ramis. va — — 

———— tab. II. fig. 1776: ii 

4 3 Spiralis. — * IN un) L — 

ſpirslis ſcabra. * 

mm ein. CAdarce. Lapis fin. . 

— 
— et 
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Eine Art von ſchwarzen Corall das mit Bine. 
Subſtanz nach fuͤglicher in dieſes als ins — or ' 
ſchlecht zu gehoͤren a a eh En? ke 

Ei GORGONTA. “cas a oral. 
‚lina ftirpem vegetabilem obducens. — 

Die Staͤmme ſelbſt ſcheinen wahre Vegetabilien (det 

ren holzichte Natur zumahl an den ſtarken Wurjzelſtaͤm⸗ 

men gar nicht zu verkennen iſt;) die bloß mit Coral⸗ 

leneruſte uͤberzogen ſind. Man findet den fo genannten, 

Penusfliegenwedel gar. haufig ohne den thieriſchen 

Weberzug, und da zeigt er ſchlechterdinaa its a anima⸗ 

uiſches. a | | 

1. Abies. die See: Tanne. CAncipathes enprefinn Par- J 

LAS. ) * paniculata, ramis recuruatis, muricato⸗ J— 

ſcabris | Ak re RN Miu, h nf er Er 

‚2: Ceratophyta.. 7 G; fubdichoroma,, axillis aiuaricatie, 

ramis yirgatis bifulcatis, cortice rubro EM, bifariis, * 

| 'SOLANDER tab. XII. fig. 2. er 

'. Verrucoſa G. —— ramis — cortice alen — 

rev albido poris prominulis. * 

BSBA vol. III. tab. ecv. hg. E en Ä 

 CAvoLinı tab. 1.9 RR | 

4 Antipathes. das ſchwarze Corall, * panĩculato · 

ramoſa ligno extus flexuofe Rriato. — | 
le | — ir SE 

| 2 Corallitk ı nigrum fabfantia — conuenit cum 
rrubrot FERR, IMPERATI hifl. nataral. f pag. 809. 
10% ‚Hier diefe Gattung iſt wenigſtens dem votben 
80 Coral der Sudftang nach weit ähnlicher als die 

ſonſt mit dem Nahmen des Idwarzen Coralls ge | 
Ve ineiniglich belegte Gorgonia. antipathes.: | 

He Berge. Rumpn herbar. Amboinenfe. vol. VL 

a — j 



Ron ‚den Würmen 469 
N J NEHM thefaur. TUN. tab. ciy. fig. 2 * BB. — 

* Flabellum. der venuofliegenwedel. G. sericulata, ra- 

mis interne compreſſi s, cortice ‚flauo, MR 

"Era ab. XXVI. fig. aan 

m. ig LCY ONIUm- See— Kork Stirps 
cata, ſtupoſa, tunicato - corticata, | Ani- 

„mal hydra. BA 
1. Exös. ‚die Diebshand. marina. ie la main de 

> Andre), A. ‚Rirpe arborefcente coriacea eoecines ÄBDREHF 

ramoſa, papillis ſtellatis.“ 

, GE SNER ‚de aquatilib. pag- 2 | 

" 2 en, A. flirpe cauata carnofa rufefcente. ® 

\ A jr GESNER ‚de aquatilib. pag. 1287. u 

3 Ficns. die See: : Seige, A. obonatum pulpofum linens.* 

— ——— ‚tab. LIX. fig. 4- PREISEN. 
4. Gelaeinofum. A. polymorphum gelatinoſum. RN 

- Ertis tab. xxxii. fg, 7 Y 

2 SponGs I A. Sauge Schwamm. 
radicata, flexilis, Tpongiofa, bibulla. 

a Fißtularis. 6 tubuloſa fules ſimplex — on 

L ) 

N, 

— RER IR —9— 

"SEBA vol. IL tab. xcv. fig. ı u N 

2. —— der Badeſchwamm. 8. Graminulata ſub | 

ramoſa difformis tenax tomentofa. * N 

3. — Fluuiatilis. die Badaja, 8. N © olpmorp 

Rue fragilis, granulis repleta. e u: 

“ Dieſe hielaͤndiſche Gattung verbreitet einen ſehr “ 
ken ſpecifiken Geruch; und iſt oft, aber nun zufälig, 

mit Stämmen von Federbuſch⸗ Polypen durchwirkt. 

Wen ſie Jung: iſt, liegt fie meiſt nur flach am ufer, 

ki —— a en an 

\ 



a Apr. > | 
an Dinimei, 10. a Mit der Zeit: aber. treibt f e gehe 
wie Finger oder Gemeihe. Ich babe diefe Gattung im { 
hieſigen Stadtgraben gefunden, und ſeitdem oft aller⸗ 

hand Verſuche mit ihr angefkellt, ohne Dis: jet. doch naoch ‚entfcheidende Zeichen einer wirklich rn 

Ratur an iht gewahr wu werden. a —— * a rk 8 — Dis 

7 3. FLUST R A. Eis radiaaik lies, v vn- 
dique poris cellulofis tea © * 

—— . "Folidcea.‘ F. foliacea camoſa jeciai. careltormibue 

ei Dt rotundatis. ei ER age 

| Euurs tab XXIX. ag a. — — 

— 

Piloſu. F. ſoliacea varie ramoſa⸗ Doris infine deite 

a fetaceo. — RR / 
17 

3 rule tab. KRXT. * a.b. N a 

Uebersicht — Rang, —* erg Ä 

a a. m.) — NN ' | 7 

Mi 

74. Tusura ARIA. ‚ Stiepn cadicat, auter 
‚mis, tubulofa, ch A Ns 

Diefes Geſchlecht begreift unter. —— — oralen 
des füßen Waflers, naͤhmlich die ederbuſch⸗ A 

* (St. polypes & panache.) an. weichen: man fo. mie: Pan des 
en im Meere, die Huͤlſe und das darin wohnende ii 

ierchen unterſcheidet/ das ſich durch einen ungemein 
‚faube uſch auszeichnet, den es aber bey 
der mindeften. Eefehütterung oder im Tode‘ einzieht. 

J 

J u Die Huͤlſe ik Anfangs gallertartig, verhaͤrtet aber mit 
der Zeit, und zeigt ſich oft bey der gleichen Gattung. 
unter ſehr verfchiennen: Geſtalten. Ich habe einzelne 
raten, Robrchen wie kleine Daͤrme an Wafler: 

) \ | plamen ei 



neben: einander ‚an Daͤmme te. angelegt hatten: andre 

die in. dichten Klumpen in unzaͤhliger Menge neben ein: 
ander gebaut waren, u. ſ. w. 
* — T. culmis fimplickfimis,. geniculis —— 

NELLISIab Ne ame 0 Aue 

— *— culmis fliformibus, * eg —— 

ſtriata radlata calcarea. * 

Doxa rı tab I. 
« 

eo” m hatis, ‚ eorpore hitra vaginam abfeondito, * 

Roͤſel Hi ſt. der Polypen. Taf. LXXIUT IXXV. 

ir 6o wie die folgende Gattung im —* ‚Sat 
gegen 60 Arme oder Faden im Federhuſche. 
4. 3. Sultane. Ticritta e ad baſin en 

ra (tab. BE) fg ER m 

ee 
* 

Ein uͤberaus niedliches Geſchöbt/ * ii im ı Stadt: 
ee von Göttingen gefunden babe. Es hat 20 Arme, | 

die aͤußerſt regelmaͤbig ie. ein 1 Eiginer 3 Seberbufch tan 
N a BR 

=  CorkLLINA. ‚Stirps vädieatal geni. 
oulata, ſilamentoſa. ealearea, "8. 
Lu Opantin. G wichotoma: artleulis omprenũ 5 fe 

— 

SOLANDER tab. xx. fg. 6. — 

* ———— * ſubbipinnata artieulis fabturbinatis. * | 

Eıris ‚tab, —— a. Rn 

— ————— 0.3, Pine Rubins 
N: ont Man. iſer Sabre. at &t. ©. irz n. 

Bürmem. | N 471 

M stets andre. die wie Bäumen 
> mit Zweigen zwiſchen der obigen Badaja in die ‚Höhe 
Mt gewachſen waren: andre die ih zu tauſenden dicht 

ir Campannlata 7. criſta kanata, oil vaginae a an⸗ 
* 

* 

—ñf 

* 
— 



! 

— 

| 

l.} 

| 3 —— ©. dichssome. ri ati artien 

a! Mi  fuperioribüs ı eleuatis. ©... BEER: SR A Jan? 

| er Eruss tab. XXIV. fig. * — EEE SET 

* Conslntinata. . IsG: ttipite Gmplick ————— —* 

Neil nuda. * - et be ‚ie MI 

Re; omnibus is fronde Aabellifor- & 

\ 

ROHR, "SOLAnDER tab. xxv Ag. —* J 

Penicillus. C. culmo tinpliei, ramis sei P5 

' glatis dichotomis flexilibus 'cöntinkis. Run) — 

SOLANDER tab. a 4. 199. 

N 

4 f 

BT 

ia 

* Se ME Aa. | 

( 

buloſa, cornea,..nuda, articulata: denti- 1. 
culis calyciformibus obfita, 

Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht wovon f ſich manchertep RE 
uſterſchalen finden. Die 

"Stämme find: meift ausnehmend fein, amd ale, ihre 
Battungen auf den gemeinen U 

— a _ Schönheit kaum dem ‘bloßen Ange ſichtbar. Sie pflan- 
£ uf durch Blaſen nn — PR 
en dversleichen ns hd. au NR 

'r. Operculata. S.'denticulis oppofi itis — ——— | 
& 

— lis, ouariis obonatis operculatis, ramis s alternig, * — 

| Erris tab I: Ag KU IE EON 
BIN DURT =. Abietina. ‘$, denticulis faboppoßtis Wubulofs, auarlis y i 

oualibus ramis ‚Pinnato - alternis, ® ah — 
*3J * Br ar ie F Y 

| ELLis tab. J. Ag. 

Me. 

| lee ; 9. Thuja. 8 denticulis diſtichis Babe ouariis s obo- — 

vatis marginatis, Rirpe dichotoma aitticha. J N 
— NM — 

ELLIS tab. V. fig. De N J 

\ 

He Br Falcata. S. denticulis fecundis —— trancats, | 

douꝛriis onatis, ramis pinnatis alternis. * 

RNVSERLES 9 



| i 

£ Br] 

# a op PEARL ab. vn. ng. PIE Tai: sh 

's. — 8. denticulis Fubdendenlac, RR 

N“ iR obouatis polyzonüss;Rirpeitamofa. * hi 

Ans B—— d Nr 

> te; hat. die Bewohner dieſer Sertulatie Khre 
* kleinere Statur abgerechnet) feinen. Arm Poly⸗ DA 

pm der füßen Waſſer vollkommen aͤhnlich geſunden, 

Bu 'CeLrLvur ARTAU ‚Stirps eruftacea, la- 
' pidefcens, e e cellulis feriatis' compoßita,. 
 plefümque zamofk' — tubulie 
adhaeren

s. EN kannt, 

Ba dis alternis acutis, ramis Eat: erectis faltigiatin.* 

| SE Luisitab, xvnr A 2 ne Ben Da YEAR RE EIN AR 
ji Fläbellum. C. lohlen. — * an 

articulis — uno Iatere eillif, is. 

* SOLAN NDER tab. 'w. A c RE DNS ‘ 

“ Eine ‚a liehmend ad aarte ‚Cinch ai 8 | 
Er ie 

en den V nWünhen. 43 

—— ——— faßigiara. I —* c ———— | | 

3 Cirrata. e lapidea: — Kb gichotoma, articalis — 

. Aubelhiais, ouato- truncatis, vno latere planis celliferi, " 

& * "SOLANDER' tab. IV. fig. 2 ri 

Ebenfalls eines‘ der fauberken Setchönfe Bi in. | 
va aus ’ Dhindien. — ——— 

en 4 
9 

sr Te * EN 
i u 

1 Br AR % % 3: 

— — SE N 
Man 2 den Nahmen oder Thler- | 

pflange- den Gefchöpfen diefer und’ der vorigen 
ee, gemeinſchaftlich beygelegt. Und in 
* ce ſehen auch), wie * erinnert — 

— 5 —— — 



| aa : © 

r 

IR 

manche Polyben — Ordnung dei 

lich. Nur haben ſie in der gegenwaͤrti 

unbedeckten Körper, wenigſtens kein foldh
jes Co⸗ 

rallengehaͤuſe als in der vorigen. Auch koͤnnen 

wenigſtens die bey weiten‘ allermehreſten vo 2 

nicht alle) ihren Standpunet: 
verändern ;' haben 

_Stirpem liberam wie man es nennt) Euig ſind 

g den B Bewohnern N 

‚mancher Corallen in der‘ vorigen: ga
r debr ähn- { 

Doch dabey in: einen gemeinſchaftlichen Stamm 

verbunden, andere hingegen einzeln. Außerdem 

ſind aber auch die Infuſionschierchen Ua dergl. 

Geſchopfe wish: Bine —— sen: 
Ei 

M.PENNATULK 
Re — 

— rt 6 

’ Man unterfiheibet an Bien, — Seege⸗ 
cho pfen te an einen elfe t zwey Haupttheile den 

al naͤhmlich und die dabue Letztere beſteht aus 20/ 30 

— 

elegante kleine am. Lande zaclichte Dh — *— 

oder ein gallertiger zarter Polype aus 

2.4 IN ur na , a, \ 

Siebe 7. 5 —— 

vurre ber, — 

⸗ 

oder noch mehr bogenformigen Armen, womit. die odere — 

— , Hälfte des Kiels zu beiden. Seiten defekt iſt. Auf. ‚jedem 7 

J dieſer Arme ſtehen nun wieder 19, ‚12 Fi mehr über: ⸗ 

en ſo daß an einer. Spannen langen Srefeher wenig: > 

ſtens Aber soo, folche Eleine Arm⸗Lolypen geht 

A eatis abe Feines! | IR a * 

EEE f * — 

TEN i f — — * 

x \ 
) 

j 

” 
i ; 

| 

\ * 

ie } \ — J 
X 

—— Y 

| : N PR 
x | 

ir 

- 

y 

t 

B. S. Ars IN 1. dnmot. end L L ab. w. fg * 2 E 
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2.\ 1 Phefpkoren, 2 Bipe‘ emo, zieh Gaben, Pianis, 
* ER ii Aimbricatis, REN 

i — sei he Fe. vol, zur, —* xıx. Er 5 

* >. ran —— penara, pi 

‚Ämbrieais laeuil bus, , 

eh Sianmmuua } © ie: 3. N 
| Nur ee, 

FOHEnR 1 ame. Da Ge: ‚polypeäbras en forme des cornes.) Corpus 
B elatinöfum. conicum. Os terminale ‚ein- Sach 
um. cirris Aiiformibus. al 

a aa? — un, aber von Insehöten Yu: Lan 
„gen nicht, immer gleich zu erkennen. In der Ruhe ha⸗ 
Ben fie den Körper und, die Arme ausgeſtreckt: Dee 
ner gewaltſamen Berührung aber, oder. außer dem 
Bali, ae ſie ich in ein anfdemiiches pen | 
N Ri uſam⸗ Be 

526 > ng über. die, xm: olen 
en noch immer Zxemblev, ( der p 

j zuer eſe 5 abe le 1 f ; ; mt ie 

| — pour ſervir a * bi dan * de polypes 
— dean donce a .bras en forme de cornes. Leid. 1744.4 

* * Fi 

— — 

{ 

a — — —— — * — u ⸗ñ — 

— — 

— 

Noͤcht ihm hat aber auch der — * 
biel eigne merkwürdige Beobachtungen ib 

 ...fomwohl als üder die Blumen: umd Feder 
 olopen angeftelt. {Dei Diforie der Palppenze. +4“ 
Kürnd. ı Im 4\ Cam 10.% S. feiner Sue Ser genen 

iuſtigung 
re Handbücher dienen: H BaAKERS natura} 
he hifter of polypes Lond 1743. 8. 

— 

BE 
md Jae Chr. Schäffer’s Arm + Polypen Wen in. den fühen Waſſein um ——— 1754 4 ee 

— 

* 
* 

— 

— en Muller, 
\ | — * 7 

M ” * — Ya ham 



REN PER Sie ſind von erſten — —— 
tagen an bis in den Herbſt in fanft dießenden Waſſern 
und Teichen zu finden, ind figen mit dem bintern 

Ende an Waſſerpflamzen Schnecken ꝛer feſt. Oft ſieht 
man zu Hunderten bey einander: da zuweilen ihre Ar⸗ 
mie wie verwirrter Flachs durch einander zu kreutzen 
ſcheinen, und doch jedes einzelne Thier die ſeinigen 

ohne ſich zwiſchen der andern ihren zu verwickeln, zu 

ſich liehen kann. Ihe: ganzer Krper iſt nn bloß 
eh ein unerſaͤttlick Fangarmen verfehener Magen. 

i I Den Sommer vindurh vermebee, fe. ia. ‚indem fe ER a ch ye 
BEE ‚die lebendige 
un treiben, die fh oft er, mean nen fe Gm wie⸗ 
ei Yo — der J Junge ausgewachſen find, von der Mutter losreißen. | 

ra ER Bey Annäherung des Winters "aber mögen, fie, aus 
m per der Analogie mit den Federbuſch⸗ Polypen und Blumen: 

Polypen zu ſchließen wohl Eyer legen, aus denen, im 
— die junge Brut hervor bricht. ta | 

+ ds N 

Vene u mar, Eann fie — einen, mr mn, nd. * 9 
Dr * erfordernden⸗ Handgriff wie einen ie 

£ ei. Man kann ſie der Laͤnge nach auffötigen, 

8 — wie ein Stuͤckchen Band ausbreiten, und doch kon⸗ 
et — dan, wie Bruns — bemerkt ‚Set, mehre 



a Won N men. a. 
N Y r \ — | 

che eige in einander ſchmelzen Man kann ſie, 

vi * den ——— Berfuchen des Hrn. Hofe. Lich⸗ 
LE tenberg M mit Schlingen von Haaren durchſchnuͤren, 

und während daß die Schlinge allmaͤhlich durchſihneie· 
det, werden die derweil getrennten Theile doch ſchon 

wieder aneinander ing, © 
1.+. Viridis. der gruͤne Arm⸗ Bolype A, vr ten- 

A a a) brenioribus. " BIER SU R ” 9— 

| ‚Cubaok fig, 10.) \ J dose Ma. 

Diele Gattung ſcheint meße als: die , Abrigen in Rück, 
fiht der Stärke und Länge des Körpers und der Arme h 
u variren Die hier abgebildete Art ſindet dich, in un⸗ 

fer Nachbarſchaft; und die Beobachtung ihrer Repro⸗ 
duection hat mich zuerſt auf die ring * Bil 
| dungstriebes Cs. 9. uf) geführt," 

2}. Fafca. der braune Arm: Dolnpe, Rote; , cor- 

a pore longiore,,-cirris longifimis.* m m 00 

Aöfel tab. LXXXIV: fgg- NG | 
9 + Grifen. ‚ver Orangegelbe rm» Polype. (1 H. au- 

rantia, corpore longiore‘, eirris longioribus ·.·.. 

KRoͤſel tab.LXXVIII.ſqq. — ter TE 

80 Bracnıoxvs, Dlumen- Polhpe (Sr. 
-polgpe ö & bouquet.) Stirps ramofa, poly- _ 

is na [bus ore ‚sontractili (pleris- | 
En J ciliaco.) et 
Auch überaus — 9 Gefchöpfe, deren ‚nähere | 

Anferfuchung aber doch ein ſtark bewaffnetes Auge er⸗ 

ordert. Die Blumen + Polypen leben an einem ges 
EN weinſchaſtuchen Stamme als Aeſte, da eine ſolche Co⸗ 
— RER N lonie 

— — ont Da m Zapıg. ii ei. ©. 565 uf. 

— 

#47 



" n lonie dem- — Ange: wre ein 1 Shoot € Shimme 

74 

y 

Re RE 

4 
Ki vorkommt, das aber bey der. mindeſten Erſchuͤtterung Bu 

Ag 

‚des Glafes für einen Augenblick ganz zuſammen faͤhrt, 

und gu verſchminden cheit. 
a 

AN, ati: *- BR a 2 

Cieb. 1 fg, A ur 
di⸗ uͤberaus zarten Heinen Thlerchen — ſich 

—* die einfachſte Weiſe 99 Reihe fort 66. 19. 

©. 23). — HE Be 

81. Vorri CELLA. After. Pole. Corpus 
x .nudum, fimplex, vagum. 
Die mehreften After: Polypen leben sefelig, f daß 

ft taufende derſelben beyſammen verſammelt find, und. 
— dann faſt das Anſehen von Schimmel haben. Ich habe 

ſeelbſt lebendige Waſſermolche laͤngſt des Ruͤckens mit 
Rx 

N v2.+. Anafatica. B. Rirpe — Hochs aimpnn. 

— — * 

1 amgähligen dieler Thiere dicht ͤberzogen geſehen. 
—— * Stentorea. Chydra —D——— Linn.) w corpore 

4 * 

| infundibuliformi, tentaculis — 

Roͤſel tab. XCIV. fig. 7. 8. 

NEUE. =” + ‚Rotatoria. Das Rädertbier, Canal. — euheel- -ani- ; 

mal.) V. Be pellucido, rpore pellucide, sentaculis rotatoriis cilia * 

Mn Ei Ba 9 je 

- Crab. 1. fig. ar 

ee überaus. ſonderbare misrofsopihe hieden 

* * 

I 
> 

| ae ſich meiſt in allen fehenden Waſſern und Infuſio⸗ 

— — ſchwimmt überaus behende, verändert dabey faſt 
alle Augenblicke ſeine Geſtalt; fol Jehre lanı im Zroc⸗ 

1 nen für todt liegen koͤnnen Eönnen, und doch nachher in jede 

vr Een Sronfen —— wieder idee auften , 2er *— 9 
v; 

per N, 

— 



Br .n. r ‚Giobator. das Kugelthier. V. ‚globofus, J ‚fager- i 

De a = ER = 

* 0 Arten —— — * um: 
9 FIRE fürs Herz des Thierchens gehalten haben/ iſt, 9 

wie MR mich — Sn iu en —— ein sum 

ga: v oLVox. Ma rotun- i 
datum, gelatinofum , gyratile. 

fie gramulata. ® I" Yan r Bu nr 

Rs Roͤſel tab. CI fig. ı — 
a Pa. 

Ein kleines Kuͤgelchen, von gelber, orten, oder an. 
been. +garde, das fi ohne alle, ſichtbare Bewegungs: 

werkeuge doch im Waſſer fortwaͤlzt und umher dreht. 
Man kann die Nachkommenſchaft ſchon im Leibe der 

PR TEN 

Erwachſenen bis ins vierte Glied erkennen. 
Pe 7 

8 3% 'CHao s. Corpus liberum, iehslexs a 

 (gemeri polymorphon,'fperiebus vniforme.) 
Dir faſſen mit Fine, zum Beſchluß der yanen 

| — ghiergesihte unter diefem Geſchlechtsnahmen die zahl⸗ 
loſen meiſt dem bloßen Auge: unſichtbaren Geſchoͤpfe 
zuſammen ER wovon ſich unuͤberſehliche Gattungen in 

> mancherlen ſtehenden Waſſern C— zumahl in "folchen 
worin die fo genannte Prieſtleyſche grüne Materie ve: 
‚getirt —), oder im Aufguß von allerhand thieriſchen 

— und vegetabiliſchen Subſtanzen (daher der Nahme 
In ſuſionothierchen entſtanden) andre in verſauerten 
Saͤften, andre im reifen Samen der mehrſten maͤnn 
lichen Thiere, andre’ in noch andern verfchiednen Fluſ⸗ 
ſigkeiten finden. Hingegen iſt es ungegründet, daß das 

—— der Pine oder der Brand im Getreide zu der⸗ 

— 



— In R ‘ Mn RL WERTEN f u; 9, 

480 DR Abſchnitt Son den Würmern. ar 

N —— hierher belebt würde, Aber das if allerdings 9 
\ + zihlig, daß manche von ausnehmender Dauer find, fo — 

daß fie der Hitze des ſiedenden Waßſers und dem ſtaͤrk⸗ 
9 Froſte widerſtehen und im ſo genannten n luftleeren 

Raume mehrere, Wochen hindurch. ausdauern koͤnnen ꝛe. 
Theils vermehren ſich dieſe Thierchen durch Theilung: a 

theils aber gebaͤren ſie lebendige Junge, und einige 

\ ea — 

4 hr legen’ Sꝛer | 
BR E. Anguiltula. Se BAin le, Aeiter Ale © 
Be filiforme , vtrinque attenuatum. BR je | | \r 

‚BAKER' 8 — for the: — tab. x 
;' 

' J— fg. 8.9. —— ET 3 

a Sp altem Buchbinder⸗ Nleiſter, im Wein io, Muh. 
Man | im rhachitiſchen Getreide ( grams yachıtigues oder avor- N 

N. die in allen dreyen befindtichen Kleinen 
BR Würmchen ſcheinen doch wenig von einander verſchie⸗ 

den. Man verſichert daß ſie mie die Raderthierchen 
u bolen vertrocknen koͤnnen, und dennoch ſelbſt nach 23 

„um, 9 Jahren durch Anfeuchten wieder lebendig. werden 
n, € Hegre 2. * Spermaticum. 

| ne ouato, cauda breui ori, * | — BR 

| ‚Grab. 1. ng. 13.) 3 

— — Sm reifen. männlichen Samen. Doch. find. es zu⸗ 
N — verlaͤbig bloße Bewohner und Gaͤſte dieſes Saftes und. | 

— nichts weniger ‚als Keime die fi etwa. nach der Eme 
— en} pfängniß zu neuen Menfchen entwickeln J—— 

SE ‚Ben andern eothötütigen männlichen, Thieren ‚haben e 
Wbere 2, fie theils eine, von. der angegebnen, ſeht verſchiedne 

Geſtalt. So wie hingegen die vom denen aan. 
} 

Menſchen vollkommen aͤhneln. eh 4 
— hd BR) 

4 — Bi —— 7 7 vs — A 9 vr‘ J ve z 

e j | — * er Hl E nr TArn y X / ‚ f \ WW > ne I N ——— ae‘ R 

nd. ln re gr | 1- \ x A a } : } ) { 7 7 jr ; 
L * EB \ - , y } It N e 

) * N ; \ 

j \ ” 

4 



| — —J 4 epnt ter e x N (fe shi ice, 
— NE 2 UN 

| nn. B01 n — e 9 Date a n J e N. 

| * —— Falk ; eg zu. den Ge— Ir, 
— len Am — durch 

— (höchftens bis auf einige Auferft wenige 
' Ausnahmen des Moftofs ‚ der aaa 2 mie 
einander Semein haben. 

be — 

163. — 
a bach if die Bildung. der — 
FE von ber allermebreften Thiere ihrer 
verſchleden, daß ihr Wuchs, befonders aber die 

Anzahl ihrer einzelnen Theile, (der Aeſte, Blät- 
i - ter, Bluͤthen ꝛc.) nicht fo beftändig und — 
—— im et ungleich eier en 

\ 164 

Beil bin Le SAL dr ae 

\ 

ie — ——— ſcheint en ie inne⸗ 
rer ed ‚ da fic) der organifche Grundſtoff aller 
Ah ber RER Wr Ende — Auf die eie 

h | gentlich 
er; S IN 
RN; —* RN ; 

” X * 
— X x $ 

a } * Pr Fang 

ig: 5 h 5 
* N R ' \ 
RA er | 
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| "482 | Ex „fh N | 

1 das dazwifchen liegende Zeilengeebe” u reduci⸗ 

ren his — Unter jenen find beſonders die 

— EM der —— 2 — BR 1790: 8 

PAR fo Mannten Gefaͤße 1% — 

ſo aus platten in die Laͤnge gewundnen Spi 

fäden beftehen : und im zellichten —— 
zuͤglich die dazwiſchen ausgeſtreuten RN 
Bläschen (vericuli) zu. merfen. 
Anm. Aus dieſer fo einfoͤrmigen Identitaͤt dieſer wen⸗e 

gen organifchen Beſtandtheile der Ge ächfe “(ide 
ter fo genannten partium ſi imilarium) erklaͤrt 

— — 

unter andern auch die Umwandlung der d raus 
zuſammengeſetzten Theile (der partium difimila- 
rium) in einander. Der Blätter 4.8. in den Kelch 

5 bber in die Krone ‚der Bluͤthe umabl bey le 
. ten Blumen ıc. *); auch Dah man Bau mg 1mge N 

kehrt ur die Erde ra flar zen und: Dadıcch il MIETE? 
. Wurzeln 1 3 gen. belaubte Aeſt⸗ 
. Ammandeln kaun. TUE, RE ——— 

Die aus — re Grunbfiff: * — 

ſammengeſetzten beſondern Theile der Pflanzen, 

und ihre Geſchafte laſſen ſich am fuͤglichſten in 
die zur Ernaͤhrung und in die zur Sortpflan- ’ 
zung ——— abtheilen Bor ig ueft, 

— 7 —— 
da⸗s —— zur Nutrition‘ der Pflan 

‚gen, woburd) ifnen naͤhmlich ihr Nahrungs
faft 

—— wird, die TR womit bie er 

i BL Em. Prof wor in ——— commentar > AR | 
polit. T.Xt pag. 404 u. f. und’des Hen Geh. 
Rath von’ GODETHE Verfuch, die‘ Metamorphofe 



| 

Dennn ; flamzen. Sea. ; - 
ie reſten in ber Erde feſt fitzen, und etin Groͤße 
and Umfang. zumeilen beträchelicher ift als des 
ganzen übrigen Gewaͤchſes Die Kraft, mit 
welcher fie ‚umberranfen, iſt ſo ſtark, daß wohl 
dicke Mauern; nicht nur durch große Eichene 

wurzeln, ſondern ſchon durch die kleinen Ru 
penaͤhnlichen Wuͤrzelchen des Epheus geſprengt | 

werden Fönhen. Um auch nakte Mauern undd 
Felſen m it Gewächfen zu beleben daß fie daran — 
V urzel ſchl agen koͤnnen, laͤßt die Natur erſt 

trockne Schorfmooſe (Lichenes) und andre jo 
- genannte plantas adreas anfliegen, die wenig. 
EM Nahrung bedürfen und aus deren Moder ne — — 
her die Samen größerer Pflanzen die vom Bid 
und Vo jeln dahin, gebracht werden, ine u 
uf und; REN äiehen., Au, ee 

 Berfihiehne Pflanzen sieben aber it Nah # 
rung, nicht unmittelbar aus der Erde, fündern n. 
leben, gleichſam wie Ungeziefer auf andern Ge > 

BL 
— ER FR — —— 

oe, und .nähren fich indem fie diefen einen 
we ih res Nahrungsſaftes ERS, daher N 

St lanzen (plantae parafitticae) 
i —— werden. So die Baumträken und biete i 
‚andre Moofe, der Miftel, die Slajejeive — 
—— und epitimmum) HR See 
Anm. Auch gr es Pflanzen, die in der Erde eingewur⸗ 

elt zu ſeyn ſcheinen, und doch mit ihren Wurzell 
aſern immer am dem Wurzeln gewiſſer andrer dbe 

Tai PEN, anfigen, id de 

IN. 9% RN ſelhen I 



SE 

er N 

} N 

J $ Be EI M ah * 

5 na wen. ©. EB die. er: 
an „Der zup orbıa mamitanica u. a. ⸗ 
———— —— ©. — 

— R = die Wurz — ei $ 
—— beſteht aus Waſſer, das aber mie ſal⸗ 

„sichten, phl ogiſtiſchen und erdigen Theilen ge⸗ 
een feyn muß. Daher ſich ‚denn ‚erkläre 
wie manche Gewaͤchſe auch außer dem Erdboden, - 
3. B. Hyacinthenzwiebeln auf bloßem Waffer, 
und nach Bonnets Verfuchenandre Pflanzen in 
naſſen Papierfpänen, . Boumwen ernaͤhrt 
werden und RR Eönnen. — — 

SDieſe Stäßrungsfaf BR, nun aber bey * 
ee nicht wie bey den‘ rorhblätigen bie 

ren durch einen Kreislauf-in den Körper ver- 
theilt und umgetrieben : ſondern fie, ähneln ſo 
wohl hierin, als auch in manchen andern Ein⸗ | 

richtungen ihres innern Baues, eher den In⸗ 9 
ſecten; da man wie oben gedacht, ($. 128.) wer 
nigſtens bey. vielen derfelben auch, feine Spur 
von Adern el: die zu "Em einem | 
"DRM, wären. 

— — wird. die, — 
gleich uͤber der Erde in Blaͤtter vertheilt⸗ bey 
den arn aber erſt in einen Stamm oder 
Stan el, BR — man es 0a manchen 

Plane 



lan — der aber im Grunde 
— gleiche Structur wie die Wurzel ſelbſt, be⸗ 
hält. Zu aͤußerſt naͤhmlich ſind beide mit einer 
feinen Oberhaut bedeckt, unter welcher die Rinde 

und der Baſt; weiter hinein die holzichte Sub⸗ 
ſtanz / um nd in der Mite 1 stage das. Be 
Se — 

y hi i — RE | 
i —— wahres PR finder fü Mr nur 

den Stauden und Baͤumen, ben we (hen 
“da, wo.es außen an die Rinde ſtoͤßt, alljährlich 
' aus. dem fo genannten Baſt oder Splint (liber) 
eine oder eigentlich zwey meue-Dohlagen (albur- 
num) ‚erzeugt werden 
Anm Dieſer gefaͤßreiche Splint iſt bey den Bäumen 
md Stauden , ( (fo. wie. dey den r ehreften andern 
—— die demſelben analoge unter dee 

Rinde befindliche Gefaßlage,) zur gefunden Er⸗ 
nährung derfelben, ver wichtigſte Theil ihres 
- Körpers, — Rinde, Holz und Mark Fönnen 
Bi eher ohne merflichen — der Ay — 

hei Er werben. Ai 
N 

172. 

ade Stamm theilt — in 
fe diefer wieder: in Zweige, an welchen end⸗ 
fd die Blätter. anfigen, die doch im Grunde aus 
den gleichen Theilen wie die Wurzel oder der 
. Stamm zuſammen gefetzt ſind; indem man auch 
an ihnen Oberhaut, Rinde, holzichte Subſtanz 
und Mark unterfcheiden kann. Das Mark liege 
R er Anicte des Be: zwiſchen dem (meiſt 

— apreh 

Von den Many. J a85 8 

— 

— 



ge open 
doppelten)! hohzichten Netze * 

durch Einbeitzen u. a. Handgriffe die übrigen, 
Theile abfondern und dadurch Die fo genannten 

9. DBlätter- Scelete verfertigen kann. Diefes hol· 
zichte Netz iſt auf beiden Seiten des Blattes mit 
einer beſondern Haut überzogen, die man insges 
mein die Qurifel nenne, die aber noch von dem 

eigentlichen aͤußerſt zarten Dberhäutchen, was 

endlich zu alleräuferft die Blätter überzieht, gar 
fehr verfchieden, von weit zuſam mengeſetterm 
Bau, und vielmehr, eine wahre Rinde iſt 
Anm. Diefe Blatt⸗ Rinde beſteht/ wie fich bey einer 
ttarken Vergroͤßerung zeigt, aus einem ungemein 
aubern Netze von: Gefäßen, zwifchen deſſen Ma⸗ 

ſchen zahlreiche Druͤſen eingeſprengt ſind. Die 
Geſtalt dieſer Netze if nicht nur bey den man 
nichfaltigen Gattungen der Gemächfe, fondern 

| aud) auf den beiden Geiten ein und eben: dei ; 
“Ben Blattes, nach den perſchiedenen Verrich⸗ 

tungen dieſer beiden Seiten, deren im. „folgen: 
den S gedacht wird, merklich verfchieden! Tab. 

AI. fig. 1. iſt die Rinde von der untern — und 
Ag. 2. die von der obern Geite eines Sinblat 

ur 888 ſtark in —— u Ber. — 

Sr 17.0 

Dieſe —— Theile find um L 1 
— je wichtiger die Verrichtung der Blaͤt⸗ 
er ſelbſt iſt, da fie einerſeits, zumahl mittelſt ih- 

rer obern Seite, die uͤberfluͤßigen Säfte der Pflan- 
a 

ee 
5 

zen, g sichlem ihren Auswurf ($. 16.), und: dar⸗ 
in ber Sellung at viele den M mm } 
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— GN Won den Dan. j ar 

. Zeiten, auch — 
Pie nn: —* einen ſehr —— 

chen Antheil an der Ernährung der Gewaͤchſe, 
und dadurch zugleich einen fo aͤußerſt wichtigen h 

* Einfluß auf die Hausaltung der. Natur. im 
Großen Haben. 

are Die allerkraͤftigſten fimuli y —— e Gewachſe 
zu dieſen Verrichtungen geſchickt, und uͤberhaupt 
er geſunder Flor und Farbe bewirkt wird, find 
Waͤrme und beſonders Licht, deſſen mächtiger 
Einfluß auf die Vegetation unverkennbar iſt. — 
won vielen auch die Winde uf m. | 

a es RN ao 

Bey den mehreften Bersächfen t der kallern 
gimmelsſniche ſind doch dieſe ſo wichtigen 
Theile ein —— Schmuck, womit ſie 
bloß den Sommer hindurch geziert find, der hin» ° 
gegen ‚mie Annäherung des Winters vertrocnet, 
welkt und theils abfällt. Daß diefes Entblät- 
tern hauptſaͤchlich durch den Froſt bewirkt werde, 
der die Gewaͤchſe in ihren Winterſchlaf verſenkt, 
und ſo wie bey den Thieren den Lauf ihrer Saͤfte 
verzögert, die Gefäße zufammen zieht, fo daß die 
Blatter nun an ihrer. fonftigen Verrichtung ge⸗ 
hindert werden und abfterben,, erhellet unter an⸗ 
dern auch daraus, weil die Gewaͤchſe der heißen 
— dieſem Abfallen des Laubes nicht fo aus- 
geſetzt ſi ſind: und weil auch ſelbſt in den kaͤltern 

— 
I { R 

Pflnzen, die ein ſehr age harzrei · 
24 ches 



N x ph ee 
6 Blatt wie}. B. die miehreften Tari- 

gel⸗ oder Nadelhoͤlzer, der Ephen, De ri | 
ven, Das Heidefrauf, der Burbaum u 1.f.w. .d aſ⸗ 

den Winter über gruͤn behalten. 
Anm. So wie es abet hinwiederum Chiere gibt, die 

0... gerade im Winter am lebhafteſten are ſich da 
a = paareh ic. (fe 3.8. oben $. 68.) fo gibt es auch 

N u manche langen die dann am ftärkften vegefiven, 
| ‚ wie die ſchwarze Nieswurzel, —— — 

RR age ꝛec. er ea 
N Mn 
Bu - 

a und i in. Schlaf fallen. & Füße dig 
nicht etwa bloß von der kuͤhlen Abendluft her, 
denn es erfolge i im Treibhaus eben ſo gut wie im 

| Freyen: auch nicht bloß von der Dunkelheit, 
denn manche Pflanzen ſchlafen ſchon im Sommer 

Nachmittags um 6 Uhr ein: ſondern es iſt dieß 
ER eine a — gG * wie 

So fchließen f ge 
— E, 

gel a Sen ni — beim — — 
gu. 2 mw. und * Be & — Be 
daß man beym ©; | | 

Außerdem ; seigen — ao Dicke Pflanzen ; 
— — andre a von — — — 



“® ls % en — Ali | farm be 
wegen; fich manche Theile gewiſſer Gewaͤchſe ſehr 
lebhaft wenn ſie beruͤhrt werden; nr —* SDR 

ni Diane und ale des S uͤh fr 

u den wenn or ie = nur eine e Mide dar 
auf feße, ni augenblicklich zufammenflappen und 

das Inſeet zerdrücden. Beſonders merfwürdig 
iſt aber die theils ausnehmend lebhafte Bewe⸗ 

gung, die zur Befruchtungszeit an den Geſchlech ts⸗ 
theilen in vielen Zwitterbluͤthen bemerkt wird; 
da z· B. bi e Staub üben ber gemeinen Der: 

. beris, ie ie au > | 
r nn en | —— | 

— 

en, 4 hu in 2 

—* a A I URN —J Vals \ 
g MN x S 

en) — 8 
* \ 2 x D > 

sr 7 ex * = N 
- t F im ie —— ——— * ’ > / 

E un k BIN — — 

J ’ = * * 

J 5 a ——— 
—X * — A F * d v y 3 / } 1 h h Ä , N 

, \ in x > 7 hi ! 

\ \ 
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; RN g.' h 4 7 er A R PN. af * 
ME — et; "ELENA RTN I me Du a Ka u a 

Fe 9 u Ä K 4 AN & ) } VVF 

per € —— * Schte der. —— in 
den Gewaͤchſen abgeben, fo unterfcheiden fiefih 
er bey genauer phufiologifcher Prüfung aufs 

deutlichſte von dem ausfehließlichen Eigenehum Br 
— Ber. Thiere, naͤhmlich der willkuͤhrlichen Bewe ⸗ 

gung, als von welcher auch bey den, wegen. ih⸗ 
rer Bewegung berufenſten Pflanzen (wie z. B. 
beym hedyfarum Br mie — .. ‚w — 
erkennen iſt 
Anm.⸗ VWnioſtens kenne kein n⸗ — 
— das ſeine Nahrung ohne —— Bewegung, ı \ 
uand bingegen Feine einzige Pflanze, d ie di die ai 5 
+ mittel derſelben zu ſich nähmg! — 

BE a I a 
NAußer den bisher beſheiebenen — h, 

 Smäce, find. auch einige, wie der Weinſtock 
mie Gabeln und Schlingen zum Fortranken und 
Anbalten; andre mit Dornen (aculei) in der 
Rinde; oder mit Stadyeln (Ipinae) die aus 
dem Hol je felbft entfpringen, verſehen. Mande 
Pflanzen der Fältern und heißeften Erdſtriche find 

f * En... .. . ae : —— 

—— 

auch mit einem mehlichten oder wollichten Ue⸗ — 
berzuge bedeckt. Einige Gewaͤchſe ber beißen 

Gegenden find wie mit Perlen, . andre (me 
 fembryanthemum eryflallinum) wie mit un⸗ J 

I — —6 * we 

| ⸗ 119. 

— en 



a ben — 
Ei ae und in ihre feften Theile verbrei- 
teten Rahrungsſaͤften 168. unr73) werden hun 

Bi — es 

die ihnen eignen fpeeififen vegetabiliſchen Säfte 
| bereitet, die man wieder in den durchs ganze 
k Gewaͤchs verbreiteten vegetabiliſchen Hauptſaft 
und in die aus ſelbigem abgeſchiednen beſondern 

Lealſaͤfte eintheilt. Unter allen dieſen eigentlich ve 
getabiliſchen Saͤften herrſcht ſehr viele merkwuͤr⸗ 

dige Verſchiedenheit. Manche Gewaͤchſe z Beent⸗ 
halten einen milchichten theils aͤtzenden Saft; an⸗ 
Dre: geben Gummi; verſchiedne Bäume, zumahl 
unter den? Radelhölzern, im böbern Alter ein Harz; 
andre Pflanzentheile enthalten Mehl, Zuder, Man- ! 

on, Wachs, Campher, Balfamıc. Einige wenige 
dras ſo genannte Federharz (dahutchuc) u.ſ.w. 

— ‚Hierher gehören auch die ſpecifiken Ausduͤn⸗ 
Bi "kungen gewiffer Pflanzen, wie z. B. die harziche 

sen, entzundbaren des weißen Diptams ꝛc. — 
Mectotdie if auch in Kücficht auf den Ge: 

9 ach der Pflanzen und ihrer Theile, daß manche 
ER wie 3. B. die Drangendlüthen denſelben noch 

Iange nach, dem Tode behalten; andre wie die 
5 Mefede, ihren hingegen alsdanı verlieren; noch 
andre ‚aber wie 4. DB. der Ziegerflee Ctrifolium 
Br &kikee be —39— erſt AN in sr samen, 

he: a a A ae $ ‚180. .. ae 

. Dub she, diefe J———— Sifte ua 
— Mar ar Abfcheidungen (fecretiones) und R 

He —— der ER Nahrungsfäfte ; 
u NR a! | in 

\ J N 
{ *25 ® 
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in den Gewaͤthſen feibſt beritet werden mit, 

% 

erheller ſchon daraus weil im gleicher 
und auf demfelben Gartenbeete die au ute ihre 

i bittern, der Sauerampfer ſeine ſauren und der 
Lattich feine fühlenden Säfte erhält; und weil 
ſelbſt die Säfte in. den verfchieonen Theilen ein 
und eben_derfelben Pflanze, ja’ in einer und ee | 
Derfelben — as “ — — 
ſeyn koͤnnen. Se 

ak aber: traͤgt aletings Zus die.‘ J 
Barfchiebenpeit des Bodens und des Climas 
zur verfchiedgen Befthaffenheit der Säfte in den. 
Pflanzen vieles bey: daher denn eines’ Theils 
viele in fremden Boden verpflangte Gewaͤchſe ſo 
wie in ihrer Bildung ſo auch in der Beſchaffen⸗ 
heit ihrer Säfte verändert werden, dadurch: von. 
ihren Kräften verlieren ꝛc. andre hingegen. eben 
dadurch noch. gewinnen und veredelt werden. 
Ueberhaupt nährt faft jeder. ‚Boden feine be 

ſtimmten ihm angemeßnen Pflanzen, ſo daß man 
zumeilen fchon aus den wild wachfenden Gewaͤch⸗ 

u fen einer Gegend Die Beſchaffenheit ihres Bo⸗ 
dens errathen kann; doch hat die Vorſehung den 
fuͤr das Menfchengefchleche afferwichtigften Ge⸗ 
wächfen den großen Vorzug verliehen, ſich leicht 
an jedes fremde: Clima zu gewöhnen ‚fo. daß 
3.B. die ſchwaͤchlich ſcheinenden Öefreideartenic. 
Er. als REN un. — ſe robuſt ausſehende 

re, une 



einig ın tat Dur, die ganze. alte —— —— — 
— “am rg gut mie in A ‚Blenden, ‚vom —— 

Malt en Ru land ıc. 
* A, 2, Merkmärdig if daf in, —— ginäten — * 

ler gewiſſe Ordnungen von ſtanzen in der"größten j 
Mannichfaltigkeit wuchern, und andre, font mob 
fs * e, bingegen faſt ganz MN mangeln.. 
if den Weſtindiſchen Infeln 3. B N fh 

roleichungsmeife aͤußerſt wenige ) 

> * 4 * Fe 

z N | 

re er ne en en 

‚bone ofi 12 1 und hingegen, deſto — A u 

anal men Bea 2 — NER N 

Ei st Mer ® 6 1 A RE suhrt — 5 ee 
es RR a 
a Wir konnen; zur Gala der Ge — — 
waͤchſe "deren mannichfaltige Arten ſich im 
Ganzen doch auf drey Hauptwege zuruͤckbringen —— 
laſſen. „Auf die Fortpflanzung durch Wurzeln > 
oder Zweige; zweytens bunt) — * een. LEN ne, 
An hy Ian Bela clr 
a RS Ba ED ano Erz, 

| Die aſte Urt der Propagation y —— ira — 
— * ch Zweige, von der. wir auch ſchon i im Thier · 
reiche bey den Polypen und ſonſt einige Spuren x EN 
bemerkt haben, ift im Pflanzenreich ve — 
woͤhnlicher. Manche Gewaͤchſe naͤhmlich ver- 
mehren ſich von ſelbſt "auf dieſe Weife, Bey 
vielen andern hat es die Kunſt durch Abſenken 
oder Ablegen nachgeahme. Es gibt z. B. rine 
| — ſic sin diee) | 

/ de en. 
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| deſſen ae rn} und fobalb; fie. ei 
Boden berühren von felbft Wurzel ſchlagen; ſo 
daß ein einziger ſolcher Baum mit der Zeit ein 
kleines Waͤldchen, deſſen Stämme, ‚ben, durch 
Bogen verbunden ſind, vorſtellt. 
—— Einige Meilen von Patua in —— Beh 

ein folcher Banianbaunı von. 5o- - 60 juſammen⸗ 
„hängenden Stämmen, der, nad} einer vor Io 
Jahren vorgenommenen Meſſung, auf 370 Fuß 
"Im Durchſchnitt und. fein Schatten den er Mite 
tags wirft, über 1100 —J im hält. : 

en BR 
Anders ift hingegen bie zweyte Fortpflanz \ 

9 zungsart, durch) Augen. So nennt man nahm» 
lich die kleinen Knöfpchen, die im. Herbſte an den 
Baͤumen, da wo die Blattſtiele anſitzen, — Am 

7 Vorſchein fommen , aber bey den mehreſten erſt 
im folgenden Frühjahr fich öff

nen: und ausfchlas 

an den Binnen. | gen. Sie finden ſich meiſt nur 
y einigen von der. kaleern Erdſtriche, und fallen | 

N felbſt ab: keimen auch wenn man fie vorſichtig 
ſaͤet, wie ein Same auf. Man kann bekannt⸗ 

Mich) dieſe Augen andern Stämmen inoeuliven, : 
oder auch das davon —— * eine 

ofropfen. 
Bo 

RT 
| oe vier ee mit FR — — 
die Zwiebeln, nur daß die Augen am Stamm 

der Bäume und, ‚alfo über der Erde, die eigentliz 
a an ——— asia — 

wie⸗ 
J 
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BR: Ron Das Pfanen. 
Bohn er —— Erde unmittelbar an der 

el entſtehen; bey jenen der Stamm fort- 
1ebe und den: Augen Nahrung gibt; bey diefen 
Hingegen das übrige der alten Pflanze bis auf - 
—— und ee im Herbſte abſtirbt. 

— | — 86 

Mei ———— aber als alle dieſe Sort: { pflangngswege und beynahe im ganzen Pflan⸗ 

zenreiche verbreitet, iſt endlich die Dritte Art si | 

Ag. 182.) mittelſt der Bluͤthe, die darnach zun 
Theil zur. Frucht oder auf andre Weiſe zu Sa- 
men reift: Dieſe naͤhmlich, ſie mag uͤbrigens 

. Dder mehrere zufammen in eine Traube oder 
Aehre oder Käschen ic. verbunden ſeyn, enthäle 
in ihrer Mitte auf dem fo genannten Frucht 

geſtaltet ſeyn wie ſie will, ſie mag einzeln ſtehen 

‚boden (receptaculum, tab. IL. fig. 3. a.) ver⸗ 
ſchiedne ausgezeichnet gebildete Theile, von wel: - 

chen einige männlich), andre weiblich find; und 
‚Diefe follen, wenn die Zeit der Fortpflanzung 
herbey gekommen iſt von jene: befruchtet wer 

— In — ihrer a und Ber- | 

—— 
daß ſie den — fe 
 ‚angeboren und. le 



—* 

ae 7 fan —— 
| — ne ae 5 
Anm. Was oben S. 31i.1$; 

* PS das Leben at 

‚Die Gele echte heile rm Fee 
halten fich Tange, wenn ſie nur von Kr ig | 

mienſtaube des männlichen befruchtet werden, ‘ 
bald hie: geſchehen, weſter ſie dahin 

BR EN NR rg a 

Sie weiblichen Theile liegen meiſt in der 
"Mitte; ‚werden ver Staubiveg (piltil h 
U. ſig. 3. b. c. d.) genannf, und heftehen aus 
dem 4 Sruchtfnoten ( ermer -b.), ve Griffel. 
(ftylus. c.), und der Narbe figma. d.). Der 
Fruchtknoten fiße entweder mit den uͤ rigen 1 Their - 
len innerhalb der Blumenblaͤtter (germen ſupe⸗ 
rum)y), oder aber wie bey der Roſe, bey den 
Aepfein ꝛc. unten außerhalb derſelben (germen 

inferum, tab. ıL fig. 4- a.): und. enrf aͤlt im⸗ 
mer die Samenkoͤrner der Pflanze, da ber man 

dieſes Behälter. gewiffermaßen mit dem. Cyer⸗ 
ſtock der Thiere vergleichen kann. ‚Der hi 0 
Griffel ſitzt auf diefem Samenbebälter, und. die 
Narbe endlich. zu oberft auf dem Griffel, fo Daß 

ſie ducch den Griffel mie dem Sruchtfnoten ver- | 
bunden ift, und alle —— re 
Sl ‚ausmachen. ua ER 

— — eh 
e Um dieſe weiblichen — un die 

a nnlichen oder. die Staubfäden (Kaming. 

tab. IL; fig. 3. say euch und befteben aus 



| Won dan diumen — no N 

2 PER TER RN * und * darauf 
ruhenden Staubbeutel anthera f.). Dieſer 
Mia iſt mit einem meblichten Staub. überzor 
gen, der aber (wie man unter einer farten 

Vergrößerung ſieht) eigentlich aus kuglichtan ein 
unendlich feineres duftiges Pulver enthaltenden 

Blaͤschen beſteht, welches feiner Beſtimmung 
nach mit dem maͤnnlichen Samen der BUN - 
Mast 5, »* Re — 

N 

a ber —— Nun jener: nglichee 
Blumau ‚auf die weibliche Narbe: feheine 
da zu plagen, und fein duftiges Pulver au ver⸗ | 
ſchuͤtten, welches dann vermuthlich durch den »x 

. Griffel in den Sruchefnoten dringe und die da —⸗ 
ſelbſt vorrächig liegenden, bis dahin aber un- 

- fruchtbar gewefenen Samenförner befruchter. 
Wenn man die Blüthe vor der Befruchtungszeit 

eines diefer weſentlichen Theile beraubt, ſo wird 
we RN. us gut als ein — au 

7 or / N 
| Br, 9— — — EUR 

— mehreſten Gewaͤchſen ſind dieſ bei 
dei Geſchlechtstheile in der gleichen Bluͤche, 
bie. folglich zwitterartig iſt, verbunden. Bey 
einigen: hingegen in verſchiedenen Bluͤthen, wo⸗ 
von die einen bloß maͤnnlichen, die andern bloß 
— —— aber doch am gleichen 

Re 2 ‚Stam- ae, 

; ; 

Kr! hr ü Kirch x x « ; ’ h 7 
A — * N 2 
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| —— dbſchnu⸗ 
| EStamme Befindlich find, a —— 
Be Lınn.}, wie. DB. bey den Hafelnüffen, Ball B 

nuͤſſen, Gurfen ze. - ‚Andre Gewaͤchſe wie z. 
ber Ahorn, 4 die Efche sc. haben gar Dee 

J Bluͤthen, bloß männliche, bloß meibliche,, und 
200 Aberdem auch Zmieterblüthen (Polygamia). 

Bey noch andern aber wie z. B. beym Ha “u 
Hopfen uf. w. find die beiden Gefchlechter i in den 
aaa ſelbſt, fo wie bey allen rothbluͤthigen 
und vielen andern Thieren abgeſondert: ſo daß 
die eine Pflanze bloß maͤnnliche, eine andre aber 
bie uͤbrigens von ber gleichen Art iſt, bloß weib⸗ 

liche Blumen traͤgt: und die Bluͤthen des weib⸗ 
in ichen Stammes nicht anders befruchter werden, 

als wenn der Blumenftaub von der männlihen. 
Pflanze Durch den Wind oder durch: Inſecten 
oder auch durch die Kunſt * — more # 

den if Digeclä: Li NN.). N 

| | Ken den klin sche ganz % a 
nen, Theilen der Blürhe ift befonders Der doeh 
bey den mehreſten befindliche Blumen-Kelch 
C(Calix ·tab. 11. fig. 6. d. fig. 7. d.); und die ſo 

ke “ genannten Nedaria, aus Deren Saft die Bienen. 

% 

- ihren Honig ziehen (©. 380), zu merken. Ueber⸗ 
haupt eheile man die Blürhen nach ihrer Bildung 

und nach der tage ihrer Theile in regelmaͤßige 
und — ‚Bey jenen naͤhmlich haben die 

einzel nen NR m OR Größe und Der: 
| | oz 



AL Ag6.u7). 
Außerdem aber finden ſih 2 viele pr 

Hauptoerfchiebenheiten in der Geſtalt der Bluͤ⸗ ne 

then, die großencheils auch in Beziehung mit 
dem ganzen übrigen Anfehen der Pflanzen ftehen, _ 
und daher zur. Kenntniß derfelben, befonders auch 
‚zur Gründung eines natürlichen Pflanzen - Sy ee 
her von Wichtigkeie find. 

Als Benfpiele einiger der auffallendſten und 
vam haͤufigſten vorkommenden —— 
N Br koͤnnen Ben, dienen: 

ER Eilienartigen Geräshfen ($, — 
Fr 8 iſt die Bluͤthe (tab. IT. Ag. 

3.) regelmaͤßig, 

ohne Blumen- Keich, und befteht aus fechs Blär- 
tern. Der Fruchtknoten iſt dreyeckig, und der 
Staubfäben. find bey den ie ſechſe, m 
s et a an nur - — 
— Hi “ \ \ IR Ben: RE 
Die Kreuzformigen Bluͤthen —— — 

499 | MN 

8 gämißc 8 — i. Keih und 5. ); Re dieſen 

hingegen ſind ſie in ungleicher — — 

— 

II. ſig 5. wohin die Kohlarten, Ruͤben ꝛc. 
auch die Levcoien der gelbe Sad u... gehören, 
find ebenfalls, regelmäßig, und haben vier Blur 
‚nenblägter die in einem viertheiligen Kelche 
ſitzen. Von den darin befindlichen ſechs Staub ⸗ 
ie * zweye immer merklich kuͤrzer als die 

| re Jia uͤbeigen 
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wo ori. 

Abefgen: viere e | 
der Same reift nad) der Befruchtung 

N | | — er ] = 

— — Sail N En 
a —3 PR Finden RI, 

Rh 14 

— * und : 
in eine 

eigentlich ſo pre —5 ——— und | 

—— Die Sein Br 

ae —— worunter die Huͤlſenfruͤchte und andre 
ſehr nutzbare Gewaͤchſe, auch einige Baͤume und 

| . Stauden gehören, finden‘ ſich meift nur in ge⸗ 
maͤßigtern und waͤrmern Himmelsſtrichen. Sie 

ſind irregulär (tab. Il. fig. 6. Jr und man. un 
terſcheidet an Der Bluͤthe, die in einem einblaͤtt. 
rigen fünifpißigen Kelche (fie. 6. d.) fißt, das 
große Schirmblate (vexillum. a); die beiden 

Flüuͤgel (alae. b.b.); und das Schiffchen Ceari- 
na.c.). ale ift ‚eine Huͤſe Me ai 

* — 

a a u 
| Die Rachenförmi: ‚en Bluͤthen Riga) N 

find ebenfalls itregulär (tab. II. fig. 7.), und 
man nenne den Obertheil davon den Helm (ga- 
0 lea. fig. 7. a.), den Untereheil die Sippe (labium. 
a » )und den Zwiſchenraum den Schlund (faux. c.). 

Meiſt haben ſie vier Staubfaͤden, von denen 
| zwey länger als die andern. beiden. find (Didy- 
0 mamia..LINN.). In dieſe Ordnung gehören. 

diie Neſſeln, aber aud) viele wohlriechende Pflan⸗ 
ya en, Saventel, — ‚So N, 

hu BE 
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Ei: Die Dolden- 9 — Pfn⸗ 
— (Umbelliferae). treiben meift hohe gerade 
\ Stängel, ‚die fi) oben tab. II. Ag. 8. (bey a.) 
in divergirende Stiele, und diefe (bey b.) wie 
“ der in dergleichen ‚Kleinere vertheilen; an welchen 
— die 1 kleinen fünfblärterigen- Blümchen 

dicht neben einander fißen. - Sie haben zwey 
Staubwege mit fuͤnf Saubfaͤden, und fragen 
nachher zwey an einander liegende meift fimmel- 
für mige Samen. Es gehören dahin Pererfilie, | 
Koͤrbel, Möhren, Anis, Fenchel sc. aud) einige 
Kanye ee, wie der BSR a 

g 197. 

— machen eine aͤußerſt zahlreiche Ordnung 
aus, die wohl allein den zehnten Theil von allen 

* — begreift: und bey welchen mehrere 
klei Bluͤmchen auf einem gemeinſchaftlichen 
Fruchtboden und tel eines gemeinfchaftliz 

Die sufammengefesten Stithen — 

chen Kelches verbunden find. Bey manchen find 
dieſe kleinen Bluͤmchen regulaͤr (foſculoſae); 
bey andern irregulaͤr (ſemilloſculoſae); und 
bey noch ‚andern find endlich beiderley Arten von 
Bluͤmchen zugleich anzutreffen (radiatae, tab. II. 
g. 9.)5 da dann die Blümchen der erſten Art 
‚ Die Mitte Des Fruchtbobens. bedecken (gar) - 
und mit denen von der andern Art am BR. ji 
auagobt Pr (ie, 9: b.). En 

Js — | Ss 198. 
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Bey Si Gereidearsen und BER
N Sräfen \ 

Rn die Bluͤthen meift in eine Aehre verbunden, 
da denn der Staubweg (tab. II. fig. 10. a.) und 
die Staubfaͤden, deren mehrentheils drey ſind 

Zu 

(ög. 10. b. I don — —— — 1 

Pr * 

Ber - a N 

Bey den. Mn lea oder — re N 
genannten Mooſen (muſci frondofi etc.)ift, wie 
die wichrigen Entdecfungen des Hrn.D. Hedwig 
gelehrt haben, t Die Aehnlichkeit der Befruchtung 

werkzeuge mit denen bey andern Gewaͤchſen weit 

— 

J 

als man vorher geglaubt hatte. Das 
ſaubere faſt becherfoͤrmige Koͤpfchen (capitulum, | 

tab. I. fig. ı 1. b.) enchält gleichfam als Frucht⸗ 
knote ($. 187.) die kleinen Samenkoͤrnchen; die 
mittelſt des kleinen ſpitzigen Hutes (caly} rd, ;; 
fig. ı1. a.) der die Stelle des Griffels und der 
Ruaͤrb⸗ ($. 187.) vertritt, von: dem männlichen 
Blumenſtaube befondrer theils Nofen » oder 
” Sternförmiger Theile, —— und pen 

ausgeſchuͤttet werben. 2 
4 * 

RN 6. Fe nn 

| Ben. den ‚einfachflen Aftermooſen 
die bloß im Waſſer leben, wie bey den Tremel⸗ 

den, Ulven, Conferven, und beym See- — 
Au) iſt die a ii ſehr ver=. 

Ahlen, | 

. le 
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— fhichen, boſchon bey den wenigſten Pe genau 
genug unterſucht; bey manchen aber, wie z. A a. 5 
A der — — —— erve — u “7 

La SR: ® —— 

— — : u 07 

we Er 
a * weniger aufge äre iſt bis —— die Pa Ne a 

Yilz ‚ Pfifferlinge,, der 
h Zuhfen x. und des Shin mels deren. ganze - 
ji Een wa un ER, dunfe · 

| les — u, 

a: hen — im eigentichen Sn. u kr .“ 
m —— Gewaͤchſen fallen nach der Befruch⸗ Kr 
tung die übrigen nun überflüßigen Theile der 
Bluͤthe ab (6. 186): der beſchwaͤngerte Frucht⸗ 
Enote aber faͤngt an "aufjufehrellen , und feinen ,. 
" theils erſtaunlich zahlreichen Samen — 
— ee BAUM. Kt ne 

Die Bil dung net der RR) 20 
BR menkoͤrner ſelbſt *), als auch der Gehaͤuſe, worin 
ſie eingeſchloſſen ſind, iſt eben ſo unendlich man 
nichfaltig als. der Bluͤthen ihre, und in Ruͤck— 
ficht 9— ihre weitere ein, und A BR 
i: EN Ji4 —— 

hi an in ide, Gararwen de Fruit et minitn tal Er ; 
rum. — 1788. * | | 



A | x tönt = Er va i 

& Be weiteres — ꝛe. ber. ——— —— 
gen aufs weiſeſte angemeffen. Auch iſt der a 
Fannte Trieb merkwuͤrdig, womit die Samen bey 

‚jeder Lage, die fie im Boden: ‚erhalten, dennody 
wenn fie auffeimen, alle Mahl die erſten Wur⸗ 

zelzaͤſerchen unter ſich, und hingegen den Blatt⸗ 
keim (plumula) uͤber ſich treiben. Zur aller⸗ 
erſten Ernaͤhrung des neuen Pflaͤnzchens dienen 
ihm ‚dann die Samenlappen oder Kernſtuͤcken 
. (cotyledones). die vorher. die —— des 
Samenkerns ausmachten. —— 

— 

* 

ge ie — g oe en — 

Viel⸗ Samen find in eine — aber 
cheil⸗ noch weit haͤrtere Schale eingeſchloſſen, 
die, wenn fie von beträchtlicher Größe und Hätte | 
iſt, Seine Ruß genannt wird: und wenn bie 
bloßen, Samenkoͤrner unmittelbar mie einem 
ſaftigen Fleiſche überzogen ſind, ſo heißt dieß 
eine Beere. Zuweilen liegen auch die bloßen 

- Samenförner von außen auf dem großgewachſe⸗ 
a an Reichen Kran: auf, wie bey den. 

| | di genau und_bef img zu 

— \ ’ 

Befonders, — die Sbſtbaume eine ei⸗ 
gene und ſehr anſehnliche Familie von ——— 
ſen aus ‚deren: Frucht entweder, wie bey den : 
un } DR N, und rs ‚ein —— 

Ra | ober. | 
x Ka 
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— — einſchliegt die dann Kernſruͤchte 
— die Bäume dieſer ganzen Ordnung Poma- 
Ne ceae)heißen: oder aber, wie ben den Pflaumen, a 
r Kirſchen, Abricoſen und »Pfieſchen, eine Nuß ent⸗ 

— mann werden. —— — — — ae. 

Ei: Bier 1 — Ser alle — 
— bey den Gewächfen leichter als bey den 

E Thieren auf den Bil dungstrieb wirken, und ibm 
ein abmweichende veränderliche Richtung ‚geben 
au koͤnnen: daher viele theils in ihrer ganzen = 
An‘ "Bildung befonders aber in NRückfiche der Blüche 
und er Frucht i in ſo zahlreiche Spielarten aus⸗ 
IR geartet find. So zahle man z. Bj ie E 
tau end ——— Sul anen, wovon doch | 

| Ä eberhaupe find aud) die 
VER Gewichte —— Aten von Degeneration aus⸗ 

geſetzt, die bey den Thieren gar nicht ſtatt haben 
koͤnnen, wie z. B. Die Ausgrtung der maͤnnlichen 
 Defruchtungstfeie in den SDR Dlumen 
u. —— m. EN? | 

er 20. we, 
J BSogioltch —— iſt die Ang bet Be“ 
4 | Omi urch Baftardzeugung, worüber bee 
.  Eanntlih Hr. Kölventer die harffinnigften Ber ii 
ſuche angeſtellt, und ſogar durch wiederhohlte Er⸗ 
F „eugung —— Se j die eine 

— — — — 2 nt — si N : AR 

* —— — 

— haͤlt, die dann rigen Say jun N. —— 



Gattung von Tobaf KB: {B 

{ 

} u | e 10. u. f-) reimen läßt. ° — 

BR Anm. So konnen auch durch Zufall Saferinkengen | 
0 Gaͤrten entſtehen; wenn zwey verſchiedne aber 

doch verwandte Gattungen zur Bluͤhreit nahe 
n . Deyfammen waren. | 

Ki Hi : a, re ik N I ‚208. ER Mu ' 

wi Auch die e Mifneburten in: im. —— 
eich. ungleich zahlreicher als unfer den Thieren. 

Es ift Fein abe der Pflanze, an weichem man 
nicht zuweilen/ an einigen aber ſehr haufig 

Monftroficäten bemerkte. Am meiften find 8 
| überzählige, wuchernde Theile (monftra per ex» 

| ceffum ©. 15); doppelte an einander gewachfene 
- Stämme, doppelte ober vielfache Früchte etc. viel- 
fache Kornaͤhren, Roſen aus deren Mitte andre 

kleine Roſen hervor ſchießen u. few. 
Anm. Beſonders gehoͤrt dahin die Peloria eine N 

| monſtroͤſe Abweichung im Sporn an der Blüthe 
205.0. Preyer Arten von Antirrhinum ; naͤhmlich kinaria, 
0.2 elatine und fpurium, deren Entfiehungsart 11 

RR verdordenen Nahrungsfaft der fel. D. Merk ww. 
— Sera erklärt bat EN, 

, r x Dr ( ’ AN P 

u Ri en u | Br — Amp. 

+ 

| = Zeit — der vorge Badridt. R 

0 t iin gel. Anz. 171. 121, u 

| 506. N, * C Abſchuu. x % AN ya hy 

endlich a 
vollkommen in eine andre (nicotiana | anirula- . 

—— 2a) verwandelt und umgefthaffen 9: welches ſich 
freylich mit der Lehre von vermeinten praͤformir ⸗ 
ten Keimen fhlechterdings nicht, aber, wo ich 
nicht irre, ganz wohl mit der vom ——— 
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N B Be 1! A Ei 

je * m PM den Meefeitentten I merfibisfen 
I —— gehoͤren aber die Beyſpiele von 
n er un wild wachſenden Pflanzen die am gleihen Stams Wa 

"me und zu gleicher Zeit Hlüthen von Gemahfen. 
anʒ verfchiedner Geſchlechter, ja ſelbſt aus dem 

| A “ verfchiedenften Claſſen getragen haben. Dil 
per Fall mit dem berühmten ranunculus’ bell vdiflo= 
22 aa welchen man mehrmahlen ſowohl Blü: 
>02. then vom polyandrifchen ranunculus pratenfs als DR 
[ U der fungenefiftifchen bellis pereumis gefunden 

” — 8 erſte Beyſpiel dieſer Art hat BHhr. 
a Chörh. efner in der diſſ. de ranunculo bellidifloro. es 

200, Figur. 1753. 4. genau befchrieben und abgebildet. 
Mit einem andern vollkommen ähnlichen dns 
a auch ‚am Zürcher Gebiet gewachfen ,_ bat mich 

| Hr, Dr. Hone zu Richterswyl befchenkt. 
Eine planta vmbellifera bellidiflora iff im ı. St ER 

Er Zuͤricher Magaz. für die Botanik 0 
Ag 2. abgebildet, — a 

— i — i Kan RE RN $ 209, N : 

Das Alter der Gewaͤchſe iſt ſo —— 
daß es ſich bey manchen nie uͤber eine et PR 

i Stunde, ‚ und bey andern bingegen oft über sche 2 
N Sahrtaufende erſtreckt. Ueberhaupt aber theilt a 
man die Pflanzen in perennivende und Som⸗ Peer 
mergewaͤchſe⸗ wel e letztere naͤhmlich ſchon — — 
mit dem Ende * FIRE, ab» ER 
. fterben. Be 

j ] t 

N Anm, Auch von dem ——— wieh reuſleben 
nach einem langen Vertrocknen, das im Thier⸗ 

reich beym Raͤderthier (SG. 478.) und bunden 
RKleiſteraalen (G. 480.) angemerft worden, fl 

den fich unter den G:wächfen ähnliche Denfpiele: 
00 befonders an der deßhalb laͤngſt berufen. Him= 
Fe BORN: oder — Ciremelia 

Ao/toc Ak 
u SR: 

u 1 a LE 
N h \ Mr y [} 



der Raum bier nur etwas wweniges u, zu 
bergen ——— e 
an der Haushaltung. der Natur im. 
Gioſen ſcheinen die Pflanzen. vorzüg lichſt den | 
wichtigen Vortheil zu bewirken, daß. fie in Rüde 
ficht der ver (hiednen Suftarten die fie, wie gedacht, — 
($. 173.) von der einen Seite einfaugen. undvon 
Der andern wieder von ſich geben, im Ganzen in _ 
‚einem bewunderungsminbigen Gegengewicht mit 

7 der thierifchen Schöpfung ſtehen: indem fie die 
vom Menfchen und von andern rothbluͤchigen $ 

x Thieren als nachtheilig ausgedunſtete ſo genannte 

phlogiſtiſirte duft begierig einſaugen, und dagegen 
De jenen Thieren fo wie dem Menfchen fo wohl: 
thaͤtige Feuerluft mittelſt der Blaͤtter am Tage 

und beſonders im Sonnenſchein als eignen Aus A 
wurf von ſich entbinden. 24 
Einen andern ebenfalls‘ fehr beträchtlichen un 
Nutzeu leiſtet die unermeßliche Menge der in der 

Erde vermodernden Wurzelſtuken, des abfallen⸗ 

"Gewächsreich meit mehr als Die andern. beiden I 
“  Maturreiche dazu beytraͤgt den Totaleindruck — 

den Laubes ur. dergl,m.-die zu Garten· und Damm: 
Erde werden, und fo viel zur allgemeinen Frucht⸗ — 

barkeit Des Erdreichs beytragen — 
2. Des Schmudes zu geſchweigen, womit das Bi 

der Schöpfung fehdn zu machen, durch ihre 
2 Keen — Farben uaͤberall Leben und — ws Run B. 

— 



Ron. de Maren. 

Anm, 5: und, "geofientheiis. auch vl ihre. 

— —* — 

ieh —— und‘ 8 dheile 
| ach Wurzeln, Früchte ꝛc. dienen zur Nahrung 
der dem Menfihen mwichtigften eigentlich‘ fo ge— 
nannten Hausthiere; und der beiden nüglichen 
en Gattungen die et fich zieht, der DBie- 
nen en und der, Seivenmirmer. u 

| Ss 2a, u 
— J— der Se 

Me den Menfchen dienen vorzuͤglichſt die ohne, 
weitre Bereitung gleich als Nahrungsmittel zu 

genießenden mancherley Stüchte, Zumahl in 
den heißen Erpftrichen die deigen, die Darteln 
+ phoenix daftylifera);, die verfihiednen. 
—— iſang (zumahl die Pante 
muſa paradifiaca und die Ban 
ves von der mufa — — 
amd auf den Suͤdſee⸗ Inſeln die Brotft 
artocarpus inci/a), die nur bi loß vorher —* 

unnd geroͤſtet zu werden. braucht, 

— 
N 

er, tel abgeben. . 

So auch die vielen Gattungen von Beeren, | 
‚bie ebenfalls für manche Völker (wie z. DB. für. 
die $appen) ‚eins der —— — 

en bie Caftaneen, 

— — r — en, a berbreiren: 

Bent Er 

A 

I 

—* v 
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Fener 4 ca einige Zubereitung Pr HR 
dernden Wurzeln, Rüben, Möhren, Cartoffeln 

Erddapfe (helianthus tubero ſus) Bataten (con⸗ 
volvulus batatac). Im waͤrmern America die 

Mws Wurzeln (diofcorea alata, fatiua ec) 
Ä ——— (iatropha ——— u. bergl. m. 

ſo mancherley Huͤlſenfruchte: ee 
und Gemüfe. 
Dann die Getreidearten nebſt in Mais 

(zea mays); ; Buchmweizen ( polygonum fagopy- 
rum) ; Reis (oryza fativa) zumahl für die Mor 

genländer; fo wiedie Moorhirfe (holcus forghum) 
—9— viele Africaniſche Voͤlkerſchaften, und ine Ze | 
(poa abyjfinica) für die Habeffinier sc. au 
Und die befondern Mflanzentheile vie von 

einigen Völkern als gewoͤhnlichſtes Nahrungs-, 
mittel häufigft'gegeffen werben, tie das Saqu- 
‚.marf (von cycas circinalisetc.); das ya 
‚ Summi (von mimofa [enegal) u.f.w. 

| A u 

—— die mancherley Arten von Sei 
Ach der Zucker; der eigentliche naͤhmllch aus 
dem Zuckerrohr; aͤhnliche Subſtanzen aber in 
FB America aus acer. [accharinums auf Su 
matrarc. aus der. Anu- Palme; auf Island aus 
der alga /accharifera ; —— aus um 
' heracleum f Pe etc ke 

9 % 
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| Dam a as Zuſat * Saar " { 1 
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: E ba y Dane! (eiper bei zum Kaum. Me I 
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le Gelranke * die — langen | 
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—— in der unreifen Cocosnuß, die mancherley 4 
Biere (unter andern das dpruce Bier aus der —— 
J—— canadenſi 5 etc.) NL ‘| 

Die verſchiednen weinichten Getränfe: der | | Rebenaft ; ; der Palmmein von der weiblichen 4 
— (boralfus flabellifer) oder auch von 
der weiblichen Cocospalme. Andre berauſchende 
Getraͤnke, Brantwein, Arak, Rum Kieſch 
waſſer ꝛc ꝛcc. — 

gegohrnen Getraͤnke aus ee Wur⸗ 
A zeln wie 2. ben den Brafilianern ze. ausihrem 
* Eat 5 bey den Inſulanern i | 
aus piper, Iatifolium Be. — 
— zu steigen —— 

N > . 

ne ee — 

> = 
x 

—— — — == 

— — 

tica der meer E a fi 
N eis ann des Cal ne Geſchlechts), 7 
und bey den Mungalen der Schineſiſche Ziegel: — 
9 Thee (von Vogelkirſchaͤhnlichen Blaͤttern eines 
noch nicht genau — wilden a. 
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=. Fleidun un weh Bo imwolle von 
a den verſchiednen 

Neſſeln ꝛc. Der treffliche Neu⸗ — Sei⸗ 
denflachs vom phormium tena; 

und des s Brotbaume x. 

sa. 
"a Feuerung außer dem; here, 

nen Brennholz in manchen —— beſondre 
Arten; wie z. B. auf den Alpen rhododen- 

dron ferrugineum, auf den Heiden erica vul- | 

eaefpitof a.etc.) 
= en 

— 

ttungen —— u | 
bax, Flachs, Hanf, mehrere Gattungen von 

or max; Die Suͤdlaͤndi⸗ ; 
ſchen Zeuge vom Baſte der — | 

— —7— 

f ‚(von fphagnım palfa, care | 

— Sunpen —7 u 1 h 

——— —— (in Oſtindien auch arundo i 
bambus). Ne 

Zum, Dachdecken, Sail, Ste ob, - — db 

— Suͤdſee⸗ Inſulanern Die | ——— 
(von pandanus ctoriuc). He 

DVielerley Geſtraͤuche zu Delldonnon 
— „Lauben, Hütten ic. 

‚Zur Verwahrung der Dälnme- gegen. 
Pfoh lwrmerre der Gees Tag ——— mari- 
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Be, — Bambusrohre, Calobaf- ve 
fen» Kürbiffe (von der crelcentia cujete) und hs 

Weiden Baſt der Coca 
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Kuͤnſtler und Handwerker alle das eg 

- Nushoß f 
Drechsler, Faßbinder ic. 

 Desgleichen bey — Vottan⸗ zu ben 
. Waffen ( 9 a; B. das Ba Holz, des Keulen⸗ | 

fuarina eguifetifoha zu den Fünfte, N 
reichen fangen u. a. kur der pen! In⸗ u 
baums, cafı 

ſulaner). 

ergleichen zu Trinkgeſchirren. 

Korbſlcheen J — 

Mancherley vegerabilifche Subftanjen zur h 
. Bärberep, ‚zum Gaͤrben, Waſchen ze. 
ng ft Ben au b die — — —*— 

2a. —* u - s 

— bie mehreften kinatetlaiied at 
bloß aus em Gewächsreic, genommen, Schreib⸗ 

rohr, Dayı auın
al (cyperus papyr

us), Malaba- 
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N Endlich auch die ſo AR u i 
fo wohlthaͤtigen Arznenkräuter hierher, deren 
Kenntniß Die ganze Arzneymiflenfchaft der Alte 
ſten und vieler — 5 des 5 Erdbodens N 
man; R | Re, 

a Shdhaͤdlich find. Baggen € am mein dus 
os ie Untraut und die ı aiftiaen Gemächfe. Bi, 

——— unter den — die 
Er nd, man feie Cäfalpins Zeiten zu entwerfen verfuche 

bat, ift feins mit einem fo allgemeinen auf feine 
Are — Faßlichkeit gegründeten ea aufgenommen. 
ESTER worden als das L be Serualfpften 
2 —— den oben angezeigten Befrud Fangsmerfjengeh 

und deren verſchiedner Anzahl und Berhälmiß 
u “angepaßt ift; da nähmlid) die Claffen nad) der 
* —— Anzahl der Staubfaͤden oder nach ihrem Verhaͤlt⸗ 
— 5 — niß der Lage und Verbindung mit den Staub⸗ 
ER 2, wegen; — die Ordnungen aber meift nad) ber 
Be A. Anzahl Sa jest bean! find. Ah 

und Ru einige wenige botanifehe Shren ats | 
Es ln Hulfsmittel. u 

| Ynmeifung zum eignen Fortkommen. Ka n 
— —  Aın. HALLER de methodico ſtudio botanices 9 | 

Ye 
praeceptore. Gotting. 1736. — ge, in mn 
” — botanic. «Bi — u 

* 
/ ) En J ii 
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En ame nach dem Linneiſchen Som. 
A N LInNE. termini botanici explicati 1762. Lipſ. 

1767. 8. (auch i im VI. ®- der Linneifcen amoe- 

N m : i rt ‘ } r Eh ) 
RS | EN ; k x f | { * , Ey Ir N 

— nitat. 'academicar.) | | 

E pbilofopbin botanica. Bei 1751. % Waren 
7 

— Er genera plantarum. ih.’ 1764 8. 

— ‚Ef Species plantarum. ib. ‚1762. IT. vol. 8. 

an Er ßema vegetabilium. ed XIV: curante : ‚AnD R. 
 MURBEN Gotting. IN IN 

Sal Schinz erſter Grundriß der K Sriuternifinfhaf 
Zuͤrich 2 bin Ph 1) 

‚Mirten illufivation of the — Bnem of Lim: 

RR ru, Mei 1775. vol. fol. und ib. 1779. 8. 

if Anleitung zur ianentennt 

2 20, Budon Snfongsgrunde der. —— und 
duewandten — beipzig 1786. Il. el 8 

Be ia a Ns, N 
Ki en: zur Kennt unſrer Ahern Gewählte: | 

AUM v. HALLER biſtoria ſtirpium Heluetiae indigena- 
ran, Bern. 1768. IT.vol. fol. | Kae, 

6. Car OEDER icomes forae danicae. Havn Mn 
— — N — 

Bi 

Ba a / — 
N ; x N I. / MM 

ur Vhyſlolooie der Giwichſe 
Mean HEM. GREw’ 8 Anatomy. of plants, Lond. 1682. fol, 

MARCELL, Marrıgmut anatome plant, ib, 1686. fol. 

STErM, Hares’s vegetable Ratiks, ib. 1738. 8. 

| Du HAMEL phyfique des arbres. ‚Par. 1778- IL. vol, 4 | 

Und als ein vorgügliches Handbuch: Vına Prraanan 
—— botanicae. Tv I. Neapoli 1785. % 

N 
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Von den Wineraien überhaupt. ; 
I x 2 J f ⸗ = . 

; $ r EN 

> + Be ne 
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— Mes find. "alle die, Aufanmengefepten | 
Stoffe unfers Planeten, ohne eigenthümliche 

Organiſatlon und Leben, „Die aus den einfachern 
Urftoffen bloß durch. die ſich ſelbſt über

laßnen 

phoſſſchen und chemiſchen Kraͤfte entſtehen 

Anm — zuſammengeſetzte Stoffe: — um fie’ von 
den Eleimentar: Urſtoffen zu unterfcheiden,. deren. 
‚Abhandlung. nicht in die Naturgeſchichte, ſondern 
in die Phyſik und Chemie gehört. Dem, “es 
iſt,“ wie Hr. Rant fehr richtig fagt, “nicht Ver⸗ ® 

mehrung fondern Verunſtaltung der Wiſſenſchaf⸗ 
BR, I man ihre ei a in einander lau⸗ 

EN a laͤft. | — — | 
124 > er, — NE ER a * 

— — nr 2% J — — cr 
ne BA AP J Tu — 

— 225 

Die —— worin bie, en; 
| Mineralien entſtehen oder doch die Lagerſtaͤtte 
worin fie ſich finden, find die Gebirge; die fich 

ſowohl in Rückfiche der Beftandrheile woraus fie‘ 
zufammen geſetzt ſind, als des beſtimmten Ver⸗ 

haͤltniſſes worin ſie gegen einander ſtehen, auf h 

folgende vier (zwar zuweilen unmerflich in einan ⸗ 
der übergehende, aber im Ganzen doc) deutlich i 
‚von einander au et — 
zuruͤck Prise. er, N 4 
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En den Mineralien übeau sı7 

 birge mie 5 In egriff der witklichen Duleane, 

Bon dann V. auch noch das niel | 
Sand — werden — 

ur 9 Sie ur "Sebirge. ae Glund Se 
- bitge, ‚ganze Gebirge, . montes primari) 

beſtehen bloß aus primitivem oder urfprünglichem 

Ei PN ER £ I ER ‚Granit, 

* er davon in bef ondern Schriften: 
a voigt's Briefe über die Gebirge: | 
1: e More: 2. Ausg. Weimar 1786. 8. 

€. Seidinger’s Entwurf einer Wiematiſchen | 
. Eintheitung der Gehirgsarten — 

A G werner's kurze Claſſification um Be⸗ | 
freibung der verſchiednen —— Or. 

1a a DE 
' = ; 1nd noch ein fehr zu empfehlendes Der, das 

| ungleich mehr hieher gehöriges enthält ale der - - 
Ditel zu verfprechen ſcheint, nähmih © &. ©. 
 Bafius’s Beobachtungen über die Harigebirge 

| ne 1789. 11Th. 8. — nebſt der dazu ges 
hoͤrigen vortrefflichen petrographiſchen Charte des 

Zarzgebirges und. dem fo inſtructiven Cabinet 
F— * Sarziichen Gebirgsarren. | | 

Aehnliche Sammlungen von Gebirgsarten ſind 
—* B. die Voigtiſche Charpenrierifche, und die 

mh nicht nach Berdienk bekannte des Hen. Pal. 
a zu ze im Meiningiſchen. 

——8 
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. Inbe De: flben, Pr wie die hoͤchſten und. größ- — 
in Gebir geferten auf ihrer Släche, auszumachen. 

Anm⸗ — Rinde: — denn die gro ite Tiefe wohin 
u man meines Wiffens bisher noch in um ere Erde 
N eingedrungen, beträgt noch ns sr ihres: 

Y —————— N ee 

/ — Si 227. a 

se. Die Cana Cebirae (fratifite ein⸗ 
face Gebirge, oder /wie fie auch, weil im 

0. angen bey ben mehrſten derſelhen der Thon 
vorwaltet, zuweilen genannt werden, — 
NR: Gebirge, montes fecundarii), liegen | | i f i 

a En beider ihre Srellareen auf der Grenze zur 
weilen in einander übergeben: ‚der Öranie der 

* Ue: Gebirge nähmlich i neiß Der Gang- 
" Gebirge. Sie beftehen aber ie diefem auch ' 
—— aus ſecundarem — TEN er ü 

| N. | — —— 

— . t Reginerkeit Granit, der nämlich. aus, ——— 
Be tem urfprünglichen wiederum zufammen cemenz 
el ie tirt worden; der mithin zwar im Ganzen die gleis 
6 Belandtheile zeigt wie diefer, aber doch von 
Bo weit Be Fegehen if und ſich fotglich 
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ſe — ie auch cheils aug € Slimmerſchiefer, eau⸗ u, 12 
wacke, Porphyr, und mehreren a. dergl. gemeng⸗ 5 la 

‚fen Steinarten,. aber nächfidem aud) aus ur⸗ R 

— — chem Thonſchiefer und einfachem Kolkfels. — Techn Yen, 

FE Ne einige derſelben, ‚ tie die Grauwacke, PN 
| enthalten zuweilen, (und auch dann doch un 
| A ver. äußern den Floͤtz· Gebirgen benachbarten | 
* on * 3 von MN.) 

A 

— Den Mal men Gang = Gebir | 
daher weil fich eben in ihnen, zwar — a | 

| li, ‚aber doch die bey weiten allermehre⸗ 
{ wi „ebell Erzgänge. Gr. Inh, Engl. 

lö&- Gebirge — zu— 
Kamm oder —— auch zu⸗ 

REIHE ei faͤllige 

ee und Een a Gebirgsfagen finden N 
kann, wo an einen urfpränglichen: Granit zu 

denken wäre. — Eben ſo findet fich regenerirter 
2... Borpbyr, der nähmfich ganze, (in feine Grundmaſſe — 
leichſam mit eingeknetete) Truͤmmer und Brocken a 

a von BR, aͤlteru Borphyr NEAR. A 

N a) 
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A Es af. — ae, ® 

Es —— — — 
Schieferthon, Kreide, Gyps, 

En a; 

Bi J te Gituminefes ol, * 
un! Obiefe er Jell un F je et: | 

al u Diefe Reſte unbekannter ER fin ind a: 
„in der. unfäglichften Menge und: Mannigfaltig- 
„keit, und weiten groͤßtentheils in ruhiger 2 
 ungeftörter $ Lage in die Flößgegenden unſers 
Jetzigen feften Landes verbreitet, und folglich wohl | 
ungezweifelt für unverfennbare Denkmaͤhler einer 

ſehen. Der vormahlige Meersboden muß durch 
> „eine plößliche Revolution aufs Trockne verfeße, 
4 und hingegen das vormahlige fefte & 
dann fein ‚bisheriges Bette verlaffende: | Meer “ 
4 — ‚ine I ’ 5 ER 

RA 

{ er auch Stein⸗ 

„ehemahls cataſtrophirten Vorwelt, einer unter⸗ | 
gegangnen 'präadamitifchen Schöpfung, anzu⸗ 

— 

and durch das 
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Bon den Mineralien überhaupt: s2ı ' 

Naturkraͤfte nicht ER ng wie und wodurd) 
jene Totalcataſtrophe unſers Planefen bewirk 

\ worden, von deren gemaltfamer Größe und Allg 
meinheit die Verſteinerungen der Floͤtz⸗ Gebirge 
zeugen. Daß fie aber wohl nicht ohne heftige 
a — unterirdiſchen Feuers, eines ziemlich 

allgemeinen Erdbrandes denkbar ſey, daruͤber 
doch meines Wiſſens bey den einſichtsvollſten 

and präjubizlofeften Geologen fo gut wie eine - 
Stimme Folglich: laſſen ſich auch noch jetzt N! 
merfliche Spuren jenes Erdbrandes fihon a | 
priori ‚erwarten. Und da fih nun in allen fünf 

elteBeilen Berge und Gebirge wirklich finden, 
"deren Steinarten folhe Spuren zu verrathen 
ſcheinen ‚fo bat man fie (nur freylicy zum Theil 
zu unbefchränft) auf jene allgemeine Revolutien © 

der Vorwelt reducirt. Beſonders ſcheint durch 
dieſelbe mancher Trapp und Wacke (— unvul⸗ N £ RG 
caniſcher Dafalf ꝛc. —) zu ſo genanntem; vulca⸗ ee 

niſchen Bafale umgewandelt worden zu feyn; rs 
daß er fogar hin und wieder unerwartet große —— 

Aehnlichkeit mit wahren Laven der jetzigen Feuer⸗· Maine 
ſpeyenden Berge zeigt, wovon er freylich im — 
Ganzen bey jener feiner neftehungsart unter ee N 

= dem. Meersboden der Wifiwelt, und feinem uner- 
; Mmeßlich hohen Alter, und bey den Veraͤnderun⸗ — 

gen die er, ſeitdem er nun ins Trockne verſetzt | 
A REN in einer rſolchen Länge der Zeit in fo vielen —— 

* — 

t 

* * 
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| . 2m, Eine hosnelte 9 — Re. Fe Be 

— 
| u — habe über manches hieher —— mich im 

» na 5 A 

{ Ha 

522 TIER. — 4 
— La DR ar der A” 
Yeah —F— 

— IR — a J Ba 

er — die RN erbreiteren A 
decomponijrenden Aufloͤſun gsmittel uf. = 
litten ‚heben wird, gar ſehr verſchieden ſeyn 
muß So wie es ſich vollends von ſelbſt 

verſteht, daß da ein ſolcher großer" ( Frobrand 
nicht auf alle Stellen jenes vormahli igen Meer 
bodens gleich ſtark gewuͤrkt haben kann, fi 
auch feine beftimmeen Grenzen zwiſchen vulca⸗ 
niſchem Baſalt und den unveraͤndert gebliebnen 
Trapp und Wacke (wohin ein großer Theil der 
Steinarten gehören mag, die vulgo mit den 

oft unbeftimmeen Namen: ‚von RR ae N 
FREUSEN ziehen laſſen. Eee N. 

fasten von ſelbſt. Erſtens nähmlich daß man ben 
der Frage über die Entfiehungsart des Bafalts 

fo wie überhaupt bey allen: Geognofifchen Untere 
ſuchungen, folides. Petrefactenſtudium nie aus den | 

Augen verlieren dürfe. — 
Und zweytens daß der unſchickliche Ausdruck 
von vulcaniſchem urſprung des Baſalts zu vielem 

Mißverſtaͤndnis und Irrung Anlaß gegeben Haben — 
muß; da wohl Fein’ Unterfchied größer gedacht 

werden kann, als der zwifchen Bafalt, welcher 
bey jener Umfchaffung des Planeten mittelft eines 
mehr oder weniger allgemeinen Erdhrandes unter 
dem Meeresboden Beranderungen durchs Feuer er⸗ A 
Titten, und zwifchen einer modernen Rave die duch 
eine oulcanifche Erplofion. im UN A 
an die Luft — —* 

—— 
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— Theile der ae zur — weiter, 

ef klaͤrt t. BA, N di — 
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So kann man nun —— unter. ‚die 

veraͤ ten, x ff der wirflid 

 ‚gane bring en: da freylich die Testen mancher: # 
Ip Aehnlichkeie mie den erflern zeigen. Die der- 
felben eigne Steinarten find: vulcanifcher Bafale 
vom allgemeinen Erobrande ber; mancherley 

Erdſchlacken, Porcellan- Safpis 2c. von partiellen 
‚neuerlichen Erobränden (Hrn. Werner’s pfeudo- 
vulcaniſche Gebirgsarten ); $aven von vuleani⸗ 

fen Erplofionen; dann aber auch überhaupt 
ſowohl allerhand glasareig gefchmolzne fo ge- 

nannte vulcaniſche Producte, als 9 der Traß ꝛc. 

—9* 

WW = i 6. 231. 

Ewuc gehört dann auch. fünftens ı das, nie- 
emmte fand zur Sagerftärte der. 
3 beftebe daflelbe meift aus Thon= 

Leim⸗ und Sand⸗ Lagern, oder aus Mohrgrund, 
Mineralien. [ 

Torf ꝛc. und. finden ſich zumahl in erftern die 
miehrſten bloß caleinirten (nicht wirklich ver- 

| Men). Knochen von Sandtbieren, und Gehäufe 
Süßmwafferconchylien. Außerdem aber auch 

dus —— verſteinerte (nicht bituminofe) Sol 

— 

22. Ä Ar 

ars viel — von den Sagerftäcten “ 
te ——— Nun ein an von’ den Ra⸗ 

Er den winetaen haut. s23 
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ne RE — Prsceffen, — EN zu 
N Eytſtehung derſelben verarbeitet und zubereitet 

wird, und ſie Daraus ihre Miſchung — 
tung —* — und an Tal: u “ m 
ou eh Ehe JF 

Anm Denn Re fetsß-Anfehntiehe: Erin! Deufen PS A 
en auch Erre noch: täglich in det Natur neu ge 
N rar. werben koͤnnen wird, 5 Ann — 

Beyſpiele erwieſen. — Go iſt 
mmiſchen Muſeum ein Sproſſe en En Das 

ter. befindlich, Die man beym Aufräumen einer, 
hoͤchſtens hundert” Tahre lang verlaffeten Grube 

— 0 im Rammelsberge am Oberharze vorgefunden, 
us am. welche ſich während dieſer Zeit eine Gyps⸗ 

 -  fpatz Drufe von 7 Zoll im Durchmeffer und von ee 
einer ausnehmenden Schönheit angefent hat. — _ 2.5. 4nd fo. bat der Hr. Viceberghauptm von | Teer | 

bra alte hölzerne Stempel, die etwa 200 Jahre 
Lang in einem Schachte zu Marienberg im Erg 

birge geſtaͤnden hatten, mit gediegenem Sifder, 
Glaserzerc, angeflogen gefunden. ©. deſſ Erfah⸗ 
rungen vom Innern der . Srbacae PSp- Ad I co 

"tab, I. Noll, | Ne 
Dr PL 
Rz — 

2 Es 

BI 

Pr 

ee 
| * den a Kräften. Pr se | 
N Gören vorzüglichft Die ‚großen und allgemeinen 
Auflöfungsmittel in der Natur, F ag Die 

Koͤrper aus allen. dren Naturreichen mit der. ie — ni 
bdecomnenirt und ihr Stoff zur neuen, Surf chung 
von Wineralien geſchickt gemacht wird. — 2 
beſonders Feuer, ZBaffer, Luft, eu zum ahl J 
die in den beiden. leßrern befindlichen Säuren.» 

Die nun entweder gewaltfamer Weife und fih- 
; CR BER bey Rälsäuen, ‚ Erdbraͤnden, EStroͤ⸗ } 

ie — mungen, — 
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Son ih Mineralien übern za 
Par — aungen, Wafirfuchen ie). oder nfheeflühee. 

ii aber: — deſto unabläffi 

beflo.a gemein er wirken; (wie, —
 

J— ei PN 

Ät on Bpie 3 = — al 
finter, Sprüdel ftein ?c. ) 5: 

beym Aegyhpten⸗ Kie fe x.); "&Sublimatior 
». (wie der Schwefel und Satmiaf“ n in 4 

Erpftallifation wodurch 
FEm aus_einer. be timmten Anzahl und —— 
ſtimn Va jsart von Faßekten er⸗ 

| alten‘ — Naar | — 7 I — 9 no 

2 Dr are der Bulcane); ‚Saupefächlich ‚aber ie EN 

ae 

| we iteber al dief hat v.B. — von Trebra 
x. in dem angeführten reichhaltigen — überaus. | 
on. piel wichtiges und neues gefagt. X | 

e * ©. Hrn. Inſp. Werner’s safffche Siprift von * 

N, — 
ie N we a der — Fehl: 1774 be u 

iger und im a ih 

wodurch: die, | 5 jene ‚Kräfte aufgelöferen J 

© offe wiedetum zu ac in zufammen ge» 

ſetzt und geſormt werden, gehören unter andern.
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Ann. 1 Folglich verfießt ſich u, fese daß — a 
’ "nd diefem Degrift vom ange ven Crufall, nicht 

9 6 eek wit, r a 
‚terfchieden werden, da, ———— eine ——— ae 

Stelle und Form eines vorher da befindlichen 
aber allgemach aufgelöfeten Cryſtalls ganz anderer 
Art eingenommen bat. So 3.2. die fo. genann⸗ 

ten cryſtalliſirten Hornſteine; oder auch die im 
academiſchen Muſeum befindlichen hohlen vder . 
fat Rindenförmigen quarzarkigen Erpftallen von 
Schneeberg die fih in die Form der vorhin da 

befindlichen Kalkſpath- Ernffallen modelirt haben. 
Anm. 3. Noch eine drikte Warnung iſt doch auch 

ih wohl nicht für alle Leſer gleich überflüffig,, daß 
‚man nähmlich vollends nicht etwa die Ernftalifas 

‚tion eines Foſſils mit feiner Bruchgeftalt ver- 
menge, 3.2. ein Bruchſtuͤck von Jolaͤndiſchen 
—— fuͤr einen FERN ui, ic. a 

N a N m fi 

9. 235. 
ns allem Bisher, —— —— r & “ 

nun won. felbft wie unendlich mannigfaltig alſo 
die Miſchung und das großentheils davon ab 

haͤngende aͤußre Anſehen der Mineralien ſeyn 
muß; durch wie unmerkliche Uebergaͤnge alſo 

viele urſpruͤnglich noch ſo ne Arten der: 
ſelben in einander gleichfam zufammen fließen; 
und wie felbft durch die gedachten zerflörenden a 

Kräfte ‚ duch Auflöfung, Verwittern 2. eine 

Art in Die andre umgewandelt metben — 
‚8. DB. der im Granit oder 

orcellan = ‚Erde u. dal. m, * vo 

3 KR \ 

BR, —5 

br 
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Won * 1 Merten Überhaupt. | IP 

am. Aber hüten muß man fich, daß man nicht vor⸗ 
eilig aus der bloßen gewoͤhnlichen Nachbarſchaft 

zweher Arten von 
EN and der Kreide, auf wirkliche Berivandtichaft DR 
ng derſelben ſchließe. Er 

an Na 
Und, —— folge dann ‚endlich. —— 

% von ni feibk, Daß die ſpſtematiſche Eintheilung der 
Mineralien, zutriahl wo es in die Geſchlechter 

—— genera) und vollends in die Gattungen (ſpe⸗ 
ies) geht, r ‚feiner jo fh eiten deferminirten. Be: AN. 

— fimmeheic wie im Enffem der. organifirten' 
Reiche, faͤhig iſt. Dieß hindert indeffen nice, +- » 

Daß man deffen ungeachtet nicht die gleichen U 
eheilungen und ihre Benennungen aud) in der, 
—— ganz anwenden koͤnnte. 

Ki k 

) 31 Be 

\' Chen, wegen * —— Mamigfelig⸗ # 
tee in Miſchung und Außerm Anfehn der Mi- 
neralien kann man ſich aber ‚auch bey ihrer 
Pam niche fo wie in der Zoologie und Bo- 
tanik bloß an ‚ihre Bildung und Habitus halten, 
e fondern muß die Kenntniß ihrer Beftandrheile 
mittelſt der chemifchen Analyſe *) und dann zu⸗ 
gleich * ap —— mit einander ver- 

Non 4 ' | bi Inden; 

| HM) Anfeitung zur: — auf * — on Wine, zu⸗ 
mahl mittelſt des Loͤthrohrs gibt Tors, BERG- 
"MANN? de tubo ferruminatorio im IE. B. feiner opuſe. 

und Bu | hie Engeſtroͤm's np eines 
me · 
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2. Binden; was de hi um fo — in% da 
NE jenes diefer, beiderley Huͤlfsmittel ſeine eignen 

wichtigen Vorzüge bat, feines von beiden aber 
“ Kl der gedachten Abſicht allein hinlaͤnglichi fe N 

> Anm. . Wie leicht die bloßen J—— ine s 
„führen kannen, hat die Erfahrung gar häufig ge 

- Erde für Talk und das’ Muttergeſtein des Strahl⸗ 
tremdlits für. Sandſtein, da hingegen der einfachſte 

An Beſtandtheile abhängt. 

Nora lr in * großen Sorticheitten, die die Chemie in den letztern 

| hi, —— derfelben zur allgemeinen. Befimmung 
0. Der Mineralien am Tage; da ſo viele werfeiben 

noch gar nicht unterſucht worden, anderſeits die 
Reſultate verſchiedentlich wiederhohlter Analnfen 

— eines und eben deſſelben Minerals zuweilen ſo ſehr 
Al von einander abmweichend ausgefallen find, daß man 

eh wenigſtens ſieht wie äußerft viel Vorſicht, Behut⸗ 
| ſamkeit, „und Scharfblid dazu gehört um dabey 

gegen Selbfktäufhung und Jerthum gefhget zu ſeyn. 
RL org Er 238. 

4 

la ——— —— wit Ann "; 
a LS’ Weigel Greifsm. 1782. 8. 

lehrt. So bielt man 3.2. die Rubiger lan ‘ 

chemiſche Berfuch zeigte, daß beides nichts anders 
um Als Inftfauerer Kalk fen. — Zu gefchmeigen daß 

VERA bey fo vielen Mineralten ihr ganzer oft fo großer 
farm Werth und Brauchbarkeit von der —2 ihrer 

nm. 2. Eben fo ſehr liegt aber auch bey dich: den Be 

8 

N Zur Pruͤfung auf dem naſſen Wege hingegen 
a J F. Weſtrumb im 2. Heft des 1.B⸗ ſeiner 

v0. ‚gelten: bnfleatifch: chemifchen Abhandlungen. 
Und J. F. Aug. GÖTTLING’s chemijches — * 

bir- Cabinet zum Hand- Gebrauche. Jena 179% 

x H J etc. 

A, Zugleich. macht. der Sr. Prof. zu einem aͤhnli⸗ 
Ran ae chen Eleinen Handapparat an Geräthfchaften zur 
N, 2 Ma a: anf EN kr Rem. h 

8. nebſt der dazu gehörigen kleinen Kiſte mit 
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er Ben Beftanbielen — Ber — 
man oft den in Ruͤckſic ht der Menge vor⸗ 

1 ten? ent on su — aractenifiten den / 

hem die Kiefel- Erd an 90 heilen in hun- 
ale. er Ya nur 7 Theile 
e ihn Au zerli id) haracterifivenden Thon: Erde | 

; und anderfeits der Seinel der im hundere ” 
"76 Theile Thon» Erde und. bingegen niche 

inm Hr > Theile, h Ri Erde — 
* A a RN 5 i A ; — iM 

\ 

Bon eh 196 und Zoffinanne fofematifc: ta- 
ee “, bellarifches erzeichniß aller. Dis jegt in Kückfi % 

ihres. Perlen Sollen, unterfuchten min 
h ir | Machen Foſſilien, im Bergmann. I * 

en 417. u. f. 
nd 5 w. Remlers Tabellen über das 

— Be 9 Beſtandtheile der in neuern Zeiz 
| ten genauer unterfuchten Stein: und Erdarten. 

Desgl. auch über, die Erzarten umd brennba⸗ 
| om Mineralien. Beide Erf. 1790. fo. N 

gr 

ar Ich — hier im Buche bloß von — 
Be Analyfen Gebrauch gemacht (— und die Bes > 

u! He so theile in -Zunderteheilen angegeben —) 
Do Da ——— Mineral genau beſtimmt iſt. 

Denn das iſt bey vielen nicht der Fall. So 
* Mu 4 ». Kö fonft fo unendlich verdienftvolle 

Sexgmann, weil er aus einem ganz unbes 
grei 
— als unbedeutend vernachlaͤßigte, 

en „manche feiner fonft fo trefflichen Analyfen. vor 
hr ‚ver Zend ganz unbrauchbar gemacht, weil 

vo in * man nicht errathen kann, was Rs 5 wat, 
ee er In War hat. 
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au den Auen Kennzeichen der W ineral
ien 

(euch deren ‚genauere Beſtimmung un Ben 

nung ſich Hr. Werner *) ein 
ausnehme 

Verdienſt ums Stadium der Mineralogi 

 worben,) — vorzuͤglichſt ihre Face, Durch | 
N fichtigfeit, G lanz, Erpftallifarion * Fa 
A) NS Geftale, fo wie die innere Terrur, i das 

‘ober andre “ 

Korn, und die Bruchgeſtalt Zuſammenhang, N 
Härte, Schwere ***), die Beſchaffenheit des 
Strichs den manche geben, ‚wenn fie gehabt 

‚oder — werden uam. 

il 

Re 
* | L 

Ale Mineralien laffen fi, unter ER 

nl a Pie genſchaf⸗ 

9 In der A ßen — verreffichen Schrift. 

ee vier Claſſen — deren URN, und Ei⸗ 

* Crißtollgraphie par M. DE RomE DE — ISLE) | 
ade Ed. Par. 1783. W. Bände. Bee 

Die aus Holz gefchnittnen Modell 
tigſten Säule unter dee ai die in Dt ie 

für 12 Rthlr. zu DaB 
a er ” — fpeeifigne des ar — J Bi R ı ss o N 

Er 1787. * 

Dazu gehörigen pa "Seeebung Bat Ne 

8 u. nm. Die fpeeififchen ——— die — in —* — 
anfuͤhre ſind nach Tauſend⸗ Theilen angegeben, e 

"das Gewicht des Waſſers zu 1000 in einer Tem: 
N peratur von ohngefaͤhr hy. — an⸗ A 
en genommen, wu 
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Son den Mineralien überhaupt. Er 

‚gen nfchaften zu Anſange der folgen. vier A 
ſchnitte rt ag werden. 

Eini ige Haren, Handbiger: u. ——— 
mittel zur Mineralogie. 9 

en de re metalica. L. XII. — it, * na ⸗· 
| "4 tra fo lium LXtc.  Bafil.- 1546. Be 

| a" e: ronſtedts Verſuch einer Mineralogie, — aus 
RL ie Schwer. = vermehrt durch 7. Chr. Brüne 
mich. Kopenhagen, 1770. 8. i 
— aͤußern ee ꝛe. von a & Werner 1 =. | 

Ko „geip 1780. 8 | | 

N - enatih — early enlrged and ——— J H. 
Ne DE 'MAGELLAN. Lond. 1788- ‘IL. Vol IB,‘ 

i) x Aug, —— practiſches Mineratfoßein. I ‚Aus, 
it ehe 1776. Se 2 

—— Gortson. Waitertt otemnn mihralgienn. 
N Se Holm. 1772: TE Vol. % — | | 

—— Deutſch von GE. ‚Beste und E. B. 6 Beben⸗ 
Kar ſtreit Berlin, 17812. 1.8. 8000 5 ne 

a 1274 Gerbards Beträge zur Chemie und Befehicte 
h des Mineralreichs. Berlin, 1773. i1l. BB8. 

Def Verſuch einer Geſhichte des Mineralreichs Dat: 
? „1781. 1.9, 8%: ER, 

en Grundriß des Mineralſyſtems. Daſ. 1786. 8. 
Gmelins: volfändi es Linneiſches Naturſyſtem 

a — Bi, u wa Ay: Bu: 
Def 

; I 04 p 

“> | / 



- 

u... 

* 

— 

, 

‘ — 

Pl 

‚se. - JXL Abfanit. nt 7 — er 

(v. VE L TH EIM 1); Grundriß: eine
r er Mineragie AM  Braün- = 

ee beſonders hierher gehoͤrige utnele J a fer den 

u einige der vorzüglich — Benin von. 4 

KR N s f a Mine . 
N 5. vo RE 

* 6 der Minsraloai, re 1790. & | 

. fchweig, 1781. fol. nn ’ 

Tons BERGMAN — ——— — ———— ‚Lipf, ae 
* 1782. 8- Wr, [ 

— franzoͤſiſch — er de notes Ku dar m. Mon | 
Mn. GEZIR Inne. Par., 1784. 8. er 

Rich. Kirwan's Ynfangsgeünde ver Mineralogie, — J 
Aus dem Engliſchen — mit DONE DUO er rei, 
Berlin, 1785. 8 ‚ u‘ 9— 

ILE CayALro’s ‚mineralogifche Tafeln — PN | 
NR — IIte Ausg. fehr vermehrt und verbeifert | 

u ORSTE R,. Halle, 1790. fol. # 16 BE N vron Mr 

G 38. Suckows Anfangsgründe der Mineralogie x 
‚ geipiig, 170m 8. J —— 

oben (G. 9 angeführten. 

; Chemiſche Annalen von C. Crell. 
Magazin der Bergbaukunde Cherausgegeben t von 2 $ J 

Lempe). Dresd. ſeit 17885. 8.— 

Beramännifches Journal. Herausgegeben: von Y, 9 
Röbler. Srenberg feit 1788. 8. en 

Magazin für die Naturkunde Helvetiens. Herausger Ä 
geben von Albr. Boͤpſner a feit hd ” 

x nn br! * \ ) 

! * m. h R 4 Hu 5 R 
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Mineralien⸗ Sammlungen * 

— — towards a natural biſtory the Yo Is jr 
u England &c. — in the. colleition f » —J 

WARD, Lond. ABS: I. Vol, & 
| Lithe 

5 Da im Studium der Mineralogie die, ütopfie 4 

9 weit als de der ohne 4 
un 

* 
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— —6 collection des foſſiſes de JJ 
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EsKrs, Ninerali n-„Kabinet, Aefshrichen. von 
Di LG ‚ Karsı EN. ‚\Leipz. 1789; WRIB ide 

9 "Bergeichniß. des. Mineralien: Kabinets des B. 2. ar. Ran 
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Boten) "Con — getreue Abbitdungen MR. 
a dt aushelfen koͤnnen und in taufend Sälen 
A — Rbteerns uöhelfen muͤſſen) und. doch das — 
Ne Selbſtſammeln für die mehrften Anfänger eine | | 
Kin) fehr fehwierige Sache ſeyn muß; ſo iſt es ein ſehr | 

— Aa, verdienſtliches Unternehmen, daß. man bey det N 
‚Mineralien: art iederlage zu Bepber Eleine Mine- 

—* a lien Sammi— Anden Everſte De weiten nichht 
# — von bloße — — als welche nur den fuͤnf⸗ | 

ten Theil davon.ausmachen) ‚sum, Berkauf, gefer— BE, 
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TB: und Steine. find Diejenigen: oe men 
Mineralien, bie, wenn ſie rein ſind, ſich nicht 
ſo wie die Salze im Waſſer oder wie die eigent. 
lich fo genannten Erdharhe An Oehl aufloͤſen laſ⸗ 
in; noch auch tie diefe letztern ſchon im bloßen 
Gluͤhfeuer verbrennen; noch ſich wie Metalle 
Böhmer und breitſchlagen laffen. Ueberhaupt - 
ſind fie ſehr feuerbeſtaͤndig und ſtrengfluͤſſig wenn 

* 

| ke abet. ſchmelzen fo, find, fie dabey durchſichtig. 
Ihre ſperifiſche Schwere uberſteigt des a | 

. feine hoͤchſtens vier bis fünf. Mahl. 

Anm. Die Mineralien diefer Claſſe Jagen ei 
ſo wie 2 Salze im Waffer auflöfen. — Dem 

 Äbtigens iſt es nicht, unwahrſcheinlich, daß auch 
Erdarten, unter gewiffen Umſtaͤnden 3. mittel 
der Dämpfe re. im Waffer auflöstich ſeyn koͤnnen. 

Vergl — et BERGMANN opuſc. T. V. 
p 200. und feine feiagrapb. p 19. und a PR. 
Morvsa u für la diſſolution * grartz in den nou- 
veaux memaires de "ac. de ‚Dijon, I ‚Sem, 1735- 
“RR — ich: 

“a * 17 — N Ba 4 

Zu den —— aͤußern — der 
Seine En nn der SR ihrer Haͤrte 
— ——— Ba 

F = ” 

n 4 J N 
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und ber fin Bürchfichtigen;, ob fe eine Bon ie eh bloß einfache —— der ANDRE: vers | 
fach. | 

Be kinkmling Werken, diene Folgende, 
u gene von Quijk gegebne Ueberſicht einiger der 

> 

. tiven Kung ihrer Haͤrte auf einander. ya 

Re 20 || —— J 

Srier ati se * sie N 
—— u; 

 Öranat ua 5 
IR e —9 ——— — 

* —— — Gyps Be 

Und was die ER betrifft, ſo 
hat ſich nach Rochon’s, Buffoms und Briſſons 

bekannteſten Steinarten, wie fie nach dem rela⸗ 

a 

= 

Verſuchen ‚gefunden, daß nächft dem Diamäne 

\ 

machen; da hingegen. alle.übrigen durchſi chtigen 

mo Flußſpat bloß der orientaliſche Rubin, Sa 

“ phir und Topas, der Spinel und der Giraſol
 

(fo wie die Glasfluͤſſe) eine einfache Brechung 

Steine viel ihrer, bis jetzt bekannt find, Das. 

fer, oder BR verdoppel Ne, 

ir 

Bild der Dadurch angefehnen — * FR 

ES i — RER \ & 

ir Kücfiche, ihrer me — 
man neuerlich die aͤmmtlichen Erden und Steine 

auf 
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auf fünf r — einfache Grund. PER redu⸗ 
ciren zu koͤnnen, aus deren verſchiedentlichen Ber: 
bindung unter einander oder mit ee 
Beftandrheilen aus den andern. drey Claſſen die⸗ 

ſelben zuſammen geſetzt wuͤrden. Dieß waren 
naͤhmlich  Kiefel- Erde, Thon⸗ Erde, Talf· 
Erde, Kalk⸗Erde und Schwer- Erde. } 

Allein neuere Entdeckungen haben bie, Angus 
länglichfeie diefer Eintheilung erwieſen und e8 
ſcheint, daß überhaupt diefem Theil des Racunfie 

| a noch große Veroͤnderungen bevorftehen. 

| Erſtens machte ſchon der Diamam Bin 
| ‚ fein ganz auszeichendes Verhalten i im Feuer eine | 

Ausnahme derentwegen er von allen jenen fünf 
ae abgefondert werden mußte. TE 

| Zweytens wurde er biefer. ihre Zahl Me 
ven von Hrn. Klaproth im Zirkon und im Dia- 

mantſpath entdeckten, diefen beiven Steinen, eis 
genthuͤml ichen neuen Erdarten an a | 

Und drittens ſcheint von Hrn. nur 
| Sun und Hrn. Dr. Crawford unterſuchte 

Sttrontianit und der von Hrn. Wedgwood ana- 
lyſirte Auftralfand — zwey neue Erd⸗ | 
„arten zu enthalten. Ar 

Anderſeits find hingegen vor WR von 
- Hrn. Tondi und von Ruprecht zu Schemniß 
f — — angeſtellt worden, j Fe. 

nach 



hi Von den Eden und Steinen. Br 

a den davon bekannt gemachten Nachrichten 5 | 
"Sie Meralicie ‚der Kalk: | u 
eh weifen, ei | | 
lichen Et arten wieder vermindern follen. | 

I N Eacch er bi jeßt, gar d fee a N 
' über ‚einige dieſer neuen Behauptungen noch wie... 
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tion überein, die häufig. eine neunfeitige Säule mit 

dreyſeitiger ſehr ſtumpfer Spitze iſt ¶ iab III. 

fie. 12 As. 12 —) auch darin daß die Saͤule mer nach 

der Länge geſtreift und theils ſogar — u 

‚Die Hauptoerfehisdenfeiten Am une, 

i. Der braune Turwalin, 1. 

Vorzüglich auf Ceilan, mit auffallendem Sichte — 
braun, mit durchfallenden faſt wie Colophonium, ae 
durchſichtig, theils durchſcheinend. Sein Gehalt — 

 Kiefel- Erde, 39 Thon: erde 15 ‚Kalk: Cie, sei 

2. Der_ grüne Turmalin er ei DE 

‚ tafilien 2. Lauchgruͤn, theils ins Slohibieue. 
Durhfichtig. Sein Gehalt — "34 Kielel — 
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Undurchfi ab böchftens in an Sheibhen 

— —— An vielen Drtenin beiden Weltens. 2. 
® ER udn a) Turma⸗ 
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u, Weiſſet € tängenfeör, Shörli, Sa 
. artiger Berpll. | 

Meiſt gehnliche weiß, | theils ins gelßtihe, eöthlichene.; 5 
durchſcheinend; parallel⸗ kaͤnglig theils in ſechsſeiti⸗ 
gen Säulen; gewoͤhnlich mit Quer⸗ Spruͤngen. Bricht 
im Eragebirge i im Altenberger Stockwerk in einen maͤch⸗ 
tigen gemengten Lager vom Quarz und Glimmer. 

Hält, gleich viel Kiefel: ‚und Thon⸗ Erde. 

16, Stahl. Temolit 20 — 
Subberweih, Atlasglaͤnjend, cheils Burg, meiſt | 
bi ergivend = fänglig, gewoͤhnlich in. großen keilfoͤr⸗ 

wien I ‚einander, nach verſchiednen Richtungen 
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Der ve Sie hu die oben angeführten ahelattchen 
' Nebetfichten der verfchiednen Analyfen der Mine⸗ 

‚zalien und die dabey auffallende Differenz mancher 
Reſultate hält mich ad, den Schörk etwa dieſes 
Anmſtands wegen für eine vom Turmalin verſchiedne — 
Gattung anzunehmen. 

5 Ich hahe dieſer Steinart einen ae: % 
ten Rahmen, gegeden , um fie dadurch von dem 

unten anzuführenden Tremolie: Tale zu unter: 
and scheiden, welche beide font gewöhnlich unter dem 
" gemeinfpafticen Rahmen des Trentolits verweche 

‚feit: werden. Der Ioktre hat ganz das Anfeben 
eines Silber: Ratte, phofnhorefeirt wenn ic ; 
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Gott — in einem — Nuttergefein vo von J 

weiſſer fandattiger Maemoterde N ji 

Ihm ſcheint der Säulenfparh wenlene nehe ver⸗ 

ande der bey Hermamedt inSiebenhuͤrgen in weigem 
arten Glanz⸗ Marmor bricht. Doch zeigen die ‚Sidden. 
die ich davon beſitze⸗ nicht jene phufpharefeei. 

he. 

m. Stasfhörl.. Roumefkin, mother —2— 
aus Dauphine. RT 

wu 

Hat den erſten Nahmen von Yin ——— is. 
 peinees Verwandſchaft mit dem Schorl/ die andern | bei⸗ 
den von deu beiden Gegenden wo er zuerſt gefunden. 
worden, Thum. im Erigebirge und Allemont in Dan _ 
phine Iſt meiſt nelkenbraun⸗ durchichannd⸗ theils 

in Rachen Rhomben eryſtalliſirt. Kr ER 

Vieleicht gehdet auch in die Se des Glas: 
ſchoͤrls, der fo geitannte weiſſe Tafelſchoͤrl aus Dau⸗ 
phins, der in viereckigen Tafeln: bricht die wieder in 
andere. dergleichen groͤßere zufammen gehaͤuft ſind und 
der ſchon viel sat mit J—— ieigt. 
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" Steinert, mein von milchweißer Farhe, mieee | 
H, 008 weniger urhfeinenb von glähjendem gewoͤhnlich RT 

| Amuſchlichten Bruch, häufig eryſtalliſirt und zwar m. 
| ale fechsfeitige Poramide, die nicht ſelten auf einer | 
fechsſeitigen Gaͤule aufſiht eb. 
Außer dem Granit der ur Gebirge kommt er audhals. 

J——— vor mancherleh Gang-Gebirgsarten &. ARE, | 
. and: in diefen um Theil ſelbſt in anſehnlichen 

Lagern und in Erzfuͤhrenden Gängen vor.  Ehen’fo Kr 

unter den Floͤtze Gebirgsarten (J. 228.) als Sandſtein — 

im — Sand, * hi au BIN * 
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.. Edi, findet, er aber auch —— sh, Bere I) 
itterung mancher, der gedachten geinengten Gebirgs⸗ ee 

Kr arten als auch. Durch, Inngfames Abrolen im Wale, 
als lockerer Sand ,. und To wie andere Steinarten all 
Gerote. Sr loux - ——— | 4 DE u Ey — 

sn Sk feitnern ———— manches. Diaries in — — 
Er — der aͤußern Geſtalt gehoͤrt der ſo genannte RP FEN I 

gehackte⸗ wie mit Meffereinfhnitten, vom Harı und BEST, — 

andern Gegenden. So auch der zart⸗ zellige von Catha⸗ * 7 
rinenburg (das fo genannte Bims ſteinaͤhnliche Golders) inte 
* * dem — ſchwimmt. In müchtit. der meer — 

ine - Er von Nati arg 

bin und wieder mie 2B. in — PER 16, theils 
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fine, J RN 1 

* nr . * 9 \ Part 
x — — * —2* —J eV 9J F F h Pi — 

3 Er Berge 



ARE X \ “ N 

* die — aller. * — Fieöt. ann. 
. Kiefelarten;, da fie im 100 — 93 Kieſel⸗ Erde, 6 Thon⸗ 
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108; ducchfichtig; ervſtalliſrt in fecheſeitigen Saͤulen 
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Then —55 wit ſechsſeitiger pyhramidalen Endſpibe (— tab. n. 

Ch Sl Sl Ag 19, ) 5 die Außenfläcen meiſt querſtreifig; das 

——— — ſpecifiſche Gewicht des kchen Crytate von Made⸗ , 

— ——— — gaſcar = — 2653, NETTE 

Kypefe: Manche Abarten die ſich in Gegenden ı nur. 
4'413 He klein/ aber. meiſt rein auseryſtallifrt und von ausheh- 
um Gm mender Klarheit finden, zeigen wenn fi geſchliffen find 
= * > viel Feuer. So die Ungarfchen Marmaroſchen u. dergl. 

und unter dem im Da er abgerollten Sieh der Art 

es unter den fremdartigen Körpern die a Aweilen 

Se 5 im farbentofen und weißlichen Berderpfiall *) einges 
ſchloſſen findet, iſt vorzüglich die Chloriterde Cfo ge: | 

ED / nannte Sammterde), a und Bronnfeinnapetn u 
= la merken **) 

pen und am S. Gotthard. findet man mitunter | 
Pa (doch ſehr fetten) welche, die mit geraden äuferf fei⸗ 
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| * Denn ich entiine mich nie weh ii he ’ | 
oh noch im Amethyſt ꝛe. dergleichen NOIR: ger, 
80. sehen zu haben. - 

7) Unter andern. Seltenheiten der gt habe ich —* 
6 Gotthard einen ausnehmend Elaren Eryſtal 
— mitgebracht, der ziemlich große ſegeine⸗ — | 
; mertafeln aingeſchleſen enthaͤlt. — 
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ins Kohlſch e (als Morion) ke ® 
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Bon mancherley doch meiſt geautichen oder braun⸗ — 
chen unanfehnlichen Farben; insgemein nur an vn 

Kanten durchfcheinends matter fpliktriger Bruch; von 

uchar u; lowoi — als —— feine — 
> feine-Sarde von eingemifchten Strahlſtein zu habenz 

& gröberm Korn "und minder‘ hart als der Beuerkein | 
— Gewicht = — 2708. N } 

Selten findet ee fih in afterceniallen Zn: Kür Me 
4 J "Paten gemodelt. ($. 234. Anm 1.) | — 

‚ Benigfiens in die nahe Nacbarfchaft des Horndeins 

Sehdn auch wohl der ſo genannte blaue Pechſtein von 

Menil Montant. Von rauchblauer Farbe; an den 

„Kanten durchſcheinend: meiſt in Nierenform; ritzt Glas, 
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20. Selle erftein, pytrhomaekis." (Ser pierre “ 
/ us ‚pierre a Fupil I. "Engl, Ant.) N. 7 

ER Sy or. 2 . 

0. Mei von grauer Farbe; mufchfichtem farfeantigen 

N Bruch; Bäufgk in Sreibeberaen. Bergl. oben 9.235. 
a) Specifiihes Gewicht = 2594, Ei nf 

rungen, ; 
ir — 3 den gartern Coralengehlchern Colin ©: a und 

| Be cellularia &..473), AUT NUR * 

4 Tiere a HE 
Ne ge en ir “ 

Wr — Hieher gehoͤren auch die fo 9 Mg en — 
Melonen vom Berge Carmel. — 

Pe Ce. - lee — Be, — 

and 21. Chaledon und. Carneol, —— 
——— Her a — * 

Bares In den That gehen beide ſelbſt in. den Farben ſo u 
* — yrn einander über, und ‚haben außerdem in ber Halbdurch⸗ 

nz fichtigeeit, muſchlichtem Bruch, Glanz⸗ ſpecifiſchem Ger ⸗ 

FE a wicht von 2615 u.
 dergl. ſo ſehr viel ah

nliches mit 
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Genf einander, daß. ich fie, mit Hrn. von Born und Hrn, — 

——— Werner, als zwey Arten einer Gattung Aula ſtelle. | 

— Chalcedon. (ST. galaedine Yin at 

Meiſt milchblau, theils in mindert —— Ge e 
he. hatt, 1.9. nierenförmig, ſtalaetitiſch/ ‚als hohle Ku⸗ 

Bon oder. ‚Mamdelförmig in, Trapy eingemengt, 

N, Häufig als Kleine nbgerundete Kiefel,. theils mit Luft⸗ 
blaſen oder eingeſchloßnen Waffertropfen (Sr. ‚hydrocal-. — 

— —— oder mit, dendritiſchen ‚moosattigen ; jeie nun: J 

gen (Meccaftein, Denprachar). Gehalt des von den 
ae Inſeln 84 Kiefel⸗ Erde und 16 "Thom ‚Erde. ws 

um) Der Bafcholon if eine minder ‚durchfheinende 
| | Abart des Chalcedons meiſt von "Sahne ‚are | 
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* N eg I le de a viele — Sein Sun 1 

Eee dest — J F a 

I enge Sardainie a, und 9— a x | 
, etwa mit. dem eigentlichen Sardonyx einem Onyr mit Aero Ni 

Carnediſtreiſen) verwechſelt werden. — LE N Y J 

——— — 908 \ | 
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Daher ie Samsung — u ‚Cam BR | 
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— henden Achat, mit dem gemeinſchaftlichen —* ver 
A ai Bien eine Reg a Ar LA 5 | ER f 
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al | ar 

ee um Carneuls * * jr auch überdem des Duarges und - 
— des Jaſpiſes die in endloſer Mannigfaltigkeit varuten, 

und daher von den Steinſchleifern und Liebhabern 
mancherleh Nahmen erhalten. er v. nad der der: 

— ſchiebnen Zeichnung Feſtungsachat Bandachat ꝛc; 
160% Do nad) dem Farben: Spiel bey durchfallendem Biht; Ne: 
u genbogenachat; nach der Yet des Gemenges, Trummer— 

/ ghat x. in Verbindung mit 
wie Jaſponyr %.). N 

Ki finden Dar bie Acts * Suse, um Minen, 
Ä \ 

Zarpie, | ‚Satan — 

— ei 

Unser pics dep „Kotewiig in Schießen: 2 ‚Qi Gehalt ZH 
ı D e 

PAartphar. 8 
Br ar if (A ei Su 
— Aber alerbins nah der Äbei en Yen. Der [6 

Kö * Onyx enthaͤlt heißt daher ya win im. was 

*87 J — den Heliotrop betrift, ſo heſitze ich ein Taͤfelchen 
voꝛ vielfarbigem Srientalifchen Ahat va — 
ne Heliotrop in ſeinem Gemenge enthaͤlt. N 
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ia Erde, 608 Thon: Erde/ 82 Sat en N 
008 Eifen, —* 1 Nickel, —9* 82 Beruf). 

Jaſpis Br. allen Engl. ge 

Bohn von allen Sarben und. Zeichnungen; vdlig un⸗ 
durotoo muſchlichter matter Bruch, faſt wie von 
dahrteiem Thon; ungeformt. Die feinkoͤrnigern Gore 

| ten nehmen treffliche Politur an. Speeififhes Gewicht 

des braunen Jaſpis —⸗ 2691. Bricht in ganzen Lagen 
amd meines Wiſſens nie (fo wie der Aegypten-Kieſel) 
in urſyruͤnglicher Kieſelform. Gehalt des gemeinen 

dee = 75 .Kiefel: Erde, 20 Thon⸗ Erde, 5 Eifen. 

Haͤufig findet fh Holz in Jalbis verſteint ; (Hrn. 
di, — Holstein) und zwar auch in mannigfaltigen 
NR Farben ſogar Apfelgruͤn Coorzüglich ſchon bey Coburg). 

Auch macht ein Jaſpisaͤhnliches Geſtein die Grunde 
maſſe zu mancherley gemengten Gebirgsarten aus. Be⸗ 

— ſonders zu den- echten Porphprarten. Auch zu dem 
weit jüngern Yuddingfein. | 

Unter den übrigen, eigentlich fo. MEN, afpifen. N 
% verdienen noch beſonders angemerkt zu werden a) der fr 

ande“ (sipis, mit bunten Streifen von abwechſelnden 

Farben, der ſich ‚bin und wieder wie z. B. am Harı 
im Erigebirge 2c, findet, aber nirgend von ſo ausneh⸗ 

mender Schönheit als am Ural, — Dann unter den 
| einfarbigen. b) der ſchwarze, wohin wahrfheinlicher 
Weiſe der wahre baſaltes der Alten, ihr lapis aethiopi- 

N 

H 

cus gehört, ı wovon fo viele herrliche Werke der Kunſt des 

a Alterthums Gumahl des Aegyptiſchen) übrig find: und 
— ee ber ig ein 9 ſeht eiſ eſchaſneer Jaſpis 
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BEI: — des Hin. von Sorn ) J 

soo ‚Xu. Bofhuen 3 Be Ss } 

‚Rom der, bey Schemnitz eine — * auemas. 7 

Endlich. auch Hr. Werners Porcellan⸗ Jaſpis den 

er zu den pfeudovnleaniſchen Steinarten wechnet, der 
ſich meiſt von perlgrauer oder lavendelblauer oder. 
ſchwarzer Farbe. findet, und fich durch fein — Y 
gleichſam ausgetrocknetes Anſehen auszeichnet. 

‚eaillou, @Eg ypte.). 
= 

& um 2 Sid ed de dort t onni S. * 

Verbot.) Specifiches Gewicht — * — Finder 16 

an den Ufern des Nils bey Cana in Hber: Mrappkn: 

doch auch im Reinigen Arabien 
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theils an den Kanten er 
Tonf undung- 

ſchtig; nimmt gute Politur an. Gein Gehalt = 75 

Kiefel⸗ Erde, 4,58 Talk Erde, 10 Kalt: ae a. teift in Chonf 
3,54 Eifen (1,3 Beruf). „Bricht, 
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% RR —— in Rhomben, She in vier! ſeitigen oder ſlachgedruckten 

| — Mn "fechsfeitigen Säufen 1 mit verſchiedentlicher Zufpigung. — 

Specififches Gewicht des weiſſen — 2594 Gehalt 

— Tan eines rothen — — 79 gieſet Ener 1 16 *— Ede, 2 3 

— ler | Eiſen Werluſt 2, ER J — 

te % "7 Er gehört. zu den allgemeinften und. are 

Bi M Steinarten unfers Planeten, da er ein Hauptbeſtandtheil 

— EM des primitiven Granits der Nr: Gebirge, (— & 226. )
 

wien Sirene außerdem. aber auch der. mehrſten gemengten Gang: x 

7 Ada Gebirgsntten, (— 8.227. —) jumahi des regeneristen 
| — Granits, ſo wie des Gneißes und des echten Porphyrs if. 

Ya mn m Ku — ‚Die dem letztern eingemengten Feldſpathkorner ſind ge⸗ 

7 — meiniglich von der Farbe des Jaſpis artigen Grundteigs 

5 worin ſie liegen, (nur in einer weit blaſſeren Nuͤance) 

be durchzogen. 3.8. die im ſo genannten ferpentino 

— —— verde antico blaf glivengt rin; Die im por do roffo an- 

en — zico Km uud ef: Pr 2 x Ale u 

In manchem Granit macht. der deld ſdoth den 9— 

N ae vorwaltenden Hauptſtoff des ganzen Gemenges 

aus, wie z. B. bey dem ſo uͤheraus mertimirdigen | 

 Portfoy - granit aus Aberdeenfhire 9 wo der gelofpath - 
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grau Speciſiſches Gewicht — 2692. Findet fich als 

Son den Erder “und Steinen. 563 

ms Yifusane, Sangtune ". feltuer ins helle Catmo⸗ 

ine, and in metallifchen Tomdackglang; iſt durch⸗ 

ſcheinend, bey durchfallendem Lichte auch an den fon 

noch fo bochfardig ſchillernden Stellen unanſehnlich aſch ⸗ “ SL 

Geſchiebe an Ari von Labrador, und in Inger⸗ 
manlant · Ana Yan ne 
— 

en weifen 9 Bertmutterolang mit hlauem n Wie EU Ih, in 

Ai Meiſt als Eleine Geſchiebe auf Eeitan. 

Siem hehdet auch die Adularia vom ©. 9 

hie ſich theils in anfehnlichen Erpftallen findet, Ge 

halt ⸗ 6243 Kiefel- Erde, 19,33 Thon: Erde, a 
Lailt— Erde, * 23 Gyps, 1,73 Waller, Ä a, 
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Rahe verwandt if damit das_fchäne Feldlpathe AN 
ven 00 weil en Meer. Ein. fahr fleifchfarbe r — 

ner — der mit zarten Glimmerblättchen vorn 
Er hoͤchſten Goldfarbe dicht durchmengt iſt, und deſſen 

— 5—— Oberflaͤche ebenfalls jenen um * von 

fh — un, 
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age auge. cr oeil de dar) 
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Mit dieſem Nahmen unterſcheide einige Arten 

U — 
— 

von Feldſpath die ſich durch die hohen Farben / groͤßere 
Haͤrte und feineres Korn von den uͤbrigen auszeichten, 
und dagegen einige: Aehnlichkeit init edlern Steinarten 

haben, zumahl der Sapbirfarh oder fo genannte: 
Sternſaphir von Ceilan, der wenn er ſeht eonver ge⸗ 

ſchliffen iſt bey auffallendem Lichte unter gewiſſer Nich⸗ 

tung Strahlen zu werfen ſcheint ꝛc. und den Sma- 
ragdſpath der ſich beſonders im Orenburgiſchen findet, 

und wenn er geſchliffen iſt bey ſeiner Smaragdfarbe | 

einen filberartigen Schein hat. Das ſperifiſche Ge⸗ 
wicht des letztern — * ———— Bi | Eine ähnliche , nur 

minder ſchoͤnfarbige Art iſt im f aiyankn Hate di 

Corſica eingemengt.) Fi — 
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Auch dieſer Stein if von. einigen zum Feldſpath, J— 

"von andern zum. Diamant gezählt worden,  Ienem 
Aagynelt er in der Textur, dieſem in der Art, metallifehen 
Glanzes den manche Stuͤcke davon zeigen. Sr Klape 

” roth hat aber dep, der Brook. deſſelben gefunden, daß 

er in Verbindung mit 3 Thon- Erde & einer eigene 
eh li 

dich, weder in irgend einer Saͤure, noch auch a 

chen Grund⸗ Erde (terra corundi) enthält, die 9 

mag feuerbehändigen Saugenfalgen: auftöstich iſt. 

Der Shinefifce iſt — rancardır, trüße, wenig ’ \ | R 

——— theils mit Tombackglanz. Hin und 
wieder haͤlt er Koͤrner von magnetiſchem Eiſenern ein⸗ —— 

geſprengt. Seine Cryſtalliſation eine ſechsſeitige, theils 

— — annen Säufe 9 Specifiſches Ge: 
ee, N wit 

J 

dan hat. — gegen die ſonſtige EN a 
ehaupten wollen, dieſe Cryſtallen haͤtten keine * 9 

horizontalen Endflächen, ſondern wären ſchraͤg ab⸗ — —— 
gefhnitten. Ich ſehe aber an verſchiednen Stüden — 
Schinefiihen Diamantfpath, die ich kuͤrzlich von ung rer 

dee Güte des Hrn. Baronet Banks erhalten babe, -, . 
dieſen fehrägen Abſchnitt bloß an der Bruchflaͤche A a 
zerbrochner Cryſtalle C— an einem Stüde fo, daß RER Pe 
der rothe Zeldfpath worin der Diamantfpath ein= 
gewachſen if, noch den Eindruck der abgebroch⸗ | Ne 
nen Hälfte deſſelben zeigt —) md bingegen an > 

einem andern das eine Ende mit deutlicher Bruch⸗ 
he ſchraͤg abgeſchnitten, das andre aber mit 

N. SIR RT 

un. (Sr. Spath — 
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wicht ⸗ - 3908, A. Er findet 

filberglängendem Glimmer, (mo er alfo gleichſam die 

„gleicher Erpfalifation wie der ai San: 
— 

hin? 

‚einer Boeisontafen Släche die eine Beucflähe u 
ſeyn fcheint: überhaupt aber die Duerflreifen vie 

Efaſt wie heym Bergeryſtall) zeigen, alle horigonz 
tal, fo daß fie mit allen fechs Seitenfanten rechte 
Winkbel bilden; nicht wie ‚ben ſaͤulenfoͤrmigem 

Me * in einem orenitat 1“ 
tigen Gemenge von meiſt ziegelrott m Feldſpath und 

Stelle des Duarzes vertritt) und. fein. Vulver wird in 
| Bengalen zum Schleifen der weichen Edelteine gt: 
‚ braucht, WR ER 1 4 

. Der von Bombay iff meift von Heintichem Eile: 2 
glanz Cfaſt wie das Bleyglas von Belerfeld), Ph am 

ſſch auf den äußern Geitenfläc en. diefer Cryſtalle 

Feldſpath, wo diefe Streifen mit der Richtung der 
ſchraͤgen Endfläche parallel kaufen, — 

dar 

” Mes man neurefich als Diamantſpath aus dhon⸗ 
nois und Caſtilien beſchrieben, habe ich deßwegen 
dem Indiſchen beyzugefellen Be ‚getragen, 
weit mir nicht bewußt iſt, daß feine Befkandtheile 
fon unterſucht feyen, und die Gtüden die ich 
Davon befige, auch in den. äußern — — gar 
ſehr von jenen abweichen, Es ſind laͤngliche ein 

Enden mit zwey gleichen Flaͤchen zugeſchaͤrft ſind, 
a, Re 

brauner Zarbe, und liegen nebſt Eleinen Granaten 

= * > 

wenig flach gedruckte fechsfeitige Saͤulen, deren 

Cfaft wie tab IE. fig 8 nur die Saͤulen weit - 
ſchmaler, nicht fd Tafelartig, und dierrEnden ohne . 
die kleinen Zufpigungsflächen). Gie find won vothe \ 

gwiſchen den Blaͤttern eines ſehr Glimmerreichen 
Gneißes. Die kleinſten ſind keine 2 binien lang 

und faſt durchfichtig. Die größten über z 4 en 
laug aber kaum dercren ee 

Be Na ee De; A 
j j 2 EN a, 
fx 9 
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pt — weiche, leicht zerreibliche Brachen die 

den und Steinen. 6 

we m Mufratfann Ri 

‚Eins gemengter. Enid» von Zacfons- Say auf Reu⸗ 

il rs -Dalis (der von Cook entdeckten Oſtkuͤſte von 
Neu⸗ Holland) der nach Hrn. Wedgwood's unterſu · 
ung: ‚ebenfalls, eine einfache. Grund: Erde enthält, 
‚die, bloß von der Sal ste aufgeli et, und aus dieſer 

Aufloͤſung durch zugegoßnes Waſſer niedergeſchlagen 
wird **). ‚Eine Eleine Quantität davon, die der Hr. 

Baronet Banks nur gleich im Briefe mir zuzuſchicken 
die Güte gehabt, aͤhnelt einem verwitterten muͤrben in 
"Sand, ‚jerfallnen Gneiß worin ich, außer wenigen matt⸗ 

 flberglängenden, durchſcheinenden, glimmeraͤhnlichen zar ⸗ 
‚ten Schuppen, ein dreyfaches Gemenge unterſcheide; 

naͤhmlich eine Menge kleiner bleyfarbner zum Theil 
gebogner und zuſammengedruckter, abfaͤrbender Blaͤtt⸗ 
He die mie den äußern Kennzeichen nach Molybdäne 

au feyn feinen; dann durchfcheinende, milchweiſſe, harte 
=: quasgäßntiche Koͤrnchen; und drittens umdurchfichtige, 

x 

— — ähneln, a. 
VI. Plön 

un 

I 9 24 hahe ihm einfweiten: in Ermangelung eines 
A ndern diefen Nahmen bengelegt, meil nicht nur 
die GSuͤdwelt überhaupt den Nahmen Auftvalien 
erhalten hat, fondern auch insbefondere Neu⸗ 
Holland gleich von den erſten Entdeckern het 

nn — Zuid - land. ‚genannt morden. ER 

h 9 ar ich hd jest Au —— — von 
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N oT honarten — 
I Die — Erde (terra äreilkife die den 
N PR Beſtandcheil der hierher gehoͤ⸗ 

— rigen Mineralien ausmacht, zeichnet ſich vor 
allen durch ihre Verbindung mit der Vitgiolſanre 
aus, womit ſie naͤhmlich den Alaun bildet, — 
he arıch Alaun⸗ Erde: ‚(terra aluminofa ge 
nannt wird a * ns F ſ im uns 
— NR P ſchmelz⸗ 

fo abe i6 doch ——— einen Leit des San⸗ 
des zu einer kleinen Unterſuchung ſaerificirt. Ich 

| - ließ die Blättchen die mir Molnbdäne zu ſeyn 
ſcheinen forgfältig auslefen;  pilverte das übrige 
und kochte es in Salifäure ; aus dem abgeklarten 

ar en Zr, ſchlug zugegohnes tr Kegenmaffes cin nes 
‚ niges einer. meiffen Erde nieder, Die ich, um zu 
ſehen obs auch nicht etwa ein metalifiher Kalt 

ſey, mit nachher sugemifchter fluͤchtiger Schwer 
felleber probirte, ohne daß fie, dadurd ihre Sarde 

veraͤndert hätte. Blutlauge zu einem andern Theil / 
dieſer Auflöfung gegoffen, dem ich durch beygemiſchte 
 Salpeterfäure zu Königswaffer gemacht ‚hatte, faͤllte 

| nichts fremdes aus derſelben; auch nicht das ve: 
N, getabiliſche Raugenfalz, das ich zu einer noch andern 
Rn 0 Wortion der gleichen Miſchung tropfte. Wenn 

Bi diefer Sand wirklich eine neue Grund: Erde hält, 
0» fo muß dieſelbe wohl (nach einem Werfuch mit 
— einer nicht gepulverten Portion) in dem felde 

| ſpathaͤhnlichen Stoffe, liegen. — So re 
| | dieſe Eleinen Verfuche mit einer ſo geringen Duanz, 
BU WERE titaͤt ſagen wollen, ſo iſt es doch vielleicht man⸗ | 
vs 1... 6en kefern wegen Neuheit der Sache noeh, hi 

N ich ihrer bier gedacht habe, un 

9 Im letzten Stück der vorjährigen: chemiſchen An⸗ 
—alen meldet Hr. Hofe. von Born, daß Hr. Ober: 

lieutenant —— aus der SRUER. A — 
—6 eine 
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en ‚und Steinen. | wo 

"eg — abet batin "und wird haben ! a ur 
: in Eleinern Raum zuſammen gezogen. Von 
> pe Steinen, die zu dieſer Erdart gehören ‚find 
"nur ehr wenige fo hart, daß fie am Stahl Feuer 

eben. Die mebrften Thonarten geben, wenn nl 
2 angehaucht werden, den eignen Thongeruc) we SE 

| 
| 
| 

‚von fich, Die nicht harten Fleben meift an, 
der Zunge, und mande davon fangen das Wa - 
fer sein und laffen fich theils darin erweiche 
\ Die wenige thonartige Steine finden ſich cty- 

ſtalliſirt, die mehrſten bloß — und meif a 
„ Yünburhficheig: — | a 1 
N Pan \ J — ae 

. nee T on ee ana 
Verſteht fh naͤhmlich reiner als anbee Ehonarten. NL fi 

‚denn übrigens hält. fie auch. wenigſtens feſte Luft und — 

aßer. Die aus der Leimgrube im Garten des — | 

tiichen Paͤdagogii iſt kreideweiß, abfaͤrbend, mager 

anufuͤhlen⸗ ſehr muͤrbe, und findet ſich in kleinen Nies ae 

ae re ‚Sperißfehes Gicht = ae a a 

2* otcellan- Cie, Kaolin der. Shin 48 —* * 
Bi theils ins, Nothliche Grauliche ꝛc. von ver; 5 — 

ſchiednem Zuſammenhange, theils mehlicht; mager, Pr - — 
Se — SOME Ru 5 ſauft — 5—— — 

reine elaluſche Könige hi,“ die BERGER 
Vu NE: 4 blättrichte Strustur Haben, noch mehr als dee Yun, m “- 
f Kupfernictel gelbtoth find, einen grauen metali- Fly a 
a Strich auf dem Probirſtein zuruͤcklaſſen und 5 * 
vom Magnet nicht angezogen werden. — Aus IRA 
660 Grun MNaun⸗Erde habe er diefes, eat 
neuen Details erpalten. — \ 
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Gehe wittertem Feldſpath entffanden. ae u Se 

RL — Semetner St on, (Fr. argile, Enslday) 

ae Vom Grauchweiſen durch allerhand Nüancen bis 

** zum Rauchgrauen. Zu jenem gehoͤrt der Pfeifenthon, 
mt arhlufbm auch der. zur Fayence, zu den Almeroder Schmelztie⸗ 
—— geln ꝛc. Zu letzterm der gemeine Topferthon Deſſen 

un — — 63 Kieſel⸗Erde und 37 Thon: Erde. Alle 
ch dieſe Abarten find. weich, werden im Waſſer sähe ic. 

Es findet fich aber auch verhaͤrteter Thon, theils in 

ſolcher Menge und Feſtigkeit, daß er als Baufkein Ds 

gebraucht werden kann. N m 

‚ St. are a nn au 
) ren $ si en 

— ar 9— Behnlt — 51,8 Kiel —— 25 ER ai 

ER „nn. Erde, 0,7 Talke Erde, 3,3. Falt— Erde, 37 n iſen, 
— ig Dr 

la In ’ Ihr ähnelt, im äußern die Bert gfeife von Sräuntih = 
RN schwarzer Garde (aber auch gelblichweiß, mit grauen 

| amd leberfarbnen Adern) die fich noch mehr fettig an ⸗ 
fühlt, und ganz auffallend Fark an der Zunge. Ele 

Smart ſch ar in Volen bey TRAINER Cora u — 
— 

— 

5Steinmark. ucho warae 

— 2 Sehr geſchmeidig, doch nicht ſo fettig amufüßten a als 

bie I Beil. Mei sentänf, von, 3 verbiebnem | 

*— RN a | — 
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in I Von den Erden und ‚Steinen. m BR. 

Zalammenhan/ theils ziemlich feh, wie z. B. die veil⸗ 
. Genblaue, bunt marmorir te ſo genannte Saͤchfiſche wun⸗ — 
der⸗Erde von Planitz bey Zwickau. Eine wehrte > 

— J ich im — — — amd 

u i zen | 9 

terra a Lemnia., & dere # 
N 

* PR Be mancheie Buben, una Braun, ‚Sure. 

n 5 B 

9 Ein mager * Harter fr (re — der 

ve rothem n Eifenocer kun gemengt en ESbecſches 
—— za N er 

r Gr Er Ei geh ne Kr de Get de 

Er mancherten Rhancen des Sein. Bontatih a am  “ 
= / BR Baldo im Deronefi ſchen. Aber auch häufig um | 
1 die Chakcedon: und Zeolith⸗ Nierchen im Trapp — 

Fi * Eine ie Selb: Erde findet fin me ů in der 
9 RER ii “ * 

ee { i / hi | As — 

9— — | { ‘ | 
RE \ N } 28 

ER Bu Be | ne 



a. Aaunftein a BR. 5 
39% Gelblich groulich cüthüͤch eit ih ee 
wie eine 6 Kreide. Klebt an ber Zunge. — 

OA; IM AIR fu | Bu 

gorshgtichhe der fo — Alnunerke, Oral = = — Kt 
9 Erde, 35 Ren en 43. a A 

nu u 

5 96 Ttipel. (Se. ‚terre de Tripoli) 

| 
Gelblichgrau, mager PH: anzufuͤhlen Gehait — 90 

 Kiefel: Erde, 7 Thon: Erde, 3 Eiſen Schwerlich 

> 

vulcaniſchen Urſprungs, wie man neuerlich gemeint hat. 
Wenigſtens findet er ſich in großen Lagern in Gegen 
‚den, wo Feine Spur von Bulcanen oder Erdbränden zu 
ſehen iſt, wie z. 2. bey Altishofen im Canton Luzern. | 

‚Hierher gehört auch das blaͤttrichte leichte Mutterge⸗ 

wicht — 2080. Gehalt = 66, EN Kieſel⸗ Erde, 7 CThon⸗ 

Erde, 1,5 Talk— Erde, v3 Kalk: En e, Eiſen, 
19 Waſer ic. 

mn 

a ‚Engl, whet flone.) ; 
EN, Meiſt gruͤnlichgrau, ſchiefrichter Bun, an Min Auf Eee 

—— A 

matt fhimmernden Bruch⸗ mathe: Gebirgen, IB» 

‚Kanten etwas durchſcheinend m, — ——— 
a m ne u ; 

— 12. © ieferthon. j RE BE 

Meiſt ſchwarzblaulich, grau ꝛe. von Aabichten theils 

ja 

7 

* 

Rein des faͤlſchlich ſo genannten blauen Pechfleins von \ | 
x Menil Montant, das man Tripelfchiefer nennen koͤnn 2 

In Woffer geworfen faugt es daſſelbe mit Ger 
und Ausſtoßen vieler Luftblaſen ein. 4 Speciſiſches Ge⸗ 

J 
Pi 

2, 411. etzſchie ie Kos. &e pierr a rap er 

hy 
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nenn und. Steinen 393 » ( 

nahe wer von ——— 
Gurte, weich, mit Erdharr durchdrungen, fo daß er 
theils auf Kohlen mit Flamme brennt. en 

und ſchwarze Kreide, zeichenſchiefer, ampelites, 

— J——— aienhaltis daher, er im euer toth 

brennt. un —9— 4 fh 4 Ko } PAR: 
— 

— — — Ye #2 24 

et vVon —2* Buben, doch am M uf 

Sf e * —— gibt. wa gran 

Strich; hat theils Glimmer, Quarz ꝛc. eingemengt. 
ntſtchtrwi in as: a | © macht er EB. 

Auch das — eine = gemöhnfichfken —— des 

Sinnsi in Cornwall ſcheint ein grauer Thonſchiefer zu ſeyn. 

Dahſchiefer/ Tafel lſchiefer, der gewoͤhnlichſte Pro- 

; - pirftein ꝛc. ſind alles unterarten des Thonſchiefers. 

uch | der Alaunfchiefer iff ein von ‘der Bitrioffäure 

durchdrungner Thonſchieſer daher ſein — 
—* ne. h Ei 

2 zu Pi 
Te SZ 

In 

14. — ler 

[ 

wronenefell ' 
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Ein Ein Schmedifches Wort das aſpeineuch einer be: . 

ads Abart diefer Steingattung gegeben worden, 

weil ſie in rhomboidalen Stuͤcken bricht und folglich 

*4 — in ihren a gleichſam Stufen bildet. Nun iſt 
a J——— 
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— birgsart angenommen, — if meiſt ſchwatibraun, 

aber auch. ſchwarzgrau, ſchwarzgruͤn ꝛe. Bon verſchi ed⸗ 
ne ‚Härte, theils daß fie in Glas Erigelt. ‚Spesififches | 

Gewicht — — 2745, Hält oft ‚andre Foſſtlien eingemengt, 
zumahl Hornblende, Glimmer, Chalcedon 63. B. int 
Ilfelder Mandelſtein)/ Zeolith (haufigt im Seldn- 

diſchen und Färder Trapp), Kalt ſpathkorner G. B. 
im Toadſtone in Derbyſhire und im ſo genannten 

Perliſtein bey derbach am Harz) x daher der Trapp, 

wenn zumahl die letztern "Steinarten ausgewittert ind, - 
ein löcheiges Anſehen kriegt. Er macht noch jetzt eine 

gemeine Steinart ſowohl unter den Gang⸗ als Flotz⸗ — 
ag aus: nnd war wohl einſt eine noch weit 

ehr verbreitete Gebirgsart der Vorwelt, che bey bie: 

fer ihrer Eataſtrophe durch einen’ allgemeinen Erdbrand, 
x ‚wie es wahrfheintich if, ein großer Theil: deffefben. 

30 fo genaunten vuleaniſchen Baſalt umgeändert ward, 

Eine beſondre ziemlich. weiche Abart des Trapps Yo 

ſchwarigrauer⸗ brauner ze. ER en im Erigebge 
% —* ade venanut. ee — 

— 

ER 

Eu, RE Dieenige menetTich vo berůhmt hewordne Snee 
wohl großentheils, nach der oben geäußertin Meinung/ beh 
en il der Umſchaffung unſers Planeten durch einen Erdbrand 

7 / aus dem durch diefes geuer mehr oder weniger veränder | 
| J ten Trapp entſtanden ſeyn mag. Eben son dieſem mehr 

Soder weniger haͤngt aber an die BAUHERRN : 

) 

® 

x 

ge 

Ze 



* Gedirgsurten auf— d · B 
— bitumindſemn Holz ). Häufig RN 
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das man vom Aufliegen des Bafalts auf bitumi⸗ ,... Nofem Hol; gegen die Möglichkeit des fo genanns =. sen vulcanifchen Urſprungs des erſtern, har her⸗ 
Sollte der ſo Leichtflüffige 

2 

— nicht gluͤhende Teigmaſſe uͤber andre 

—— ie aus. der ge — urface, mit menden . 
Abarten des Trapps oder der Wacke ſo verwandt und 
Abi, ſeyn muͤſſen, daß ſich in manchen Faͤllen (fo 
wie freylich bey ſo vielen andern in einander uͤberge⸗ 

henden Mineralien) bloß eine ſehr unbeſtimmte ‚Grenze 
> gwifchen beiden. siehen laͤßt, daher denn freylich auch 
der Nahme Baſalt oft andern Gebirgsarten, zumahl 
aus der Gattung des Trapps, aber auch wohl des 
Nieſelſchiefers und des ſchwarzen Jaſpis beygelegt wird, 
die doch allem Anfchein nach wenig oder keine Veraͤn⸗ 
Anka durch jenen Erdbrand krlitten haben. 

vaufig if der Bafalt Saͤulenformig d. oben ©. 26. 
| Fi wir unbeſtimmter Zahl der Seiten, deren mei 5, m. oder 77 allein auch bald mehrere bald weniger ſind. Dieſe Seiten find oft. ſehr uneben; und die Saͤulen elbſt nicht felten gekruͤmmt. Oft ſutzt er auf andern 

auf Gneiß Kalk re, theils u 
haͤlt er andre Mi⸗ 

le | Bacher"; neralien er We N ii 
ee 3 gefsche, daß bey —— der obigen | 

IR 

osmogenifchen Bemerkungen (©, 520 1.f.) die 
Stärke des, Arguments nicht einzufehen. vermag, 

nehmen wollen. 
der äußern Luft nicht ausgefehte Bafalt b 
2 

ey jenem allgemeinen Erdbrande nicht auch‘ 3 an manchen Stellen gleichſam als eine noch zaͤhe wenn 
e Lager haben hergewaͤlzt werden koͤnnen, ſo gut wie ſogar Laven * Ran, von Ihrem Ka: uoch Ri, * ‚be un | N ——— | | ee m 

U 

N v 

In 

/ 



* iS ae eingemengt: Ama Hornbiende, Olivin⸗ Bei. 
fein, Zeolith 20. ſelten Glimmer, Wahſſerkies u wu 

ESpecifiſches Gewicht des Baſalts von dem prodiaioſen 
ur 6 30000 Riefendamm (Gianr‘ s Caufeway y2r Baal Der Ge⸗ 
EEE halt fehr verfchieden. Einer den Beromann analyſirt 
EL. mn hat hielt — So Kiefel-Erde, 15 Thon Erde, 2 Falke 
an ei = Erde, 25 Eifen und 8 Kalk: Erde, Da hingegen Hr. 

Vrof. Moͤnch in einem andern wenig uͤber 2proCc. 
Eiſen und lange — ı — c. Fu fand — 

De 
— nr 

1.24 — er \ + „ 

— — J 
£ r ’ * * * 9 —— — 

ale nicht lebe REES 7 pri für | | 
- ziehen können. — Ic habe in Genf Lavaſtuͤcken in 
Händen gehabt die der jungre Hr. de Luz, der fie 

mir zeigte, auf dem Befuo zu feinen Süßen wie 
* einen Teig in Formen modelitt Hte 

N —8 

9 Zu den vorzuͤglichſten kleinern Stifte übe den 

andern: : 

ner mineralogiſchen und 
lungen. Leipzig, 1789. 8. 

Baſalt und ſeine Entſtehungeart ad ne 

A. F. von yERTHEaN | ———— über. ie 
— Bildung des Bajalts. 2te Aufl, Braunichws 1789. 8. 

3.5. w. widenmanns Preißſchrift im W. B. 

ME. — Magazins. 
erners hierher gehoͤrige Aufſahe im 

P Brennen Journal, zu nahl im IE, des 
erſten Tahrzangs, und im 1.3. des weyten. 

und die von J.©..W. Voigt im IE Ch, fer 
ergmannifchen Apband⸗ | 

(A. von Humsopr) — 
achtungen über einige Bafalte am Rhein. Braunfchw. Abs 

1790. 8. AA u 

Lettre deM. DED Lomizux Fer ef ' 
‚de Vorigine au baſalte im Aornal de Bee m. 

i Sept. 1799 | ⸗ Di : | ! 
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Von. den om u und Sem. J 
uf 1% 

1 — dieſem Dahmen ih ante die re: — 
iemlich weichen , theils poroſen theils blaſichten N 
-fo zu fagen ſchwammichten Steinatten meiſt von graue 1 | 
oder bräunficher Farbe, die ſich haͤufigſt fo mohl beym — 

Boaſalt als auch bey den wahren vuleaniſchen Laven | 
" finden und theils: in beide uͤbergehen. Oft haben fe 

Vorndlendeeryſtallen oder Olivin, auch weiſſe Grana⸗ S 
. vom und — — a RR 

Bu den 9* Diner, mehr ieffatign der Ei, ei 2% 277 k 

Engl, u Am) > 

wein grauich weiß, von fnefem Som — 

ur, re BERN nur = * 914 In vielen! 

= Se 

6 habe — diele Nahme ſey rathſam ih 
. paflend , weil Tuff allein zur Verwechſelung -mit 

x dem Kalktuff verleiten Fönnte, und manche Arten 
—der obigen Gattung doch dem frappartigen Ger 
fein ſehr nahe verwandt find, ‚das wie sera 
— * ——— a genannt wird, 

RE Oo 
en 5 

f 



TREE  EREE 

F HEN } f bi 54 ar Fe, 

* fi } { E * — J—— 
\ RAN: 

g ® 

— a x. fg.‘ 

ſo genannten aulraniſthen "Gegenden, ans, im hei 
| Bl dei; a 

18. ‚Lava. _ HER EN 2 a ee ur 

Alle Die übrigen Steinasten die a unerichifhen 
Feuer, zumahl-in Bulcanen ‚als eigentlich fo senmnie 
a Koma, aber auch bey Erdbraͤnden als Erdſ acken in 

ters und v3 und des ‚Stofi 8. der. in_ibnen ufa anıme gef 
gen, und Er es — ma BGE fie ansgekanhen, 

N 
\ 

Im Ganzen laſtn * is 806 unter, men Aa 
bringen; f — a EL, Sa BE EN ns 

1. Dichte N A E 
Von: mancherley Farben, doch mei | 

CK vöthtichbrann ꝛc. auch von verſchiedner 
rs Harte ꝛc. > haufig enthalten fie Hornblen decryſtallen 

— fe Graugten Sin; 0 theilsgalt bat Wench jen ir. | 

— Shladenartige 

A Meiſt ſchwarz, thei ls w wie AN 77 sata ww oft 

u vr ber Dosutäche vergig ao = —* 

* 

a .y Schon Acrıcorä — nat. +. Folien p az: 
„in.locis autem qui olim arferunt ‚aut etiam nunc 
„ardent, pumexX'reperitur.- Sicut in Vefuvio, Aetna, 

Ar Anfdlis —— — Ad ar et BR inferiore ar 
„Germania, ,, 39 | + 

\ * 
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Eon den Een und Sten. im 
r \ 24 

19 Hornblende. al 
Te 

Schwarz, theils ſchwartorůnlich ꝛc. n 
s u dem Bruch glänzend, blaͤttricht oder Fralicht,- gibt 

16 Tale: Erde, 2 ‚Kalk: Erde/ 23 Eifen. *) 

Zu den Hauptabarten sehbeen: | 
er Die gemeine. | 

\ 

Macht einen he ———— Hemengten 

geabpe Baſalts, und derjenigen granitartigen Ge: 
birgsart aus, welcher Hr. Sufp, Werner zum unterſchied 

vonm eigentlichen. Granit, ihren alten Nahmen Syenit 

| | wiedergegeben J— * 

2Balaltiſche Hornblende Ko 
69 nennt Hr. Werner die wie gebacht haͤufg in 

Sa Baſalt, Tuffwacke, und Laven eingemengten 

Cryſtallen, die ſonſt oft mit dem Schoͤrl verwechſelt 

durch ihre mindre Härte — 

20. Glimmer mica. 

Meiſt aus dem —— in Re andre Kar N. 

mal ing Rauchbraune/ Schwarzes theils tomback⸗ 

Oo2 — slaniend 

inet beit. draßen, mihetalogifähen Schägen worie 
der Hr. Baron von Aſch das academifhe Mu: 
ſeum fo_unabläffig beſchenkt, bat felbiges vor 

einiaer Zeit eine merkwürdige bierher gehörige: 
Seltenheit erhalten, naͤhmlich verſteinerte Conchy⸗ 
lien, zumahl Telliniten ꝛch aus der Crimm, die 

noch ihre natürliche Schanle Haben, und deren 

worden, don welchen fie fich unter andern. doch ſchon 

a game Höhlung mit langſtralichter far glamenäse: ; 
REN. ne dicht —— ie 

* N | AV 

meiſt einen gruͤnlichgrauen Strich. Ihr Gehalt ſehr 

| ungleich, 1.8. — 37 Siefel:Erde, 22 Thons Erde, 

7 



} N * SR u ar je \ 

7— \ Ä ; — SEN, AR, 

so Be It. Abſchaut 

glanzend — ——— —— oder berweiß = 
ur — CRagenfilber); glänzend, | blättricht, ſo dab es 

‚die biunig, Aurich Iter 39 RN 

glas, Slad). Nicht feiten erofalifet in we er 
feitigen Tafeln. Speeifiſches Gewicht. eines ſolchen 

4 Gehatt eines ungeformten aus. dem Erzge⸗ 
N birge —Ao0 Kieſel⸗ Erde, 46 I Erde/ — Talt⸗ 5 

N nd en 

Der Glimmer if eine der urſpruͤnglichſten ——— 
unſrer Erde, da er einen Hauptbeſtandtheil des eigent⸗ 

Auch verſchiedner gemengten Gang: Gebirgsarten: zu⸗ 
mahl des Gneißes und des Glimmerſchiefers — 

Wahrſcheinlich it auch das meffin elbe ſchillert ide 
Ge ein hierher zu vechnen, daB in dem Gerpentin ben 

2 der | arze eingefprengt if. . Es haͤlt nach 
— =, den. Hofe. Gmelins Unterfuhung = 43,7 ‚Sie efel: 
a — Erde, 17,9 Thon: Erde, 11,2 TulE: Erde, 23,7 

Eiſen und 5. eines Stoffes den die Er bym 

ie Schmelzen auflöfete und nach zugegohner Salz ur en in 

en ließ. 

2. —— — — Sion. 

|  foppare.) — RD 

. N Meiſt himmelblau, theils ins Silberweiſe ꝛe. glaͤn· 

gend, blättricht, ſtralicht Tangfplitteig, Bloß auf- dem = 

0 Duerbruch theils fo bart, daß er Feuer ſchlaͤgt, uͤbri⸗ 

1 — gu, 19 weich Ban er Bi dem mail, —— ‚= 

Er — Mt, 

ich fo genannten Granits der Ur- Gebirge ausmacht. | 
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ER N | RE 

Voen den Erden und € Steinen, 
tät, "Bricht fo wie der Glimmer n nur in andern Berge 
— — zumahl am S. Gotthard, und in Caſtilien. 
Sppecifiſches Gewicht = 3517. Gehalt = 12,87 Kieſel⸗ Di 

“ 

J ( 

sr 

Erde, 66,92 Thon⸗ Erde, 13,25 Tal ern, — wi 
‚Kalk: eu, er EHEN “ Bern 

22. Zbluh. 
ER 

"4 

Weiß aber — in ale. hellere Farben, meit mit 

| ie einem‘ eignen. Perlemutterglanz, durchſcheinend, von 
ungleicher Haͤrte, theils ſo daß er am Stahl Funken 

er ſchmilzt 

gewohnlich leicht vor dem Lothrohr und ſchaͤumt dabey 

si verwittert hingegen iſt er mehlicht: 

nr einen blaßgen Glas. 

daãufiſt und. in —— Abarten auf Island und 
den‘ Särder Inſeln wo er ſich wie in vielen andern 

© Gegenden. ——— in und: af — und Da 

—— 

— * Unter den Abarten find beſonders zu ——— a) de 

haarfoͤrmige, in divergirenden Stralen G. DB. von 

Ausnehmender Schoͤnheit im Bafalt vom Rieſendamm 

an der Küfe von Antrim), 

foͤrmig Der eryſtalliſirte, zumahl in Wuͤrfeln 

und ſechsſeitigen etwas platt gedruckten kurzen S aͤulen 

ſo die auf dem eryſtalliſirten Kalkſpath zu Andreas 
berg am Harz). Speeifiſches Gewicht eines derben der 
nicht Feuer ſchlaͤgt — = 2198, Gehalt eines Is laͤn di⸗ 

ſchen weiſſen — 48: Kiefer: Ede, 22 Thon: — 12 

ie * Kalt— Erde, uͤber 20 Waſſer Any 

! i 9— Si ı ‚a N ; A j \ N 9 o 3 

| Ki 

| 

b) Der derbe, oft in 
Bar, auf dem Bruche meiſt ſtralicht, Eiefel- 

9 UN 

[- — 
* * 
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\ RB" 7 UN 

a 
Hierher achtet ‚auch der meiſt — Harte, 

| | meiſt in kurze vierſeitige Saͤulen cryſtallifirte Zeolith/ 

der ſich zumahl am Cap und in Daupdine findet, und 
* von Hrn, Werner mit dem beſondern Nahmen Prehni 

belegt worden, Gehalt —.43, 83 Kieſel— Erde, 30,33 | 

— fr Thon: Erde, 8, 33 Kalk: —— ⸗ 66 Citen, „8 

7 — Waſer. Ran — * — 

23. Laſurſtein apis tgl) hir der A i 
— ten. (Fr. pierre d’ azur.) Be J 

— a Bon Lofueblauer Farbe die er, ‚vom Eifen hat, in 
ig Ns mancheriey Nuͤancen; undurchfichtig; matter beynah “ 

0 erdiger Bruch; felten ohne eiugefprengfen Kies. pe: 
eififches Gewicht — 2771. Bricht vorzüglich in ill ; 

und der Bucharer/ auch am Altai. | 

24. Pechſtein. (Fr. pierre ‚de poiz.) I — 

Faſt von allen Farben, doch. am haͤufigſten pechdea 

I ing Reberfarbne se, meift nur durchſcheinend, von hr | 

artigem Glanz, muſchtichtem Bruch, meiſt nur halb⸗ — 

bare, geht theils in Opal theils in Hornſtein uͤber. 

xecißſches Gewicht eines braunen Saͤchſiſchen = 2314. 

le Gehe 64,58 —— Erde, a ROHR % 
Eiſen (is Verluſt). | y 

2. Dpal, Elementſtein. A 
Votrʒůglich in folgenden Abarten : wenn 
4. Eigentlicher Opal. ER | ae / ; 



N" 

dadurch mehr oder weniger durchſichtig, theils mit 

rg ö 1} al 4 RN, — *. 

N; IM 

Von, den con und Sihuen. J 

er. erungaen. Specififches. rl 
—— eines oben — — a Gemeinere ‚Sorten 4 vo i 

a dem Ehaledon, a 0. © | 

2. Weltanng, oeulas mundi, las murabi sr. pierre a Euler | 

vor... / AR * Hehe 

Meiſt rahmoelb nur. an bet Basen —— — 
—— 

ei, hängt. an der Zunge, sieht: Waſſer ein und wird —— — 

boaneenben Farben. Gewoͤhnlich als — — a | 

‚Rinde am. Kaſcholon (G. 55
6) oder Ehenfopras.. — I 

3 "Wacheopal, Telobanjerfiein. | N Sa | 

. Honiggelb, helldurchſcheinend; hat den letztern Nah: * —— A 

men von dem Orte in } Oberungarn wo er fh bäufi ig 

fſindet. 

J——— nennt sr. Werner. eine Art verſteintes 

olz von weißlicher Farbe und faſerichtem theils muſch⸗ 

Me tem Bruch die ſich ebenfalls in Dberungarn findet 2 u 

und oft mit reinem Wachsopal durchzogen iſt. A 
# 

en 

je! f 1% 
I ° — * } \ 

fi ß 

“ 8 
kur ; 

: 4 14 

5 N f f — ER Enz N N 
e 2 R ) Kr J 

— ⸗ 

D a X N N j 
N * ) —— 9* DR. 

* at \ 
ig FR ET J 

— rt ‚ 3420 ! 4 

7% ER NER a 
h " A I VE ah \ 

] — 14.5, \ 4 \ 

re. * a 

2 aa % ar 9 Ri fi 
F e 1 BR: m ©“, u ; r - f fi 

m De v J— 5 Ri \ 
X Di 4 * 7 be vr 

, J A Fe 

\ 2 
k ws N Ng y VII | 

BEN Nie 
* 434 * 153* m Na 

FE & ( ) Ye ) 

„Mh 
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ei x x ; 
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er: Re 

Vin, Taltartem 

en Die Taf. Erde (terra taloofa) wich 2, 
Bitterſalz-Erde (terra magnelalis) genannt, 
weil aus ihrer Verbindung mit der Vitriolſaͤure 

das Bitterſalz entſteht. Ueberhaupt loͤſet ſie ſich 
leicht in Säuren auf und theilt denſelben einen 

bittern Geſchmack mit. Ein Papier in die 
— derſelben mit Salpererfäure gerunfe, 

brennt, wenn es frocfen geworden, mit einer grünen 
- Slamme, Auch diefe Erde ſchmelzt nicht 
ſich im Feuer, und die Steinarten worin ſie den 

characteriſirenden Beſta ndtheil ausmacht, find 
faſt durchgehends von einer gruͤnlichen Farbe, 
fuͤhlen ſich mehrentheil s fettig an, ſind meiſtens 
weich, enthalten nie Verfteinerungen, und nur 

wenige finden ſich zumeilen 5 die 
ſten us ——— * 

* De \ 

) Br. Soft. » von Born hat in dem catal. des fol I 
e Mile de Raab die merkwürdige Nachricht mit⸗ 

getbeit, daß die Herren von Ruprecht und Tondt 
in Schemnig aus der Talk: Erde einen mefalli- 

ſchen Koͤnig erhalten haben, won lichtgrauer Farbe 
‚die fich der eifenhaltigen Platina ihrer naͤhert; koͤr⸗ 

nichten, zum Theil geflreiften Bruch; von größerer 
Härte als der Molybdan- und Wolfram: König; 
‚und fpeeififchen Gewicht — 7380 und doch \ 
ift der Talk: Erde ihres nur — 21551 —). Dies. 

fes neue Metal werde nur in fehr Kleinen Städ: 
- chen vom Magnet gezogen, und ſey von Hrn. 
Londi mit dem ——— Auſtrum belegt worden, : 

Be 

4 



u, ee N — 

Wont den € ben: und: Sinn, ni TI 

u Dee 

— 

jaum, © Taͤrkiſch kefekil oder kill- ne | 
n „b. Schaumehon oder leichter =, | 
puma marina. (Br: ecume de, mer.) Re, N 

Faſt Kreidenweiß, erdicht, fanft anzufühfen , ſe
ht | 

Mr, ’. ; i 

wi, ſehr leicht. Gehalt — 54,16 Kieſel⸗ Erde, 

21,66 Talk⸗ Erde. Der beſte ans welchen die in Eu, D | 
AN ropa geroöhntichen Wfeifenfbpfe geformt werden, findet #* ; —— un hie (0.9. Thon: Ort) bey Konie in mas · par | 

S totien — ). Sein Gehalt = 54,16 — Erde, ee 
51,66 5 Talf- Erde. u. * A ee 
net ee be — A er h 

s ecE ein, Geifenftein. Steatites, fmec- nn 
‚ts, — pierre de lard, Engt. ſoup fon.) 

Meiſt weihlich aber auch in alle blaſe Farben ‚auch 7 4 — 
| rauchgrau ic durchfcheinend,, von matten Fettglanze re 

ei, und verfchiedner Feſtigkeit, doch meiſt daß er fi ih mit ar 6 
dem Nagel ſchaben läßt, feifenartig anzufuͤhlen, felten 1 
nu * erpfalifiet und datın meift als fechefeitige Saͤule mit 
een age ‚Sa vab: I, fg. — — | En I 

NIS 

ie, a —— ET, ! . Are, — — — gun. m | 

"Bu den: Area die Teinen Schinefifchen Sorten, milch: — — | 

| neh, fleiſchfarb zc. theils ſtark durchſcheinend. Speei⸗ 4 
ſiſches epicht eines Baireuther Speckſeins — = 2614, 

je . — J ee ‚Sein 

nat s Beine Nicheieten — aus einem Schreiben 
des Hrn. Dr. Reineggs aus Perſien an den Hrn «| 
DEE 4 Eon f. in Voigts Kan WR, B. er 

“r a 

Stem St. 6 .13 4, 2 | 



ss 2y ‚3b: Afhnit — an + ) 

Sein Gehalt = 5983: Kiefer Erde Pet 16 ee erde J 

2, a En Br en nn hi 

| — aus der ſiterweiſſen Farbe ins bloſſe Afet 
— A, ‚grünes theils bis ins Dunkel⸗ Lauchgruͤne, durchſchei⸗ B 

— u „send, mehr oder weniger ſilberglaͤnzend, fettig anzu⸗ | 

Gun, — ———— meiſt ſehr weich und etwas biegſam. a | 
ad ne, 
mg 7 Man kann folgende Abarten untterfeheiden: — 

—— BED] Erdichter Talk wie 3.B. — Sitherweiſe⸗ — ſich 

5 ne „häufig in Grönland findet. ; ! — 
#5 
—— 6) Blaͤttrichter wie der — Denetienitthe 

a i 
we od Stralichter, naͤhmlich der Tremolit: Tale aus dem V 

| nähmlichen Thale wo der Stral⸗ Tremolit bricht 
CS. oben ©. 551 = von welchem er fich aber 

BEN durchaus unterſcheidet. Jener (der Stral⸗ Tremotit) 

fpröde, fo. daß die duͤnnſten Splitter in die. Haut 

ſtechen, fehneidet. in Glas ve. dieſer ‚hingegen‘ hat 
biegſame Blätter und Faſern, iſt fettig, weich, filßer: | 

Bl farb = abfärbend 2e.- jener: phoſphoreſeirt wenn er J— 

Finſtern gekritzelt wird, dieſer nichts jener iſt von. 

Glasglanz, diefer von fetten Gitberglanze u. ſ. w. 

WVielleicht iſt es ein mit Stral⸗ Zremolit innig ge⸗ 
J | 

| .d) Schiefrichter Tal, wie 4 % in Totol zc. FR 

4 Zopffkein, Laber 

m 

ein. lapis ollaris, Maple 
lebetum, J. comenfis. (Br. pierre ollaire.) 2 

Meiſt gruͤnlichgrau, von verſchiednem Korn und ge 
kit, wei; von erbichtem ſtumpfecligem Bud; 

5 ee a a Rgeſmei⸗ | \ —— 



a NIEREN hr A 

a | 

8 on den: Eden und Steinen. zb/ — 

eines anzufüßen. Siniund wieder in allen el N 

theilen. Qußaſt in Graubünden MM Änfe 

draus Ar werden. Sein ſpecif. Gewicht — Er 2872. 5 

‚ Gehalt — 38, 12 Kiefeß Erde, 6, 66 Thon: Erde, 38, 54 | 
Talk: Erde, 0,41 Kalk: ne, 19 Eifen, 9,4 

— u. 

Ihm aͤhnelt der weichein der — ————— * zu 
get und Lampen verarbeiten; und der Neu⸗ Cale⸗ 

doniſche woraus die daſigen Suͤdſee⸗ Inſulaner ihre 
— Schlaͤuderſteine ſchnitzen Das fpeeifide Gewicht dies 
Fe * ſes legten = * 2622. 8. H 

— Der Giltllein im Canton Hei iſt von — un⸗ 
gleichen Korn, mehr ſplitterigem Bruch, ſproͤder, laͤbt 

er nicht fo gut drehen, wird aber in dicken Tafeln 

ie, _Stubens en ehauen die Jahrhunderte dauern. 

Hierher gehört. auch der mit Glimmer innig durch⸗ 
mendgte Schneideſtein der Tyroler Gebirge, worin die ” 
daſi igen — und Turmaiine brechen. "a 

B; hot 

Meiſt berg — au. gruͤn; von ak theils 

Winnerndem Glanz und ſchuppichtem Korn. 

Bu den merkwurdigern Abarten gehört a
 

0 Die Sammterde die häufig auf Bergerhſtal * 
an auch theils darin eingeſchloſſen iſt (da fie ehedem A 

n theils fuͤr Moos angeſehen worden) zumahl in dem 

| | } von Dadıgalear und aus den 
Schweizer Alpen, 

Hu 

ae. chio⸗ 
— 

* ha 



wo. Xu. bſchune a 
* Chloritfchiefer von blaͤttrichtem Bench, halt oft Babe in. 
Mineralien eingemengt, 3. B. der. Corſicaniſche ery⸗ 
> fallifieten magnetifchen Eifenkin;_ d der m. | 
Granaten CR X en 

U « — 

nr j v N 
w P Hi —9 

6. Ser entinftein. a ala NR 

005 Grin ii mancherley grüancen, ſtheils ing Gran, 
ne: DR theils mit anders fardichten durchzogen ; * 

hoͤchſtens an den Kanten durchſcheinend, von verſchied⸗ 

ner Haͤrte, theils daß er eine ſchoͤne Politur annimmt. N 

In groͤßter Menge u» DT Den Zu \ 

im Eeigebirge. 

Vieruuſtein of Tapi ee St, ide); 

Vom lichten Beragrunen Dis ins Schwarsgeine 203 5 

wenigſtens an den Kanten durchſcheinend; fettig gian⸗ 
“gend; gefchmeidig anzufühlens von verfchiedner Härte, 

theils daß er Feuer ſchlaͤgt; nimmt doch mei Au, eine 2, 
a matte Politur an. | 

Zu den heſonders merkwuͤrdigen Aberten achdren: 

a) Der antike Aegypti be, ie ie r 

niſchen Antiguarien, von d 
— nen Farbe, fo daß nur an gefiltert tip er * 

len das Sauchgrüne zu ſehen iſt; nur halbhart. Seiß — 
ſpecifſches Gewicht = 2655. 8. 

gen — die Sigur eines s Seruns reiden. 
‚ng minder” hart als die vorige Abart. 

om 

X En 12 Die chebem berüßmten klein N Breusft eine von; a 
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x J be) — ſchoͤne — | ar muftein \ 

Ä — unſte Antipoden ihr x⸗Hob⸗ 1. Di a, — 
ſel ꝛc. und 

» Stahl Cunken. Sein (eitiae Smit = 3007. 4 

J = tterſtein Aapi is _muriaticus. 9 A 
alte 

— en, sähe, mi | | A 

Sreäßfiöes ma =.3350% ‚Sindet ich. Stoß * — 

u 

"Biete Gattung begreit ERS Arten: a ae, 

1 Berałorxt. füben Montanum. (Sr. ge fo le, nat A 

mountain - cork, By 

Sat. den Nahmen von der Aehnlichkeit den er in 

Farbe und uͤbrigem aͤußern Anſehen mit Kork hat. Sein 

geringes fpeeififches Gewicht — 993. 

— Zeraleder, aluta montana (Sr. cuir fofile). Heißt die 

. Abart die in breiten: biegfamen lederaͤhnlichen Stuͤcken 
bricht iſt noch leichter — 680, Gehalt = 56,2 

Kieſel⸗ Erde, 2 Thon: Erde, Ar Talk Erbe, 12,7 

Salt Av 3 Eiſen 

Ausnehmend ſchoͤn in —— weiſſen Slattern be⸗ 
* fint es das academiſche Muſeum unter den Aſchi— 

— ii Geſchenken aus dem Olonecziſchen, wo es als 
2. Gaalband zu beiden Geiten an großen — 

—— ea anliegt, | 
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| 2 Ania, Seatache genannter reifer Asbect, 

ſalamandra bey den ————— — In Do 

Engl. Hals fax.) , u — 

— eg ya N J Bra * J Non Nein N 

— —— l, wa Io en Be, fede —* 
den B—H608 und. hinwiederum — 2313. Ge⸗ | 

dee halt eines Savoyiſchen weiffen — 64 ‚Kiefel Erde, 33 
* a Thon-Erde, 18,6 Talk: Erde, 6,9 Kalk: Eine, 6 

u a her- Schwer Erde, 1a Eiſe 0 Anbau uf) He | ae 
%r Be, 3, Bemeiner Aobeft, ſo genannter amefen ER 
— —— asbeſte non - — 

—— Gruͤnlich⸗ gran, helbuch, Tandorhn — — 

Glanz, in ſteifen Faſern die theils keilfoͤrmig zuſam⸗ 
men verbunden ſind; ſproͤde, I theils De 

ne a mie — So Ba 

10. Staiftein, Stralir. 

| | Woard ehedenr theils zum Abbeſt cheils zum St 
2.0 gerechnet, iſt meiſt von lauchgruͤner Farbe, theils ins 
8taue heile durchſcheinend/ Rraficht oder ſtaͤnglicht. 

DE Werner © unteres drey Arten davon: e 

a —— . EN U | 
2 af | — “m YA 

D Hr. Soft. Koh in e S Yetetsbung Sat den fo Me 
genannten unreifen Sidirifihen As bheſt neuerlich er 
zum Abformen der Münzen ve. angewandt 2 
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Be . Aobefkartiger Stralfein. 2 

Meiſt ruͤnlic rat im Ben Auseinander laufenden 

telberge len undurchfichtig; —— Haͤuß am Si 

in Baireutiſchen. * J46 

a Gemeiner Streitten a“ B
R ARUUN, 

fonders "merkihrdig. if der, fo. beym Praſem ‚bricht 

und ibm, feine Barbe gibt (I. ©. 555)» Gehalt 43 
| Sit En, ‚22 Talt⸗ Erde, 34 ET A J 

| bb: 3. Glasartiger Stralſtein/ geüner Sworla aus Daiı ' 

N ——— — | 

Br | in ic. olnsolämend; theils in eg: us 
aber die, meiſt der vaͤnge nach geſtreiſt 
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Die Kalk Erde (der ſo genannte 

— —— ” J— oder ungeloͤſchte Kalt). bat 
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Mn Han er 
— * — aus — Cie perfichern die —— Tondi 
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einen brennenden Geſchmack; erbiße fih wenn Bi 
fie mit Waſſer gelöfche wird; kr ſtarke An | 

verbi iehungskraft zur Luftſaͤure; indet ſich mie 
der Vitriolfäure zu Gyps; und iſt für ſich — 
ſchmelzbar *). Die Erd: und Steinarten, in web. 

> chen fie den characterifirenden Beſtandtheil aus⸗ 
macht, ſind faſt ohne Ausnahme fo wenig: — 
daß fie nicht in Glas kritzeln; ſie werden im 
Feuer muͤrbe gebrannt; ſind Fro

ßencheils u 

malifchen Urſprungs; und machen eine der gr 

meinften Gangarten der Erze aus. DO, 

Nach ihrer Verbindung mit va —— 
nen Saͤuren laſſen ſich die hierher gehoͤrigen 
Gattungen erſt noch unter rei —— 
gen bringen, — a. ©» 

— 

u Luftſaure Baltarıen. ; 
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| Mehlkreide, mie 
"nevalifche rer * lunae Kae 
cus ——— morochthus. · En nr * 

—— Die, 

und von Kuprecht einen metallifchen König erhal 
ten au haben der an Farbe um Glanz dem von 
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Tpie eigenttiche Mondmilch hat ihren Nahmen vom — J 
Bon pr am Luzerner pilatusberg woher ſie zuerſt —— | 

| in Menge gehohlt worden, aͤhnelt ‚einer weichen ſtaͤrken⸗ % | 

artigen Kreide, iſt mager anzufuͤhlen ausnehmenn 
leicht. Su den Krüften. von Kalkgebirgen, worin ſie ſich | | 

gewoͤhnlich findet, iſt fie meiſt naß wie feifcher — 
aber bie mente. der. ‚obigen Benennungen. | | u! | 
u” Die Glanzerbe von. Rubit bey Gera unterfepeibet Ma An fet for 

? WR e; davon durch ihr talkartiges Anſehen. — en 
6 F dreide creta. (Sr. craie, Engl. ‚chalt.) -”. A 
Se 40 pro C. Suftfäures. findet ſich theils in 

Stögen, — — Seetühen;: — 

den. i in —— PT befinörichen. Bershähten, 4 
J und in manchen warmen mineraliſchen Baͤdern. Von 57 — — * 
der mannigfaltigften Verſchiedenheit der Farbe, Feſtig⸗ Er m 

keit, Geinheit des Korns ꝛc. Die Tertur meiſt ſtrah⸗ —* — 
lig oder faferig, theils aber auch ſpathicht, und theils — 

dicht. In Ruͤckſicht der Art wie er abgeſetzt worden 5 

und der Bam. die er dadurch⸗ erhalten, laͤßt er ſich rs 

BEN | Re —5 

Eh 0 yih en moptwilch zu (reißen Amp das obige a, 
echt Schmweizerdeutfhe Mort von mons abzuleiten, 
hat ſchon mein lieber fel. Freund Schnider von 
Wartenſee in Reid ber Entlihucher hr CTh. 

ws ‚©. 45 widerlegt. 
En ) Nicht tophus, de es if kein griechiſches Bart. Ba 

Re ee 
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unter die ar Sauptacten von I „Einst, * — us 
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1, Stelactie, Tropfflein. — 
Der Der fich in in den ® Serasüßten in Zapfen und bee: in 
Elan andern. Formen ar ſo ——— Natur⸗ 

unter den manchestey arten verdient vormancht 
die wegen ihrer blendenden Weiſe und coralenäfntichen h. 

— Wuchſes merkwuͤrdi ge, faͤlſchlich ſo genannte Eiſen⸗ 

ul ⏑—— —— Bei RA in nie: i 
mark, belondre EU A 

2 Incenitar. > | ah Bu a 
Fuͤllt theils K site, wie in den Eno hen! hlen 

is. piele ade | WIRT Me 

zuſammen camentirt. Und dahin gehört auch) unter 

—— ‚andern der wegen feiner mannigfaltigen Savben und 

— Zeichnungen bekaunte Carlsbader Serudell u 
* Theils übersicht es als Rindenſtein —* Btäcsen, 

ausnehmend ſchoͤne milchweiſſe ſe, durchſcheine ende/ halb⸗ 

ſo wie mancher faͤlſchlich ſo genannte alaballro antico. — 

Ha Auch gehoͤrt hierher das eigenktiche conferto di Tivoli 

”) ©. bier der Ba Waung 
allen aber-die in Der, beranmteiten Höle der Welt, 
der Grotte von Antipayos, wo Tourneforks Yan 

| Gtalaflitenr vegefiven ſah. (voy. da Levant 

* unter Den großen Aſchiſchen Geſchenken Saͤu⸗ 
berufnen ka von’ 10 a im 

——— 9 RER 

ke wir | 
| BA 4 Yan Winde ver Berghoͤhlen ic. Don der Art ir. B. der 

— 

-p.229.) — Das academifhe Mufeum be⸗ 

—— ftat, wo es Die Oſteolithen und Steintrümmer A 

das nur durch die Art wie es aus dem anfprigen- { 

‚den 2 
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de). Waſſer afgefegt wird/ feine beſondre manchen 2 | 
—— aͤhnelnde Geſtalt erhaͤlt. 

SCheils legt er ſich um allerhand — PN an⸗ 
an * was Be kurt Erb en tein — ———— von 

beit ka Häufig aber weiß; fetten —— En ch 
—0 blaß roſenroth ic. mehr oder weniger durchſichtig; u 
in mancherley Cryſtalliſation; zumahl rhomboidal, oder 

aber in linſenformig plattgedruckten Doppelt drenfeitie 
gen, Pyramiden (als ſo genaunter Nagelkopfſpath) 

sonder als einfache oder doppelte fechöfeitige ſehr fhmae 
‚  Myramiden (fo genannte Schweinszaͤhne, faſt wie e 
ade iu e 18 oder in ſechsſeitigen Saͤulen theils 

er dreyſeitiger pyramidalen Endſpitze (— tab II, * 

A an) the aber ohne Endfpise, ( tab. II. 

fig.1o —)5 oder bloß in: ſechsſeitigen Tafeln u. f. w. 

Seine Bruchgeſtalt iſt alle Mahl rhomboidal. Klare 
und nicht zu kleine ſolche Rhomben ſtellen die untergeleg⸗ 

Gen Schiſtuige ſtark verdoppelt dar; daher der Nahıne vn 
Doppelſpath Cfaͤlſchlich ſo genannter Is laͤndiſcher | " 

 Eryftall, /Androdamas ww) fein ſpeeiſi iſches Gewicht | 

—_ 2715. uRebait — —* vr Kalk: Erde, * ruſtſaure 

au BER. | sel, cn 
PP 2 % NER Du 

5 auf. Abntihe ‚Die Grup man nun do Be 
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Der ſo — * crvſtau ie Sans J 

iii) von Fontain bleau iſt ein mit a e 

ter Kalk, der zwar die rhomboidale Erpfallifatiomeines 

Soltſpaths aber nicht einmahl den echten ſpathichten 

Bruch hat, ſondern im äußern Habitus viel mehr einem 
wirklichen. Sandſtein ahnt, Sein ipecififches Gewicht‘ 

— — RN ———— er eh 

% Braunfpalh. BR u 
Meiſt — aber ‚auch, ling. Kabmaete, Hofe | 
— ꝛc. meiſt nur durchſcheinend oder undurchſichtig. 
Blaͤttrichter Bruch der theils dem. von & Zchwerſpath 
oder von ſpatichtem Eiſenſtein aͤhnelt; J etwas härter 

als Kalkſpath/ brauſet auch ſchwaͤcher mit Scheide⸗ | 

waſſer, meiſt nur erſt wenn er gerieben worden ; iſt | 
fetten eryſtalliſirt/ und dann nur in tleinen Cryſta⸗ 
Ten, meiſt linſenfoͤrmig. Gehalt = 50 — 

22 Eiſen- 28 Seen EL 2 a Ei; 

Shieferfpath. Se, 
Von reife He — 
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ben im —— Ro 

ge tuiger 7 ga fein. —— er ® a a 
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—— —* Sun ſheciiſches Gewicht — — = 2716. Ye 

N gi * ‚Hier findet auch wohl die weiſſe andartige Mar⸗ 

A mars Erde ihre fuͤglichſte Stelle die das — — 
5 Muttergefein des Strat⸗ Tremolits ——— * ſ. 
—— eu und a — a 

> Cut Könnist, oder ad | 
N * * urchſichtig. N He Mn 
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— its bunt: von men Barden 3. 8. pavonazzo, — vr 

weiß mit, tothen Greifen: ‚von dreyen 3 B. fiorito, 7 er : — | 

L weiß, roth und ge geflammt: von victen⸗ brocca · en 

tello, geld, ” a: weiß u und wm KR Nele 
\ nr. 

Armor. der. aus erümamern — — 
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"heile mit eingemengten ſtemden bs 

J— die ausnehmend ſchoͤne neuentdeckte dark: von 

der Infel Tiree (Engl Tiree - marble vder the Duke 
| - gyle’s, N —— mit, eingermen wer — 

Da⸗ mit — * als —— lamnne 
heilaı N \ | \ A 

| ) u 

y 

er Gemeiner Balrfein, 0 pierre a chanz. enst. 
lime- flone) 

Meiſt von grauer oder Geibtiher — In ara 

I | a Bebiegtetten, theils als Gang⸗ Gebirg am haufigſten — 

aber als gemeinſte Floͤtz⸗ Gebirgsart vol $ Verſteinerun⸗ 

en von unbekannten Seethieren ver Borg a 
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Ein rätbielgaftes cosmagenifches 1 änomen. lee 
Floͤtzlagen eines Gefteins das aus Lauter runden ar 
nern von dichtem Kallkſtein ir ſteht die durch ein kalki 

tes oder thonichtes Caͤment in ungeheute ag en Me 

ah verbunden. find, Bi ae a 
y — 

4. Ralkſchiefer 
Meiſt gelblich, grau. eheits ——— Grohen⸗ 

theils iſt er wohl von ſehr neuer Entſtehung, deun er 

haͤlt häufig Abdruͤcke von — aus — 

— 9. Werael marga. „Sr. marne, ‚Cu marl) 
— 
| 

Eine viel umfaffende Gattung worunter die mancher⸗ N 

| Schöpfung. | — 

J 

ley Kalkarten begriffen werden, die mit vielem Thon, ni 

“oder Sand oder Glimmer oder mehreren derſelben zus 

3 Ka in theits auch. mit. Era ——— 

R 
a! }: ar — 9* WER find, x 

LEN 
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J—— in ah. Gegenden. ſehr hie Steinart | 

| de niedrigen: aufgeſchwemmten Landes (8. 231) meiſt 

hr. & 

Von dan: Edenund Seinen 59 

| ind N eis ns halten tt. f. w Daher das wilt ent: 
© liche. fo wohl in der Wahl des Geſchlechtz und ſogar 

var) Claſſe worunter manche Arten diefer Gattung in . 
den Spfemen gebracht hat; als auch darin ob mar. 
manche derſelben zu eignen Sartungen une Pi ꝛc. 

ET ei ; RE a 

dDas Algemein bekannte kon ben den alten Romern — 

— Li 

/\\ 

a mat Huͤlſsmittel w Verbeſerung des 
veldbaues *), a es 

keuff # 

} bvoller Spuren vegetabiliſcher Koͤrper die ehedem davon 

— 

incruſtirt worden: zumahl Blaͤtterabdruͤcke, Wurzelge⸗ 
ſtruͤppe, und Schilf (beſonders das letztre gewoͤhnlich im 

ſo genannten Beinb ‚ed , Beinwelle olleocolla dem ge⸗ 

— ‚aber au kleine Flu ſſchnecichen N. — 

Br de num in unfern Bonen in 9 Menge auege⸗ 
graben werden. — Ma 

‚ige Mergelfiein, a Br 

Meiſt gelblichgrau, leberbraun, Keys von 

a im Bruch; meiſt wei, doch daß er theils auch 
N RR NN EIN. aut 

9— EM Y 4 

2 o ®. x. u ann eine delrtchtuche Anahi 
Erdarten aus Gr. Mai. deutſchen Landen, und 

derſelben Gebrauch fuͤr den Landwirth. Hanno⸗ 
Di ver — 8. A 
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4 mergelſcheer I 

gute wolizut auntaint. Manche Abarten — 
eignen —— belegt; wie 

9 Zechſtein Ruhrem⸗ I, 

Zu den Metgelſteinen von Sefmbree Sefatt iin 

bie Mergelnüfe, und. die weiland als ſuſus naturae 

beliebten Ingwerſteine ꝛc. Auch ein großer Theil der 

hohlen, theils klappernden ſo genannten Adlerſteine 
(aötites) ; befonders aber der wegen feiner fonderbaren 

I. ‚Bildung allerdings. merlwuͤrdige ludus He Imon I 

(St. dex de van -  Helmont, engl. Auaxen - wein) 

der fich nur in. wenigen Gegenden, wie }. 3. um Ant: \ 
‚ werpen und im Bränfifchen findet, und aus Woͤrfeln — 
eines s leberbraunen Mergelſteins beſteht die durch Schei⸗ 

dewaͤnde von grauem Kalkſinter von einander abgeſon⸗ 
dert ſind und im Ganzen theils kopforoße elwas platte 

gedruckte kuglichte —— bildern, By 

f 
wi 

Theils mit ausnehmend ſaudern Dendruen wie der 

vom Iberg am Harz. Auch gehört: hierher der. fe ge 
nannte Auinenmarmor (paößino und eittadino) aus 

Del Florentiniſchen und theils noch ſchoner i in je | 

fende Benennung Rupferfebiefer (Se ordoife enivvenfe, J 

f nal. flaty copper- ere). Iſt von ſehr ungleichem Al⸗ 

ter; denn theils enthaͤlt er Abdruͤcke von organiſi iten 
aus der —— Sat wie i. ». die Rie⸗ 

5. Bituminoſer Mergelichiefer, — 

harz durchdrungen/ theils ertfuͤhrend; zumahl oft ! 

Meiſt graulichſchwarz; mehr oder — — en — 

kupferhaltig, daher die nur im allgemeinen nicht paſ⸗ 

J 
\ 
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 getsdanfer ran Mansfelder mit Suͤßwaſſer⸗ giſchen md. 
Mana, welche letztre ich, fo. viel, ichlan meinen Exem⸗ 

er 

plaren unterſcheiden kann, fuͤr ein lycopodion anfprecben. ——— 

wuͤrde: theils aber unbekannte Seegeſchoͤpfe dee Br 
® wie z. B. die. coloſſaliſche Servalme —— 

thus Ne: Lı INN. = in dem von Bol i in Schwaben, \ 
wf 

20, Stiuffein, * Saufein. Is. Suilus 

Ri „pierre puante.) | 

unter dieſer Gattung sen mancherfey der vorigen 

kalkartig n Steine begriffen, die ſo ſtark mit Erdhaͤr⸗ eS 

durchzogen find, daß ſie wenn ſie geſchabt werden, einen 

theils ſehr heftigen Geruch meiſt wie von angebrann⸗ 
tem Bam von, . ‚geben. - 
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Bloß in * Geßirgen eh 

> vida Marmor co der feörnatıe * vie np | 

hoͤle); oder als Kalkfchiefer wie die mit den Ichthyo— 
Ka: Br vom Libanon und aus dem Veroneſiſchen. Auch 
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ra SDR m; 
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er 2 t Doigts Dasain v.8 : 2 — © bi u. f. 

von ſehr verſchiednem Alter; theils unter den incogni· 
uis aus dem Meeres boden der Vorweit, wo zumahl die 

wie 3. DB. in dem Oeninger Kalkſchiefer mit Verſteine⸗ 

rungen aus allen ſechs Claſſen des Thierreichs und wie: 
erley Pflanzenabdruͤcken, aber alles von Gattungen von 

Geſchoͤpfen die ſaͤmmtlich nach jetzt * fogar in ver 

daſigen Gegend leben wi Ef 

x 

5 raten Belemniten haͤufig in braunen Stinkſtein 

‚peteifiict find; theils aber von fehr nener Eutſtehung 
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» viretolfaure Ralkarten 

Die mehrſten dieſet Gattungen find: — der vorhin 
- veneichneten luftſauren Kalkarten in Da 

J ſtehung Ic, — — 

2, Gopsmehl Himmelsmehl, — — 

Aehnelt der Mondmilch. Findet ſich in den Kluͤften 

der —— wie. im —— an 

=» Gopsfintr Bu —9— WEN 
und zwar ebenfalls wie beym Rate ſenoh als = ! 

em nur meift in’ Eleinen Zapfen). als up als In⸗ 

cruſtat/ theils in großen Schaalen 

J Bu: 3. Alabäler: (Sr. albätre.) nn 5 — 

Von mancherled Farben, theils blendend weiß— theils A: 

—— meiſt durchſcheinend, von oerbem dichten Komm, 

weich, doch daß er matte Yolitur animmt. ni el N 

Eine beſonders zeognoſtiſch merEmirdige abat KL \ 
der fo genannte -Schlangenftein | enfteini 

ſchen mit weit durchſetzenden ſtark —— ge⸗ 
bognen Bändern, wie der ihm ähnliche Gekroͤsſtein in A 

pi ‚den ae von 

\ *38 

9 N 

“) Som Shlangenkein f. Lafius ad. R 6. — 
| Kom Gefrögfteit Schober im neuen Hamburger 

Magazım 1.8. S. 3 und Macauarır \Efais 
de: Mincralogie. ‚Bär, 1789. * are I —* J— 
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Bm den com und Steinen, 603 kin 

7 rouchgrau- Ab HN gelblich rothtich * 

Netrer Farbe 38. iſt der Gnps meiſt durch ganz Spa⸗ 

nien) wenig durchſcheinend/ von ſchuppichtem Korn und 
kleinem blaͤttrichtem Bruch, meiſt ſehr weich Sir auch 

theils mit Quarz fo innig gemengt, daße » 
.B der von. Nauroth bey —— Enthatt 
manche merkwuͤrdige Steinarten theils qusſchließlich 

aust seryſtalliſirt, eingemengt: fo_ben Püneburg 
u Boracit; in Arragonien die fechsfeitigen Kalkſpath— 
(die anfangs fir Apatit ausgegeben worden); 

in Ballicien die faͤlſchlich ſo genannten Hyacinthen von 

Eompoſtella (8. 547); in Thüringen weiſſe dergfeichen 5 
ua 

 Duargerpfiäle 10: So wie die Kreide häufig mit euer: 
fein durchmengt iſt fo der Gyps in manchen Gegen⸗ 

— J— mit Hornſtein "), doch enthaͤlt diefer dann fo 
le wenig. als der Gyps ſelbſt, Verſteinerungen. Speeifi⸗ 

ver Gericht des gemeinen Gypſes — 2167. Gehalt 
—— Kart: er, 30 ——— 38 Waſet. 

1% . Si Mt 1n 8. ftirium, lapis inolichus. 

Weih, arautich⸗ gelblich, faſericht. Specifiſches Ge: 

En mit = Dal 2305, Degen ihrer ausnehmenden Schoͤn⸗ 

vr Ant finde” oiteffihen PERS yon Gyrs⸗ | 
— ‚Arten aus der Gegend von Paris, 
die ich 

— RT 

ſo wie viele andre aus laͤndiſche Minera⸗ 
iem der Freundſchaft des Hrn. Dr. Girtanner ver⸗ 

danke, befinden ſich Stücken, Gyps die mit ganz 
gem Lagen und Adern von Hornfein wie durch⸗ 

wachfen find, und anderfeits Stucken Hornſtein 
voll agb: — 

BR - 

Bu. ’ —— 

— 

na RS or - Ä Uni | 
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“ 0 — n aan ea 

me afmet, aus, — EZ ut Br a 

> nen (©. 524) ein Bea 
worden #2 RN En 

9 S — * 
SR \ D F 

r 

heit ——* eine Abart Aus d er Genf 
Erwaͤhnung die ich von Hen de duc erhaften, und die 

mit weiſſem herlen mutterolam wie ein ——— 
ſchillert. — - 

Eine noch nicht naͤher nterfuchte hierher gehörige 
At aus der ‚Gegend von Frankstown in Penſolvamen 

eichnet ſich durch ihre binmelblane Sarde, um or | 

PER er 

Che farbenos, Be a Ah, Heiß, raue > 
grau 6. ‚mehr oder. weniger durchßchtig und due | 

ſcheinend. Die Textur zeigt ſchon der ae 2 dahme 
Theils ungeformt kheils eryſtaliſtrt. feptern ga 
meißt als ‚vautenförmige Tafel mit Augefchärften $ Kane 

ten (— vab Il. fig. 17 —) in mancherley Abarten und 

Verbindungen z. B. als Zwillingseryſtall ———— 
ut. Theils lin ſeuformig Selten wie z. B. im 
Coͤlniſchen Sauerlande in achtſeitigen Säufen mit. acht⸗ 

feitiget Spike (die Saͤule faſt wie beym Vrafliſchen 
Topas tab, ‚Mi. äg.16 —). he. 

Von einer fehr neuen Entſtehung Pan Tu 
Be at .. 

Di dem: Stinehein,. — — be 

—* 

—9 

onen Gypſe und Selenite, die wenn ſie geſchabt werden
 er E 

ar * —— J 

—— er 
—* 

u Bars. J A Fr v. —— über die Bil. 
2 des’ BANN * dem a as, 

wie Schwefei leber Rinten; meiſt von rauchgrauer Farbe. — 
ua a | u it, —9* — en seh 13 nu Bun Hi c) 

ai 

pP — 
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Di Graulichweiß, heite mestiät wie BR aus der Nr: it 

marofcher- Geſpanſchaft in Ungarn, theits von krei⸗ 
Sicher Conſiſtenz⸗ wie die aus Andaluſen Auf heiffe | 

„abe mit, chwacher Glut geſtreut, Teuer fie Ak - 

grünem Shin fo mie es unter gleichen Umfänden der 
 gebrbdteite Stusipath. unahl der grüne) But. 

E Darber Fluß. a Br 

He Meiſt fpangrän, aronichweiß ꝛe. ‚sure bee von E: 

a. fimmerndem ebnen Bruch, Finder ſich bloß unge⸗ 
bormt und zwar an nicht vielen Orten (z. B. im Stoll⸗ 
I le und dann Iminer | in —— RN, fi 

athı, 1 Otnfoa: [65 a fuor, 

I, mehr oder weniger 

— ———— yon. Clasglamz; feine Cryſtalſatidn ge⸗ 

woͤhnüch eubiſch/ ſelten octoedriſch (= tab. U fig. Er) 
wie; Dr ‚der meergrüne von Brienz im Berner Gebiet. 

i 1, wie die ausnehmend 
Schönen Der Abgrten Seiner einfachen Stra⸗ 

— ik abe. gedacht worden (©. 535), Bone ei 

cinſches —— der dran ra N ee 
Da et 

% Dh nicht N Winn diefe Farbe ben dei. 
Derdufhirer Flußfpathen vorkommt, iſt fie erif aus 
der — m Feuer ERROR, werk / 

8 
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D) phoſphorſa ute Raten 

21. Phoſphorſaurer Ratkftein. | a ne
 e 

Gelblichweiß, undurchfichtig, son erdichten Stu, * 
magerm Kom, halbhart, ſchwehr; im Dunkeln mit, 

| ſcharfen Eiſen gekratzt gibt er einen leuchtenden Sri, 

‚und auf Kohlen gebroͤckelt ſo wie der Apatit einen 
grünen ‚Schein. Bricht in Efremadurg: mit abwech⸗ 

- 

ſelnden Shichten ı von berben: Da. PER 
RN. 

22, Apatit. 

Eine wichtige Entdeckung des Sen. Sur. "RR Ri 

€ * r 

j ’ x 
{ 4 # ne E a 

— bis jetzt ein ausſchließliches Produet des Erzge⸗ 
‚ Birges, Bricht zumahl bey Ehrenfridersdorf meiſt zwi⸗ 

ſchen Quarz und Flußſpath in kurzen ſechsſeitigen Saͤu⸗ 
tanz: theits mit verſchiedentlich abgeſtumpften Endkan⸗ 

ten und Ecken, vor weißlicher Farbe theils ins Berg⸗ 

gruͤne und Blaßamethoſtrothe, mehr oder. weniger 

durchfichtig von einem eignen fettigen Glanze. Speci⸗ A 

fiſches Gewicht = 3218, Schalt Z 55 Kalt: Erde⸗ 

45 —— 

J 

— ——— Rallarn 00 

— fo äußert merkwuͤrdige susscihnet Dine- 

x : 3 D J N hie 
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oder weniger Burhfihtig und durchſcheinend; meiſt von 
age Glasglang; immer rein auseryſtalliſitt i in der Tonder- 
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baren 8 Form eines Woͤrfels mit abgeſtumpflen Kanten 
Ä amd ‚Eden, ſo daß. bie Zlaͤchen der lehztern abwechſelnde 
ESechsecke und. Dreyecke Bilden, und. der ganze Cryſtau 
gewohnlich 26 Flaͤchen bat ER tab, IT fi 

miſchlichter Vruch; hatt; ſpeciſiſches Gewicht 2566. 
Gehalt nach Herrn Bergeomm. Weſtrumbs Analyſe 

| fäure, u Kalk: Erde, 13,5 Talk: Erde, 
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Me 

Rahmen ‚von ihrem Gebuetsotte Venen" denn 9 
findet ſich bis jetzt bloß in dem Bleygange des Granit: Me 

„gebirges bey Strontlan in Schottland. Teile von“ 
weiſſer Garde, meiſt aber ins Spargelgrůne Ye. 
fheinend , matbolängend; meiſt in ſtralichten Staͤngeln 

die in keilformige Stuͤcken zuſammen gehäuft, und 
dieſe wieder in derben Schwerſpath eingewachſen find. 
Er iſt nur halbhart, leicht zerreiblich. Sein ſpeciſ⸗ 
ſches Gewicht — 3591. L. | — 

Er if bisher mit der luftſauren Seömer: Erde Si N 
Werrers Witherit) fuͤr einerley gehallen worden; ſcheint 
aber mit derfelben feine andre Gleichheit zu haben. 

als daß er, fo mie diefe auch, eine luf ſaure ‚Stein: 5 
art if, unterfcheidet fich aber ſchon durch die ange⸗ 

gebnen aͤußern Kennzeichen, Gewicht ꝛc. auch dadurch. 
son derſelben, daß er nach den Verſuchen die ich 

damit. an warmbluͤthigen Thieren angeſtellt, von denz 

felben ohne allen merklichen Nachtheil henoſen mid, 

da hingegen der Wit 
toͤdliches Gift ik *). Hingegen ſcheint er nach den 
mir von Hin. ag mitgetheilten Beinliaten. feiner . 

a ı — Du 
ie ei * BETEN 

5 Die ausfuͤhrlichere Nachricht von dieſen ——— 
verde ich im zten St, des Ul. B. der — 
Bldlothet en —— R. 

erit bekanntlich - denfelben ein 
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Bon den & en und Sting. "609. 

. Berfihe fo wie. auch. nach der. ‚Prüfung dee Sen. Dr. Me 
Crawforde ) eim neue einfache Grunderde zu enthale 
ten, „die war ihre Luftſaͤure im Feuer fahren laͤßt 
(mas hingegen det Witherit nicht thut), aber doch weit“. 
Bert ‚Hike dazu erfordert als jede Iuftfaure ‚Kalkart. 
Wenn fie fo gebrannt worden erhigt fie ſich dann heftig 
wit Waſer wird darin aufgelöfet, aber auch gleich 

— beym mindeſten Zutritt der frehen duft wieder daraus 
gefällt, Die, falpeterfaure Aufiöfung derſelben gibt 
— Cryſtallen faſt wie die vom Spinel ta b. III. 
3 ENT. ©. 543. —y Ein mit ſolcher falpeters 

> far Aufsfung getraͤnktes Papier gibt nach der we 
merkung des Hru. Dr. Aſh weun es getrocknet und 

‚angezündet wird, eine fehr ſchoͤne purpurrothe Flamme, 

da hingegen die vom Witherit unter gleichen umfßan⸗ 

va He brenut. 
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A du RN 8 Sch we erätte: — re 

tigem Feuer für ſich zu Gl as wi und verbinde | 

in andern. ——— era, nie EA 

t 

Die Shin. Erde (terra — ii | 
— ) bat den Rahmen von ihrem anfehnlichen 
ſpecifiſchen Gewicht; wird p wie die Reit 
Erde nach) dem Brennen cauftifch; \ ſchmilzt in hef⸗ 

u 

ſich mit der Vitriolſure zum Schwerſpatch Die 
dahin gehörigen, ‚Steinarten, find, nicht fo hart, R 

daß fie am Stal Funken gaͤben; brechen nur 
5 

— 3 a a ee 

1. Bit erit. ‚bakytes ; adratus. — BT TE 

Diefe zuerſt von Hrn. ‚Dr. $ ithering initerfühte 
fuftfaure Schwer : Erde Beer, fh bis jest bloß in den | 
Bleywerken zu Anglezark Dey Chorley in daneaſhire 

— 

— meiſt milhweiß, theils roͤthlichgelb; dunchſcheinend; 
maltglaͤnzend; (aͤhnelt im äußern Habitus überhaupt 
dem Alaun;) auf dem eaugen Bruche — die 

a Bin — Geſtalt 

* * Man Hat, Kaeradich in diefer Erde beſonders nach 
den Verſuchen einiger Schwediſchen Naturforſcher 

etwas metalliſches vermuthet; und’ die mehrge⸗ 
dachten beiden Chemiſten zu Schemnitz verſichern, 
dieß beſtaͤtigt gefunden, und auch aus der Schwer⸗ 
Erde einen metalliſchen Regulus erhalten zu baden. Eine Verſicherung die wenigſtens unter ihren übyi- 
gen diefer Art die mindfl- unmwahrfcheinliche iſt. 

Ihhr Regqulus ſoll eiſengrau, von blaͤttrichter Tex⸗ 
. Aur, ſehr ſproͤde und wenig hart ſeyn, aber doch 
Dom Magnet gezogen werben und fein “fpecifiiben | 

Gemwicht — 6744 betragen. Herr Tondi hat ihm EN 
den 3 Nahmen ——— gegeben⸗ ee u — 



ns WVon den Erden und 1 Crin. 

| Sehan der Bruchſtůͤcke * keitfdrmi; ſeht ſelten 
self ein dergleichen Stück, das ich der Güte, 

des Hrn; R. Sulzer verdanke, bat die gewöhnliche Cry 
Ai Kalifation des Bergeryſtalls tab. 1. Ag. 19 —) 
Doch die Flaͤchen nicht ſo tie bey dieſem quer gelreiſt. 
———— Gewicht = za. — 

eine euere e Entveding * ſich 

J "am die — verdient gemacht. 

o nie folgenden Beiden Gaktungen mit Vi⸗ 
lriolſaͤure verbunden, ſie hat das Anfehen eines gelb⸗ 
Tichgrauen Tripels, erdicht, mager anzufuͤhlen, obfär \ 
bend Sindet fi ch haͤufig bey Ta 

3. 3. Die Ä ter & werſpath *). Inn A 
‚Bon. mancherley Farben, z. B. N ziegel⸗ 
a c Kaum nur ducchfcheinend, meiſt ohne Glanzz 

“ ungeformt; von fplitteigem Bruch.‘ Gehalt des Ram⸗ 
mielsderger — 83,5 vitriolfaure Schwer: Erde, 65 

Siefelsenbe, 1,5 ThonzErde, 4 Selenit, 4 Eifer, 2 
2 Baier und Erdhari. | Re A 

Daz Bu — 
7 Ich hade ihm hiefen, fon. in’ 9 Mineralogie | 

schen Syſtemen adopkirten. Nahmen gelaffen, uns 
| eh — geachtet ich an keinem der Deutſchen und Engliſchen 

Stuͤcke, die ich davon ki eine ſpathichte Textur 
Bea — | 
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4 (ige) — RR Pan. 
derofum „ marmor metallicum, ($r. 

‚pefant Engl. cawk, ‚Ponderous f ar) 

. Pur dieſe Gattung hat. wirklich Evatbtertur um 
And von Ihr vorzüglich folgende arten. au ‚merken: A? 

L- Gemeiner Schwerſpath⸗ (hehe eher 

> e 

e 

. Meift von weiſer Farbe, doc) oft. ins, Bauliche, N 
 Gelbtiche x. gewöhnlich, nur durchſcheinend oder un⸗ 

durchſichtig; von blaͤttricher Textur; theils in dickſcha⸗ | 

“lichten adgef onderten Stücken, deren Abfonderungsflächen 
mit den Blättern des Bruchs einen rechten Winkel 
bilden (eine Abart die Hr. Werner jetzt vlaͤttrichten 

Schwerſpath nennt); von rhomdoidaler Bruchgefalt; 

Tpeeififches Gewicht — 4430. Gehalt eines den Berg: 
"mann unterfucht,. — —_ 84 Schwer: Erde, 13 Vitriol⸗ 

ſaͤure, 3 Waſſer. Der Schwerſpath iſt eine der ge⸗ 
meinſten Gangarten vieler Erze: und feine Cryſtaliſa⸗ 

tionen mannigfaltiger als bey irgend einer andern 

FJ 

Steinart. Haͤufigſt in Saͤulen und Tafeln von ver⸗ 
ſchliednet Seitemzahl und mancherley Zuſchaͤrfung und 

Zuſpitzung ©o 1.8. in vierfeitigen Säulen, wohin 
ver ſo genannte Stangenfpath- von Freyberg gehoͤrt, 

tigen nähert, wie z. B. an den fü feltenen, ausnehmend 

garten Zaardrufen vom berg am Harz (28 find cheils 
microſcopiſch kleine ſchneeweiſſe Cryſtallen wie an Faͤden 9 

angeſchoſſen die. bereiften Haaren Ahnen). unter den 
Tafeln haͤufig vierfeitige mit und ohne Zufcärfungen — 
Rhein —— mſammengruppirt € B. in den ſo 

a a genann⸗ 

in fechsfeitigen Säulen, die fich theils ſchon dem tafelar⸗ 
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genan wo ie Denen). Secheſeitige Tafen 
samit ugefchärften Enden, ‚die theils wieder mit kleinen 
z — sugefbist fl fi ad ——— ul, Gm 

Yebvenftein, fallchich » genanmte Straußasben, 
BI J x 

R % 1% ji Er — — * 

le 6 auffallend — Art * 
BR Schmwerfpaths, in: blumichter Geſtalt wie aͤſtige 
been ie womit ein feſtes, graues, mergelartiges Ge⸗ 

Bee durchwachſen if, ſo daß durchſchnittne Tafeln 

* ein ausnehmend ſchoͤnes Anſehen erhalten. Iſt 

+ Hr. langen Jahren. — in der — von Dferode 

In Se eundfichen, pittneructen gieren, Ä 

von Größe und gorm meiſt wie getrocknete Feigen, 

wenig durchſcheinend, auf dem Bruche ſtralicht, doch 
mit deutticher Shathtextur. Findet ſich bloß am Berge 

ceno bey Bologna, und hat man aus dieſer Art 
4 | fertigt. Specifie . 

Gehalt = 62 vitr iolſaure 4440. eiſches it = 
Schwer: Erde, 16 Kiefel: Erde, 1,75 Soon: en. 

⸗ —— 0,25 Eifen, 2 Dar. 

— Kletzeryſtalu. 
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 Diefes ebenfalls ganz eigne, fonderbare, erſt — 
— Harzer Foſſil bricht zu St. Andrensberg, und 
ik von andern bald zum Hyacinth Bald zum Zeolith — 

Lerechnet worden. Daß es hier fuͤglich ſeine Stelle 
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u NR ERDE Anb- 16 Waſſer fand. Die sang auszeichn er: 
N Fakifation, wovon das Foſſil den Nahmen —— 
aus zweh ſchmalen vierſeitigen rechtwinklichen Tafeln 

2 a BR an den Enden zugefchärft und zugefpigt fi nd, aber 
2.00 einander als Zwillingseryſtalle der. vaͤnge nach gleichſam 

Re, | durchſchneiden/ (— tab. TIL fig. 15 KL daß fie dann 

00 Sauf dent Querbruche ein Kreuz vorſtellen. Sie find 
meiſt von weiſſer Farbe, — doch ihr me 
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De Mr Gebirge ($. 226.),: # wie die mehr⸗ 
ſten ige Gebirge (0. 227.) und ſelbſt zum 

Theil die Floͤtz Gebirge ($.228.) beftehen- aus 
‚ ‚feiner einfachen ‚homogenen, Steinart, fondern 

| aus, einem Gemenge.von mehrern heterogenen, | 
i die auf verfchieone Re Weiſe mit einan⸗ 
‚Der. ‚perbunden ſud — 
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3 Pie Skelnargen felbft woraus das Gemenge 
=. er. Gebirgsarten beſteht, ſind nun zwar. 
ſnmuch ſchon in, dieſem Abſchnitt gehörigen 

Orts angefuͤhrt worden: jetzt muͤſſen doch. aber 
am Schluß deſſelben auch die vorzuͤglichſten Ver⸗ 

— 

bindungen derſelben zu jenen gemengten Gebirgs⸗ 
arten (ſaxa, petrae heterogeneae, deren Kennt⸗ 
niß für die ganze Mineralogie von. größter. Wich⸗ 
— u ’ en ot werden. I 
Nr 3 Das N, 246, 

vor | 

* * * Aue OR ak en sı7 angkfäbıten Schriften: 
erſuch einer. Anleitung zur geologifchen Kenntniß 

0% der. Nineralien von Dr, DH 5: Link, Göttingen, | 
1700, 8... nz 23 — J —— ⸗ el: J ee RN 
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Doch ſchließe ich *— — Aejenigen 
“arten aus, in deren Zel 
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andre bloß angefchoffen und gebildet m worden, 
urſpruͤnglich hinein gemengt zu ſeyn; wie dieß 

3. B. der Fall mit dem im — — 
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Die wi klich gemengten Gebirgsarten is 
nun aber aus mancherley Ruͤckſicht von vielfacher 
Verſchiedenheit, 3.3. nach der Beſchaffenheit 
und Mannigfaltigkeit des Stoffes, woraus ſie 
zuſammen gemengt ſind; ferner nach der Textur 

des Ganzen, ob ‚das Gemenge derbe Maſſen 
macht (mie beym urfprün en Granit), oder 

geſchichtet iſt (wie beym neiß); ſo in Ruͤck⸗ 
ſicht des Alters, ob es ein primitives oder a er 
‚ein regenerirtes Gemenge iR GR Fr 7— rd * | 
am ei 

» 

* Dr So khnnen fee (or in An nit m N 
mengter Gebirgsarten ihre eigner offe zu 
fallen gebildet werden und anſchießen: und 9 

I babe 3.9. feld vom S.-Gotthard Stuͤcken mit: 
gebracht an welchen alle drey Beſtandtheile de 
eigentlichen Granits Zeldfpath, Quarz und Glim⸗ 
— ſaͤmmtlich eryſtalliſirt zu ſehen Aber doch 

ann man ein ſolches Stuͤck, wenn es eich im 
Granit gebrochen, im genauen Sinn nic ht wohl 4 
ſelbſt für einen wahren Granit ——— * 
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Be Eine —— betrifft die 
ER Art wie das — unter — ver⸗ 
bunden iſt: 
Rn! Entweber näßmtich a) in in einen gemeinſcheft | 
lichen Grundteig tr eingebnete, wie rg | 
DW... u. 

Oder b) durch ein —— a ges 
br tuttet wie der Sandſtein. en 

Oder endlich c) ohne: "allen. fichtichen” Kite | 
"ober Grundteig gleichfam an einander gervachfen, 
‚wie der urfprüngliche. Granit. | 

Nur verſteht ſich von ſelbſt, daß auch Biefe 
— zuweilen ſo unmerklich in ein⸗ 
ander übergehen, daß in manchen Fällen Feine | 

- 

ſehr beſtimmten Grenjen dazwiſchen — wer⸗ — 
den koͤnnen. 
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ade wieder in, RER Unterarten ‚abe es 
alla. 

Quarz und Glimmer. 
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iſt: wie z. B. eigentlicher Granit aus — ya 
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| ähret eigentlichen. Stoffe mangelt," a 
EN daſue ein fremder eingemengt war. 

A4. Afterarten, die ſtatt eines ‚oder des nd. | 
4 pen der ihr, eigenelich zufommenden — einen 
— ober ‚den: andern fremoen enthaltenn a 

— 

rani am Hedenfkein, in der 
"Scherz zum‘ Theil ara Sapie | 
"tragimontanus. 4 

Br Ein koͤrhichtes Gemenge in — Dafen gteichfam 
em — ERBEN. IT SEHE ee 

"pie. Be re gemengten. Gebirasarten [ei I 

wieder von den endlofefken Barietäten. 3. B. in Ruͤck⸗ 

„Pr des Korn; feinkornig, wie der vom Brocken; 
grobedrnig wie das beruͤhmte ungeheuere Geſcheibe aus 

| einem Sumpfe am Sinnifhen Meerbufen das feines Ge: 
hype Der wichts | ‚ungeachtet nach 
oe VASEN: ters urg Yeansporfirt worden, um den Statue 
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Granit von Neufundland, zumahl von, Eroque: 
„Hingegen. vorwaltender dſpat 
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A de und Steinen. 6 19 
on ober in tft der — der Bemenafofe, wie 
DR reiner oder. der andre vorwaltet, * B. der Glimmer I 
u =# ‚in großen filberglängenden: wellenformigen Blättern Be 

vn BL 2 ED IN { 

| De % ” . aus Feldſpath und Quarz, ohne 

B. att Quarzes Dia miea ; ein | 
se 566). Su. 
Oder tt dee Glimmers Hornblenden ai im Sye- — 

| nit (©. 579), wohin. die mehrſten der ſo genannten Er 
2 ne antiken Aegyptiſchen Granite gehoͤren, und der auchh 
Be ‚größtenteils das Ur⸗ Srhirge des ker Waldes ER j 
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— — der ur⸗ bie, 9 Er ebenfalls 

— ar N eine der. — Metaumütter. 
a 44 — *v 

Ki 

ur MON MOIN } 

n * unmerktich in — ib: \ der 
Srueit iſt häufige: erführend, zumahl im —— 

23 . Uebermengrer Greif. ae — ee 

| Mc B mit ſchwarzem Turmann auf Madooeſche: 
mit fo9 genannten Diamantfpath in Caſtilien: ꝛc. ⸗ Auch 

der Auſtralſand (©. 567) kann um Mbeemenge Suen 

gerechnet EAN sa 
0 “ —J D * 

Bu ns 3 iR — RE — Ri N 
N y j Hr 536 Ge he 

£ 3. ‚Salbgueiß. * — * al 4 RN | af * 4 9 {a Ay. N 

ED. bloß aus Glimmer und Duay, da er don 
KEN in den i inniger gemengten Glimmerſchiefer abereht. 

ir —* —J zäh RR * Pa 8 Are, J * 
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8. DB. ‚mancher: fo ‚genannte murrſtein⸗ der 

Glimmer und Quarz ſtatt des ge — Granuten 

wie der vom: * eh, Be EN 

deld loathedener in eine ei jnpisartige theits be 
h . 3 Mi Dr dem. Hornfein, Pechſtein be. ahnelnde Bm. | 

maſſe feſ eingewachſen, — wie „engere 
Men 

1. Be gelie X A J 4 ern EN 

R hä 9 * 

Mit jaſbisartiger &: enter & rn 28. sie ati 
Hesmenden.fe, genannten antiken Abarten, aus Aeghd⸗ 
‚sen und dem 5 Arabien. [63 © 562. 2 
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| @ er. der. ſo auhet den — BE | 
enthält. So em Geſtein macht eine a —9 

erg Waldes. N el Inder Aloe 
sr 

"Hier er kann auch der fo. genannte Dorunpefhiefer 
—— werden, der meih aus einer grünlichgranen 
. Hornfeinäßnlichen grodfpfikterigen Grund maſſe beſteht, 

die theils ziemlich ſchieferartig bricht an den Kanten 
N ‚ Buschfcpeinend if, und mei held ſpath und ” enblende 
n meh. Ari | 

Eine chonort ige Verne mit. "eingemengtem held⸗ 

—— Hornblende ꝛc. macht den Ungarfchen Grauftein, a 

eine gemeine Metall mutter der dortigen reichen Gold⸗ 
und Silber⸗ Erze aus, der gewiſſ ermaßen Auf den 
Barphoren bengesähte werden kann. 

x $ “f H — 4 oe 

i — FR ER 4 ö Da | X — 

Der Grundteig ein CE infpisartiges: ER ER 
a4 heim ‚mit. feſteingeknetetem Feuerfiein, Kiefelfchiefer N 
m ungleichfdrmigen Körnern. Wohl von ziemlich neuer an. 
Entſtehung; denn die eingekneteten Seuerffei ie enthat⸗ Yu 

N * zuweilen ver ofen Cellularien — nk; 4 
ir Ar h ' » u, a 9 aber. 

N at: nr he 
— 2 m Vena) 

ei — ——— eine der gemeinſten 
Fide Gebirgsarten der Schweizeralpen bezeichnet wird, 
die aus einer verhaͤrteten thonartigen meiſt eiſenſchuͤſſt⸗ —— 

| gen Grund maſſe beſteht, worin Quarz, Niſelſchiefer en 
m ungleishförmigen Shrnenn FAIRE locker eingemenge 
Kegen. ER a “ 
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‚She ähnelt: es ſo — — er em \ 

ER zuende ber deutſchen Bergleute was häufig d die_untsyfie 

| en ein Beramerfen, aber auch din und wieder 4 . BT 
| 

TER ya made, 
| —— — werden dieſe und andre dergteichen Br. 
) 

menge von ungleichfrmigem Korn mit, dem Rahmen _ 

Breſchen Cus dem ital. Bere) Verka hi 

6 Grauwack (Br. gres gris). a 
Ein Grundteig. von grauem Eondartigen Gefein. — 

TEN Dicht eingemengfem Quarz in ee 

at ' —— grobkornigern Sorten grenzen an die Nagelfluhe, 

die feinkornigern an den Sandſtein. SE eine Haupt: 
Kr danggedirgsart des wo er reiche Erigänge 
6. Ren — 23 * a Bu, 

7. Sandftein. | a 
Ei Quarʒ in gleichförmigen meiſt feinen RE N 

1 N We 0 Gtundteig, bloß dicht, zuſammen gekittet, und zwar 

— * meiſt durch thonichtes oder kalkichtes oft. eiſenſchuͤſſi⸗ 
es zuweilen auch ſelbſt durch ein quarzartiges — 
Ra Ad Eigentlicher Sandſtein. 

in « — 

Er 

N, a Bloß Quarzkoͤrner durch eines der gedachten Bin⸗ 

EN BR, dungsmittel zuſammen gekittet. Die Abarten mil 
ERBEN N quarzartigem Caͤment grenzen am den koͤrnichten Quarz 
ft Hält der Sandſtein Petrefactenahdruͤcke, ſo 4.2. 
* J der vom Schulenberg am Harz Hyſterolithen ꝛe. in 

Coburg Geeferne, bey Blankenburg Baumbläfter Ya 

: 622 — xt; ablhaitt⸗ Lo Du) de " 

Mancherley Adarten des Sandfeins baden ihren. Nabe 

D 

x 

men von der Anwendung erhalten, die man Davon 
: macht, 3.8. , Auhlleiu- Alluittein —2 z 
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* er Eine feitseinigen Jahren von neuem > berlomt Be 

—— iſt der ſo gene ger 7", "1, biegfame Stein — — Braten, in AR 

Di ven — ind ff — ae 
u. CH el ee 

Ei, an *4 

7— u bermengter Sandſtein * ge Rx —— ehe — 

SZumahl mit Glimmer. — RT N | 
Oder noch überdem mit anderm Gemenge werd | 
Fa Fleinen braunen Eifenfteinwürfelchen- in dem Fe ä 

‚eignen Berefofofer Geſtein bey Catharinburg worin a on 

te berůhmte dafige * Bleyſpath Pr ERRUMN a: 

# 8 Glimmerjehiefer N a: 
| Feinkorniger Sand und Glimmer in ſciefriger Ter⸗ 

innig mit einander gemengt, eine, ‚Ganggebirgsart, | 
die off, an den Gneiß grenzt und in denſelben FREE. 

2 1, Eigentlicher Slimmerſchiefer. N — 

Zauweilen mit kaum merklichem Dvarı, da er dam 

ie mn. ——— aͤhnelt. 

* 

en 

fi * — man kannte fie ſhene vor 160 Si im ——— | 
ME GassEenpı vit. Peirefkii ad: a. 1630. \ 
pm. 150. — roatus aliquando Peirefkius _ vu 

de Nexilitate illius cotis, quam a Jac. Hallaeo EN N 
Ä ek rationum magiftro comınunicatam ha- ® 
) „buit, llagı ad Talchum vetulir: opinatus nempe 

fluorem talcho gignendo comiparatum fic fuiſſe 
„commiftum arenae, feu iis granulis ex quibus cos ee 
„pertexitur: =, vt crafli tudo coticularis talchi pelluci- ' | 
„ditati, laeuorique obftiterit ; et talchica flexilitas 

3, | —— * En aARIENE © cotis BE 
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Dahin PERS — genannte Gehetgein 
Ber fornacam) der den 2 f 

© Brauch hat, da er. wegen — 

Geſtellen in Schmelzoͤfen taugt.“ *
 ie 

"u ebermengter GSlimmerſchiefer. N 
jr { 

3.2. mit Granaten SE N we zZ 

3. Topasfels. 

Ein ſonderbares meift Förtrichtes —— von m Dnary, ; 
ſchwarzem Stangenſchoͤrl, derbem Topas und Stein⸗ 

mare, welches das Muttergefkein des Sichuſchen zo | | 
* RN 545) ausmacht. 

— * —— 
N { R * | R 

8 EN 

Soviel nur von den vorz züglichern gemengten Fe 

Rafımen. von feinem Ger | 

i En, s ae 

* ‚net EM a 

birasarten: unter welche fich die hundertertey minder 
beträchtlichen Abarten, die hier nicht ausdruͤcklich an⸗ 

gefuͤhrt find, leicht werden zuruͤckbringen laſſen da 
auch, wie geſagt, die nebergaͤnge in dieſen vielerley 

Gemengſeln fo mannigfaltig und theils unmerklich 
find, fo begreift ſich von ſelbſt wie willluͤhrlich die 

| Beſtimmung von manchen Arten derſelben, und wie 
verſchieden die 

Geronoten ſeyn J— en. 
darnach ———— Eimheilungen der 

/ J — * es v. R entf 
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won den Metallen 

| = | — rise 
N. Metalle nn ſich von en: 

mineraliſchen Körpern durch ihre ausnehmende 
Schwere, vollkommenſte Undurchſichtigkeit, me⸗ 

zlliſchen Glanz und mehrere oder mindre Ducti⸗ Te | 
litaͤt von zweyfacher Art, da ſich nädınlid) manche 

| weiche wie Bley und Zinn fo leicht: breit ſchlagen y 
und haͤmmern, und hingegen manche zaͤhe wie 
Kupfer und Eifen im Drahtzug fo fehr dehnen 

Flüffige Dueckfüber ausgenommen ſchmelzen die * 
übrigen in einem beftimmten Grad: von Feuer, 
und zwar manche noch ehe fie glüben zı alle aber 
undurchſichtig und mit gewölbter Flaͤche. Beym 

RER 

j laſſen; das Gold beſitzt beide Arten von Ducti⸗ HS, 
litaͤt im hoͤchſten Grade. — Das ‚ohnehin — 

; Erkalten nehmen fie alle unter gewiffen Umftän- E 
den eine cryſtalliſche Geſtalt an, am haͤufigſten 
die octoedriſche ( tab. HI. fig. g —). Er: 2 

- wärme und ſtark gerieben geben manche wie das 
Zinn, Eiſen, Kupfer ꝛc. einen ſpecifiken Geruch. 
Sie laſſen fie) 

—— electriſchen Leiter OBER 

251, 

alle entweder in GSalpeterfäure - 
oder Koͤnigswaſſer aufloͤſen, und ſind die voll | 

OR E So mannigfaltig und RR AR das An- i 

ſehen iſt, unter |. w I ieen: ——— rt 

au: 
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we). an An | 
— —J der Nat su Gaben pflege, fo iffen Paper vi 

alle dieſe Verſchiedenheiten — nf zwey 
Hauptarten zuruͤck bringen 

Entweder naͤhmlich finden ſich die Metalle j 
| gdiegen ı (metallum nativum St. metal vierge) | 
in ihrer wahren. vollkommenen metalliſchen 

lichen Theilchen verfteeft „und verlar 
3 hingegen vererzt im weitiänfigern Sinn 

* 

— bitus thenommmen ift. iu To 66 
ne Das letztre geſchieht — — durch Vabu⸗ 

dung mit einem fremden‘ brennbaren: Stoffe, 
ae naͤhmlich mie Schwefel (z.B. im Bleyglanz, 

tens mehrerer Metalle unter einander, Jumahl 
mit Arſenik (in beiden Faͤllen nennt man das 

ar Metall im: engern Sinn vererzt): oder 
0. aber. drittens mit einer. fremden Säure, 38B. 

8. Balıman! dag Metall verkalkt nenne; welchen 
Ausdruck aber die neuern Franzoͤſiſchen Pnevma⸗ 

y . ifee) ausſchlieslich bloß von derjenigen ocherar⸗ 
figen oder ſpathaͤhnl ichen Geſtalt eines Erzes | 

RR 04 Herhsegebraniche. wiffen wollen, den ‚fie dutch einen 
| — Zutritt eines Sauerſtoffes aus der Lebensluft 
* —— ihres oxigene. oder ihrer baſe de Pair 
—— vital —) zu erkiä (ären fuchen, ſtatt daß die 

Phlogiftifer das Berfalfen der Metalle vom. 
—— — uͤſte des aller Sa — ihnen 

NE 

| | 0 bren un — — A a J * 

AN 
d er * ‘ j 8 

—J* * | 5 

mit Luftſaͤure, Arſenikſaͤure, Phofphorfäure ar. 

ſtalt, (feys nun fichtbar oder: aber) in unm "2 

2, (metallum mineralifatum) fo daß ihnen mehr 
* oder weniger von ihrem reinen. metalliſchen Ha⸗ 

in den Kieſen, Zinnober ꝛc.): oder auch zwey⸗ 



a er den Meta. a 

iger metalliſchen Habi itus gehenden brennbaren 
Sale, ableiten. | UNE SO Na 
re » A 252. h un. 
RE 0 iestheßiften Metalle Sie man. ſchon auf u 

beiderleh Are naͤhmlich ſowohl gediegen/ als ver⸗ 
‚est, in der Natur gefunden. M che hinge⸗ 
gen bis jetzt bloß gediegen, wie die Plaͤcie; 
andre bloß erg wie‘ * ker ba | 

bley ie. ' m an | * — 
* —* KAM Es 6. a on 

OR ran pflegt insgemein die Meralle in Gange | 
und Halbmetalle einzutheilen und unter den 
letztern die zwar feſten aber minder geſchmeidi⸗ | 
gen zu begreifen: naͤhml ich 1. Uranik, 2. Arfee 
af. Waflerbley, 4. Wolfram, 5. Braun 
ſtein, 6. Nickel, 7. Robalt, 8 Spießglas, 9. 
J bißmuth, und 10. Zink. Auch theilte man 
ſonſt die uͤbrigen ſo genannten ganzen Metalle, 
naͤhmlich u, Zinn, 12. Bley, 13. Eifen, SR, 

x * J 

Kupfer, 15. Queckfilber ‚16. Silber, 17. Gold, — an 
und 18. ‚Platitia wieder in eble und uneble und 4 
begriff unter dem erften Ausdrucke die zuleße ME 
genannten. dreh Metalle, weil fie feuerbeitan- 
diger feyen ald die übrigen, fich nicht fo leicht 
verkalken laſſen ec. — 'Aber das relarive-un= ⸗ 

. beftimmte diefer vermeinten Unrerfchiede und 
folglich” auch: die Unzulänglichkeit jener ey | 
Sen, leuchten von ri wi 2, 

a, A ne | 

* ad ee en 
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Seile und Meffer leicht angegriffen. « Sein * En 

‚cififches Gewicht = 6440. ‚Er wird in Salpe⸗ 
terſaͤure und Konigswaſſer aufgeloͤſet, und 
reines Kugenſalz daraus als ein gelber Kalk 

‚gefäll, ber dem Ölas ı eine — — gibt. 
—* 

— — 

Bu)“ Vererʒt. 83 ni erh 

In folgenden drey Abarten me fie nicht Kam vn 
ER — einander und zwar ſaͤmmtlich bey Johe ugen 

amd Sola im Erzgebirge finden. Ey 22 * — u | 

Rp Gefchwefelter Uranit, —— Pecbiende, Un 
nium ſulphuratum. N u. 

Schwarz; theils von Steinkohlen⸗ oder ec Glan, 
RR, mit muſchlichtem Bruch, theits watt / erbicht. — 

— » uranitocher. Vranium ochraceum. | Rn” 
N EAN 

Schwefelgelb — erdicht REN 7 PER — — 

— —3 

” S uranitſvath / grüner Stimmer, ‚ Call, um 
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0 metall, von. Hrn. Werner Scheel — > 
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| J— iſt von weißbtaulicher Era: an 
theils ſtrahlichtem Gefüge, fehr ſproͤde, bruͤchig. 
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‚officin. > etain de glace), ift von Pe: | 
weiſſer Farbe, blärtrichtem Gefüge, ſehr ſproͤd 
Sein PEN ſpecifiſches Gewicht —⸗ 

Er if überaus eicheüfin 400° Tab); 
gibt — ar halb fo viel Zinn und. halb 
viel Bley eine metalliſche gen die Bee. 

Beau des Wifmuchs zum Chat 
Verzinnen. Wird leicht, in ——— 
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geloͤſet und durch zugegoßnes Waſſer als weiſſer 
Kalk (das ſo — blanc d’ — daraus 

1. Gediegen. - 
Wenig andre Metalle werden nach Bahenunt * 

der Wißmuth. Theils 
blaͤttricht, eörnicht ze. theils in ſaubern Dendriten, in in 
— und Horuſtein eingewachſen. N n 

Pe 

IN 4 N 2) Wifmuhgtanz sr 

Durch Schwefel vererzt, oft mit Arlenik amd & 

balt, ſehr weich; theils abfaͤrbend. Oft pfauenſchweig 
angeflogen (fo genannter eAubenBA RE wird). 

® wißmuthocher. N — 

Durch Luftſaͤure verkalkt, sraugeinlih; fee als 1 

ati Seſca⸗ dl — 

A 

Fa 

— 



2. De 4 Rn. 

_ Die Farber des s Zint, Spiaur, ni —— ) 
ya, oͤlt das Mittel ; len A. \ 

Zinn ; fein Bruch if jadig theite zaſerig; ie 3 
weniget_ fpröde als andre fo genannte Halbme _ 4 
talfe. Das feciffche Geroicht Des en u 
Zinfs — 7190. &d ylühe bey + 7%, | 
= 741° Rabr.;- im offnen Feuer Ar 2 —1 

| en Slamme; ni von re 

en — | 
a) Blende, — sent, black —— 

— 1c. ein ſehr häufiges ——— en; von ar - 
mancherley Farben; zumahl ins Hyacinthgelbe, Gruͤn⸗ — | 

liche, Rothbraune, Schwarzbraune sc. mehr oder wer Au. [Ms ! 
niger durchfcheinend; von blaͤttrichtem theils fpathartie EEE 
gen Bruch; theils in mancherley Cryſtalliſationen 4.8. 12 
© als doppelt wierfeitige Pyramiden ve. manche Abarten u. fa} 
- O phofphorefeiren wenn man fie mit dem Meſſer ſcabt⸗ ki | 

und das ſelbſt unter Waſſer. a * SR 1 

Das graue zZinkerz oder Braunerz iſt eine mit Ze, 
| Blevglanz innig gemengte Blende. ER —— 9— 

Und dahin ſcheint auch, nach den Eremplaren u Bern 
— urtheilen die ich davon beſitze, das echte Tuttanego —— 7 | 

aus Malacea zu gehören, | rn 
” * 7— ” . | * f 

H % } R 
u, 4 U s 8 b) ; , 

. R - — 
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— weiblich, ochergelbe von ſehr ‚mgleich 

b) ) Sal weg, — ——— ai, & Bin 

 sealaminaire, engl. calann J Aa 

Durch euftfäuve verkalkt, mie fee — | won 

Feſtigkeit; theils erdicht theils aber, auch daß Le I 

Sub — gibt hhein wit, ng * —
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den Meilen. 

2 in u * 

in), hat. eine eigne ſehr hellweiſſe Farbe; gibt 
wenns gebogen wird einer eignen Ton (Fr. 
le cri d’etain); knirſcht zmifchen den Zähnen ; 

bricht leicht. Specifiſches Gewicht des reinſten 
Zinns von Cornwall = 29 

gluͤht ſchon bey = ‚4108 Fahr. 

nur in Ben Weltgegenden. 

u Deren te — a 
2) zinnkies — (Er. etain lalfarenx, or muß f Bauf, mine 

de brouæe. ‚Engl. ‚bell- metal ore.) 

Mit Schwefel verenit, Habt, ſehr den iu: 
miadhi bey St. Agnes in Cornwall Das ſpeeiſiſche (Se: 

halt 34 Sim, 36 MUB, 25 Schwefel, 3 Eiſen, 
* Bergart J— 

» zinnſtein. 

Urſprumglich brauchte man dieß Wort bloß vom un⸗ 
geformten derben Zinnkalk, im weitern Sinn werden 

* 

aber auch die erpfallifieten Warten, die ſo genannten 

| Zinngraupen und der zinnzwitter darunter begriffen. 
Jene find meiſt von brauner Farbe die aber einerfeits 
bis ine dunkelſte Schwarze. und anderfeits ins Hya⸗ 

34 — — 

/ ER ; RUM f 
gi 4 

* 

— 
J z ' MN y 

) v 7— bi r H Huf J 
= b ® i 14 12 — 6 3 . 

i SA j x } x — 

Nr f * 

* ' —* * — 

87 ion, ‚he (St etain, Engl. 

Schmilzt ehe es. 
Verkalfe im 

Feuer fehr Teiche zu fo_ genannter‘ Zinnaſche; 
wird in Koͤnigswaſſer aufgeloͤſet; findet ſich ver⸗ 

* wicht dieſes merkwuͤrdigen Erzes = 4350, Sein Ge: A 

we einthoelde at. diefe letztre find. theils durchs 

AR ſichtig 

⸗ 
— 
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| ahii. Die Ceofatifation d diefer Graupen if meif ine. 

doppelt vierſeitige Phramide, aber in mancherley Ab⸗ 
aͤnderungen und Verbindungen. Sr al Ges ’ 
wicht = 6900. = yo a 

| Zwitter nennt man die febe. Heinen. in be Deuter SE 

h gefkein eingefprengten meiſt mdeſt migen Be 
' Zinnkalkeryſtallen. ER N 

Der eigentliche derbe zinnſtein hat a die Garde 
‚der Granpen, aber: auch noch heller, ins. Gelblich⸗ 
graue ꝛe. wie darge Balın der Schineſen — 8.633 

} 

| 9 Sol zinn, corniſches zinnerz, (Se etain limeneuz, 
— d’ etain. engl. 1u00d — RN F 

Diefe überaus fonderdare und feitne 2 dt. von Sinn: 
kalk findet fich bloß in den Seifenwerken *) von Corn⸗ 

wall als kleine meiſt baarbraune nierenfoͤrmige Ge⸗ 

ſchiebe die aus kuglichten Schichten uſammen geſetzt 

find, theils auch im ſtratichten Keilen, von faſtichten 
Bruch, überhaupt, von —— Anſehen faſt wie 

Nußbaumholz, fo hart daß ſie am Stahl Funken ge 
Ben. Ihr fpeeififches Gewicht = * San — über 

RES En | NA ER 

) { ® I Hl f — J 

ER — — cehot ſtream — ſind eine eigene 
Art von Bergbau in Thaͤlern zwiſchen Ersführen: | 

den Gang: Gedirgen die wohl zu mehren Lachtern 
hoch mit abgerifnen Gefhieben und theils abge 
rundetem Gerölle diefer Gebirge und ihrer Gänge 
gefüllt find, und wovon z. B. die bey Eidenkod im 
Erzgebirge und die_ bey Gt. Auſtel ie. in Cornwall J 

2 fehr ergiebig an. Zinnerzen find. » Von jenen f. - 
— Bi aeg minseafog. Groarapdie bei 1 

RN | \ \ 27 } 
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—— Bley. 

Das Bley, plumbum, * la, | 
«nel lad) hat eine faft blaulichweifle Farbe; 
laͤuft an der Luft ſchwarz an; faͤrbt die Finge 
wenns ſtark gerieben wird; iſt das weichſte der 

| ſeſtern sie — ah Gewicht = 11352. 
S bey = 595° Bad. 
— * — 

Talten — SER ne — 

J Ba an Tr he — 1 
Varrt en. : ER an N 

—8 Bleyglanz galena. ‚engl. blue lead are.) N u el 

Durch Schwefel vorerst, mit Silber; Bleyfarben, ar a ar 

© mit vollem metallifchen Glange; theils ‚von blattrichtem "7 En 
theils von kornichtem gröberm oder feinerm Gefüge; feine eg "5 j 

Bruchgefalt falt immer. wuͤrſlicht; haͤufig eryſtalliſirt; Be | N 
—— in Würfeln mit abgefumpften Ecken 1. | 
Sera in drama Gehalt, dendritiſch geftrict 1”) 

‚ae ER AK ER J — ueber⸗ 
4 J) v . J & 

⸗ J = 

\ ghunär. Sande, Sein. 1778. 4. ©.270 1 f. 
Bon diefen BoRLASE's mat. hıfl. of — 
Oxq. 1758. ©. 161 u. f. 

—— IR: Ein ſolcher heſtrickter Bleyglanz von Pr Inſel 
— Stay den ich von der Güte des Hrn, Dr. Crichton 

| aus London erhalten, übertrifft an unbefchreids 
licher Eleganz alles was ich je von noch fo faubern 
> goffl ilien in dergleichen ‚befondern Gehalt geſehen. 
Es ſind rechtwinklichte vierfeifige Säulen und Ta= % ae 
fein? die u — — Richtungen mit ein⸗ 

—* Ss gg non — | 



ueberhaupt if der Bleolam eins ‚der: EAN Erie, — 

das ſich in Gang⸗ und Floͤtz⸗ Gebirgen findet, und 

aus welchen z. B. am Sam das. 

| re wird. a — 

Der Bleyſchweif iſt von matter Stenfarhe “el | 

Er duch Schwefel veret, aber mit uud Bin? | 
vermiſcht. 

9— 

So das — Stwiperz * t Spietin Au | 

iſt es meiſt ſo wie dieſes von AI theils Bi | 

— richtem Gefüge. 

9 weiſſes Bleyerz 
ST 
ac 

er 

Durch Luftſaͤure verkallt, bedmden in (genden 

dred Abarten: 

Se Weiffer Bleyſpath von —— Atiacoiem; 
auf dem Bruche meiſt mit einen eignen ſich 

dem metalliſchen naͤhernden Glanze; theils na⸗ 
deiförmig wie die berühmten Drufen von 

Gluͤcksrad bey Zellerfeld. a 

® Gatürliches Dieyglas, vitrum ſaturni —*— 

‚vum, wie ein apfelgruͤnes Glas von muſch⸗ | 

lichte Bruch 4.9. auf dem neuen ©. Joachim 9 
bey Zellerfeld. — 

y) Bleyglimmer mie ein weißer aubertaltichter e 
Anflug auf Kalkſpath ꝛc. Findet ſich auf Berge _ 

mannstroft bey Andreasberg, a funk für 
Buttermilchailber Mn et, 5 9 

x “2 a 

| gemengtem eifen Ratetenib.in. grauen Satefein 
ſo eingemwachfen find, ‚daß fie auf jedem Längen 
bruche gleichſam die feinfen Miniaturen von filbers 

| matten geſtrickten en: SORT 90 

9J * ic j — V 
\ ‘ DR: ” } N P 

) ( > * 



—W 
LE PT, d \ % 

— * = 

Won den Dante. eg 

= ee Dleyensen, rl | i 4 

Als Spath, ſcheint aus dem weiten Bleyſbeth durch. | 
Zautritt von Schwefeldaͤmpfen entſtanden zu ſeyn; und 

| * in ſofern gleichſam einen Mebersand: zum BSleyafazı 

RE, 

u machen ie Pa PD 3 * * ae | 

4) Grünes Deyens. ee —— De 

Durch Pphoſphorſaure verkalkt, ebenfalls als Spath, EN 
yon zeiſiggruͤner Farbe in allerhand Nünncen ls. | 

a ins Blaue PT RE hi ut Bir, % # ;” 

; 9 Gelbes Bleyerz. % | 

Durch Waſſerbleyfaͤure verkalkt; t theils edit, köeitg‘ 
Ay theils ſpathicht in allerhand Eryfallifationen. 

Bricht mumahl⸗ zu Bleybers bey —— in Kaͤrnten. | 

ee v2) Rothes Bleyerʒ wi N — 

— Bleykalk mit Eiſenkalk verbunden... Dahin vorge 
Achſt der Berühmte ſeltne rothe Bleyſpath aus den — 

Bereſofsker Gruben von Catharinburg deſſen beſondres — 
Muttergeſtein oben angefuͤhrt worden (S. 6253). Er 
iR von morgenrother Farbe, theils durchſcheinend theiſßß 
gar (wie an einigen Stuͤcken unter den Aſchiſchen Ge⸗ | } 

ſchenken im academifchen Muſeum) durchũichtig. Spe⸗ N 
einſches Gewicht — 6026. Ä et 

| 2, Bieyerde, Bleyocher. an —— er 
—— Von 5 mancheriey Garden; zumahl gran, belb und both. 
2 “ I — * Bi T h 

7 ho ; / je va N © s 4 AU N — * RR IH 

—* 2 $ f Sol! 
Nr N 

Ra \ 
ee age 

X 8: 

% 

ar So wie — der Bleyolam buch, — ——1 
tern zu Bleyvitriol werden kann, dergleichen ich Mi 

te ‚10 eben in Geftalt einer gelblichgrauen Erde aus. 
‚SE tee von Din: Dı. Crichton erhalten habe. 

— 



RUE ARTLL 

bene; fen gibt. Spefiiches Gevihe eines reinen a 

Et ge = mon. —— * po = 1977 ; 

4 — — 

28 

Er — und aus — ——— os \ 
——— 

N 

[) 

l 

ifen, N, F m eh. a‘ 
‚ iron) iſt von Bot Farbe, | ‘ 

y292 llaͤpfeltinktur —T und 9 a A ut 
Br blau ge — € | | * 

— 1. ——— | 

Ye) Wenn man nähmlich die beiden eeRutofen Eiſen⸗ 
Fer N; maffen für natürlich gediegen gelten laſſen will, wovon 
1% Lg eine mit gelben Chryſolithfluß CA. oben ©. 549) 

‚von. Hrn. Dallas am Jeuiſei bey Krasnojarsk, die 

a andre aber 

I — am Lgrana in Paraguaey gerunden, worden. * 

| — “> ” 
Er BR Solche große Grade von Hike find durch 1212 BR 
an Wedgwoods Pyrometer beftimmt, und daun nad) 
as. .7, der von ihm (in den philof. Transad. vol. IXXV. | 

1: MN Pi. pag. 353 1. f.) angegebnen Methode 1 | 
| —— Scale reducirt. — 

wenigſtens 300 Centner an Gewicht MN 
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Metallen. 649 * ! ‚vw ® f — z Bir 

—— Rn N f RER RE N RES ‚ — De ‘ - v —J 

2 9 Schwefelties, Eiſenkies puriten. [6 pie mar. —— 
= tiale, — ængl. mundick.), la 4 

* 1? = DR 
a — 

x £ * ER: 

⸗ | 
3 t 3 3 er, — 

rn \ * x 4 a auge | 

ib — und eine Fam annimmt | 
fundhei "Häufig derb; außer⸗ — 

— beſondrer Geſtalt DB. ‚geflofien, 
dendeitifch, roͤhrenformig selig; auch in mancherley 
Cryſtaliſationen / zumahl als Zwanigeck naͤhmlich als ’7 
Dodecgedron mit _fünffeitigen Städen, (= tab. un. 
J ar —); det. nramide u Mal. 

| — tab. In. fig oder cubiſch men mit 5 — 
ten Flaͤchen, und war mit dem ſonderbaren Umfand ) 
fo daß bloß die Streifen von den beiden einander ges Ä 
rade entgegen ſtehenden Flaͤchen einerley Richtung haben, 
hingegen die vom den drey in eine Ecke des Würfe | 

aneinander hofenden Flächen einander ‚gleichfam conträr SR 
laufen (— tab. Ir. fg.a —), Gen Eiſengehalt if a 

ſehr — * theils ſo reich daß ihn der Magnet Sn 
ieht; dieſer magnetiſche Ries iſt won fat tom 
brauner Farbe, aber nicht. Häufig. Inter‘ den andern N 
Abatten iſt vorzuͤglich zu merken der Strahlkies, wo⸗ 

hin der aus flachgedruckten octoedriſchen Cryſtallen zu⸗ 

” ge ee gehoͤrt; der Leber: / Ar 

; Rt Br kies 
BR p < * h 

= De erſte der dieß Kann war. der 1 berhbmte Ser: 
. ‚gliederer Nic. Stenonie in feinem fürs Studium ai 

der Geogenie fo claſſiſchen Kleinen Buche Re N 
AUdo intra ſolidum pn. 76 u. f. 



60 
kies der oft —— und andte inengnita * 

Vorwelt durchzieht und nebſt dem Strablkies i in wel⸗ 
chen er oft uͤbergeht auch unter dem gemeinfcaftlicen 

» Rahmen. waſſerkies bekannt ie ꝛe. I 

5 Magnetiſch 

durch die beiden phyficaliſchen Eigenſchaften aub, das 
Eiſen anzuziehen, und wenn er in einer fernen Rage 
J durch feine Richtung die Pole anzuzeigen, wel: 

ches beides er auıh dem Eifen ſelbſt mittheilt. Findet 

Rh meiſt derb, deſſen ſpecifiſches Gewicht — — 4243, 
theils auch als Sand, und erufalifirt 3.2. in Beinen 

a doppelt vierſeitigen a im Chloritſchieer u) 
Corſica (S. 588). | | 

ed Eiſenglanz. ( Fr. mine — fer. fpeculaire) 

Von metalliſcher Eiſenfarbe; wird ern vom 
1 Magnet geogen. Dahin gehören die. theils ausneh⸗ 

mend ſchoͤnen eryſtalliſirten angelauf⸗ 

nen Abarten aus den ſeit ins N 
ten Eifengruben 

; * 

— 

€ | berühm: 

er nf 

| 

— 

| „meift in doppelten 
fach linſenformigen hrenfeifigen Doramiden, aͤbber auch 

in mancherley audern Cryſtalliſationen. Anderwaͤrts 

auch nicht ſelten in kleinen binſen und wie: Dale | 

auf So bis 80 pP. C. Eiſen. RN, 
Sierbher gehört auch der Bifenglimmer, er in 
großen Blättern Spiegeleifen genannt wird, — 

d) Rother Eiſenſtein. | | 

Entweder an fh ſchon von Graue Sache‘ oder. — 
er doch wenn er geſchebt wied ei Rei | | |  puloer N 

| er sei n ein Mana , magne ar —9* 

u aimait , engl. load flone) | 

"eifhirwan Bart, ſproͤde fi 9 Sefoiders A 

— 



“ Put 

IN 

“x 

— Eiſenrahm meiſt mordoreroth; oder derb als eigent⸗ 

) 

GR 

4 

N 

3 

Kr 

RE RON 20 De 

Alich ſo genannter vorher Eiſenſtein; der fich wieder in 

mancherley beſondre Geſtalten, haͤufig z. B. in der 
eubiſchen Geſtalt des Schwefelkieſes woraus er entſtan⸗ 

den, zeigt; oder aber nierenfoͤrmig, kuglicht, ſchalicht, 
9 ſtalactitfoͤrmig uc. als vorher Glaskopf, meiſt mit 

rahlichtem Bruch wovon nachher einzelne keilfoͤrmige 
EStuͤcken unter dem Nahmen Blutſtein, haematites, 

bekannt ddr Der Gehalt diefes — a 40 ’ 

4 bis. 50 Pt 

h ER. Brauner Kifenftein. 

Von brauner Farbe theils ins ——— I, eine ‚ 

. Braunen Strich; findet ſich uͤbrigens in denſelben Ab⸗ N 
arten wie der vorige rothe. Der braune Eiſenrahm 
theils ſtaudenformig x. Der eigentliche: braune Ei⸗ ji 

fenftein (Sr. mine de fer. ‚bepatägne) ebenfalls nicht. ſel⸗ 

ten in der Cryſtalliſation des Schwefelkieſes, als Wuͤr⸗ 

fel und auch als Zwanzigeck (— tab. III, fig m). 
Cheils find Verfteinerungen vom incognitis der Bor 

“ welt damit. durchzogen wie 3B. die Blankenburger 
Der braune Slaskopf theils mit Schr ubenſteine. 

ausnehmend ſaubern Braunſteindendriten angeflogen, * 

ae Spathichter teifenftein, Eiſenſpath. (Se. mine de 
“ fer blancbe.) 

Durch Luftſaͤure verkaltt mit Katt: Erde und dBroun⸗ 
| fein, meiſt von gelblichgrauer Farbe, aber theils ins 
Bee, theils ins Schwarzbraune; ſpathichte Tertur; 

haͤufig wii; am BAljahe —— and lin: 
‚ ‚Ntalkenng: N 

Dabin 

—5* 

— 

Von * Madlem. — 

er Findet fich entweder ne als vorher. 



* | x. 1. — 

Thonartiger Eiſen ſtein 

* 

Dahin gehoͤrt der ſo genannte Flinz⸗ 2 oder State 

fein aus deffen Eifen der befte Engliſche und Ste 

maͤrkiſche Stahl gemacht wird. Gehalt = 38 seit 

* Braunſtein/ 38 Kalk: Erde. DI EN AD IE 
—— —— L Kar hd 

Eiſenkalk mit vielen Thon vermiſcht meiſt * u, 

‚ner Sarde; theils ins Rothe theils ins um über: 

gehend, in mancherley Geſtalten, z. B. nierenfoͤrmig, 

oder Kugeln theils von Kopfgröße wie die von Aber⸗ 
Yady in Lothian die inwendig mit Scheidewaͤnden von 

Braunſpath durchzogen ſind und neuer lich zumahl durch 

‚Hrn. Hutton’s Theorie der Erde berühmt worden 

oder ſtaͤnglicht gleichſam wie Miniaturen von Saͤulen⸗ | 

Bafalt, von partiellen neuerlichen Erdbraͤnden G. 230) | 
zumahl bey Hoſchenitz in Böhmen. Auch das Boh⸗ 
nenerz gehört hierher. Go auch mancherley verocherte 

7 prganificke Körper aus beiden Beiden, Döner, Eon: 
 Gylien wo | 

Des Aothel iſt Won oben gedacht (6, sm, 

J 
'» Bafeneifenftein, Morafenz, Samples Se: mine 

‚N kai 

| Phoſphorſaͤure verkalkt; meiſt von den Farben wie der 

X 

ae fer limonenſe) Ai 

Hat feinen Nahmen von ſeiner Pagerfätte, In mit 

thonartige Eiſenſtein, in lockrern oder feſtern Brocken; 

theils in ganzen — en ——— Sandes, 

6 BSD. HIREM SORT U Pa 
* il 6 —— — | Me ; — 39 In 

— ſ. die Biinburb Transaitions a: ‚0.0. Sm uf, 
tab. I. 



hu BT | m) Smirge, ini. @. emeri, engl Vom) 

er 1 diefer Art von. — glaußte-der er. ai 
fin waſſereiſen, Siderites, au finden. | . FR 

E52 Blaue Eiſenerde, naturliches Berlinerblau, Mr 

Von verſchiednen Nuͤancen des Blau, meift als. —7— 

murbde Erde, gewoͤhnlich auch im aufgefhmwernmtengand, 
in Moroͤſten ꝛe. beſonders in Torfgruben aber auch 

in Floͤtz⸗ Gebirgen⸗ wie 3. B. an den merkwuͤrdigen 

ltelacten aus der Crimm unter den Aſchiſchen 

ſchenken im academifcen Dufeum deren oben. gedacht F 

‚worden. (6, 579.) . \ 

» Grüne Eiſenerde. i 4 5* 

Von zeiſiggrumer Garde. Dat n nicht mit giguader * | 
— ——* werden 000 

1) ſenicaleiſenerʒ EN a; 

Eur EN 

Durch Arſenikſaͤure verkalkt ſlahlgrau, von metal⸗ — 

liſchem al Iſt neuerlich auch, in Spanien entdect 

worden. 

9 der Genauge ſeines Pulvers zum Schleifen der 
£ "Steine und des Glafes, Specififches — * — 
Vorzüglich baufig in Sudamerica —— er 

Pr 

IE . f b \ ⸗ 

Die daft igen Indianer verfertigten vor Ankunft der 
Spanier ihre Waffen und Geraͤthſchaften zum 

> Zheil-daraus. So beſitze ich 3.9. ein dergleichen 
Beil das in der Gegend von Berbice ausgegraben, 
und von den Herenbutifchen ———— heraus⸗ 
AU N worden. 

J 
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| TE x. ENTE .n 

J XIV. 8 u vfe Br Fope 

"hart und elafti 

pl wein ſpecifiſches Gewihe = 7788. Schmilz 

* Dan = 4587 Rabe, Wird_von allen Säuren auf⸗ 
nel geföfet. Verbinder ſich leicht mit den ie 

ee ‚Tompofitionen wie 38 N 

5 ER x Schi: 

Pi 2 Si u 
Telefcop- Spiegeln ; : 

En 
ng na Yen. ie 

Er ae 
Mehr oder weniger rei; theils gůldiſch oder te Is 

berhaltig ıc. theils erpfalifiet, zumahl in doppelt vier⸗ 

ſeitigen Pyramiden; theils als Geſchiebe z. Bi im 

Ku fer uß ALLE von der udſonsba und am 

— ihren — hat —— Row). u 

Pa Das Cämenrkupfer iſt aus. den virioifhen Kupfer *
 

* Ar, waſſern durch Eiſen gefällt. Ey 

en. 1 
Nor, A u) Kupferglas, Auer Bupferers, (Se. piine Fi cuivre 

ul Ye vitreuſe.) | 

— Ye Durch Schwefel pen mit wenigem Ei
fen, Pr 

4 

um A ba grau, ins. Violette w Dos mit einer art von me⸗ 

Yan Es a aa — talli chen 

[06 Ge <. übrigen Metallen und gibt ſo die man erley 
it Gold, 

BR pfer, cuprum, St. an Enst — 
* J— copper von ber bekannten rothen Farbe, fehr 

aͤrk — Klang ; 

REP. 



SR * ve 

annſwem Bram; ; meiſt taube 

wohl 6o bis 80 wm. proc. Kupfer. 
or va 

Bi Bunt Bupferers, Kupfer laſur. ER 

Aehnelt dem vorigen in der garde, theils kombade 

nhätfig fpierends geſchmei⸗ 
dig ſo daß es ich mit dom Meffer föneiden täft, Hält 

4 braun, oder wie, ER — ih: aber rk. Ä 
Grhalt;40 bie‘ Bin UN i 

® 

er 

— ee ; 
7 N 

Durch Erefel deren mit vielem Eifen. 5 

—— weniger goldgelb; theils gruͤnlichgelb —3 of 

pfauenſchweifig angeflogen: nicht ſo hart als Schwefel⸗ 

kies; ſproͤdez5 theils eryſtalliſirt z. B. in dreyſeitigen 
Pyramiden (tab. II. ig. 12°) oder in doppelt 

Rs vierfeitigen, Theile als Anflug auf dem bituminoſen 

Mergelſchiefer (S. 600). Neberhaupt das gemeinſte 
"von. allen‘ Kupfererzen. Sein Gehalt fo wie freytich 

| 

— P- NN, N r 

= weiß Bunfer a . C&e mine de enivre En 7 

Von zinnweiſſer Farbe/ theils etwas ins Gelbliche 
"gibt am Stahl euer; gemeiniglich. bey andern Kuper⸗ 

erzen, zumahl beym Fahlerz. Zuweilen wie bey Fran⸗ 

kenberg in Heſſen ſind vegetabiliſche Petrefacte, die fo 

a 

— 

RL "genannten Kornähren, Holzgraupen ꝛc. damit, wie mit | 

einigen. andern upfererzen durchzogen. KA 

” 2 Fahlerz, grau Kupfererz, ſchwarz Rupfererz⸗ 

der von allen Erzen ſehr PN 7 z. B. 5 bis 

“auf dem Harz fo genanntes Weißgülden. sr mine 
ge chiüre ale wagt. ‚grey copper ore.) 
SE N IN Due 

= Bupfertien, Be Bupferenz ( mine de inivre — 
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Re — Sämefer vererit URN Anfenit * Eile; 

i ſtalliſirt zumahl in deenfeitigen, Pyramiden — tab. lee 
* fig. 1 —) ꝛc. J — Pr BR 

Re Bupferfchwärze, — * 3 —— N A 

J SITRNERIE, meil fhwars; Fr 
ale Meberzug auf Kupfertiefen aus deren EAN 
nal er entſtanden if. — ER ; 

EEK 

u ge \ 

Rx: f * cuivre rouge, Engl. red copper glas.) 

Ä x Durch Ruftfäure verkalkt; roth, * — 

=, Farbenz theils durchſcheinend; dicht oder eryſtaliſit 

yhaarfoͤrmig als fo genannte Kupferbluthe 3.9: bey 

Rheinbreitenbach im’ — ‚Gehalt des en. 
a Kupfereries Dis 73 p: N 

tu. En ' Re 

bh) Biegelen: . Gr. ochre 
ar — range, ng one 

|  malm.) — — — 

⸗ 

Theils Siegetroth, von gedichte: Veuch· kit als 

“ho genanntes Kupfer Pecherz von pechartiger Farbe 
N amd — dichtem PEN 5* na hi 

Y J 
7 

gu mancertey Nrüancen der. Sache, teils, eriht 5 
BE als fo genanntes Kupferblau (Sr bleu de montagne) a 

weh von lichterer Farbe; theils lrablicht— als, ‚Bupfer- 

: wi laſur, Ur (d y k —E 
‚a DR f { he 

& i v — ap y 

\ x 8R 

L - ; J 
— — — NR N 

{ Mar, n 
x L \ —* 

f ER; ’ 

! * / 

(Pa eher 
* IN 

| g) Roth pe ‚ al — u mine de 
Nr 

letztres mei in doppelf vierfeitigen Pyramiden ; theils - 

© 

Das a. iſt von (Seframer Sure, adidten 

Rahlaranz, gibt ein grau roͤthliches Pulver: theils ery⸗ 

* 



halt wohl 66 p. C. und, drüber. 

* *9 Grün Bupfererz. J ae — 
unter den —— Aberten vefetben: kind Sie 

ders. au merken =) Malachit: ‚fpangrün , grasgrün ꝛc. 

nierenformig, in bauchichten Schalen, theils 

rdhricht ic. ſtrahlichter Bruch; meiſt von Marmorhaͤrte 

ſ0 daß er treffiche Politur annimmt. Ueberhaupt von 

der groͤßten Mannigfaltigkeit und prachtoollen Schön: 

beit im Catharinburgiſchen in Sibirien. Sein ſpecifi⸗ 

ſches Gewicht — 3641. Sein Kupfergehalt bie 70 

p. Cum drüber. £) Atlaserz (Sr. mine de cnivre 

ſoyeuſe wert de gris naturel) ; Smaragdgrän ꝛc. meiſt 

in Kupferkies 2e. eingewachſen: von faſerichtem Bruch; ; 
mit NL, Vorzüglich, bey Lauterberg am Harz. 

rarn, chryſocolla. von lichtſpangruͤner Farbe 

Be mufetichtem Bruch. Das eiſenſchuͤſſige Rupfer⸗ 

grün. iſt Hingegen olivengrůͤn bis ins Lauchgruͤne, ſo 
wohl von mattem erdichten als auch von muſchlichtem 

glaͤnzenden Bruch und gleichſam — N 

» Arfenicatupfere, Olivenerz. 

. Durch Arfenikfäure verkalkt. Dieſes mereiohirdige i 

ef neuerlich. durch Hin. Klaproth beſtimmte Erz findet 

ſich zur Zeit bloß bey Carrarach in Cornwall in dunkel⸗ 
dlivengruͤnen durchſcheinenden nadelförmigen Cryſtallen 
N ° 

—*8 

— 
J 

die meift buͤſchelfoͤrmig zuſammengehaͤuft in den kleinen 

Kluͤften und Drufenlöchern eines eifenföhfügen broͤck⸗ 
ums se ae LEE 

1 Mean. a 

' — — di mies vom dunkelfien Blau; fin. Ge⸗ 

— x N — 
J 

* F “ e 

u + x f R > { r ’ — 

ER } t 3% ; Pr 4 ® 
fe Fr \ x (7 x N h 

. / \ r \ r x a 
” r / N N . 
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FRV. Quedfitben | 

Dis Qusdfiibey, — ——— Ri . 

der 5 — 
— 3 
ae * zu "netzen; 
o unter © Fahr. — nd 

am Tiefen mif Ah "he, — und. 
Bley. Sein N —— — 

1. Gediegen ar N 
So genanntes Jungfern Guecfilber. RER RR 
„und in Verbindung mit | 

5 an scherien Gefalt, ir, fogar — — 

2. Bere, 12 A 
N a) Zinnober. RR N TR 

Durch Schwefel vererit. "Yon ‚der bekannten Farbe 

| —— in ak Nuancen; theils hel durchſcheinend; 

en | theils 
a, Dr. "BLAGDEN'S biſtory of the — of : 

guickfiiver Lond. 1784. 4 (und im LXXIN B. 

der phrlofeph. Trousact) wo auch ©. 10 u fr die 
umſtaͤndliche Anzeige des von mir in meinen Stu⸗ 
dentenjahren darüber angeſtellten Verſuchs befind⸗ 

lich iſt. Ich ſelbſt kann ader aus der Vergleichung 
mit den andern daſelbſt erzablten Erfahrungen 
nicht anders urtheilen, als daß bey demſelben 
damahls eine Seloſttauſchung vorgegangen ſeyn 

muß, wenn ich gleich nicht errathen kann Serin 
fie gelegen haben mag, 8* 



2 man irrig für Vetrefacten gehalten. 
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r 4 ki 

VA ® 0: 

m 
N 

EN N ” 

 Afeite mühe weils feſtz lettres theils armani 
gie bis 80 p.C. Queckſilber ed #% 

‚) 

Der naturliche er mineralis- if ein fömarger 

"ginge der ſich im Bmepbehcifen aumaht auf Shwe 

>. feiee ꝛe. ſindet. —— 

Lebererz. = De — REN 

Durch Schwefel vererzt mit Eiſen ei wie ein 

R dunkler Öraunzother ON ER Nimmt | 
ai Be! an. 

Das ſo genannte Folanln von Idria iſt eine 

Abart davon mit eingemengten ſchalichten Nieren die 

| 2 Queckfilberhornerz , natůrli⸗ | 

möcure doux natif J. 

uUeberzug Druſenloͤchern andrer Zweybrůdiſcher 

Duibaun; cheils 2 Gehalt bi 70 P- * 
REN SR! ER N 4 ! —— 

N 

MEN : | 
ae: 

| Durch Vitriol⸗ und Satzfäure verkalkt Meif graue — 

gelblicht gewoͤhnlich als dünner ſchalichter a 

Won den Metallen. ax 69 h 

De 

f f 

> 



cs * xut⸗ Abſchuitt — 

XV Sil b e MORE 
a li argenrum, (Fr. argent, Eine. 
J— fi ilver) von der befannten Farbe; naͤch 
— Gold das geſchmeidigſte Metall; 

+ 

| Gewicht 10474. Schmilzt bey — 47179, Fahr. 
| Wird u Sal eterfäure au geld ee und daraus 

Ale Häufig, doch Faß immer mit andern Metallen zu⸗ 
RE ee wahl mit K Kupfer , ſeltner mit Eiſen, Arſenik ic. ver: 
Pferfar - mifcht. Auch nicht felten mit Gold, da es Hr. von 
uf yo Veltheim Electrum, und Hr. Werner guͤldiſches gedieg⸗ 

— a nes Silber nennt; dieß findet ſich zumahl bey Kongs- & 

it lan jenderg in Gi itien. 
2 Das gemeine gediegne Silber findet ſich theits in 

22% 

od fer Ah \ berg in Norwegen und am 

ſtrickt, oder wie in Merico zwiſchen Quarz als ſo ge⸗ 

— 5— nanntes Larnkrautſilber (St. argent fongere, Span, 
® 

andern 

* 

= 

. 

— 

dem | 

dat nächft dem. 
Kupfer den ftärfften Klang. Sein fpecififches. h 

mancherlen befondrer Geltalt, 4.2. deudritifch, ger 

metal machacado) von ausnehmender Eleganz. Theils I 

— ee auch cryſtalliſirt, als doppelt vierſeitige Pyramide ꝛc. 
—— — Sum verlaroten gedignen Silber (6. 251) gehoͤrt 

0 Mn | wahrſcheinlicher Weiſe das echte ſo genannte Butter⸗ 

milcherz von Andreasberg; auch wohl das Zundererz 

‚in einer Art eiſenſchuͤſſigen Bergleder von. mordore⸗ — 
rother Farbe bey Clausthal; ſo wie die Silberſchwarze 

die ſich hin und wieder beſendett im Ergebirge af 
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Bon den Metallen. sn 

Bu andern Silbereren findet, und das Suberbronder 

in —— — a. ein NE 

2) Afenitfilber. Lie N I“ Fr min ER 

Durch Arſenik vererzt; von mattem Silberolam: J 

— J9 Gefuͤge; leicht zu ſchneiden; von ſehr un⸗ 

| A Eh Gehalt, theils bis 90 ae 

ae — & 

— (Fr. mine ann sitrenfe) 

a Durch Schwefel vererzt; von ſchwaͤrzlicher Bleyfarbe, 
matter Glan, much und gebmeidig, fo daß es fih 
64 ar praͤgen laͤßt. Seine gewoͤhnlichſte Cry⸗ 

J—— in Bei —— ——— en 

In Braunſbath: 1. eingeengt wird e es ; Tigers | 

genannt, 

| 9 Schwarzgälden, foxS0e0 Glaserz, Asfhgewächfe. iR 

Durch Schwefel vererzt mit Arſenik und Eiſen; von 

| zufiger dunkelſchwarzer Farbe, gibt gerieben einen ſchwar⸗ 

3m, Strich; meiſt als Anflug oder Mulm auf andern 

a ‚Silber und Bleyerzen, doch auch in ‚taferförmigen 

" Cryſtallen ꝛe. Erhalt bis 66 pc. ; u 

| 4). Silber: Some, n —— & Zerulilber Bi 

Durch Salſaͤure und wenige Vitriolſaͤure verkalkt; 

von grauer oder braͤunlicher Farbe; theils ins Schwärk 

liche; in dünnen Blaͤttchen aan or ausb.in ge h 

2 e Allan; it eryfkalifitt, * im zufammen 
ji ei Ra N velhoh⸗ 
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des Saͤchſiſchen 72 p G i en — | 

— BIER u. Y IN * 

=; R : . 2 pi 
X ( ; 

xim Apr a # 

; geſchobnen kleinen Wärfein: findet: fi‘ an nie 
Orten; beſonders bey: Johanngeorsenſtadt Ti im Erzge⸗ 

birge und am Schlangenberge in Sibirien, hier theils 
in großen Dendriten dergleichen das Mufeum unter den 

Geſchenken des Hrn. Baron von aſch befit. —— 

—* ©) Borbahlden, (SE argent range, rare) 

Dur Schwefel und Arſenik vererzt; von — | 

rother Farbe in mancherley Nuͤancen bis ins Schwarze, 

doch daß es auch dann geſchabt ein rothes Pulver gibt; 

das hochrothe iſt gewoͤhnlich durchſcheinend, theils aber 

gar — — * wie ra ruby - ste.) 

f) Weißsülben. Mn chef Va | 

Durch Schwefel und Arſenik vererit mit Kupfer Ei 

auch theils mit Eifen; von heller ‚bleygrauer Farbe; 

nicht hart; betraͤchtlich ſchwer; findet ſich bis jetzt bloß 

* 

— 

Be J it (peöbe; glänienb Bi dem Brad; ehrt A 
ceryſtalliſirt, zumahl als fechsfeitige Säule mit ſech s⸗ 
ſeitiger oder dreyſeitiger Endfpige (— tab. IN. g 19 
und 11 —). Gehalt — au, boccten u 

Gap 

ungeforimt, vorzüglich bey Freyberg im Ensebitge, — y 



) Von den Meinten. * ee 

a a Gonde— 
ER. +4 Dli ’ aurum a (Fr. or, nal. b 

gold) ir von der. befannten Sarbe, aͤußerſt 
ductil in beiderlen Gehe an 250) weid), 

bi “ 

ſelbſt — XX — Te 

! Khes Gemicht — 7 Schmi zt ai * 3 

A Fahr. Wird in Königs £ 

; be meahfäer Da of 

oder Eifen, daher sa die ve erfehiednen ——— ae 

Gilde. Findet ſich auch wie das Silber in mancherled 
| belondern Geſtalt z. B. dendritiſch ꝛc. auch yſtat tet 
* in der naͤhmlichen Form. 

a „Häuns Findet ichs ats Wafchnold in & de vi 

a of auch verſteckt ($. 251) in —— ir; vo 5 

beſonders im eubiſchen — von Bereſofer. — ums 

a 

a Vererʒt. — 

Durch Schwefel mit — und theils mit Gil: pe 

ber; von bleygrauer Farbe bald heller bald dunkler, \ 

miattem Glan, blaͤttrichtem Bruch; zumahl Bey Manag 
gt 4 “ en 

* 

— eh a SER 



| vererit i im ‚Sigentlichen Goldkies. 

in x. Abſchritt 
u Siebenbür gen 

| nannt wird. 

Aa, eig ne ee 

daher es auch gaameter-es a 

Auch wies ſcheint durch 9 Site mit Eifen Bit 

J 
ERS 

xviu Platin Da 
Die reine Platina iſt von ſilberweiſſr 

— N ei 

— Farbe; ſehr dehnbar und dabey — 

* 
* Sig er I Gediegen. vi 2 | u en — 

ef 

zaͤhe; ihr fpecififches Gewicht = 195005 folglich 
fie der ſchwerſte befannre Körper in der Na atur; 

wird in Koͤnigswaſſer aufgeloͤſet; und BR vom 
5— Magnet — | en i 

T 

Meiſt doch mit, Eifen und etwes Gold NUN hob. 

vermengts hat eine Mitteifarde zwiſchen Silber und 

Eiſen. Findet ſich in Geſtalt kleiner Blaͤttchen faſt 
wie Hammerſchlag um Carthagena und Santa ‚Be in 
Peru, wo fie 1736 zuerſt entdeckt worden. Ku ſpeei⸗ 

Gewicht — — — * 

FR 
j NER 14, | 
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Wiergeßneen. Aofhnieh | 

Er den eropersen 

a 4 Ni Ebhatze mit Inbegriff dee Schmefel, | 
zeichnen ſich von andern brennbaren Mineralien 
wie der Diamant ꝛc. dadurch aus, daß ſie ſich 
wenn ſie rein ſind in Oehl aufloͤſen laſſen, und 
J Am gemeinen Gluͤhfeuer mit Hauch und 
Flamme brennen oder doch glimmen, und dabey 
einen eignen Geruch von ſich geben. Manche 
riechen auch ſchon ohne zu brennen; und die 
trocknen ſind ſtark idielectriſch Außerdem. aber 

finden auch noch ein paar andre mineralifche 
Körper, naͤhmlich die Kohlenblende und das 
Reißbley im. Syſteme fuͤglich ihren Platz in 
dieſer Claſſe, weil ſie doch theils in ihrem aͤußern 
Habitus, theils in ihrem er im. — | 

. * — hu, —— 
— 
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'E Ebentlche Enharze. 

— . Steiuäft, ; naphtha, petroleum. 

Fluͤſſie ig; ; meiſt von honiggelber Farbe; d durhfihtie; Oi 

von durchdringendem Geruch. Sdpeciſiſches Gewicht — 
Suse = 847 a leichter als Weingeiſt. —— äufigß er 

—— Mi San —* * ſeinen ki: Dep —* 9 

2. Zar, RB | in 

Schmierig wie Theer; ſchwarſdt aun undurchfichtig De 
ſtarkriechend. Unter andern auch hier im Lande im 
Amte Meinerfen, und häufig in der Moldau, wo Sr 

Baron von Aſch im Tuͤrkenkriege sur Pereih. 
" ‚eine Diet — Baron ver tige 

Son brauner Garde; gtanitos; ſo auffallenb — — — | 
daß es fich zwar nicht wie das vegetabilifche Federharz 

odhue zu zerreiſſen dehnen, aber doch mit den Fingern 

zuſammen drücken läßt und dann in feine vorige Ge 
Halt zuruͤckſchneilt. Dieſes merkwuͤrdige Foſſil findet © 

| ſich bis jetzt bloß bey Calletown in Der eeufhire und Ä 
zwar von zweyerley Art: — | a 

1.Dihes, no ee 
Aehnelt im Aeuhern ost, dem Cehutſchut, ik S R 

_örvangbeaum und in ki Birne weich. An 4 

den 
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\ den Ewhaten —— 

u 2 ‚Stiden die ih: daben befite liegt es theils in 

grauen Saithein, theite — — 

ö L ⸗ 

F N ra T DR 

2 Boden. in, u 
u 7 r * 

SHaarbraun; zͤher at das vorldes und von einem 

Inden see as sr — 

Wiein Mair: — vechartigs, Ueht und 
am Fichte tie ſchwarz Siegellad. Findet fich im vielen . 

Weoltgegenden 3.8. bey Iberg am Harz auf Schwer⸗ 

ſpath und bey ſpathichtem Eifenftein, Bleyglanz ꝛe. bey 
Caſtletown auf und. im a. in. —— A 

ech ER in —— 

en * — mertimbeisen Abarten DIVE 

5) belt. Egr. bitume de Fudce) 

— ſchwart fehe fpröbe, Ordhig, gibt einen eignen 
— el Lich auf 

» Bergbalfam, 4 mine al 

| R minahi I N N 
—— Ba Sm ag 

;” 2 er Dieſe perſſche RR des Berghalſams a 
—— erſt im Dreyzehnten Jahrhundert auf die alten 

balfamirken Leichen transferiert, und 
* ven ſeitdem augemein Mumien —— 

wor en. | 

un 

— Es y r \ 
„u i % ——6 J 

2 Ne —n 

—R8 

N 
— 

if — Det mu 
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R N 
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— — 

—— A J 

J —* J * ER Bei 
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| | Schwarzbraum; zaͤher als Abpholt von een 

KUN — Geruch; bloß in einigen Bergkluͤften i in 

| ——  Khorafün. am Fuß des Caucaſus, die jaͤhrlich nur 

I, —— einmahl geoͤffnet und kleine Quantitaͤten davon herqus⸗ 

genommen werden. Daher das echte. äußert felten 
nach Europa formt. . Das Muſeum — es Aa 
dem Aſchiſchen endende. 

a Schwan, undurchi chtig, von he: oder weniger 
EN glaͤnzendem Bruch, meiſt ſproͤde; brennt mit ſchwar zem 

9 Holikohlen intermengt:) 

hat 14 * — And die nicht, feltnen Beyſpiele von Selbſtent⸗ 

zndung in Steinkohlengruben die dann langſam aber 

oft mehrere Jahre hindurch lortgeglimmt haben. — 
Unter: den mancherley Abarten find vorzüglich for 

° gende beſonders ——— | 

Ehen fo fonanı, von nie Part 

aan Sad. il 

Dampfe; wenigſtens groͤßtentheils unverkennbar vege⸗ 

tabiliſchen Urſprungs; — den Bien mit witefißen | 

ei meil unter Sihieferthon. Met: i 



| ir ”) Man hat dieſe fuͤr die Geogenie ſo swb ei 

# 

— 

x 

Eiſenſchwarz, von grofmufgrichtem gteichfum.n imetar- \ 
liſchen glaͤnzenden Bruch, und fat PR Meat 

| der Bruchfüce. J 

h> Do) Gaga 
- % a 

Engl. jet. by 

ee theils den Uebergang zum Situminofen, Ho 

Hierher ‚gehört die canmel, end aus gancafpire EL | 

eins Gicht = = 1275. | 

bovey coa al) 
CH 

— Ron den Enhatien. 7 

0 Blunt ar * Ve 7% 

ſchwarzer Seuntein J inet, das, 

| | „Behunticfämens, von mattem ſehr ſechnuſchuchtet A 

om hellen Leberbraun bis ins Schwarze; hat theils 

noch völlig feine urſpruͤnglich holzichte Tertur, Findet 

fh in vielen Gegenden der nordlichen Erde theils faſ 
| wie die Steinkohle i in unerfchöpflichen Stöpen De 

ne Be Te genannte alaunhaltige Erde die auch bin 

— und wieder ganze dagen bildet, und ſo wie manches 

—— Re Ho ſelbſt auf Alaun benutzt — iſt ſo 
Be | EN ‚wie 

N 
\ 

vegetabilifche Hefte der cataſtrophirten Vorwelt 
fuͤr eine Art Treibholz halten wollen, Das fo wie 

* 

das am den nordiſchen Kuͤſten durch Stroͤmun⸗ 
gen ꝛc. zuſammen geſchwemmt worden. Umge— 
kehrt ſcheint es mir nach der Vergleichung ver: 
ſchiedner Proben vom nordiſchen KTreibholz mit 
dem foſſilen bituminoſen ſehr wahrfheintic), daß 
ſelbſt manches von jenem aus Floͤtzlagen von dies 
fem an Seegegenden Isgeishleimmt, und fortgee ⸗ 

trieben worden. 
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6° XIV. Abſchnitt A: 
wie die Umber ‚ohne Smeifef‘ aus jenen Sehe 

entſtanden. Zu letztrer gehoͤrt auch die Cennche Erde. 

— — tourbe) Aa. —— 

In in mosrichtern Grund mit Erdharz durchzogen; J 

in mancherley Abarten mit mehr oder minder deut⸗ 
lichen Spuren deb vegetabikii chen urſprungs. Letztrer 

theils ſo friſch und unverkennbar, daß man dergleichen = 
Abarten kaum für Foſfilien gelten laſſ en Kant. Findet 

ſich zwar vorzüglich, aber doch nicht ausfhliehlih, in 
Europa: fondern auch in Groͤnland, auf deng alkla TE 
Infen ı 0 Ant m a Kb FR ach AG, * 

8, — (Fr. ambre gris) a 
A ‚Gmoöhntid von grauer Farbe; doch auch Sissi, | 

fömars x. Iſt mdurchfihtig, glanzlos, von Tbeniche 
tem Bruch; ſchmilzt wie Wachs haͤngt fh wie Maſtix 4 

an die Zaͤhne; bat einen eignen ID Die — 

graue wird vormali ey den Moluc ’ 
weiſſe und fehwarze bey. Nicodar. gus der i ‘ 
md an den Küflen aufgeleſen. Speeifhes Gewicht en. 
der grauen — 926. Weil malt: fie auch zuweilen unter se 

D_ Ne Atf Me (©. — hat 

an Baumbarz gehaften X, Ale Gründe pro umd a u 

"gegen einander gewogen, feheint fie mir immer noch — 
Kris 

dis jest ihre fügtichfte SR im Mineralreich iu * — 
en — I 

a BE on 



> | iR 

Von den Enhenen er — 

| fein Agt ein, Aucsinum, een 
et r. ambre Jaune u 

* 

Erd N mit einer“ ei ten. Säure verbunden. ‚Der A, 
. Busde mach. unterfcheidet man beſonders zwey Haupt: ⸗⸗ 

| abarten a) de den weiffen undurchfichtigen oder durchſchei⸗ 
— nenden, und b) den aelben. Reutte ‚von allen Nuͤancen, 
vom dunkel orangenfarbnen bis ins blaſſeſte Weingelb. 
Theile durchfichtig von ausnehmender Klarheit. Spe⸗ 

= — Gewicht eines ſolchen — ueberhaupt 
— iſt der Bernſtein hart daß er ſich drehen und poliren 

daßt, von A, Bruch, sißt wenn er ſchmitzt 

— ug Häufoften En 

ſowohl in bituminoſen Holzlagern fals re in Größter Kar — 

en im. — und reifen EIN in der Sr. ; Bo E
h, 

ER ” —— Pan. ö x 7 A / ’ 2 . N “ ' N 

—* x } * x LINE wi f — 

— hin. der von Sr. © Kerner im lie — — | 
N * Holge im Mansfeldiſchen gefunden worden, ähnelt 2024 
wat angarde, Bruch und Durchfihtigkeit einem honig⸗ - eg 
‚ gelben Bernftein; unterfcheidet. fih aber vom Bernſtein 
. überhaupt nicht nur dadurch, daß er eryſtalliſirt if, 
u and mar in Fleinen doppelt vierfeitigen‘ Pyramiden 

— tab. UI. fig. 5 —); fondern nach den. Berfuchen 

7 die ich damit angeſtellt, gibt er auch am Lichte weder 

- Blomme noch Geruch wie Berufen, — wird dang 

weiß, undurchnchtie und — muͤrbe. 



Ze SXIV. Aofhni 

Er ns J we € en 

"sgrembaree Stof mit Bitriorfänee — e * * — | 
> mit blauer Flamme und —— ſtechenden Ge ; 
ru: feine bekannte Farbe ſpielt meiſt ein wenig ins | 

Gruͤnliche. Er if feſt, fpröde, ſchmilzt bey = In 
Faͤhr und bricht bey — 414° in Flamme aus. Er 

verbindet ſich leicht faſt mit allen Metallen am innig⸗ 
fen und leichteſten mit. dem Eiſen⸗ als — 
G. RE ON Re 

Mer Br — Schwefet/ Sungfernthrwefe,. * — r 

MAT mancherfen Abarten der Farbe Durchfihtigkeit, | 
oh mehrer oder mindern Reinigkeit wc. theils derb, und 

zwar häufig bey Alabaſter und Gypsſpath; theils ery⸗ 
ni ſtalliſirt i in mancherley Geſtalt; theils wie gefloffen, als 

Tropfſchwefel; theils mehlicht als Schwefelblumen 

wie z. B. in den Cratern der Feuer A Berge. 
Spesififches Gewicht eines derben = = 2033. 

002 Häufig verſteckt oder verlarot als Schwefeede mit, 
| — Thonerde ve. innig gemengt. | 

| 2, Natůrliche Schwefeleber Fat Bi EEE 

Mit Kalkerde oder feſtem vaugenſatze verbunden; — 
daher ihr Geruch nach faulen Eyern. Meiſt von grauer 

oder gelblicher Farbe, erdicht. Gewoͤhnlich in ber a 

don SR: und Vulecanen. ne 
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Eohlenblende, u 

— Bere —e— 

Im äußern Reintoptenäßntich; meiſt dunkel — 
Yan, von ſtarkem faſt metalliſchem Glanz; meiſt 

dickſchiefrigem Bruch; die Bruchgeſtalt theils als kleine 

“ vierſeitige Saͤulen; ſproͤde, halbhart, etwas abfaͤrbend. 

3war nicht unverbrennlich aber doch ausnehmend feuer⸗ 
— beſtaͤndig 
— Europa gefunden worden: - 

Iſ neuerlich in mehrern Gegenden von 

Häufig 3. D. Ban fin 
berg. befige ich et Mit geb 

| er unter dieſem Naben Sat "e ſchon Beißnig he, 
in deſſen kleiner Mineralienſammlung die das. 
—6 Muſeum beſitzt, ein Stuͤckchen dieſes 
ee angeblich aus Böhmen befindlich iſt. 
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— J—— ran — — —— — 
noir; Engl. black lead. SORTE 

"Sam ohnlich von kg Farbe theils ins & Sömane ” 
“ gi 1. von matten. metalliihem Glan, undurchfichtig, eb: _ 
tig anzufüblen, abſarbend weich; von verſchiednem 
Bruch; as Tel Weit das zu den 2 * 

Bleoyſtiften verarbeitet wird, sähmlich das ppu Feswich 
je umberland iſt dicht, ſehr feinkornig und. fo. ge 
ſchmeidig, daß es ſich beym Schneiden ſpaͤneln laͤßt 

und faft wie friſch angeſchnittnes Bley glaͤnzt; ſein 
ſpecifiſches Gewicht — 2089. Andre Abarten find fein: | 

Kata gleichfam glimmerig — Im Borken ofen _ 

u bis auf einen Kleinen Reh 
von — und Eifen. Die ſchlechtern Sorten wer⸗ 

chwaͤrze, zu Sipfertiegeti 0 zum Einſchmie⸗ Br 

Schrauben und Bit ———— Aehausf 
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Sun: den wineraliſchen Sathen 

—X 

— 

Die Sal he ——— ſch von den übrigen | 
Mineralien dadurch), daß fie ſich ſchon in einer 
mäßigen Menge fochenden. Waſſers ganz auf: 

loͤſen, einen ſpecifiken Geſchmack geben, und 
beym Verdunſten wenn ſie noch ſattſames Cry⸗ | 
 ftallifarionstoafi er behalten, mehrentheit s in cry⸗ 
ſtalliniſche Form anſchießen. Im Feuer brennen 
A — mel aber darin ee 

Y I. PD An. Er i 

. a R 25 N 

 Zefannelich heil t man die Salye ein 
aufs. natuͤrlichſte in I. Säuren (acida) und 
I. Laugenſalze (alcalina) ; wovon jene fauren 
Geſchmack haben und wenn fie dem. Veilchen⸗ 

4 

ſyrup oder andern blau
en Pflanzenſaͤften a 

| 

miſcht werden, biefelben roth färben, dieſe hin 
gegen einen fharfen, brennenden, laugenartigen 

Geſchmack zeigen und die blaue Sarbe der ge | 

dachten Pflanzenſaͤfte ins Gruͤne umaͤndern. 

Aus der "Verbindung diefer beiden. Haupe- 
„arten unfer - einander, oder auch aus der falini- N 
a Sl. 5 u 2 ſchen an 

ar. 
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ſchen RS der —— mit — Ei: 
den und metalfifchen Subftanzen entftehen, dann 
III. die Mittelſalze (ſalia neutra, oder me- 
dia, oder compofita) Die den gedachten Pflan- | 

zenſaften ihre nie sau selon “ 
" N — —6 

Ir I Y ) 

*— Saure Setz 
Nach dem oben beſtimmten —* von 

Mineralien ($. 224.) kann faum eine Säure 
unter diefelben gerechnet werden. en. 
etwa ‚dr — a 

⸗ 

1. Voratliure— Seratisfah. | bau — 

Windet ſich meiſt mit Eiſenkalt gemifct RN heile 
mit Soon innig — in n Geltaut atiameräbufihen. 7 

inf ben, aus * Pers fie durchs Deren “ 

der trvctuen 5 worden 
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‚mineralifchen Salzen. 677 

natrum > bee. 

.. a u ein natüciches Laugenſalz angenommen 

4 

wi an die Speifen verwandt. 

werden, ohngeachtet es freylich ſo wie es in der Erde 

% 

gefunden. wird wohl immer mit puftſaͤure verbunden 

und dadurch neutraliſirt iſt. Gewoͤhnlich iſt es locker 
mit Thonerde gemengt wie z. B. um Debrezin ꝛc. in 

ungarn, wo man es zur Seife Brandt, auch den 

Schafen gibt ꝛc. Selten findet es ſich derb und ery⸗ 
wie das aus der — in senden Be; 

des Gl es ug Er — haben. No * — 

wird es in den Morgenfändern häufig zu diefem letztern en ir Are ud 

ET Zweck, ſo wie zur Seife, um Bleichen und Faͤrben 

der Zeuge, auch in’ eonpten zum — und ‚fonk 

a Mancher fatſchlich fo genannte Galbeter der aus 

ER 
Aa 

| 2 - 
—* 

IN . 
. 

. 
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* a N Fan 
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Veorſtehe ſich wieder bloß diejenigen t die: 
wirklich in der Matur gefunden werden, — 
Ausſchl uß der bloß durch die Kunſt pervorger 
brachten. Sie laffen ſich fuͤglich nad) den ver 
ſchiednen Saͤuren die ſie enthalten in folgende | 
vier Unter abeher ei bringen: RN — 

Sal 

a) Direiolfaure Miselfatse 

Al mirabile 
—X 

bittern Eühlenden Geſchmach — —* DR mise | 
ſelten bey Gatzquellen. auch) theils beym Steinfals;_ ſo 

wie auch bey. dem mineraliſchen Laugeuſalze von. Des 
 Beegin, Auch in der ſo genannten werghoͤle bey Hil⸗ 
desheim. J— EL 

ie Bitterfah, magnefa yitr iolata. | 

: itriöffäure mit Talkerde; von ſeht — 
ſchmack; loͤſet ſich ſchon in feinem eignen Gewichte 

kochenden Waſſers auf. Sun in den Ali — 

Savoyer⸗Alpen. | h 

N 3. Alan, alumen, ‚argilla‘ — er f 

\ 

Vitriollaͤure mit Thonerde; von herbem hintennach de 
Aahlichem Geſchmack. Auch haͤufig in den Schweijzer⸗ 

Alpen; auch nicht ſelten in den en der Vuleane. J 
Ba, = | Zuwei⸗ 
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— n mine lt then Sehen. GE 
2 Seoeralaun,“ alumen die 

 Fmofam. 

En Oder in a: N adeln, a Fadetät; , ——— 

Hierher gehbrt auch die Steinbutter, Bergbutter, 
Cu ee) ‚ein ABU, „eifenfhüffiger 

son, Stättrichten Gefüge, fettig — Findet — 9 

hi umahl in den aicinchieſerbeichen in einigen ‚Gegen: 

den von Sibirien. ee ns 
Der fo ‚genannten Alaunerze wie j B Hannkein, 

Alaunſchiefer, alaunhaltige bitummoſe Erde uͤ. ſ. w. 

oben KERN Orts Ermäsnung geichehen, Ä 
Ta 

 Bitriorföur mit einem. metanifchen Katke ——— 

— mit dem von Kupfer, Eiſen und Zink und 
a gewoͤhnlich mit mehrern derſelben zugleich, nur 
I.» ungleichem Verhaͤltniß daher man die Abarten nach 

"demjenigen Metalle RIRENDN: das darin vorwaltet. ‚au: 3" 

Re” KRupfervitr iol. RN ER ETN Rh 
— Blau, von —— zufammten ziehendem un oben 

ekelhaft bitterlichem Geſchmack: gibt int Feuer ee / 

gruͤne Flamme, und ſeine Aufloͤſung dem damit ge⸗ 

riebnen Eiſen Kupferfarbe. Findet ſich hin und mie: 

der z. B in Siebenbuͤrgen und Sibirien derb, häufig 
* Sale, in den fo genannten Caͤmentwaſſern wo ihr Kupfer 

A durch Eiſen gefällt zu werden pflegt (G. — 

— — Rupferwaſſer. — 

Seladongruͤn und wenn er vermittert, gerstiep: von 

veden Dintengeſchmack. Haͤufig in der Erde verbrei⸗ 

— uimoeht im Schwefelklies. RR Wi 

BR — A. BR 

u 

ER 

4 

EZ 

— — 



Dee RER m ein. "mit fremden — 
xdbeilen gemengter Eiſenvitriol von —J— we n 
* ben, roth, gran, gelb Re A Be ‘ 

2 3 Zinkvitriol, weiſſer vitriol Eeitbentein 9 ih 

Weiß; am Geſchmac aͤhnelt er — vorige, ih | ; | 

5) Salpeter ſaures Mirretfals, 

s. Salpeter, nitrum prifimacioum , all 
— nitratum. | 

| Satpeterfänre mit begetabiliſchem altali. eist auf 
der Zunge eine eigne Empfindung von Kälte, Wird 
gm und BE in es Den und en ann theits ig 

ge und in —— Gegenden Rebe ale: 
sein verbreitet: als Sal — mit — ie. 
vermengt gefunden. Ge 

RR Rocfalsfaure Mierelfalse 

6. Steinfalt, fal gemmae, muria montana, G 

Salsfäure mit mineraliſchem Laugenſalz Von dem 

an Setannten Geiömad, zerſprinat im r euren mit Knien, 

blau ꝛc. — —2 | —* mehr oder we⸗ 
niger durchſcheinend, zuweilen cryſtalliſirt in Wuͤrfel⸗ 
orm: auch feine Bruchgeſtalt iſt eubiſch; das Gefüge ge 
woͤhnlich dicht, haͤufig koͤrnicht, theils auch blaͤttricht, 
zn wi * — hart daß er ia ‚au Eleinen Lunſt⸗ | 

Rn. 
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H — * * en Sim. - 

— einen ui; fetten —* in den 
lcaniſche | ent; true: * 

Er —— Sa | 

— Tinkal roher Boray, 1 choc, Si 
betaniſch Smwaga .· 

Boraꝛſaͤure mit mineraliſchem Alkali. Grunlichgrau 
Be, anfangs füßfichem, hintennach aber brennendem 

Geſchmack; durchſcheinend, auf dem Bruche wachs⸗ 

glaͤnzend; ziemlich Bart; ſchwer; ſo wie er nach Europa 
vn gebracht wird, iſt er meiſt i in platten faſt tafelformigen 9 

ſechsſeitigen Saͤulen mit ſchraͤg abgeſtumpften Enden, | 
de fih fettig anfühlen und theils aneinander gebacken 

find. Er ſchmilzt leicht im Feuer und befoͤrdert den 
gu firengflüffiger Körper; daher fein Gebrauch ; zum 
vi er ‚Wird befonders aus einem, heiſſen Alpiniſchen 
See in * Op: mebirgen von m Tibet — 



| A ee Aöfhnicn, * 

Ron den Berſteinerungen 
RN a Em wa 
x 

fie insgemein genannt wird) iſt ein {ehe wicht- — 
ger und Fruchtbarer Theil der Mineralogie, da - 
fie aus dem rechten — — — und 
benutzt, das | 

über Geogenie, über. bi 

Man nenne A Dura ober Vaſtei⸗ 
nerungen im weitlaͤuftigen Sinn alle abgeſtorbne 
Thiere und Gewaͤchſe die entweder ihren Tod in 
einer fol chen Erdeataſtrophe gefunden oder auch 
„außerdem in. eine. fo guͤnſtige Lage gekommen, 
daß dadurd) ihr Körper oder “einzelne Theile 

deflelben ftart zu verwefen: feine Bildung “mehr 
oder minder vollfommen erhalten, und mehren 

noch überdem mit — Erdarten oder | 
— lie u 

+ 

\ a 
te / 
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on den’ Böfnetingen. 3 N / Ki 

un Stoffen oder aber mit ie Exofarge ; 
durchzogen: worden, Be 

a! Anm A muh eine Menge Zeugs fiteng: Aare Mr 
— gehoert merden. was meiland Damit vermengt 

\ mad, vor Ai die btofen o genannten er 
2 en denen ſich ehedem > — 

a .. Suname üte. und e Unw | 
ER ch . 3.8. der. —— 
Dr. Luther im Mansfelder Sunfirfhiäfee den Var. 

"Se AEBERTL 1675 befihrieden ; des Lie. Gleichmann 
e merte Pabſtinn Johanna (f. Beſſ papatus a 
Matura deteftarns); des alten Dr. Fe: Lange zu 
Aujern lapicidina facra u. deral. m. Ferner offen⸗ 
“Date Artefacten wie 3. * die Bader Wuͤrfelchen; 
ige vollends abfichttiche" Betrügereyen wie die fo 

in genannten Würzburger Verſteinerungen womit einft - 
San, der ehrliche Behringer angeführt worden, 1,. Def. 
—— dt m pi — * zumahl ©. 3 / 

I 

— a! der Bi ——— jener Umfhnde, 9 
3B. der sage die die Verfteinerungen erhalten 
| üben und der Stoffe womit fie mehr oder weri- 
ger —— worden ec. finden fie ich nun ſelbſt 
in verſchiednem Zuſtand wovon — fol⸗ 
Bene: Arten zu merken: 
11) Bloß caleinizt, wenn Rocher, — 
weiße, Conchylien ꝛc. ihre thieriſche Gallerte u 
und mit derſelben einen großen Theil ihrer ſon · 
ſtigen Feſtigkeit verloren haben, da fie ſtatt der» 
A eben nur höchftens mir Kal (£finter (S. 593), 
Mergeltuff (©. 599) u. dergl durchzogen wor⸗ 
= den: mithin gemeiniglich muͤrbe und leicht find. 
oe — fa — im aufgeſchwemmten 

dande 

— 



| J — ‚(aucleos). ge 

RE 
N Sande und — dem —— — 

hoͤhlen und Kluͤfte, S. 594). —— Fa 

=) Wirklich petrificitt als eigentlich je. de 
- nannte Verſteinerungen der Petrefocte im engern 

Sinn, die in den feſtern Steinlagern der Sl 
- Gebirge in dichten Kalfftein, Kalkfhiefer, S ie 
ferthon, Mergelfchiefer, Sandſtein ic. einge. 
ſchloſſen find, und daher großentheils ſelbſt Stein 

harte erlangt haben. Dahin Rn — 
die anbefannten Sa ei fe velt ja 

und mopon bie K. F — Je — her jeßigen | 
feften das den Meer sboden der Vorwelt 
ausmachte ſo zu ſagen — Alle cosmo⸗ 
geniſchen Data gegen einander verglichen che: 
nen At, * — einem 

| hat. Dieß if n * Fall ver Sen ir ui 
— Ammoniten, Hyſterolithen ꝛc. Man 

nennt dergleichen — a; er ied 

Souen 
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dk nn unter —— 3 
vergraben und damit gefülle find, wie z.B: 
die merkwürdigen anfehnlichen Seeſchnecken aus 
dem Be im Beinen Re 

mie: meralid Jen Sroffen. rar ja SR 
ſonders mie ‚Schwefelfies, oder mit -Kupferfies, 
Shen, ‚ ‚Sahlaz, ‚Kupfagein, N Meilen 
Se %. a ill 

| Und, — t nähmlich mie Ertpei x. 
u rchzogen, wie das bituminoſe Holz 2c. — —— MH 

gewiffermaßen. koͤnnte man auch die in. Bern 
— Inſecten ꝛc. (S. 671) mit dahin 

rechnen, da es auch nad) dem Tod erhaltne or ⸗ 
> ganifirte Körper find, die vermuthlich bey irgend 

einer ‚partiellen MEER je Ka en: 
den baben Be 

$: — 

gu. Kücfihe der. Hauptepochen aus ine | 
23 fi) dieſe in. fo verſchiednem Zuftand er⸗ 
haltnen Verſteinerungen herſchreiben, laſſen ſie 
ſich im Ganzen unter 5 RR und Uns 
— bringen: EN 

| 1 Die 

\ 
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- ug Die — ——— von: ie y 

— is. ‚ber aarafiegpbisten, Ban wohin 3. ®: ss 

Da Gattungen von ho die Beletinie- . 

ff, und Die Seelilien und. ihre I Theile gehören. < 

SE Die: von: organiſtrten Koͤrpern aus ve 
a —— Schöpfung: die nun aber wieder aus 
dieſem -cosmogenifchen — — angeſehen En 

von zweyerley Art find: — 

a) Solche wozu ſich die. PR Wdindle u 
’ ‚noch jetzt in der ‚gleichen Gegend finden; 

wie 52. die oberwaͤhnten Petrefacten alle 
Are im Deninger Stinkſchieſer (©. — 

» Hingegen folche wozu die Sriginale zwar | 
“ebenfalls noch in ver jegigen Schöpfung 
aber bloß in weit entfernten Erdftrichen 

eriſtiren; wie 5. ‚DB. alle die zahlreichen Ge⸗ 
rippe von EI lephanten, Rhinocern und ans 
Opern Indiſchen Thieren, ‚die nun in fo 
9 großer Menge im Norden und nahmentlich 
auch in unfrer nina Bag u 
Ba werden, Werke EN 

— 

6 a a 

Bey denen ı von der er ften Claſſe if es gang 
— auffallend und in Bezug auf die Groͤße 

der Totalrevolution die einſt mit unſerm Planeten 
vorgegangen ſeyn muß von ie ER 

| wenn man — in welcher Höhe über Der jetzigen 
in —— 
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Won dar ———— — we ee. 
EN 9 

u ee " 

‚(eben * —9— finden, ; ‚Nur ein paar Berfpiele 
R em) — in — — — De 

—— — h n in Gum: 
— berland yräbe mar bi ingege F u mn 2 
als: 2000 | Fuß tieß iel uni: er! eben = 

ie ordnen bie-Perrefacten hier nad) ihren | 
Urbildern; und muͤſſen die, zu welchen feine Ur— 

bilder mehr vorhänden find, da einhalten, wo 
. fie nach ihrer Aehnlichkeit mit den organificten 

Körpern der gegenwärtigen Echöpfung am fuͤg⸗ 
a Ei Ki hinpaſſen Alſo nad) den a, Du: . 

A. Verfenerungen des Thierreichs ER 
‚Die Unterabtheilungen erſt nach den 
— Claſſen deſſelben: dann aber vor— 
zuͤglichſt in Ruͤckſicht auf Cosmogenie wie⸗ 
5 in a) bekannte aus der jetzigen 
ir höpfung und b/ — cata⸗ 
Br Vorwelt | 

— 

B. Verſteinerungen aus a ————— 

Die Unterabtheilungen nach den Thei⸗ 
der Gewaͤchſe die ſich — haben, 

—— et, — x. 

Sa She Sa ik Er 
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Einige bone —* ug Mei 
* — FE 

CN — 

to m G au) mi traite — pin. Bu. une % | 
er or 1778. 8 | 5 | | 

dh s ES N E RI tralatns de: peträfcatis, Er 2 L®. 1
758-8, S“ 

yuch 8. gem Walde Steinveich, ‚Sale 1762. u f 
0 ” ER 

S— — 

— 

vr 

— Hr 

Deſſ (und ©. w. Knorr) Haturgefihichte der Ver⸗ | er 
ſteinerungen. Nuͤrnb. 1768. u. f. 1V. B. in fol. 

BECKMANN de redudione rerum fofilium ad — 
nera naturalia protyporum in den novig comment. 

Jos ſcient. Guns: F 1,1, ug IN, ws ' 
: nn en 

\ f \ v * TE ER i 
$ * * N ur Wir r * ER Ara he 

MR E N SR ’ IV EHE N —* NE f\ ö 

t N e \ , IN KR R 

Kr ia 4 x ug Ro RR R, \ Be.) 
\ J — he —W F —J je 

"&on. GV. Leiewerin protogaen, "Gott. 1749. 4, * 

D.S. Buͤttners Adera diluvii teſter. geipi. 1710. 4. | | 

Fr. LACHMuND oryetograpbia — ht Hildef, 
1669. 4- | 

P. Wolfart biſtoria naturalis Hofiae — p. 1. | 
Caſſel. 1719. fol. — EN Suly j De 

% ‚G, Lie BENECHT Aal Fe Sieden Gief 

! 1730. 4. | \ N — 

— Jae., BAIER EN norica, Norah — 4. 
ed. 2. c. fupplem. RER. — — —— 
fg. II.vol. fol. F 

©. Ant, Voltmann Silefi ia — Lipf mo, + ” * | 
©. Nic, Lancıı hifloria lapium ———— Helvetiae “a 

Nen. 1788.44 > 

‚Job. Iac. Scheuchzers Naturhiſtorie des Sch 
landes. Zuͤrich 1716. 4. zumahl im uul. Th 

Andrei) Briefe aus der Scwen nach Hannover ge in 
Nez Zůrich 1770. * 

—9 * Rn Y Sf UST, Deu. 
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Von. den Werſleinerunden. 689 

Bun Si Vefchreibung der Meitiohedigkeitin dee 
ge! Landſchaft Bafel. 1. - XXUE ©t. Bafel 1748. 4.1.8. . 

Auc Serra de — marinis Inpidefientibns. 
PR ;B 7 k ed. 2 Rom. 1759. 

Ri D» — u — 11 lithophylacii ar EN ed. 2% 
 (eurante Gu. Hud desford), Oxon. 1760. 8. 

— w OODWARD’S so atgetübere überaus inſtructi⸗ 
| ver Entalog. (©. 532.) a 
Sue r. Bi RAN D ER ale — Lond. 1766. * 

—* 

— Sronanı opafea Damtife 1752: IT. vol. n 

47 s A M. CHR. Hot: L Mi ANN commentationum in reg. feient. 
oc. — tarum Hloge. ‚Gott, ‚1 1762. If. — 2. 
— 

ca ‚Chr. Schmiedel Borfiehung gendimihen — 
keinerungen. ———— 9 1780. 
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a — des Thierreichs. 
—7 RER % ER 2 5 

"L Von Säugethieren. ee 

a) Befannte Bi a 

ar Aurhropsihen, ſile Menfchen 

relacten (©. 684) in den alt: und. Marmor * 

erwarten dürfe, Die Der ed. “ 

welt ausmachen (©. 686), werfteht fie) wohl von Te. 

>. 1nd bloß verwitterfe muͤrbe Menſchenknochen pflegt 

man nicht mit unter die Foſſilien zu zaͤhlen ob man 
gleich die gegrabnen Rhinocer— und Eiepbantengebeinerc. 
dahin rechnet, wovon doch viele auch Feine andre Ber: 

änderung erlitten haben. So if 3.8. im acade⸗ 

mifchen Mufeum ein spe Denfchenfchedel aus - 

der biefigen Gegend, der feinem. jetzigen Anſehen, Kor rne, 

Feſtigkeit ve. nach, vollkommen mit eben dem Rechte 

foſſil genannt werden kann als viele der bier zu Sande 
— ausgegrabnen Elephanten- und Rhinocerknochen —— 

Die Beſtimmung der foſſilen Gebeine von andern 
Saͤugethieren erfordert viele Kenntniß der feinern ofteo- 

‚logie — und —— dabed beſonders Shen 
J und 

— 

9— Re — etwas —— uͤber dieſen Punct 
in einem Aufſatz zu handeln, der für eins der naͤch⸗ 

ſten Stuͤcke des Bergmaͤnniſchen Journals be⸗ 
ſtimmt ih. Yonan Ad —— —— — — 
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Bi Ei 

ıAlMidemähne G. 44) den ſicherſten Aufſchluß geben. — 
Ich fuͤhre nur einige wenige Beyſpiele aus den 

— —————— Sechtechten ka RE an 2: 

2% Ba enknoc Jet 
In unſaglicher Menge in den fo —— Braten, 

Böhlen an den: Earpaten; ‚fo: wie in: ‚der, Scharzfelder 
Höhle am Harz-und in der Gailenreuter Höhle am Fich⸗ 
telberg u Der Geflaltung nach ‚gehören diefe Inge 
hen fiher dem Bärengefchlecht; aber fie find theils von 
6 ungeheurer Groͤße, daß es Baͤre geweſen ſeyn muͤſ⸗ 
len weit — als ein an — — 

land ah Ah; So z3.B. 

e vermetite kuochen unſ rer ehelichen Alten 
finden fi unter andern auch in, Menge in Deutſch⸗ 

tigte Elept | 
ippe das 1695 ben Burg : Zoı aim —— aus⸗ 

on (9 Derfeinerungen. 69 
s „ un Bühne: und. unter dieſen letztern vorzüglich die. 

gegraben. worden ꝛc. Auch ein Theil der Gihirifhen 

BE N a A RR Mam⸗ 
tl — 
— N 
e, neberhaupt Bebarf es keiner Erinnerung. daß eine ne 

N ſolche Anordnung der Petrefacten wie ich bier entworfen habe, To wichtig fie Freylich für Cosmos 
—ggenie werden muß, doch vor der Hand noch ihre 

: . bier. gemagten Verſuch für nichts weniger ale solls 
an faͤndig ausgeben dal, 

re Schwierigkeiten hat, daher ich auch den 

* J. Sr. Sſpers Nachr. von neuentdeckten Zoolithen 
uk ‚unbekannter vierfüßiger Thiere. Nuͤrnb. 1774 fol, 

| ; er) (Hrn. Krieger. Merk) lettres für ler os fol ls dee 
kans et de vhınoceros qui fe trouvent en Allemagne 

er I- IL & Darmft. 1783 ab Ar 
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avi. rblchec 

— Mommuteknochen (Mammontovaiekot * die 
A Eckzaͤhne ſich theils noch ſo gut wie ſriſches — E 

R - — * 

— 
f * 

Rn \ / 

Ne u allerhand Kunſtſachen verarbeiten laſen. ne 

a Die foffiten Elephanten⸗ Backahne —— war in 

der Krone von der jetzigen Elephan ten ihren in etwaßs 

zu differiven, aber man kennt auch die Varietaͤten —— 

Backzaͤhne vom Oſtindiſchen und Alricaniſchen Etephan⸗ 

ten, — nach — De altes ı X BT N 

nicht genug. sl N EURE: 

4 Nashornknochen. — 

Haͤufig in Sibirien; woher das geademiſche Mufeum 
unter den Aſchiſchen Geſchenken merkwuͤrdige Stuͤcke 

aus der uphimſchen Statthalterſchaft beſitzt. Aber 

auch in Deutichland 3.2. dep‘ Herzberg am Ha Id 
bey Dung: Tonna — u. a. 

= 

b Incognita, | 

”, ı) gandthiere. y 

Is Der fü genannte fleiſchfre ſende cwhan. 

Hin und wieder in Deutſchland, Oberit alien Aue Me 
— am Ohio in Nordameriea N N 
N 2 h a | RN, n h er 12 m, | 

\ 

*) HOLLMANN in commenit. Fociet, inte Gottin- 
genf. T. IL. pag. 215 - 280. | 

RE Hm. Prof, Poigt in ‚feinem nz m. 1.8. 
| 40. 2. 

on Atti di Siena T. IM. tab. vi. vi —— 

— Philof. Transact T.IVIII. caba J 
WW 3 k 
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Son den, 5 Vafteinerungen. 693 

2: TOR wie ich den der Vergleichung finde, ſo bes ; 

"ren: auch. die Languedofer metalifirten großen Backen⸗ — 

zaͤhne dieſem Thiere ur woraus die dortigen — — 

serhlifen werden. | Rn 
N My 

hr ig — ei =. — RR ! 

— — Knochen und Zähne. | 
om Detersderge bey Mafticht i ”) 

u, 

u Von Bögeln, | 

I — N 2 Bekannte. 

— des Skelets von Sumpf: und Waſſer Ss 
gen im Oeninger Bann: im BEER: an > 
5 fir ı ꝛc. Er | 

* 

MM. Bon Amphibien. 
a) — \ 

eo . Shihtötn. 

Ich beſitze z. B eine foffile Esinerstenfänte aus 

der gleichen Gegend von Burg⸗Tonna wo mie gedacht 
auch die Einßanten- und Rhinocer⸗ — aan Ä 

werden © 6 

— un 33 2 

a yL. een in den: phil: Transıd, vol LXXVL 
Bel pag. 446 u. f. tab. XV. xvl. 

— ſ Hen. Prof. vpoigt 0.0.9, tabe J. ig: 3. 



3 AR y * BETT 
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— UXVL Ars. N. 

He} . Se ud Kröten. — EN * — 

i Cie 
Er b) Incognita, 

De . Bumapl og Stier — 

N 

EN ‚IV. Bon Sifchen — — 

a) Bekannte. J — ” 
2) Säfwaffer- Sifhe | 

Theils ın bituminoſem Mergelchieter wie die Ki 

a ee. wo 
z Rh * | 

— Vergl. sen Andrei a. a aO. tab, XV. fg. 6. 

2 So 4.8. das bekannte uͤber 10 Engl. Fuß * 
Fragment eines verſteinerten dergleichen Gefchöpfs 
das in keinem Cabinet — ſondern an der offnen 

Seekuͤſte bey Whitby in Porkſhire im Alaunſchie⸗ 
fer zwiſchen Ammoniten zu ſehen iſt, aber leider 

durch Fluth und Brandung mit der Zeit serfiört | 
£ werden wird: und wovon ich durch die Güte des 

“ beruͤhmten Alterthumsforihers Hrn. BERN eine ” 
genaue Zeichnung erhalten babe 

Bes ‚Eden dieſem würdigen. Gelehrten — is 
0... ach eine richnung und Nachricht von einem aͤhn⸗ 31 
HEN Petrefact das zu Blenheim dem berühmten 

Gute Des Herzogs von Marlborough in dichten 
Kalkſtein ausgegraden worden und in der BI: | 

lung des Herzogs befindlich I er 

| “0 Deral, Io. Jacı SCHEUCHZER eiſtum quer 
Bu R ei — Ts 1708. 4. * — 

/ x — 
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. } — N 

is | Son den Veileinenunden rn 

— in Stinerhiefer wie die Deninget N und Die | 

— * 

ae 2) See: J—— Ki ag: ” * 

— B die Wappenbeimet in Lalkſchiefer. ee 
- Ä / 

* 

F * Incognita. 

Ein ausnehmendes hierher gehöriges Sie Saße ih 

ehrlich. von Wicenfen (zwifchen bier. und Pyrmont) 

erhalten: einen kleinen Seefiſch in dichtem K Kalkſtein 

mitten wiſchen Ammoniten J—— A 

Be 

Hierher gehören wohl viele der Wirbeibeine, Gi: 

te: w die fi ch im An Kutehein der Side: Gebirge 

au Bier bey uns finden. ep 

Ferner mancherley Fiſchuhne, zumahl die we ge: 
nannen Schlangenzungen Cloſſopetrae) die zwar im 

. Ganzen den Hayſiſchzaͤhnen ähneln, aber doch bey naͤ—⸗ 
— herer Beleuchtung wenigſtens von den mir bekannten 

Zähnen unfrer jetzigen Sanfhe — san auffalend 
Ne verſchieden find +). 

= und eben dieß ſcheint der Fall mit vielen Bufoniten 

der fo. genannten Schlangenaugen zu ſeyn, wovon 

Er eylich auch manche mit den ſtumpfen Zahnen des 

— Aehruichteit haben. 

ra ea 

\ > sie ——— Ye ne ——— be 
0. ‚diluvii reitis Ber, dem ich bey dem fel. Ehprherren 
0. Gesner in Zürich gefehen habe, und den diefer 

: “ mwürdige Gras ſelbſt für nichte andere als für einen 
J verſteinten Wels bie. 

— 

ne ed, 2. Norimb. — 8. 
Pr “5 Beral. I REIsKE de gloſſo etris Lanebu — — pet ® 
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96 XVL. Afhnit. a 

Be. FON Diefer Fifchpäne. föeint auch der onjen- — 
taliſhe Türkis (callais der Alten) zu. gehören, der mei: 
‚von blaugruͤner Farhe it, und zumahl in Verfien gefun⸗ 

Me wird. Man zählte ihn ſonſt zu den Edelſteinen und 
— die Morgenlaͤnder brauchen ihn auch als ſolchen sum. 

Garniren der en ꝛe. a N 

A — Inſecen. — 

| u, Betan
nte, an & { Se 

Mn 

| 9 Süßmarfer 3 Infecten Ve 

Bon allerhand Art im Oeninger Schiefer Am hau⸗ — 
‚Bolten Larven von Libellen, ienrce u. deal. 

D ©: — 
In ſe eten. 

9 A Re = ii 

Seekrebſe im Yappenbei
mer Kalefchiefer 1 ; 

Pr Einen monoculus. polyphemus. in, eben diefem Schiefer n 

babe bey PER, Prof, d Anonne in. Baſel a . 

* 

—— 

* 

— RN. ») Incognita. | h » 

. Hierher gehören wohl ſicher die Trilobiren oder fauſch⸗ 
* uch ſo genannten Kaͤfermuſcheln (entomolithus paradoxus 

Lınn. Engl Dudiey- fol) die hin und wieder, aber 

zwar (wie ich an einem der Exemplare ſehe die ich dem 
würdigen Hen. Bryant verdanke) theils noch mit der 

natürlichen ——— Schale — werden, RN 

a # 2 j | | Ne — — ei nn HR 

N He. Andres 1.4. ö. ab.IV. G32. ER 

x nirgend ſchoͤner als bey Dudley in Woreceſterſhire und 
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Ri * *— "Bon — 53 = “ 

Borfeht Pr * meiſt ohne Ausnahme nur ———— 
dien, ‚ Cruſtacea G. 400 id Corallen Von erſtern | 

5 
—— 

a) Bekannte. ——— 

8 die Menge kleiner Schneckchen aus dem heue 

h . Geflecht e indem naͤhmtichen Mergel der das Bette der 
upbanlen, Rhinocer und Schil derdten De Burg: Tonna 
ausmacht. | SR | 

u 8 auch Fluß⸗ Schnecken und Finß Moſchen 
am — im Oeninger Stinefchiefer. Ben 

st 

k 4 — x N 3 * E A L # 

Y I M — 

9 Tncognita,. — 

Die Fülle in; den si: Gebirgen. — ein pbaar 04 

Aber ſtatt —— — | 

& 5.2. von Maſcheln· die beiden ——— 

 Bivaloen die Hr. de Lue auf dem Saleveberg bey Genf | 

"entdet *), und auch Erempfare Sum ans Areale 5 
— geſchenkt DaB mo A, 

© Sen. v. Bichtets fonderbare Tutenaudter #0. m”) 

Die e Bantofetmufet des A. v⸗ Huͤpſch u. f m. 

° 
—“ 

are 

* 

ER 9 . Sen: —9— de e Saufie voyages. dums Is As. 
EN ha Re de ' 

ER A} f: Def — zur Mineraigefichte von Gier 
un 1 benbuͤrgen 1.Th. tab. IV. fig. 6-8 

® R won, Deſſ neue in der N.G. des Nieder: Deutfce ä 
lands gemachten Entdedungen. Gef. 76 8 
Das academiſche Muſenm hat verſchiedne intreſſante 
Stucke vom ih v. a sum — EL | 
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Von —— Eoibärien aber erſt die fo Henann⸗ — 

ten deren Schale naͤhmlich inwendig durch 

Scheidewaͤnde in ‚Kammern oder Faͤcher abgetheilt if: 
| und zwar vor allen das unüberfehliche Heer der Ammo⸗ 

niten (Kngl. frake- one) von der endloſeſten Verſchie⸗ 

denheit ſowohl in Größe (— theils wie ein ‚großes Ma: . 
genrad —) als Bildung: doch daß fie ſich in Fuckſicht 

auf die letztre im Ganzen auf drey Haupt Fam ſlen Be. 
Sietbeingen laſſen. Naͤhmlich 1) Ammoniten mit chlin⸗ 

driſchen Windungen und runden Ruͤcken. 2) Mit eckich⸗ 
‚ten knotigen Windungen and breiten Rüden, 3) Hi — 

flachen Windungen und ſcharfen Rucken I Baar ee 

Dann die Benticuliten oder Linſenſteine Potpites, 
lapis numularis, helicites einiger Schriftſteller ( r. pierre — 

numiſinale oder lenticulaire, monnoie du diable) die außen 

mit zwey glatten converen Schalen belegt find, inwendig ; 4 
aber eine überaus zarte vielkammerige Soiralwindung 
von anſehnlicher Laͤnge enthalten. Finden ſich unter an⸗ 

dern in unſaͤglicher Menge theils von der Groͤße eines — 

halben Gulden im Lucerner Gebiet wo ſie Fruchtſteine 

fo wie die kleinern anderwaͤrts Bönmelfeine,, genannt 
werden. BE 

* 

3 AT ; i * 

So die Litutten . N 

Die Ofthoeceratttheee 

* 

* * 

% EN — | 

— N Pat Brevniı 1 dife- ‚de pohthalamiiss Gedan. 
1732. 4. tab. Ne a | — 9 

| | 2 Borat. herr: DE 1A Prironse defer. "de 
EN N — nonvelles — d ————— —— 
N RA ee — Ruh Mk. | re 
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Bon dr ® 
Die Belenmiten Ay; oder: PERTONREHL, aran jdaei 

engl tbumder- -flone) eine’ der allgemeinften Verſteinerun⸗ 
gen die very mie — Stinthein ———— find 
@ — 

Bon einfentigen "Eonchptien ohne innere Scheibe 

—— 4.2. die anfehntichen fonderbaren Denteliten hus 

dem. Lucerner Gebiet die auch in unſaͤglicher Menge, und 

Andermiſcht im dichten Kalkfels liegen — 

Die at ſehnlichen linkegewundnen muorieiten am 
uſer von Harwich a f 

> * Die Strombiten mit G N un: 

> gleicher. Dicke im Pitieateinifgen: und. im Basler Ge⸗ 
biet DD. Do N — 

Bon € ERvS Taerıs umaht ausnehmend merlwirdige 

——— So 3.B. diejenigen. See= Tgel, die ſatt der 

Stacheln mit den ehedem ſo raͤthſelhaften Judenſteinen 

ſind Fr) ea | 

Dann die Encriniten —* Pentacriniten wey an: 

„ Möntioe Yeirefüclenieten die der Geepalme aus der jetzi⸗ 
{ 

un \ 

— * DEREN & h — J — * gen 

Be BaLrtH. EURHART de Welt — Ang, 
zuntadel, 1727. 4 

"Mıca. RT ‚Rosınus de. keller. 
" Francohaf.. J N 

U BREYNIUS 0.0.9. I 
— | ef, Hrn. Prof mahann v 2 1. Et. 
ET ‚©. 414 uf I» ‚tab. | 

— Re) Hr. de Auc 4. im LXXXIV. Er 

DD 1. Basler: Merkwürdigkeiten | ICh. tab. 1. 
iD enfalls eine wichtige Entdeckung des Hm. deine 

1.Hen, Andrea % q. O. tab. XIV. ee B285 1 J 

Ei — BE 5 " — 

kr 

R AR E Mar F FAR; x n 4 x F 7 ‘ u ' 

J re | — N NEE — — 

aſteinerungen. 9 
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I 



ra REITS 

J 

700 ablchnine 

— —— (©. 463) mwar aͤhneln ie J ER i 
und ans einem vielarmigen Körper beſtehen der auf einem 

langen gegliederten einfachen Stängel oßne Aeſte JJ 

Bey den Encriniten oder Seel {lien *) die Bote an 

im dichten Kalkſtein finden, find die Arme des Körpers 

meift zuſammengefaltet, da er dann einige Aehnlichkeit 9— 

mit einer Mayr aͤhre oder einer noch umaufgebfühten Lilie 

Bat, und debhalb Lilienftein genannt wird, Der Stäng | 

muß mit feinem unten Ende auf dem Meeresboden der 

Vorwelt feſtgeſeſſen haben. Seine wirbelartigen Glieder 
die die Geſtalt kleiner Muͤhlſteine mit ſonnenformiger 

Zeichnung haben, ſind unter dem Nahmen der Trochiten, 

| Raͤderſteinchen, Bonifaciuspfennige, Huͤnenthraͤnen Cent. 
t. Cuthberd’s beads) allgemein bekannt. 

DIE Pentacrinit oder die Medufenpalme ”) “ 7 

ohne ae eins der berundernswärdigften proßigioe | 
\ : ' k ; na 1A 28 Ks ; — 

| x) Mıcn. Rrınn. — tentaminis de 9— 
| ac lithophytis prodromas, Hamb 1719. 4. i 

Jo. CuRr. HARENBERG encrinns ſ. Kram 
lapideum Wolfen.) 37204. 0. 00 

84. CHR HoLLMANN ‚deferiptio pentaeri hr 
KR norum. Gott 1734. 4 

—— Vo ars Masazın vi B 46. 6 ‚It. 7 tab. I.“ 

22.00 Ich zumahl über das ——— der Geelilie, 
| naͤhmlich den Fuß womit fie Feiigefeffen und die 

Ale Stammwirbel ic. verſchiedne — beyge⸗ 
N KR NE iur bracht babe. K RR N. 

44) EBERH. Fr. HIEMERI caput af Be 
DR nouum dilaniı vninerfalis monumentum. Sturrg. ie +) 

ER a Na 4. Das in viefer ſeltnen Schrift befchriedne tück — 
— af die groͤßte von allen in der Melt, bekannten 

| ER, und das Original iſt jett 9 
datu·⸗ 
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Won den afrineringn. ‚got 

| eher Deitmäpte dei Vormelt, und beſteht aus einem 
ben: vielarmigen quafienförmigen Körper, der auf einem 

* gegliederten einfachen € Stängel ohne Aeſte fit, "weicher 
wenigſtens uͤber 8 Fuß lang if: Dieſes merkwuͤrdige 

— | Petrefact fand ſich ehedem vorzüglich im bituminoſen Mer: 

nice bey Ombden im Wuͤrtenbergiſchen. I 

Die bekannten Aſterien find‘ fuͤnfeckige Wirbel vom 

egticherten und dabey aͤtigen Staͤngel eines EN, nicht | 

genug bekannten ———— 

Ende von Corallen lenfats incognita die Dense; 

| wie 38. die mancherley Madreporiten, die ſich auf 

dem Saleveberg bey Genf von ausnehmender Schoͤnheit 

— finden und wovon das academifhe Muſeum eine ganze 

Surmlung a alß © ein Ge ſchent des Hm. de Sur u 

Naturatienfommlung. des Hrn. — Ebell zu 
Hannover. Ein kleineres im Mannheimer Cabi— 
* net iſt in den act. acad, Palatinge TI pP. phyſ. 

0 Am natürlicher Größe ‚abgebildet. — Die Platte 
RO voller Medufenpaimen die in dem Walchifchen großen 

Petrefactenwerke T. 1. tab, XI, b abgebildet iſt, 
befindet fich nun durch. die Güte des Hrn. Hofr. 
Gmelin in, meiner Sammlung. 

Und ſo eben erhalte ich von dem bekannten 
— 5—— Hrn. Humphrey aus London 

“ne noch eine. andre Art Medufenpalime mit ſcharf⸗ 
kantigen Staͤngel und vielaͤſtigen dicht beflederten 

| .. Keper auf dichten Kaltſtein die in 1 Dorſetſhire 
Kt —— worden. 
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deutlich erhalten, daß man diejenigen leicht: beſtimmen ie 

J — —— ds san 

reiche. — 

PER, * dieſe zwar ——— voltendig und 

koͤnnte, die ſich noch auf ihre in der jetzigen Schoͤpfung 

befindlichen Urbilder reduciren laſſen: doch lehren wenig⸗ — 

ſtens einzelne Beyſpiele, daß. im Ganzen ebenfalls der J 

naͤhmliche Unterſchied ſtatt findet den ich. bey der. Ein: 

theilung der thieriſchen Vergeiner a. ag —— 

1. Pflanzenabdruͤcke überhaupt #5 

a) Bekannte. — 
© 3. B. im Mansfelder bituminoſen Mergelſchiefen — 

im Oeninger Stinkſchiefer ie Im letztern habe ich 
ſogar Bluͤthen von einer Art ranunculus bey Sen. Dr. Is 

| Ammann in 1 Schafhauſen geſehen. 

b) Incognita, | rn 

Hr zu Einem Beyſpiele ſtatt aller, - die Ahleihan 
ten theils aſtichten oft ungeheuer groben ſchuppichten 

Abdruͤcke die hin und wieder in den Steinkohlengruben | 

von Deutichland und England, ‚gefunden. werden, ud 

die man bald auf Kinden von Palmbaͤumen, bald auf 
| Dpuntien, Euphorbien 1, ‚hat deuten wollen, a 

A SE. 
J 

Verol. J. — Scheucnzen berbarium din 9 
vianum. L.B. 1723. fol. | 

“ 

*) Vergl. volkmann a. a. O. BI tab. ww. Yan 
und P. IM. tab IV fig. 6 i 

Auch DAa.Costa in den pe. Transad. | 
voll. Bl, ab.V. Wr ia “ 



; 4 % a © E % 
— EN ZN — 

< a u ) —— Er - { ı 
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RAIN 

a aber überhaupt find. die Abdruͤcke im Schieferthon, N Rt) 
diie Farnkraͤuter ic. fo viel ich ihrer bis jetzt u 
maoͤglichſter Genauigkeit mit denjenigen Pflanzengattun⸗ — 

gem verglichen habe, wofuͤr fie vulgo ausgegeben wer⸗ 
a DER für mich doch immer. noch incoguita geblieben. HN 

— ‚Die: ‚ebenfalls hierher gehörigen Schilfabdrüde an der * nn 

x ; Grauwacke bey Zellerfeld am Harz find um fo merk⸗ f 

9— wuͤrdiger da ſie wie eben dieſe Gebirgsart zeigt, 
uunter den uͤbrigen praͤndamitiſchen Denkmaͤhlern diefe 
Aut die alleraͤlteſten find. Das academiſche Muſeum 
— ein großes. überaus: merkwuͤrdiges Stuͤck davon _ 

durch die Guͤte des Sn, eg v Trebra. 

2 « Samenfapfin er Te Se 

aa SR MET Bekannte. Se 

ER 3. Wallnuͤſſe im iemontefifchen on Shfeinäge 
— ſo genannten Noah⸗-Nuͤſſe) auf der Inſel bh 2 
fo auch ne A | UN: 

) Incognita. 

— 8 allerhand kleine Schalen und Huͤlſen von. 

— auf den Manebacher Kraͤuterſchiefern; und 
nal dem ————— — von —— 

RE RB 

— a) Bekannte. EB 1 Sn 

| 2. 8. en Eifenfein metallifietes Sichtenholz vom Fam- ar 
x melsherge am Harz — und unter die gleiche 

— — Abthei⸗ 

. ſ. Hrn. Andreaͤ 00,0. tab.V. fg. 1. . 6. 42. 

EN f. Hrn. Ing. Lieut. Caſius in dem mehtgedachten — 
Werke S.298. | wo 
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704 xvr Abſchnit nie N. 

— Abtheilung Keinen auch die meiſten jaſpieartigen —* A 

Bi ‚ger. (©! 559 und 385) zu gehören, die fich theils durch 

ihre vortreſflichen Farben, und. theils durch die bey R 
‚ si. ihrer gro ßen Hätte doch zuweilen zum Wunder erhaitne 

ehemahtie — auszeichnen = BIER u 

.b) Tncognita. 

Dabin rechne ich nach meiner neberzeugung das. bi 

tuminoſe Ho in den mächtigen Floͤtzlagen fo vieler 
2. Gegenden der nordlichen Erde (S. 669). Ein aͤußerſt 
mierkwuͤrdiges Stuͤck der Art aus dem Weſterwalde 
„im Naſſauiſchen verdanke ich dem Hrn. Cammerrath 
Habel; es iſt daſſelbe am einen Ende fo unverändert,” 

daß es fich wie, das weichſte Hof anfühlt und am 

Lichte brennt, im uͤbrigen aber ſo mit Quarz ua 

zogen, Rt es mit dem Stahl Funken frühe ED 
\ — — RT, 7 Y N 

x 5 “ / 1} . . 8 Wi R f 

— — x | 
; gi 

| 56 So beſitze ich die Gite des PM of. Fi⸗ 
ſcher unter mehrern andern ausnehmenden Stuͤcken 
Coburger dergleichen Holzes einen kleinen Stamm 
„an welchem die faſerichte Textur des Hohes, die 
mehr ſchwammichte der Rinde und kleine ig Di 

| aufs deutlichſte ſich erhalten haben. — 

+) Es ähneit hierin dem beruͤhmten Stuͤcki im Cabinet di 
der Hrn. Gebr. de Lue zu Genf das ich. ſelbſt dafelbſt — 

in Haͤnden gehabt, und das im xVin. Aare der 
—5 a Be et — beſchrieben ii N 
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> ‚Zander AB. 
Zaritzer 180 

Zaunkoͤnig 192 
— ſchlupfer 192 
Zebra 102 — 

Zechſtein 60 
Zeiftg 188 — 
Zeolith 581 
Zetſche 
Zevs 286 
Zibeline ‚82 

| | Zibetkatze 84 
Siege 107 a 
— Melker 0 N 
— Ochſe 112 
— Sauger 198 
— 656 
Ziemer 180 
Zink 641 
Zinn 643 
— Örgupen, weiſſe 632 

Zinnober 658 
Sippe 181 EA N 
Zirkon 540 
Zirſe 343 
Zitteraal 279 
— fiſch 279 
— roche 271 

Tvwels 293 
obel 82 

Zuckergaſt 393 
undererz 660 

Zwitter 644 
Zwuntſche 184 
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